
Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 31. Oktober 1968 

Drucksache V/3449 Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 

An den Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be-
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Wiener Über

-

einkommen vom 24. April 1963 über konsula

-

rische Beziehungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut-
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der chinesische, englische, französische, russische und spanische 
Wortlaut des Übereinkommens und zweier Fakultativproto-
kolle sowie eine deutsche Übersetzung und eine Denkschrift 
hierzu sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 329. Sitzung am 25. Oktober 1968 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Kiesinger 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Wiener Übereinkommen vom 24. April 1963 

über konsularische Beziehungen 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Wien am 31. Oktober 1963 von der Bun-
desrepublik Deutschland unterzeichneten Überein-
kommen vom 24. April 1963 über konsularische 
Beziehungen sowie den am gleichen Tage unter-
zeichneten Fakultativ-Protokollen über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit und über die obligatorische 
Beilegung von Streitigkeiten vom selben Tage wird 
zugestimmt. Das Übereinkommen und die beiden 
Fakultativ-Protokolle werden nachstehend veröffent-
licht. 

Artikel 2 

Zur Durchführung des Artikels 72 Abs. 2 des Wie-
ner Übereinkommens über konsularische Beziehun-
gen vom 24. April 1963 wird die Bundesregierung 
ermächtigt, 

a) konsularischen Vertretungen und ihren Mitglie-
dern auf der Grundlage besonderer Vereinbarung 
mit dem Entsendestaat im Wege der Rechtsver-
ordnung weitergehende konsularische Vorrechte 
und Befreiungen nach Maßgabe der Gegenseitig-
keit zu gewähren; 

b) durch Rechtsverordnung zur Herstellung und Ge-
währleistung der Gegenseitigkeit zu bestimmen, 
daß die in dem Übereinkommen vereinbarten 
Vorrechte, Befreiungen und sonstigen Rechte 
konsularischen Vertretungen und deren Mitglie-
dern in der Bundesrepublik Deutschland nicht 
oder nicht in vollem Umfang gewährt werden, 

soweit die Entsendestaaten das Übereinkommen 
auf die bei ihnen bestehende konsularische Ver-
tretung der Bundesrepublik Deutschland und 
ihre Mitglieder einschränkend anwenden. Die 
Bundesregierung wird insbesondere ermächtigt, 
die Tätigkeit konsularischer Vertretungen und 
ihrer Mitglieder in der Bundesrepublik Deutsch-
land durch Rechtsverordnung der Art oder Wir-
kung nach gleichen Einschränkungen zu unter-
werfen, die für die entsprechende Tätigkeit der 
konsularischen Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland im Entsendestaat gelten. Die Rechts-
verordnung kann Bestimmungen über das Ver-
fahren und über den Vollzug der vorgesehenen 
Maßnahmen enthalten. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest-
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses 
Gesetzes erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver-
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 77 sowie die beiden Fakultativ

-

Protokolle nach ihren Artikeln VI und VIII für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung 

Zu Artikel 1 
Das Übereinkommen und das Fakultativ-Protokoll 
über den Erwerb der Staatsangehörigkeit bedürfen 
nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes der 
Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung zu-
ständigen Körperschaften in der Form eines Bundes-
gesetzes, da sie sich auf Gegenstände der Bundes-
gesetzgebung beziehen. Das Fakultativ-Protokoll 
über die obligatorische Beilegung von Streitigkeiten 
ist jedenfalls aus dem Gesichtspunkt des Gesamt-
zusammenhangs mit dem Übereinkommen zu-
stimmungsbedürftig. 

Die Zustimmung des Bundesrats ist nach Artikel 105 
Abs. 3, 106 des Grundgesetzes erforderlich, da im 
Übereinkommen auch Steuerbefreiungen vorgesehen 
sind, die zu Lasten der Länder und Gemeinden 
gehen. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 ermächtigt die Bundesregierung im Wege 
von Rechtsverordnungen die Maßnahmen zu er-
greifen, für die das Übereinkommen in Artikel 72 
Abs. 2 den Mitgliedstaaten ausdrücklich Handlungs-
freiheit gelassen hat. 

Ermächtigungen in anderen Gesetzen, z. B. § 24 Zoll-
gesetz, die entsprechenden Bestimmungen der Ver-
brauchssteuergesetze und des Außenwirtschafts-
gesetzes werden nicht berührt. 

Zu Artikel 3 

Das Übereinkommen und die beiden Fakultativ

-

Protokolle sowie die nach Artikel 2 dieses Gesetzes 
zu erlassenden Rechtsverordnungen sollen auch auf 
das Land Berlin Anwendung finden; das Gesetz ent-
hält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er-
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über-
einkommen nach seinem Artikel 77 für die Bundes-
republik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetz-
blatt bekanntzugeben. Das glciche gilt für die bei-
den Fakultativ-Protokolle. Sie treten an demselben 
Tag wie das Übereinkommen oder am dreißigsten 
Tag nach dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die zweite 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde zu dem Proto-
koll beim Generalsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, welcher Tag 
später liegt. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes mit keinen höheren Kosten 
als nach der bisherigen Regelung belastet. 
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Vienna Convention on Consular Relations 

Convention de Vienne sur les relations consulaires 

THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT CONVENTION, 

RECALLING that consular relations 
have been established between peoples 
since ancient times, 

HAVING IN MIND the Purposes 
and Principles of the Charter of the 
United Nations concerning the sover-
eign equality of States, the mainte-
nance of international peace and 
security, and the promotion of friendly 
relations among nations, 

CONSIDERING that the United Na-
tions Conference on Diplomatic Inter-
course and Immunities adopted the 
Vienna Convention on Diplomatic 
Relations which was opened for sig-
nature on 18 April 1961, 

BELIEVING that an international 
convention on consular relations, priv-
ileges and immunities would also 
contribute to the development of 
friendly relations among nations, ir-
respective of their differing constitu-
tional and social systems, 

REALIZING that the purpose of such 
privileges and immunities is not to 
benefit individuals but to ensure the 
efficient performance of functions by 
consular posts on behalf of their 
respective States, 

AFFIRMING that the rules of cus-
tomary international law continue to 
govern matters not expressly regu-
lated by the provisions of the present 
Convention, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

Definitions 

1. For the purposes of the present 
Convention, the following expressions 
shall have the meanings hereunder 
assigned to them: 

LES ETATS PARTIES A LA PRÉ-
SENTE CONVENTION, 

RAPPELANT que, dèpuis une épo-
que reculée, des relations consulai-
res se sont établies entre les peuples, 

CONSCIENTS des Buts et des Prin-
cipes de la Charte des Nations Unies 
concernant l'égalité souveraine des 
Etats, le maintien de la paix et de la 
sécurité internationales et le déve-
loppement de relations amicales entre 
les nations, 

CONSIDÉRANT que la Conférence 
des Nations Unies sur les relations et 
immunités diplomatiques a adopté la 
Convention de Vienne sur les rela-
tions diplomatiques qui a été ouverte 
à la signature le 18 avril 1961, 

PERSUADES qu'une convention in-
ternationale sur les relations, privi-
lèges et immunités consulaires con-
tribuerait elle aussi à favoriser les 
relations d'amitié entre les pays, 
quelle que soit la diversité de leurs 
régimes constitutionnels et sociaux, 

CONVAINCUS que le but desdits 
privilèges et immunités est non pas 
d'avantager des individus mais d'as-
surer l'accomplissement efficace de 
leurs fonctions par les postes consu-
laires au nom de leurs Etats respec-
tifs, 

AFFIRMANT que les règles du droit 
international coutumier continueront 
à régir les questions qui n'ont pas été 
expressément réglées dans les dispo-
sitions de la présente Convention, 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT: 

Article premier 

Définitions 

1. Aux fins de la présente Conven-
tion, les expressions suivantes s'en-
tendent comme il est précisé ci-des-
sous: 
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Wiener Übereinkommen über konsularische Beziehungen 

Convención de Viena sobre Relaciones Consulares 

LOS ESTADOS PARTE EN LA PRE- 
SENTE CONVENCION, 

TENIENDO PRESENTE que han 
existido relaciones consulares entre 
los pueblos desde hace siglos, 

TENIENDO EN CUENTA los Pro-
pósitos y Principios de la Carta de 
las Naciones Unidas relativos a la 
igualdad soberana de los Estados, al 
mantenimiento de la paz y de la se-
guridad internacionales y al fomento 
de las relaciones de amistad entre 
las naciones, 

CONSIDERANDO que la Conferen-
cia de las Naciones Unidas sobre Re-
laciones e Inmunidades Diplomáticas 
aprobó la Convención de Viena sobre 
Relaciones Diplomáticas, abierta a la 
firma de los Estados el 18 de abril 
de 1961, 

ESTIMANDO que una convención 
internacional sobre relaciones, privi-
legios e inmunidades consulares con-
tribuirá también al desarrollo de las 
relaciones amistosas entre las na-
ciones, prescindiendo de sus diferen-
cias de regimen constitucional y 
social, 

CONSCIENTES de que la finalidad 
de dichos privilegios e inmunidades 
no es beneficiar a particulares, sino 
garantizar a las oficinas consulares el 
eficaz desempeno de sus funciones 
en nombre de sus Estados respectivos, 

AFIRMANDO que las normas de 
derecho internacional consuetudinario 
continuarán rigiendo las materias que 
no hayan sido expresamente reguladas 
por las disposiciones de la presente 
Convención, 

HAN CONVENIDO LO SIGUIENTE: 

Artículo 1 

Definiciones 

1. A los efectos de la presente Con-
vención, las siguientes expresiones se 
entenderás como se precisa a conti-
nuación: 

(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
ÜBEREINKOMMENS — 

EINGEDENK DESSEN, daß zwischen 
den Völkern von alters her konsu-
larische Beziehungen aufgenommen 
worden sind, 

IN ANBETRACHT der in der Charta 
der Vereinten Nationen verkündeten 
Ziele und Grundsätze in bezug auf die 
souveräne Gleichheit der Staaten, die 
Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit sowie auf 
die Förderung freundschaftlicher Be-
ziehungen zwischen den Nationen, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Kon-
ferenz der Vereinten Nationen über 
die diplomatischen Beziehungen und 
Immunitäten das Wiener Übereinkom-
men über diplomatische Beziehungen 
angenommen hat, das am 18. April 1961 
zur Unterzeichnung aufgelegt worden 
ist, 

ÜBERZEUGT, daß ein internationa-
les Ubereinkommen über konsularische 
Beziehungen, Vorrechte und Immuni-
täten ebenfalls geeignet ist, ungeach-
tet der unterschiedlichen Verfassungs-
und Sozialordnungen der Nationen zur 
Entwicklung freundschaftlicher Bezie-
hungen zwischen ihnen beizutragen, 

IN DER ERKENNTNIS, daß diese 
Vorrechte und Immunitäten nicht dem 
Zweck dienen, einzelne zu bevorzugen, 
sondern zum Ziel haben, den konsu-
larischen Vertretungen die wirksame 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Na-
men ihres Staates zu gewährleisten, 

UNTER BEKRÄFTIGUNG des Grund-
satzes, daß die Regeln des Völker-
gewohnheitsrechts auch weiterhin für 
alle Fragen gelten, die nicht ausdrück-
lich in diesem Übereinkommen gere-
gelt sind — 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Übereinkommens 
haben die nachstehenden Ausdrücke 
folgende Bedeutung: 
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(a) "consular post" means any con-
sulate-general, consulate, vice-con-
sulate or consular agency; 

(b) "consular district" means the area 
assigned to a consular post for the 
exercise of consular functions; 

(c) "head of consular post" means the 
person charged with the duty of 
acting in that capacity; 

(d) "consular officer" means any per-
son, including the head of a con-
sular post, entrusted in that ca-
pacity with the exercise of consu-
lar functions; 

(e) "consular employee" means any 
person employed in the adminis-
trative or technical service of a 
consular post; 

(f) "member of the service staff" 
means any person employed in the 
domestic service of a consular 
post; 

(g) "members of the consular post" 
means consular officers, consular 
employees and members of the 
service staff; 

(h) "members of the consular staff" 
means consular officers, other than 
the head of a consular post, con-
sular employees and members of 
the service staff; 

(i) "member of the private staff" 
means a person who is employed 
exclusively in the private service 
of a member of the consular post; 

(j) "consular premises" means the 
buildings or parts of buildings 
and the land ancillary thereto, ir-
respective of ownership, used 
exclusively for the purposes of the 
consular post; 

(k) "consular archives" includes all 
the papers, documents, corre-
spondence, books, films, tapes and 
registers of the consular post, to-
gether with the ciphers and codes, 
the card-indexes and any article of 
furniture intended for their protec-
tion or safekeeping. 

2. Consular officers are of two 
categories, namely career consular 

a) l'expression « poste consulaire » 
s'entend de tout consulat général, 
consulat, vice-consulat ou agence 
consulaire; 

b) l'expression « circonscription con-
sulaire » s'entend du territoire at-
tribué à un poste consulaire pour 
l'exercice des fonctions consulai-
res; 

c) l'expression « chef de poste consu-
laire » s'entend de la personne 
chargée d'agir en cette qualité; 

d) l'expression « fonctionnaire consu-
laire » s'entend de toute personne, 
y compris le chef de poste consu-
laire, chargée en cette qualité de 
l'exercice de fonctions consulaires; 

e) l'expression « employé consulaire » 
s'entend de toute personne em-
ployée dans les services adminis-
tratifs ou techniques d'un poste 
consulaire; 

f) l'expression « membre du person-
nel de service » s'entend de toute 
personne affectée au service do-
mestique d'un poste consulaire; 

g) l'expression « membres du poste 
consulaire » s'entend des fonction-
naires consulaires, employés con-
sulaires et membres du personnel 
de service; 

h) l'expression « membres du person-
nel consulaire » s'entend des fonc-
tionnaires consulaires autres que 
le chef de poste consulaire, des 
employés consulaires et des mem-
bres du personnel de service; 

i) l'expression « membre du person-
nel privé » s'entend d'une per-
sonne employée exclusivement au 
service privé d'un membre du 
poste consulaire; 

j) l'expression « locaux consulaires » 
s'entend des bâtiments ou des par-
ties de bâtiments et du terrain 
attenant qui, quel qu'en soit le pro-
priétaire, sont utilisés exclusive-
ment aux fins du poste consulaire; 

k) l'expression « archives consulai-
res » comprend tous les papiers, 
documents, correspondance, livres, 
films, rubans magnétiques et regis-
tres du poste consulaire, ainsi que 
le matériel du chiffre, les fichiers 
et les meubles destinés à les proté-
ger et à les conserver. 

2. Il existe deux catégories de fonc-
tionnaires consulaires: les fonction- 
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a) por "oficina consular", todo consu-
lado general, consulado, viceconsu-
lado o agencia consular; 

b) por "circunscripción consular", el 
territorio atribuído a una oficina 
consular para el ejercicio de las 
funciones consulares; 

c) por "jefe de oficina consular", la 
persona encargada de desempenar 
tal función; 

d) por "funcionario consular", toda 
persona, incluido el jefe de oficina 
consular, encargada con ese carác-
ter del ejercicio de funciones con-
sulares; 

e) por "empleado consular", toda per-
sona empleada en el servicio ad-
ministrativo o técnico de una ofi-
cina consular; 

f) por "miembro del personal de ser

-

vicio", toda persona empleada en 
el servicio doméstico de una ofi-
cina consular; 

g) por "miembros de la oficina con-
sular", los funcionarios y emplea-
dos consulares y los miembros del 
personal de servicio; 

h) por "miembros del personal con-
sular", los funcionarios consulares 
salvo el jefe de oficina consular, 
los empleados consulares y los 
miembros del personal de servicio; 

i) por "miembro del personal pri-
vado", la persona empleada ex-
clusivamente en el servicio par-
ticular de un miembro de la oficina 
consular; 

j) por "locales consulares", los edifi-
cios o las partes de los edificios 
y el terreno contiguo que, cual-
quiera que sea su propietario, se 
utilicen exclusivamente para las 
finalidades de la oficina consular; 

k) por "archivos consulares", todos 
los papeies, documentos, correspon-
dencia, libros, peliculas, cintas 
magnetofónicas y registros de la 
oficina consular, así como las cifras 
y claves, los ficheros y los muebles 
destinados a protegerlos y conser-
varlos. 

2. Los funcionarios consulares son de 
dos clases: funcionarios consulares de 

a) der Ausdruck „konsularische Ver-
tretung" bezeichnet jedes General-
konsulat, Konsulat, Vizekonsulat 
und jede Konsularagentur; 

b) der Ausdruck „Konsularbezirk" be-
zeichnet das einer konsularischen 
Vertretung für die Wahrnehmung 
konsularischer Aufgaben zugeteilte 
Gebiet; 

c) der Ausdruck „Leiter der konsula-
rischen Vertretung" bezeichnet eine 
Person, die beauftragt ist, in dieser 
Eigenschaft tätig zu sein; 

d) der Ausdruck „Konsularbeamter" 
bezeichnet jede in dieser Eigen-
schaft mit der Wahrnehmung kon-
sularischer Aufgaben beauftragte 
Person einschließlich des Leiters 
der konsularischen Vertretung; 

e) der Ausdruck „Bediensteter des 
Verwaltungs- oder technischen Per-
sonals" bezeichnet jede in dieser 
Eigenschaft in der konsularischen 
Vertretung beschäftigte Person ;  

f) der Ausdruck „Mitglied des dienst-
lichen Hauspersonals" bezeichnet 
jede als Hausbediensteter bei einer 
konsularischen Vertretung beschäf-
tigte Person; 

g) der Ausdruck „Mitglieder der kon-
sularischen Vertretung" bezeichnet 
die Konsularbeamten, die Bedien-
steten des Verwaltungs- oder tech-
nischen Personals und die Mit-
glieder des dienstlichen Haus-
personals; 

h) der Ausdruck „Mitglieder des kon-
sularischen Personals" bezeichnet 
die Konsularbeamten mit Ausnah-
me des Leiters der konsularischen 
Vertretung, die Bediensteten des 
Verwaltungs- 	oder 	technischen 
Personals und die Mitglieder des 
dienstlichen Hauspersonals; 

i) der Ausdruck „Mitglied des Privat-
personals" bezeichnet eine aus-
schließlich im privaten Dienst eines 
Mitglieds der konsularischen Ver-
tretung beschäftigte Person; 

j) der Ausdruck „konsularische Räum-
lichkeiten" bezeichnet ungeachtet 
der Eigentumsverhältnisse die Ge-
bäude oder Gebäudeteile und das 
dazugehörende Gelände, die aus-
schließlich für die Zwecke der 
konsularischen Vertretung benutzt 
werden; 

k) der Ausdruck „konsularische Ar-
chive" umfaßt alle Papiere, Schrift-
stücke, Korrespondenzen, Bücher, 
Filme, Tonbänder und Register der 
konsularischen Vertretung sowie 
die Schlüsselmittel und Chiffrier-
geräte, die Karteien und die zum 
Schutz oder zur Aufbewahrung der-
selben bestimmten Einrichtungs-
gegenstände. 

(2) Die Konsularbeamten sind in 
zwei Kategorien eingeteilt: Berufs- 
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officers and honorary consular offi-
cers. The provisions of Chapter II of 
the present Convention apply to con-
sular posts headed by career consular 
officers; the provisions of Chapter III 
govern consular posts headed by 
honorary consular officers. 

3. The particular status of members 
of the consular posts who are nation-
als or permanent residents of the 
receiving State is governed by Ar-
ticle 71 of the present Convention. 

CHAPTER I 

Consular relations in general 

SECTION I 

Establishment and conduct 
of consular relations 

Article 2 

Establishment of consular relations 

1. The establishment of consular 
relations between States takes place 
by mutual consent. 

2. The consent given to the estab-
lishment of diplomatic relations be-
tween two States implies, unless 
otherwise stated, consent to the estab-
lishment of consular relations. 

3. The severance of diplomatic re-
lations shall not ipso facto involve 
the severance of consular relations. 

Article 3 

Exercise of consular functions 

Consular functions are exercised by 
consular posts. They are also exer-
cised by diplomatic missions in ac-
cordance with the provisions of the 
present Convention. 

Article 4 

Establishment of a consular post 

1. A consular post may be estab-
lished in the territory of the receiving 
State only with that State's consent. 

2. The seat of the consular post, its 
classification and the consular district 
shall be established by the sending 
State and shall be subject to the 
approval of the receiving State. 

naires consulaires de carrière et les 
fonctionnaires consulaires honoraires. 
Les dispositions du chapitre II de la 
présente Convention s'appliquent aux 
postes consulaires dirigés par des 
fonctionnaires consulaires de car-
rière; les dispositions du chapitre III 
s'appliquent aux postes consulaires 
dirigés par des fonctionnaires consu-
laires honoraires. 

3. La situation particulière des 
membres des postes consulaires qui 
sont ressortissants ou résidents per-
manents de l'Etat de résidence est 
régie par l'article 71 de la présente 
Convention, 

CHAPITRE PREMIER 

Les relations consulaires 
en général 

SECTION I 

Etablissement et conduite 
des relations consulaires 

Article 2 

Etablissement 
de relations consulaires 

1. L'établissement de relations con-
sulaires entre Etats se fait par con-
sentement mutuel. 

2. Le consentement donné à l'éta-
blissement de relations diplomatiques 
entre deux Etats implique, sauf indi-
cation contraire, le consentement à 
l'établissement de relations consulai-
res. 

3. La rupture des relations diplo-
matiques n'entraîne pas ipso facto 
la rupture des relations consulaires. 

Article 3 

Exercice des fonctions consulaires 

Les fonctions consulaires sont exer-
cées par des postes consulaires. Elles 
sont aussi exercées par des missions 
diplomatiques conformément aux dis-
positions de la présente Convention. 

Article 4 

Etablissement d'un poste consulaire 

1. Un poste consulaire ne peut être 
établi sur le territoire de l'Etat de 
résidence qu'avec le consentement de 
cet Etat. 

2. Le siège du poste consulaire, sa 
classe et sa circonscription consu-
laire sont fixés par l'Etat d'envoi et 
soumis à l'approbation de l'Etat de 
résidence. 
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carrera y funcionarios consulares ho-
norarios. Las disposiciones del capi-
tulo II de la presente Convención se 
aplican a las oficinas consulares diri-
gidas por funcionarios consulares de 
carrera; las disposiciones del capí-
tulo III se aplican a las oficinas con-
sulares dirigidas por funcionarios con-
sulares honorarios. 

3. La situación particular de los 
miembros de las oficinas consulares 
que son nacionales o residentes per-
manentes del Estado receptor se rige 
por el articulo 71 de la presente Con-
vención. 

CAPITULO I 

De las relaciones consulares 
en general 

SECCION I 

Establecimiento y ejercicio 
de las relaciones 

consulares 

Artículo 2 

Establecimiento de relaciones 
consulares 

1. El establecimiento de relaciones 
consulares entre Estados se efectuará 
por consentimiento mutuo. 

2. El consentimiento otorgado para 
el establecimiento de relaciones diplo-
máticas entre dos Estados implicará, 
salvo indicación en contrario, el con-
sentimiento para el establecimiento de 
relaciones consulares. 

3. La ruptura de relaciones diplo-
máticas no entravará, ipso facto, la 
ruptura de relaciones consulares. 

Artículo 3 

Ejercicio de las funciones consulares 

Las funciones consulares serán ejer-
cidas por las oficinas consulares. Tam-
bién las ejercerán las misiones diplo-
máticas según las disposiciones de la 
presente Convención. 

Artículo 4 

Establecimiento de una oficina 
consular 

1. No se podrá establecer una ofi-
cina consular en el territorio del Esta-
do receptor sin su consentimiento. 

2. La sede de la oficina consular, 
su clase y la circunscripción consular, 
las fijará el Estado que envia y serán 
aprobadas por el Estado receptor.  

konsularbeamte und Wahlkonsular-
beamte. Kapitel II gilt für die von 
Berufskonsularbeamten geleiteten und 
Kapitel III für die von Wahlkonsular-
beamten geleiteten konsularischen 
Vertretungen. 

(3) Die Sonderstellung der Mitglie-
der konsularischer Vertretungen, die 
Angehörige des Empfangsstaats oder 
dort ständig ansässig sind, ist in Ar-
tikel 71 geregelt. 

KAPITEL I 

Konsularische Beziehungen 
im Allgemeinen 

ABSCHNITT I 

Aufnahme und Pflege 
konsularischer Beziehungen 

Artikel 2 

Aufnahme konsularischer Beziehungen 

(1) Die Aufnahme konsularischer Be-
ziehungen zwischen Staaten erfolgt in 
gegenseitigem Einvernehmen. 

(2) Die Zustimmung zur Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen zwischen 
zwei Staaten schließt, sofern keine 
gegenteilige Feststellung getroffen 
wird, die Zustimmung zur Aufnahme 
konsularischer Beziehungen ein. 

(3) Der Abbruch diplomatischer Be-
ziehungen hat nicht ohne weiteres den 
Abbruch konsularischer Beziehungen 
zur Folge. 

Artikel 3 

Wahrnehmung konsularischer 
Aufgaben 

Die konsularischen Aufgaben werden 
von konsularischen Vertretungen wahr-
genommen. Sie werden auch von di-
plomatischen Missionen nach Maßgabe 
dieses Übereinkommens wahrgenom-
men. 

Artikel 4 

Errichtung einer konsularischen 
Vertretung 

(1) Eine konsularische Vertretung 
kann im Hoheitsgebiet des Empfangs-
staats nur mit dessen Zustimmung er-
richtet werden. 

(2) Sitz, Rang und Konsularbezirk 
der konsularischen Vertretung werden 
vom Entsendestaat bestimmt und be-
dürfen der Genehmigung des Emp-
fangsstaats. 



Drucksache V/3449 	Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 

3. Subsequent changes in the seat of 
the consular post, its classification or 
the consular district may be made by 
the sending State only with the con-
sent of the receiving State. 

4. The consent of the receiving 
State shall also be required if a con-
sulate-general or a consulate desires 
to open a vice-consulate or a consular 
agency in a locality other than that 
in which it is itself established. 

5. The prior express consent of the 
receiving State shall also be required 
for the opening of an office forming 
part of an existing consular post else-
where than at the seat thereof. 

Article 5 

Consular functions 

Consular functions consist in: 

(a) protecting in the receiving State 
the interests of the sending State 
and of its nationals, both individ-
uals and bodies corporate, within 
the limits permitted by inter-
national law; 

(b) furthering the development of 
commercial, economic, cultural 
and scientific relations between 
the sending State and the receiv-
ing State and otherwise promoting 
friendly relations between them 
in accordance with the provisions 
of the present Convention; 

(c) ascertaining by all lawful means 
conditions and developments in 
the commercial, economic, cultur-
al and scientific life of the receiv-
ing State, reporting thereon to the 
Government of the sending State 
and giving information to persons 
interested; 

(d) issuing passports and travel doc-
uments to nationals of the sending 
State, and visas or appropriate 
documents to persons wishing to 
travel to the sending State; 

(e) helping and assisting nationals, 
both individuals and bodies cor-
porate, of the sending State; 

(f) acting as notary and civil regis-
trar and in capacities of a similar 
kind, and performing certain 
functions of an administrative 
nature, provided that there is 
nothing contrary thereto in the 
laws and regulations of the re-
ceiving State; 

3. Des modifications ultérieures ne 
peuvent être apportées par l'Etat d'en-
voi au siège du poste consulaire, à 
sa classe ou à sa circonscription con-
sulaire qu'avec le consentement de 
l'Etat de résidence. 

4. Le consentement de l'Etat de ré-
sidence est également requis si un 
consulat général ou un consulat veut 
ouvrir un vice-consulat ou une agence 
consulaire dans une localité autre 
que celle où il est lui-même établi. 

5. Le consentement exprès et préa-
lable de l'Etat de résidence est égale-
ment requis pour l'ouverture d'un 
bureau faisant partie d'un consulat 
existant, en dehors du siège de ce-
lui-ci. 

Article 5 

Fonctions consulaires 

Les fonctions consulaires consis-
tent à: 
a) protéger dans l'Etat de résidence 

les intérêts de l'Etat d'envoi et de 
ses ressortissants, personnes phy-
siques et morales, dans les limites 
admises par le droit international; 

b) favoriser le développement de rela-
tions commerciales, économiques, 
culturelles et scientifiques entre 
l'Etat d'envoi et l'Etat de résidence 
et promouvoir de toute autre ma-
nière des relations amicales entre 
eux dans le cadre des dispositions 
de la présente Convention; 

c) s'informer, par tous les moyens 
licites, des conditions et de l'évo-
lution de la vie commerciale, éco-
nomique, culturelle et scientifique 
de l'Etat de résidence, faire rapport 
à ce sujet au gouvernement de 
l'Etat d'envoi et donner des ren-
seignements aux personnes inté-
ressées; 

d) délivrer des passeports et des do-
cuments de voyage aux ressortis-
sants de l'Etat d'envoi, ainsi que 
des visas et documents appropriés 
aux personnes qui désirent se ren-
dre dans l'Etat d'envoi; 

e) prêter secours et assistance aux 
ressortissants, personnes physi-
ques et morales, de l'Etat d'envoi; 

f) agir en qualité de notaire et d'of-
ficier d'état civil et exercer des 
fonctions similaires, ainsi que cer-
taines fonctions d'ordre adminis-
tratif, pour autant que les lois et 
règlements de l'Etat de résidence 
ne s'y opposent pas; 
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3. El Estado que envia no podrá 
modificar posteriormente la sede de 
la oficina consular, su clase, ni la 
circunscripción consular sin el con-
sentimiento del Estado receptor. 

4. También se necesitará el con-
sentimiento del Estado receptor si un 
consulado general o un consulado 
desea abrir un viceconsulado o una 
agencia consular en una localidad di-
ferente de aquella en la que radica 
la misma oficina consular. 

5. No se podrá abrir fuera de la 
sede de la oficina consular una depen-
dencia que forme parte de aquélla, sin 
haber obtenido previamente el con-
sentimiento expreso del Estado re-
ceptor. 

Articulo 5 

Funciones consulares 

Las funciones consulares consistirán 
en: 

a) proteger en el Estado receptor los 
intereses del Estado que envia y 
de sus nacionales, sean personas 
naturales o juridicas, dentro de los 
limites permitidos por el derecho 
internacional; 

b) fomentar el desarrollo de las rela-
ciones comerciales, económicas, 
culturales y científicas entre el 
Estado que envia y el Estado re-
ceptor, y promover además las re-
laciones amistosas entre los mis

-

mos, de conformidad con las dis

-

posiciones de la presente Conven-
ciòn; 

c) informarse por todos los medios 
lícitos de las condiciones y de la 
evolución de la vida comercial, 
económica, cultural y científica del 
Estado receptor, informar al respec-
to al gobierno del Estado que 
envia y proporcionar datos a las 
personas interesadas; 

d) extender pasaportes y documentos 
de viaje a los nacionales del Estado 
que envia, y visados o documentos 
adecuados a las personas que de-
seen viajar a Bicho Estado; 

e) prestar ayuda y asistencia a los 
nacionales del Estado que envia, 
sean personas naturales o juridicas; 

f) actuar en calidad de notario, en 
la de funcionario de registro civil, 
y en funciones similares y ejercitar 
otras de carácter administrativo, 
siempre que no se opongan las 
leves y reglamentos del Estado 
receptor; 

(3) Spätere Änderungen des Sitzes, 
des Ranges oder des Konsularbezirks 
der konsularischen Vertretung kann 
der Entsendestaat nur mit Zustimmung 
des Empfangsstaats vornehmen. 

(4) Die Zustimmung des Empfangs-
staats ist ebenfalls erforderlich, wenn 
ein Generalkonsulat oder ein Konsulat 
an einem anderen Ort als demjenigen, 
wo es selbst errichtet ist, ein Vize-
konsulat oder eine Konsularagentur 
zu eröffnen wünscht. 

(5) Die ausdrückliche und vorherige 
Zustimmung des Empfangsstaats ist 
ferner erforderlich, wenn an einem 
anderen Ort als am Sitz einer beste-
henden konsularischen Vertretung ein 
zu dieser gehörendes Büro eröffnet 
werden soll. 

Artikel 5 

Konsularische Aufgaben 

Die konsularischen Aufgaben beste-
hen darin, 

a) die Interessen des Entsendestaats 
sowie seiner Angehörigen, und 
zwar sowohl natürlicher als auch 
juristischer Personen, im Empfangs-
staat innerhalb der völkerrecht-
lich zulässigen Grenzen zu schützen; 

b) die Entwicklung kommerzieller, 
wirtschaftlicher, kultureller und 
wissenschaftlicher Beziehungen zwi-
schen dem Entsendestaat und dem 
Empfangsstaat zu fördern und 
zwischen ihnen auch sonst nach 
Maßgabe dieses Ubereinkommens 
freundschaftliche Beziehungen zu 
pflegen; 

c) sich mit allen rechtmäßigen Mitteln 
über Verhältnisse und Entwicklun-
gen im kommerziellen, wirtschaft-
lichen, kulturellen und wissenschaft-
lichen Leben des Empfangsstaats 
zu unterrichten, an die Regierung 
des Entsendestaats darüber zu be-
richten und interessierten Personen 
Auskünfte zu erteilen; 

d) den Angehörigen des Entsende-
staats Pässe und Reiseausweise und 
den Personen, die sich in den Ent-
sendestaat zu begeben wünschen, 
Sichtvermerke oder entsprechende 
Urkunden auszustellen; 

e) den Angehörigen des Entsende-
staats, und zwar sowohl natürlichen 
als auch juristischen Personen, Hilfe 
und Beistand zu leisten; 

f) notarielle, standesamtliche und ähn-
liche Befugnisse auszuüben sowie 
bestimmte Verwaltungsaufgaben 
wahrzunehmen, soweit die Gesetze 
und sonstigen Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaats dem nicht ent-
gegenstehen; 
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(g) safeguarding the interests of na-
tionals, both individuals and 
bodies corporate, of the sending 
State in cases of succession 
mortis causa in the territory of 
the receiving State, in accordance 
with the laws and regulations of 
the receiving State; 

( h) safeguarding, within the limits 
imposed by the laws and regula-
tions of the receiving State, the 
interests of minors and other 
persons lacking full capacity who 
are nationals of the sending State, 
particularly where any guardian-
ship or trusteeship is required 
with respect to such persons; 

(i) subject to the practices and pro-
cedures obtaining in the receiving 
State, representing or arranging 
appropriate representation for 
nationals of the sending State 
before the tribunals and other 
authorities of the receiving State, 
for the purpose of obtaining, in 
accordance with the laws and 
regulations of the receiving State, 
provisional measures for the pres-
ervation of the rights and interests 
of these nationals, where, be-
cause of absence or any other 
reason, such nationals are unable 
at the proper time to assume the 
defence of their rights and inter-
ests; 

(j) transmitting judicial and extra-
judicial documents or executing 
letters rogatory or commissions 
to take evidence for the courts of 
the sending State in accordance 
with international agreements in 
force or, in the absence of such 
international agreements, in any 
other manner compatible with the 
laws and regulations of the re-
ceiving State; 

(k) exercising rights of supervision 
and inspection provided for in the 
laws and regulations of the send-
ing State in respect of vessels 
having the nationality of the 
sending State, and of aircraft 
registered in that State, and in 
respect of their crews; 

(1) extending assistance to vessels 
and aircraft mentioned in sub-
paragraph (k) of this Article and 
to their crews, taking statements 
regarding the voyage of a vessel, 
examining and stamping the 
ship's papers, and, without preju-
dice to the powers of the author-
ities of the receiving State, con-
ducting investigations into any 
incidents which occurred during 
the voyage, and settling disputes 

g) sauvegarder les intérêts des res-
sortissants, personnes physiques et 
morales, de l'Etat d'envoi, dans les 
successions sur le territoire de 
l'Etat de résidence, conformément 
aux lois et règlements de l'Etat de 
résidence; 

h) sauvegarder, dans les limites fi-
xées par les lois et règlements de 
l'Etat de résidence, les intérêts des 
mineurs et des incapables, ressor-
tissants de l'Etat d'envoi, particu-
lièrement lorsque l'institution d'une 
tutelle ou d'une curatelle à leur 
égard est requise; 

i) sous réserve des pratiques et pro-
cédures en vigueur dans l'Etat de 
résidence, représenter les ressor-
tissants de l'Etat d'envoi ou pren-
dre des dispositions afin d'assurer 
leur représentation appropriée de-
vant les tribunaux ou les autres 
autorités de l'Etat de résidence 
pour demander, conformément aux 
lois et règlements de l'Etat de rési-
dence, l'adoption de mesures pro-
visoires en vue de la sauvegarde 
des droits et intérêts de ces res-
sortissants lorsque, en raison de 
leur absence ou pour toute autre 
cause, ils ne peuvent défendre en 
temps utile leurs droits et intérêts; 

j) transmettre des actes judiciaires 
et extra-judiciaires ou exécuter 
des commissions rogatoires con-
formément aux accords internatio-
naux en vigueur ou, à défaut de 
tels accords, de toute manière 
compatible avec les lois et règle-
ments de l'Etat de résidence; 

k) exercer les droits de contrôle et 
d'inspection prévus par les lois et 
règlements de l'Etat d'envoi sur 
les navires de mer et sur les ba-
teaux fluviaux ayant la nationa-
lité de l'Etat d'envoi et sur les 
avions immatriculés dans cet Etat, 
ainsi que sur leurs équipages; 

1) prêter assistance aux navires, ba-
teaux et avions mentionnés à 
l'alinéa k) du présent article, ainsi 
qu'à leurs équipages, recevoir les 
déclarations sur le voyage de ces 
navires et bateaux, examiner et 
viser les papiers de bord et, sans 
préjudice des pouvoirs des auto-
rités de l'Etat de résidence, faire 
des enquêtes concernant les inci-
dents survenus au cours de la tra-
versée et régler, pour autant que 
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g) velar, de acuerdo con las leyes 
y reglamentos del Estado receptor, 
por los intereses de los nacionales 
del Estado que envia, sean per-
sonas naturales o jurídicas, en los 
casos de sucesión por causa de 
muerte que se produzcan en el 
territorio del Estado receptor. 

h) velar, dentro de los limites que 
impongan las leyes y reglamentos 
del Estado receptor, por los in-
tereses de los menores y de otras 
personas que carezcan de capaci-
dad plena y que sean nacionales 
del Estado que envia, en particular 
Guando se requiera instituir para 
ellos una tutela o una curatela; 

i) representar a los nacionales del 
Estado que envia o tomar las me-
didas convenientes para su repre-
sentación ante los tribunales y 
otras autoridades del Estado re-
ceptor, de conformidad con la prác-
tica y los procedimientos en vigor 
en este último, a fin de lograr que, 
de acuerdo con las leyes y regla-
mentos del mismo, se adopten las 
medidas provisionales de preserva

-ción de los derechos e intereses 
de esos nacionales, cuando,  por 
estar ausentes o por cualquier otra 
causa, no puedan defenderlos opor-
tunamente; 

j) comunicar decisiones judiciales y 
extrajudiciales y diligenciar comi

-siones rogatorias de conformidad 
con los acuerdos internacionales 
en vigor y, a falta de los mismos, 
de manera que sea compatible con 
las leyes y reglamentos del Estado 
receptor; 

k) ejercer, de conformidad con las 
leyes y reglamentos del Estado que 
envia, los derechos de control o 
inspección de los buques que ten-
gan la nacionalidad de Bicho Esta-
do, y de las aeronaves matricula-
das en el mismo y, también, de sus 
tripulaciones; 

1) prestar ayuda a los buques y aero-
naves a que se refiere el apar-
tado k) de este articulo y, también, 
a sus tripulaciones; recibir decla-
ración sobre el viaje de esos 
buques, examinar y refrendar los 
documentos de a bordo y, sin per-
juicio de las facultades de las 
autoridades del Estado receptor, 
efectuar encuestas sobre los inci-
dentes ocorridos en la travesía y 
resolver los litigios de todo orden 

g) bei Nachlaßsachen im Hoheitsgebiet 
des Empfangsstaats die Interessen 
von Angehörigen des Entsende-
staats, und zwar sowohl natürlicher 
als auch juristischer Personen, nach 
Maßgabe der Gesetze und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangs-
staats zu wahren; 

h) im Rahmen der Gesetze und son-
stigen Rechtsvorschriften des Emp-
fangsstaats die Interessen minder-
jähriger und anderer nicht voll 
geschäftsfähiger Angehöriger des 
Entsendestaats zu wahren, insbe-
sondere wenn für sie eine Vor-
mundschaft oder Pflegschaft erfor-
derlich ist; 

i) vorbehaltlich der im Empfangsstaat 
geltenden Gepflogenheiten und Ver-
fahren die Angehörigen des Ent-
sendestaats vor den Gerichten und 
Behörden des Empfangsstaats zu 
vertreten oder für ihre angemes-
sene Vertretung zu sorgen, um 
entsprechend den Gesetzen und 
sonstigen Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaats vorläufige Maßnah-
men zur Wahrung der Rechte und 
Interessen dieser Staatsangehörigen 
zu erwirken, wenn diese wegen 
Abwesenheit oder aus einem ande-
ren Grund ihre Rechte und Inter-
essen nicht selbst rechtzeitig ver-
teidigen können; 

j) gerichtliche und außergerichtliche 
Urkunden zu übermitteln und 
Rechtshilfeersuchen zu erledigen, 
soweit dies geltenden internationa-
len Ubereinkünften entspricht oder, 
in Ermangelung solcher, mit den 
Gesetzen und sonstigen Rechtsvor-
schriften des Empfangsstaats ver-
einbar ist; 

k) die in den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Entsende-
staats vorgesehenen Rechte zur 
Kontrolle und Aufsicht über die 
See- und Binnenschiffe, welche die 
Staatszugehörigkeit des Entsende-
staats besitzen, und über die in 
diesem Staat registrierten Luftfahr-
zeuge sowie über die Besatzungen 
dieser Schiffe und Luftfahrzeuge 
auszuüben; 

1) den unter Buchstabe k bezeichneten 
Schiffen und Luftfahrzeugen sowie 
ihren Besatzungen Hilfe zu leisten, 
Erklärungen über die Reise dieser 
Schiffe entgegenzunehmen, Schiffs-
papiere zu prüfen und zu stempeln, 
unbeschadet der Befugnisse der Be-
hörden des Empfangsstaats Erhe-
bungen über Vorfälle während der 
Reise durchzuführen und, soweit 
dies nach den Gesetzen und sonsti-
gen Rechtsvorschriften des Entsen- 
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of any kind between the master, 
the officers and the seamen in so 
far as this may be authorized by 
the laws and regulations of the 
sending State; 

(m) performing any other functions 
entrusted to a consular post by 
the sending State which are not 
prohibited by the laws and regu-
lations of the receiving State or 
to which no objection is taken by 
the receiving State or which are 
referred to in the international 
agreements in force between the 
sending State and the receiving 
State. 

Article 6 

Exercise of consular functions 
outside the consular district 

A consular officer may, in special 
circumstances, with the consent of the 
receiving State, exercise his functions 
outside his consular district. 

Article 7 

Exercise of consular functions 
in a third State 

The sending State may, after notify-
ing the States concerned, entrust a 
consular post established in a particu-
lar State with the exercise of consular 
functions in another State, unless 
there is express objection by one of 
the States concerned. 

Article 8 

Exercise of consular functions 
on behalf of a third State 

Upon appropriate notification to the 
receiving State, a consular post of the 
sending State may, unless the receiv-
ing State objects, exercise consular 
functions in the receiving State on 
behalf of a third State. 

Article 9 

Classes of heads of consular posts 

1. Heads of consular posts are 
divided into four classes, namely: 

(a) consuls-general; 
(b) consuls; 
(c) vice-consuls; 
(d) consular agents. 

2. Paragraph 1 of this Article in no 
way restricts the right of any of the 
Contracting Parties to fix the designa- 

les lois et règlements de l'Etat 
d'envoi l'autorisent, les contesta-
tions de toute nature entre le ca-
pitaine, les officiers et les marins; 

m) exercer toutes autres fonctions 
confiées à un poste consulaire par 
l'Etat d'envoi que n'interdisent pas 
les lois et règlements de l'Etat de 
résidence ou auxquelles l'Etat de 
résidence ne s'oppose pas ou qui 
sont mentionnées dans les accords 
internationaux en vigueur entre 
l'Etat d'envoi et l'Etat de rési-
dence. 

Article 6 

Exercice des fonctions consulaires 
en dehors de la circonscription 

consulaire 

Dans des circonstances particuliè-
res, un fonctionnaire consulaire peut, 
avec le consentement de l'Etat de ré-
sidence, exercer ses fonctions à l'ex-
térieur de sa circonscription consu-
laire. 

Article 7 

Exercice de fonctions consulaires 
dans un Etat tiers 

L'Etat d'envoi peut, après notifica-
tion aux Etats intéressés, et à moins 
que l'un d'eux ne s'y oppose expres-
sément, charger un poste consulaire 
établi dans un Etat d'assumer l'exer-
cice de fonctions consulaires dans un 
autre Etat. 

Article 8 

Exercice de fonctions consulaires 
pour le compte d'un Etat tiers 

Après notification appropriée à 
l'Etat de résidence et à moins que 
celui-ci ne s'y oppose, un poste con-
sulaire de l'Etat d'envoi peut exercer 
des fonctions consulaires dans l'Etat 
de résidence pour le compte d'un 
Etat tiers. 

Article 9 

Classes des chefs de poste consulaire 

1. Les chefs de poste consulaire se 
répartissent en quatre classes, à sa-
voir: 
a) consuls généraux; 
b) consuls; 
c) vice-consuls; 
d) agents consulaires. 

2. Le paragraphe 1 du présent ar-
ticle ne limite en rien le droit de 
l'une quelconque des Parties Contrac- 
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que se planteen entre el capitán, 
los oficiales y los marineros, siem

-

pre que lo autoricen las leyes y 
reglamentos del Estado que envia; 

m) ejercer las demás funciones con-
fiadas por el Estado que envia 
a la oficina consular que no estén 
prohibidas por las leyes y regla-
mentos del Estado receptor o a las 
que éste no se oponga, o las que 
le sean atribuirias por los acuerdos 
internacionales en vigor entre el 
Estado que envia y el receptor. 

Artículo 6 

Ejercicio de funciones consulares 
fuera de la circunscripción consular 

En circunstancias especiales, el fun-
cionario consular podrá, con el con-
sentimiento del Estado receptor, ejer-
cer sus funciones fuera de su 
circunscripción consular. 

Articulo 7 

Ejercicio de funciones consulares 
en terceros Estados 

El Estado que envia podrá, después 
de notificarlo a los Estados interesa-
dos y salvo que uno de éstos se opon-
ga expresamente a ello, encargar a 
una oficina consular estahlecida en 
un Estado, que asuma el ejercicio de 
funciones consulares en otros Estados. 

Articulo 8 

Ejercicio de funciones consulares 
por cuenta de un tercer Estado 

Una oficina consular del Estado que 
envia podrá, previa la adecuada noti-
ficación al Estado receptor y siempre 
que éste no se oponga, ejercer funcio-
nes consulares por cuenta de un ter-
cer Estado, en el Estado receptor. 

Artículo 9 

Categorias de jefes 
de oficina consular 

1. Los jefes de oficina consular se-
rán de cuatro categorias: 

a) cónsules generales; 
b) cónsules; 
c) vicecónsules; 
d) agentes consulares. 

2. El párrafo 1 de este articulo no 
limitará en modo alguno el derecho 
de cualquiera de las Partes Contra

-

destaats zulässig ist, Streitigkeiten 
jeder Art zwischen Kapitän, Offi-
zieren und Mannschaften beizu-
legen; 

m) alle anderen der konsularischen 
Vertretung vom Entsendestaat zu-
gewiesenen Aufgaben wahrzuneh-
men, die nicht durch Gesetze und 
sonstige Rechtsvorschriften des Emp-
fangsstaats verboten sind oder 
gegen die der Empfangsstaat keinen 
Einspruch erhebt oder die in den 
zwischen dem Entsendestaat und 
dem Empfangsstaat in Kraft befind-
lichen internationalen Übereinkünf-
ten erwähnt sind. 

Artikel 6 

Wahrnehmung konsularischer 
Aufgaben außerhalb des 

Konsularbezirks 

Unter besonderen Umständen kann 
ein Konsularbeamter mit Zustimmung 
des Empfangsstaats seine Aufgaben 
auch außerhalb seines Konsularbezirks 
wahrnehmen. 

Artikel 7 

Wahrnehmung konsularischer 
Aufgaben in einem dritten Staat 

Der Entsendestaat kann nach einer 
Notifikation an die beteiligten Staaten 
eine in einem Staat errichtete konsu-
larische Vertretung auch mit der 
Wahrnehmung konsularischer Aufga-
ben in einem anderen Staat beauftra-
gen, es sei denn, daß einer der betei-
ligten Staaten ausdrücklich Einspruch 
erhebt. 

Artikel 8 

Wahrnehmung konsularischer 
Aufgaben für einen dritten Staat 

Nach einer angemessenen Notifika-
tion an den Empfangsstaat kann, sofern 
dieser keinen Einspruch erhebt, eine 
konsularische Vertretung des Entsende-
staats im Empfangsstaat konsularische 
Aufgaben auch für einen dritten Staat 
wahrnehmen. 

Artikel 9 

Klassen der Leiter konsularischer 
Vertretungen 

(1) Die Leiter konsularischer Vertre-
tungen sind in folgende vier Klassen 
eingeteilt: 

a) Generalkonsuln, 

b) Konsuln, 

c) Vizekonsuln, 

d) Konsularagenten. 

(2) Absatz 1 schränkt das Recht 
einer Vertragspartei nicht ein, die 
Amtsbezeichnung derjenigen Konsu- 
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tion of consular officers other than 
the heads of consular posts. 

Article 10 

Appointment and admission of heads 
of consular posts 

1. Heads of consular posts are ap-
pointed by the sending State and are 
admitted to the exercise of their 
functions by the receiving State. 

2. Subject to the provisions of the 
present Convention, the formalities 
for the appointment and for the ad-
mission of the head of a consular post 
are determined by the laws, regula-
tions and usages of the sending State 
and of the receiving State respec-
tively. 

Article 11 

The consular commission 
or notification of appointment 

1. The head of a consular post shall 
be provided by the sending State with 
a document, in the form of a com-
mission or similar instrument, made 
out for each appointment, certifying 
his capacity and showing, as a general 
rule, his full name, his category and 
class, the consular district and the 
seat of the consular post. 

2. The sending State shall transmit 
the commission or similar instrument 
through the diplomatic or other 
appropriate channel to the Govern-
ment of the State in whose territory 
the head of a consular post is to 
exercise his functions. 

3. If the receiving State agrees, the 
sending State may, instead of a com-
mission or similar instrument, send to 
the receiving State a notification 
containing the particulars required 
by paragraph 1 of this Article. 

Article 12 

The exequatur 

1. The head of a consular post is 
admitted to the exercise of his func-
tions by an authorization from the 
receiving State termed an "exequatur", 
whatever the form of this authoriza-
tion. 

2. A State which refuses to grant 
an exequatur is not obliged to give 
to the sending State reasons for such 
refusal.  

tantes de fixer la dénomination des 
fonctionnaires consulaires autres que 
les chefs de poste consulaire. 

Article 10 

Nomination et admission des chefs 
de poste consulaire 

1. Les chefs de poste consulaire 
sont nommés par l'Etat d'envoi et 
sont admis à l'exercice de leurs fonc-
tions par l'Etat de résidence. 

2. Sous réserve des dispositions de 
la présente Convention, les modalités 
de la nomination et de l'admission du 
chef de poste consulaire sont fixées 
respectivement par les lois, règle-
ments et usages de l'Etat d'envoi et 
de l'Etat de résidence. 

Article 11 

Lettre de provision ou notification 
de la nomination 

1. Le chef de poste consulaire est 
pourvu par l'Etat d'envoi d'un docu-
ment, sous forme de lettre de provi-
sion ou acte similaire, établi pour 
chaque nomination, attestant sa qua-
lité et indiquant, en règle générale, 
ses nom et prénoms, sa catégorie et 
sa classe, la circonscription consu-
laire et le siège du poste consulaire. 

2. L'Etat d'envoi transmet la lettre 
de provision ou acte similaire, par la 
voie diplomatique ou toute autre voie 
appropriée, au gouvernement de l'Etat 
sur le territoire duquel le chef de 
poste consulaire doit exercer ses fonc-
tions. 

3. Si l'Etat de résidence l'accepte, 
l'Etat d'envoi peut remplacer la lettre 
de provision ou l'acte similaire par 
une notification contenant les indica-
tions prévues au paragraphe 1 du 
présent article. 

Article 12 

Exequatur 

1. Le chef de poste consulaire est 
admis à l'exercice de ses fonctions 
par une autorisation de l'Etat de rési-
dence dénommée « exequatur », quelle 
que soit la forme de cette autorisa-
tion. 

2. L'Etat qui refuse de délivrer un 
exequatur n'est pas tenu de communi-
quer à l'Etat d'envoi les raisons de 
sons refus. 
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tantes a determinar la denominación 
de funcionarios consulares que no 
Sean jefes de oficina consular. 

Artículo 10 

Nombramiento y admisión 
de los jefes de oficina consular 

1. Los jefes de oficina consular se-
rán nombrados por el Estado que en-
via y serán admitidos al ejercicio de 
sus funciones por el Estado receptor. 

2. Sin perjuicio de las disposiciones 
de la presente Convención, los proce-
dimientos de nombramiento y admi-
sión del jefe de oficina consular se-
rán determinados por las leyes, regla-
mentos y usos del Estado que envia 
y del Estado receptor, respectiva-
rn ente.  

Artículo 11 

Carta patente 
o notificación de nombramiento 

1.El jefe de la oficina consular se-
rá provisto por el Estado que envia 
de un documento que acredite su Ca-
lidad, en forma de carta patente u 
otro instrumento similar, extendido 
para cada nombramiento y en el que 
indicará, por lo general, su nombre 
completo, su clase y categoria, la cir-
cunscripción consular y la sede de la 
oficina consular. 

2. El Estado que envia transmitirá 
la carta patente o instrumento similar, 
por via diplomática o por otra via  ade-
cuada, al gobierno del Estado en cuyo 
territorio el jefe de oficina consular 
hava de ejercer sus funciones. 

3. Si el Estado receptor lo acepta, el 
Estado que envia podrá remitir al pri-
mero, en vez de la carta patente u 
otro instrumento similar, una notifica-
ción que contenga los dates especi-
ficados en el párrafo 1 de este artículo. 

Artículo 12 

Exequátur 

1.El jefe de oficina consular será 
admitido al ejercicio de sus funciones 
por una autorización del Estado re-
ceptor llamada exequátur, cualquiera 
que sea la forma de esa autorización. 

2. El Estado que se niegue a otorgar 
el exequátur no estará obligado a co-
municar al Estado que envia los mo-
tivos de esa negativa.  

larbeamten festzusetzen, die nicht 
Leiter konsularischer Vertretungen 
sind. 

Artikel 10 

Bestellung und Zulassung von Leitern 
konsularischer Vertretungen 

(1) Die Leiter konsularischer Ver-
tretungen werden vom Entsendestaat 
bestellt und vom Empfangsstaat zur 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben zuge-
lassen. 

(2) Vorbehaltlich dieses Überein-
kommens bestimmen sich die Förmlich-
keiten der Bestellung und der Zulas-
sung des Leiters einer konsularischen 
Vertretung nach den Gesetzen und 
sonstigen Rechtsvorschriften sowie der 
Übung des Entsendestaats und des 
Empfangsstaats. 

Artikel 11 

Bestallungsschreiben oder 
Notifikation der Bestellung 

(1) Der Entsendestaat versieht den 
Leiter einer konsularischen Vertretung 
mit einer Urkunde in Form eines Be-
stallungsschreibens oder eines entspre-
chenden Schriftstücks; die Urkunde 
wird für jede Bestellung ausgestellt; 
darin wird seine Eigenschaft beschei-
nigt und in der Regel sein Name und 
seine Vornamen, seine Kategorie und 
seine Klasse, der Konsularbezirk und 
der Sitz der konsularischen Vertretung 
angegeben. 

(2) Der Entsendestaat übermittelt 
das Bestallungsschreiben oder das ent-
sprechende Schriftstück auf diploma-
tischem oder einem anderen geeigneten 
Wege an die Regierung des Staates, 
in dessen Hoheitsgebiet der Leiter der 
konsularischen Vertretung seine Auf-
gaben wahrnehmen soll. 

(3) Mit Zustimmung des Empfangs-
staats kann der Entsendestaat das Be-
stallungsschreiben oder das entspre-
chende Schriftstück durch eine Notifi-
kation ersetzen, welche die in Absatz 1 
vorgesehenen Angaben enthält. 

Artikel 12 

Exequatur 

(1) Der Leiter einer konsularischen 
Vertretung wird zur Wahrnehmung 
seiner Aufgaben durch eine Ermäch-
tigung des Empfangsstaats zugelassen, 
die unabhängig von ihrer Form als 
„Exequatur" bezeichnet wird, 

(2) Lehnt ein Staat es ab, ein Exe-
quatur zu erteilen, so ist er nicht ver-
pflichtet, dem Entsendestaat die Gründe 
hierfür mitzuteilen. 
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3. Subject to the provisions of Ar-
ticles 13 and 15, the head of a con-
sular post shall not enter upon his 
duties until he has received an 
exequatur. 

Article 13 
Provisional admission of heads 

of consular posts 
Pending delivery of the exequatur, 

the head of a consular post may be 
admitted on a provisional basis to the 
exercise of his functions. In that case, 
the provisions of the present Conven-
tion shall apply. 

Article 14 
Noti fication to the authorities 

of the consular district 
As soon as the head of a consular 

post is admitted even provisionally to 
the exercise of his functions, the re-
ceiving State shall immediately notify 
the competent authorities of the con-
sular district. It shall also ensure that 
the necessary measures are taken to 
enable the head of a consular post to 
carry out the duties of his office and 
to have the benefit of the provisions 
of the present Convention. 

Article 15 
Temporary exercise of the functions 

of the head of a consular post 

1. If the head of a consular post is 
unable to carry out his functions or 
the position of head of consular post 
is vacant, an acting head of post may 
act provisionally as head of the con-
sular post. 

2. The full name of the acting head 
of post shall be notified either by the 
diplomatic mission of the sending 
State or, if that State has no such 
mission in the receiving State, by the 
head of the consular post, or, if he is 
unable to do so, by any competent 
authority of the sending State, to the 
Ministry for Foreign Affairs of the 
receiving State or to the authority 
designated by that Ministry. As a 
general rule, this noti fi cation shall be 
given in advance. The receiving State 
may make the admission as acting 
head of post of a person who is 
neither a diplomatic agent nor a con-
sular officer of the sending State in 
the receiving State conditional on its 
consent. 

3. Sous réserve des dispositions 
des articles 13 et 15, le chef de poste 
consulaire ne peut entrer en fonc-
tions avant d'avoir reçu l'exequatur. 

Article 13 

Admission provisoire des chefs 
de poste consulaire 

En attendant la délivrance de l'exe-
quatur, le chef de poste consulaire 
peut être admis provisoirement à 
l'exercice de ses fonctions. Dans ce 
cas, les dispositions de la présente 
Convention sont applicables. 

Article 14 

Notification aux autorités de la 
circonscription consulaire 

Dès que le chef de poste consulaire 
est admis, même à titre provisoire, à 
l'exercice de ses fonctions, l'Etat de 
résidence est tenu d'informer immé-
diatement les autorités compétentes 
de la circonscription consulaire. Il est 
également tenu de veiller à ce que 
les mesures nécessaires soient prises 
afin que le chef de poste consulaire 
puisse s'acquitter des devoirs de sa 
charge et bénéficier du traitement 
prévu par les dispositions de la pré-
sente Convention. 

Article 15 

Exercise à titre temporaire des 
fonctions de chef de poste 

consulaire 

1. Si le chef de poste consulaire est 
empêché d'exercer ses fonctions ou si 
son poste est vacant, un gérant inté-
rimaire peut agir à titre provisoire 
comme un chef de poste consulaire. 

2. Les nom et prénoms du gérant 
intérimaire sont notifiés, soit par la 
mission diplomatique de l'Etat d'en-
voi, soit, à défaut d'une mission di-
plomatique de cet Etat dans l'Etat de 
résidence, par le chef du poste consu-
laire, soit, au cas où celui-ci est em-
pêché de le faire, par toute autorité 
compétente de l'Etat d'envoi, au 
ministère des affaires étrangères de 
l'Etat de résidence ou à l'autorité 
désignée par ce ministère. En règle 
générale, cette notification doit être 
faite à l'avance. L'Etat de résidence 
peut soumettre à son consentement 
l'admission comme gérant intérimaire 
d'une personne qui n'est ni un agent 
diplomatique ni un fonctionnaire con-
sulaire de l'Etat d'envoi dans l'Etat 
de résidence. 
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3. Sin perjuicio de lo dispuesto en 
los artículos 13 y 15, el jefe de oficina 
consular no podrá iniciar sus funcio-
nes antes de haber recibido el exe-
quátur. 

Artículo 13 
Admisión provisional 

del jefe de oficina consular 
Hasta que se le conceda el exequá-

tur, el jefe de oficina consular podrá 
ser admitido provisionalmente al ejer-
cicio de sus funciones. En este caso le 
serán aplicables las disposiciones de 
la presente Convención. 

Articulo 14 
Notificación a Ias autoridades 
de la circunscripción consular 

Una vez que se haya admitido al 
jefe de oficina consular, aunque sea 
provisionalmente, al ejercicio de sus 
funciones, el Estado receptor estará 
obligado a comunicarlo sin dilación 
a las autoridades competentes de la 
circunscripción consular. Asimismo 
estará obligado a velar por que se 
tomen las medidas necesarias para 
que el jefe de oficina consular pueda 
cumplir los deberes de su cargo y be-
neficiarse de las disposiciones de la 
presente Convención. 

Artículo 15 
Ejercicio temporal de las funciones 

de jefe de la oficina consular 

1. Si quedase vacante el puesto de 
jefe de la oficina consular, o si el jefe 
no pudiese ejercer sus funciones, po-
drá actuar provisionalmente, en cali-
dad de tal, un jefe interino. 

2. El nombre completo dei jefe in-
terino será comunicado al Ministerio 
de Relaciones Exteriores del Estado 
receptor o a la autoridad designada 
por éste, por la misión diplomática del 
Estado que envia o, si éste no tuviera 
tal misión en el Estado receptor, por 
el jefe de la oficina consular o, en 
caso de que éste no pudiese hacerlo, 
por cualquier autoridad competente 
del Estado que envia. Como norma 
general, dicha notificación deberá ha-
cerse con antelación. El Estado recep-
tor podrá subordinar a su aprobación 
la admisión como jefe interino de 
una persona que no sea agente diplo-
mático ni funcionario consular del Es-
tado que envia en el Estado receptor. 

(3) Vorbehaltlich der Artikel 13 und 
15 kann der Leiter einer konsula-
rischen Vertretung sein Amt nicht an-
treten, bevor er das Exequatur erhal-
ten hat. 

Artikel 13 
Vorläufige Zulassung des Leiters einer 

konsularischen Vertretung 
Bis zur Erteilung des Exequaturs 

kann der Leiter einer konsularischen 
Vertretung zur Wahrnehmung seiner 
Aufgaben vorläufig zugelassen werden. 
In diesem Falle findet dieses Überein-
kommen Anwendung. 

Artikel 14 
Notifizierung an die Behörden 

des Konsularbezirks 
Sobald der Leiter einer konsula-

rischen Vertretung — wenn auch nur 
vorläufig — zur Wahrnehmung seiner 
Aufgaben zugelassen ist, hat der Emp-
fangsstaat sofort die zuständigen Be-
hörden des Konsularbezirks zu unter-
richten. Er hat ferner dafür zu sorgen, 
daß die erforderlichen Maßnahmen 
getroffen werden, damit der Leiter der 
konsularischen Vertretung seine dienst-
lichen Obliegenheiten wahrnehmen und 
die in diesem Übereinkommen vor-
gesehene Behandlung genießen kann. 

Artikel 15 

Vorübergehende Wahrnehmung der 
Aufgaben des Leiters einer 
konsularischen Vertretung 

(1) Ist der Leiter einer konsula-
rischen Vertretung außerstande, seine 
Aufgaben wahrzunehmen, oder ist sein 
Posten unbesetzt, so kann ein anderer 
vorübergehend als amtierender Leiter 
der konsularischen Vertretung tätig 
sein. 

(2) Namen und Vornamen des am-
tierenden Leiters notifiziert die diplo-
matische Mission des Entsendestaats 
oder, wenn es eine solche im Emp-
fangsstaat nicht gibt, der Leiter der 
konsularischen Vertretung oder, wenn 
dieser verhindert ist, eine zuständige 
Behörde des Entsendestaats dem Mini-
sterium für Auswärtige Angelegen-
heiten des Empfangsstaats oder der 
von diesem Ministerium bezeichneten 
Behörde. In der Regel hat diese Noti-
fizierung im voraus zu erfolgen. Der 
Empfangsstaat kann es von seiner Zu-
stimmung abhängig machen, ob er als 
amtierenden Leiter eine Person zu-
lassen will, die weder Diplomat noch 
Konsularbeamter des Entsendestaats 
im Emptangsstaat ist. 
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3. The competent authorities of the 
receiving State shall afford assistance 
and protection to the acting head of 
post. While he is in charge of the post, 
the provisions of the present Conven-
tion shall apply to him on the same 
basis as to the head of the consular 
post concerned. The receiving State 
shall not, however, be obliged to grant 
to an acting head of post any facility, 
privilege or immunity which the head 
of the consular post enjoys only 
subject to conditions not fulfilled by 
the acting head of post. 

4. When, in the circumstances re-
ferred to in paragraph 1 of this Ar-
ticle, a member of the diplomatic staff 
of the diplomatic mission of the send-
ing State in the receiving State is 
designated by the sending State as an 
acting head of post, he shall, if the 
receiving State does not object there-
to, continue to enjoy diplomatic privi-
leges and immunities. 

Article 16 

Precedence as between heads 
of consular posts 

1. Heads of consular posts shall 
rank in each class according to the 
date of the grant of the exequatur. 

2. If, however, the head of a con-
sular post before obtaining the exe-
quatur is admitted to the exercise of 
his functions provisionally, his pre-
cedence shall be determined according 
to the date of the provisional admis-
sion; this precedence shall be main-
tained after the granting of the exe-
quatur. 

3. The order of precedence as be-
tween two or more heads of consular 
posts who obtained the exequatur or 
provisional admission on the same 
date shall be determined according to 
the dates on which their commissions 
or similar instruments or the notifica-
tions referred to in paragraph 3 of 
Article 11 were presented to the re-
ceiving State. 

4. Acting heads of posts shall rank 
after all heads of consular posts and, 
as between themselves, they shall 
rank according to the dates on which 
they assumed their functions as acting 
heads of posts as indicated in the 

3. Les autorités compétentes de 
l'Etat de résidence doivent prêter 
assistance et protection au gérant 
intérimaire. Pendant sa gestion, les 
dispositions de la présente Conven-
tion lui sont applicables au même 
titre qu'au chef du poste consulaire 
dont il s'agit. Toutefois, l'Etat de rési-
dence n'est pas tenu d'accorder à un 
gérant intérimaire les facilités, privi-
lèges ou immunités dont la jouis-
sance par le chef du poste consulaire 
est subordonnée à des conditions que 
ne remplit pas le gérant intérimaire. 

4. Lorsqu'un membre du personnel 
diplomatique de la représentation di-
plomatique de l'Etat d'envoi dans 
l'Etat de résidence est nommé gérant 
intérimaire par l'Etat d'envoi dans les 
conditions prévues au paragraphe 1 
du présent article, il continue à jouir 
des privilèges et immunités diploma-
tiques si l'Etat de résidence ne s'y 
oppose pas. 

Article 16 

Préséance entre les chefs de poste 
consulaire 

1. Les chefs de poste consulaire 
prennent rang dans chaque classe 
suivant la date de l'octroi de l'exe-
quatur. 

2. Au cas, cependant, où le chef 
d'un poste consulaire, avant d'obtenir 
l'exequatur, est admis à l'exercise de 
ses fonctions à titre provisoire, la 
date de cette admission provisoire 
détermine l'ordre de préséance; cet 
ordre est maintenu après l'octroi de 
l'exequatur. 

3. L'ordre de préséance entre deux 
ou plusieurs chefs de poste consulaire 
qui ont obtenu l'exequatur ou l'admis-
sion provisoire à la même date est 
déterminé par la date à laquelle 
leur lettre de provision ou acte simi-
laire a été présenté ou la notification 
prévue au paragraphe 3 de l'article 11 
a été faite à l'Etat de résidence. 

4. Les gérants intérimaires pren-
nent rang après tous les chefs de 
poste consulaire. Entre eux, ils pren-
nent rang selon les dates auxquelles 
ils ont pris leurs fonctions de gérants 
intérimaires et qui ont été indiquées 
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3. Las autoridades competentes del 
Estado receptor deberán prestar asis-
tencia y protección al jefe interino. 
Durante su gestión, le serán aplicables 
ias disposiciones de la presente Con-
vención, en las mismas condiciones 
que al jefe de oficina consular de que 
se trate. Sin embargo, el Estado re-
ceptor no estará obligado a otorgar a 
un jefe interino las facilidades, privi-
legios e inmunidades de que goce el 
titular, en  el  caso de que en aquél no 
concurran las mismas condiciones que 
reúna el titular. 

4. Cuando en los casos previstos en 
el párrafo 1 de este articulo, el Esta-
do que envia designe a un miembro 
del personal diplomático de su misión 
diplomática en el Estado receptor co-
mo jefe interino de una oficina con-
sular, continuará gozando de los pri-
vilegios e inmunidades diplomáticos, 
si el Estado receptor no se opone a 
ello. 

Articulo 16 

Precedencia de los jefes 
de oficinas consulares 

1. El orden de precedencia de los 
jefes de oficina consular estará deter-
minado, en su respectiva categoria, 
por la fecha de concesión del exequá-
tur. 

2. Sin embargo, en el caso de que 
el jefe de oficina consular sea admi-
tido provisionalmente al ejercicio de 
sus funciones antes de obtener el exe-
quátur, la fecha de esta admisión de-
terminará el orden de precedencia, que 
se mantendrá aun después de conce-
dido el mismo. 

3. El orden de precedencia de dos 
o más jefes de oficina consular que 
obtengan en la misma fecha el exe-
quátur o la admisión provisional, esta-
rá determinado por la fecha de presèn-
tación de sus cartas patentes o instru-
mentos similares, o de las notificacio-
nes a que se refiere el párrafo 3 del 
artículo 11. 

4. Los jefes interinos seguirán, en 
el orden de precedencia, a los jefes 
de oficina titulares y, entre ellos, la 
precedencia estará determinada por la 
fecha en que asuman sus funciones 
como tales y que será la que conste 

(3) Die zuständigen Behörden des 
Empfangsstaats haben dem amtieren-
den Leiter Beistand und Schutz zu ge-
währen. Während seiner Amtsführung 
wird dieses Übereinkommen auf ihn 
in gleicher Weise wie auf den Leiter 
der betreffenden konsularischen Ver-
tretung angewendet. Jedoch braucht 
der Empfangsstaat dem amtierenden 
Leiter diejenigen Erleichterungen, Vor-
rechte und Immunitäten nicht zu ge-
währen, die der Leiter der konsula-
rischen Vertretung nur auf Grund von 
Voraussetzungen genießt, die der am-
tierende Leiter nicht erfüllt. 

(4) Bestellt unter den in Absatz 1 
erwähnten Umständen der Entsende-
staat ein Mitglied des diplomatischen 
Personals seiner diplomatischen Mis-
sion im Empfangsstaat zum amtieren-
den Leiter der konsularischen Vertre-
tung, so genießt dieser weiterhin 
diplomatische Vorrechte und Immuni-
täten, falls der Empfangsstaat keinen 
Einspruch erhebt. 

Artikel 16 

Rangfolge der Leiter konsularischer 
Vertretungen 

(1) Innerhalb jeder Klasse richtet 
sich die Rangfolge der Leiter konsula-
rischer Vertretungen nach dem Tag, 
an dem ihnen das Exequatur erteilt 
worden ist. 

(2) Ist jedoch der Leiter einer kon-
sularischen Vertretung vor der Ertei-
lung des Exequaturs zur Wahrneh-
mung seiner Aufgaben vorläufig zu-
gelassen worden, so richtet sich seine 
Rangfolge nach dem Tag der vorläu-
figen Zulassung; diese Rangfolge bleibt 
nach Erteilung des Exequaturs er-
halten. 

(3) Haben zwei oder mehr Leiter 
konsularischer Vertretungen das Exe-
quatur oder die vorläufige Zulassung 
an demselben Tag erhalten, so richtet 
sich die Rangfolge zwischen ihnen nach 
dem Tag, an welchem dem Empfangs-
staat ihr Bestallungsschreiben oder das 
entsprechende Schriftstück vorgelegt 
worden oder die in Artikel 11 Ab-
satz 3 vorgesehene Notifikation bei 
ihm eingegangen ist. 

(4) Amtierende Leiter konsularischer 
Vertretungen sind allen Leitern kon-
sularischer Vertretungen in der Rang-
folge nachgeordnet. Zwischen ihnen 
richtet sich die Rangfolge nach dem 
Tag, an dem sie, wie in der Notifika- 
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noti fications given under paragraph 2 
of Article 15. 

5. Honorary consular officers who 
are heads of consular posts shall rank 
in each class after career heads of 
consular posts, in the order and ac-
cording to the rules laid down in the 
foregoing paragraphs. 

6. Heads of consular posts shall 
have precedence over consular offi-
cers not having that status. 

Article 17 

Performance of diplomatic acts 
by consular officers 

1. In a State where the sending 
State has no diplomatic mission and 
is not represented by a diplomatic 
mission of a third State, a consular 
officer may, with the consent of the 
receiving State, and without affecting 
his consular status, be authorized to 
perform diplomatic acts. The perform-
ance of such acts by a consular officer 
shall not confer upon him any right to 
claim diplomatic privileges and immu-
nities. 

2. A consular officer may, after 
notification addressed to the receiving 
State, act as representative of the 
sending State to any intergovern-
mental organization. When so acting, 
he shall be entitled to enjoy any priv-
ileges and immunities accorded to 
such a representative by customary 
international law or by international 
agreements; however, in respect of 
the performance by him of any con-
sular function, he shall not be entitled 
to any greater immunity from jurisdic-
tion than that to which a consular 
officer is entitled under the present 
Convention. 

Article 18 

Appointment of the same person by 
two or more States as a consular 

officer 

Two or more States may, with the 
consent of the receiving State, appoint 
the same person as a consular officer 
in that State.  

dans les notifications faites en vertu 
du paragraphe 2 de l'article 15. 

5. Les fonctionnaires consulaires 
honoraires chefs de poste consulaire 
prennent rang dans chaque classe 
après les chefs de poste consulaire de 
carrière, dans l'ordre et selon les 
règles établies aux paragraphes précé-
dents. 

6. Les chefs de poste consulaire ont 
la préséance sur les fonctionnaires 
consulaires qui n'ont pas cette qua-
lité. 

Article 17 

Accomplissement d'actes 
diplomatiques par des fonctionnaires 

consulaires 

1. Dans un Etat où l'Etat d'envoi 
n'a pas de mission diplomatique et 
n'est pas représenté par la mission 
diplomatique d'un Etat tiers, un fonc-
tionnaire consulaire peut, avec le 
consentement de l'Etat de résidence, 
et sans que son statut consulaire en 
soit affecté, être chargé d'accomplir 
des actes diplomatiques. L'accon plis-
sement de ces actes par un fonction-
naire consulaire ne lui confère aucun 
droit aux privilèges et immunités 
diplomatiques. 

2. Un fonctionnaire consulaire peut, 
après notification à l'Etat de rési-
dence, être chargé de représenter 
l'Etat d'envoi auprès de toute organi-
sation intergouvernementale. Agissant 
en cette qualité, il a droit à tous les 
privilèges et immunités accordés par 
le droit international coutumier ou 
par des accords internationaux à un 
représentant auprès d'une organisa-
tion intergouvernementale; toutefois, 
en ce qui concerne toute fonction 
consulaire exercée par lui, il n'a pas 
droit à une immunité de juridiction 
plus étendue que celle dont un fonc-
tionnaire consulaire bénéficie en vertu 
de la présente Convention. 

Article 18 

Nomination de la même personne 
comme fonctionnaire consulaire 

par deux ou plusieurs Etats 

Deux ou plusieurs Etats peuvent, 
avec le consentement de l'Etat de 
résidence, nommer la même personne 
en qualité de fonctionnaire consu-
laire dans cet Etat. 
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en las notificaciones a las que se re

-

fiere el párrafo 2 del artículo 15. 

5. Los funcionarios consulares ho-
norarios que sean jefes de oficina se-
guirán a los jefes de oficina consular 
de carrera en el orden de precedencia 
en su respectiva categoria, según el 
orden y las normas establecidas en 
los párrafos anteriores. 

6. Los jefes de oficina consular ten-
drán precedencia sobre los funciona-
rios consulares que no lo sean. 

Artículo 17 

Cumplimiento de actos diplomáticos 
por funcionarios consulares 

1. En un Estado en que el Estado 
que envia no tenga misión diplomáti-
ca y en el que no esté representado 
por la de un tercer Estado, se podrá 
autorizar a un funcionario consular, 
con el consentimiento del Estado re-
ceptor y sin que ello afecte a su sta-
tus consular, a que realice actos di-
plomáticos. La ejecución de esos ac-
tos por un funcionario consular no le 
concederá derecho a privilegios e in-
munidades diplomáticos. 

2. Un funcionario consular podrá, 
previa notificación al Estado receptor, 
actuar como representante del Estado 
que envia cerca de cualquier organiza-
ción intergubernamental. En el cumpli-
miento de esas funciones tendrá de-
recho a gozar de todos los privilegios 
e inmunidades que el derecho inter-
nacional consuetudinario o los acuer-
dos internacionales concedais a esos 
representantes. Sin embargo, en el 
desempeno de cualquier función con-
sular no tendrá derecho a una mayor 
inmunidad de jurisdicción que la re-
conocida a un funcionario consular en 
virtud de la presente Convención. 

Artículo 18 

Nombramiento de la misma persona 
como funcionario consular 

por dos o más Estados 

Dos o más Estados podrán, con el 
consentimiento del Estado receptor, 
designar a la misma persona como 
funcionario consular en ese Estado.  

tion nach Artikel 15 Absatz 2 angege-
ben, ihre Aufgaben als amtierender 
Leiter übernommen haben. 

(5) Wahlkonsularbeamte, die konsu-
larische Vertretungen leiten, sind in-
nerhalb jeder Klasse den Berufskon-
sularbeamten, die Leiter konsularischer 
Vertretungen sind, in der Rangfolge 
nachgeordnet; zwischen ihnen richtet 
sich die Rangfolge nach den vorstehen-
den Absätzen. 

(6) Leiter konsularischer Vertretun-
gen stehen in der Rangfolge vor Kon-
sularbeamten, die nicht diese Stellung 
haben. 

Artikel 17 

Vornahme diplomatischer 
Amtshandlungen durch Konsular

-

beamte 

(1) In einem Staat, wo der Entsende-
staat weder eine diplomatische Mission 
unterhält noch durch die diplomatische 
Mission eines dritten Staates ver-
treten ist, kann mit Zustimmung des 
Empfangsstaats ein Konsularbeamter 
beauftragt werden, diplomatische 
Amtshandlungen vorzunehmen, ohne 
daß dies seine Stellung als Konsular-
beamten berührt. Die Vornahme sol-
cher Amtshandlungen durch einen 
Konsularbeamten verleiht diesem 
keinen Anspruch auf diplomatische 
Vorrechte und Immunitäten. 

(2) Ein Konsularbeamter kann nach 
einer Notifikation an den Empfangs-
staat den Entsendestaat bei jeder 
zwischenstaatlichen Organisation ver-
treten. Handelt er in dieser Eigen-
schaft, so hat er Anspruch auf alle 
Vorrechte und Immunitäten, die einem 
Vertreter bei einer zwischenstaatlichen 
Organisation auf Grund des Völker-
gewohnheitsrechts oder internatio-
naler Übereinkünfte zustehen; soweit 
er jedoch konsularische Aufgaben 
wahrnimmt, hat er keinen Anspruch 
auf eine weitergehende Immunität 
von der Gerichtsbarkeit, als einem 
Konsularbeamten auf Grund dieses 
Übereinkommens zusteht. 

Artikel 18 

Bestellung derselben Person zum 
Konsularbeamten durch zwei oder 

mehr Staaten 

Zwei oder mehr Staaten können mit 
Zustimmung des Empfangsstaats die-
selbe Person zum Konsularbeamten 
in diesem Staat bestellen. 
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Article 19 

Appointment of members of 
consular staff 

1. Subject to the provisions of Ar-
ticles 20, 22 and 23, the sending State 
may freely appoint the members of 
the consular staff. 

2. The full name, category and class 
of all consular officers, other than the 
head of a consular post, shall be noti-
fied by the sending State to the re-
ceiving State in sufficient time for the 
receiving State, if it so wishes, to 
exercise its rights under paragraph 3 
of Article 23. 

3. The sending State may, if re-
quired by its laws and regulations, 
request the receiving State to grant 
an exequatur to a consular officer 
other than the head of a consular post. 

4. The receiving State may, if re-
quired by its laws and regulations, 
grant an exequatur to a consular of-
ficer other than the head of a con-
sular post. 

Article 20 

Size of the consular staff 

In the absence of an express agree-
ment as to the size of the consular 
staff, the receiving State may require 
that the size of the staff be kept within 
limits considered by it to be reason-
able and normal, having regard to 
circumstances and conditions in the 
consular district and to the needs of 
the particular consular post. 

Article 21 

Precedence as between consular 
officers of a consular post 

The order of precedence as between 
the consular officers of a consular post 
and any change thereof shall be noti-
fied by the diplomatic mission of the 
sending State or, if that State has no 
such mission in the receiving State, by 
the head of the consular post, to the 
Ministry for Foreign Affairs of the 
receiving State or to the authority 
designated by that Ministry. 

Article 19 

Nomination des membres du 
personnel consulaire 

1. Sous réserve des dispositions des 
articles 20, 22 et 23, l'Etat d'envoi 
nomme à son gré les membres du 
personnel consulaire. 

2. L'Etat d'envoi notifie à l'Etat de 
résidence les nom et prénoms, la caté-
gorie et la classe de tous les fonc-
tionnaires consulaires autres que le 
chef de poste consulaire assez à l'a-
vance pour que l'Etat de résidence 
puisse, s'il le désire, exercer les droits 
que lui confère le paragraphe 3 de 
l'article 23. 

3. L'Etat d'envoi peut, si ses lois et 
règlements le requièrent, demander à 
l'Etat de résidence d'accorder un exe-
quatur à un fonctionnaire consulaire 
qui n'est pas chef de poste consulaire. 

4. L'Etat de résidence peut, si ses 
lois et règlements le requièrent, ac-
corder un exequatur à un fonction-
naire consulaire qui n'est pas chef de 
poste consulaire. 

Article 20 

Effectif du personnel consulaire 

A défaut d'accord explicite sur l'ef-
fectif du personnel du poste consu-
laire, l'Etat de résidence peut exiger 
que cet effectif soit maintenu dans 
les limites de ce qu'il considère com-
me raisonnable et normal, eu égard 
aux circonstances et conditions qui 
règnent dans la circonscription con-
sulaire et aux besoins du poste consu-
laire en cause. 

Article 21 

Préséance entre les fonctionnaires 
consulaires d'un poste consulaire 

L'ordre de préséance entre les fonc-
tionnaires consulaires d'un poste con-
sulaire et tous changements qui y 
sont apportés sont notifiés par la mis-
sion diplomatique de l'Etat d'envoi, 
ou, à défaut d'une telle mission dans 
l'Etat de résidence, par le chef du 
poste consulaire au ministère des af-
faires étrangères de l'Etat de rési-
dence ou à l'autorité désignée par ce 
ministère. 
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Artículo 19 

Nombramiento de miembros 
del personal consular 

1. A reserva de lo dispuesto en los 
artículos 20, 22 y 23, el Estado que 
envia podrá nombrar libremente a los 
miembros del personal consular. 

2. El Estado que envia comunicará 
al Estado receptor el nombre comple-
to, la clase y la categoria de todos 
los funcionarios consulares que no 
sean jefes de oficina consular, con la 
antelación suficiente para que el Es-
tado receptor pueda, si lo considera 
oportuno, ejercer el derecho que le 
confiere el párrafo 3 del artículo 23. 

3. El Estado que envia podrá, si sus 
leyes y reglamentos lo exigen, pedir 
al Estado receptor que conceda el exe-
quátur a un funcionario consular que 
no sea jefe de una oficina consular. 

4. El Estado receptor podrá, si sus 
leyes y reglamentos lo exigen, con-
ceder el exequátur a un funcionario 
consular que no sea jefe de oficina 
consular. 

Artículo 20 

Número de miembros 
de la oficina consular 

El Estado receptor podrá, Guando no 
exista un acuerdo expreso sobre el 
número de miembros de la oficina 
consular, exigir que ese número se 
mantenga dentro de los limites que 
considere razonables y normales, se-
gún las circunstancias y condiciones 
de la circunscripción consular y las 
necesidades de la oficina consular de 
que se trate. 

Artículo 21 

Precedencia 
de los funcionarios consulares 

de una oficina consular 

La misión diplomática del Estado 
que envia o, a falta de tal misión en 
el Estado receptor, el jefe de la ofici-
na consular, comunicará al Ministerio 
de Relaciones Exteriores del Estado 
receptor, o a la autoridad que éste 
designe, el orden de precedencia de 
los funcionarios de una oficina con-
sular y cualquier modificación del mis

-

mo. 

Artikel 19 

Bestellung der Mitglieder 
des konsularischen Personals 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 20, 22 
und 23 bestellt der Entsendestaat die 
Mitglieder des konsularischen Perso-
nals nach freiem Ermessen. 

(2) Namen und Vornamen, Kate-
gorie und Klasse aller Konsularbeam-
ten, die nicht Leiter einer konsulari-
schen Vertretung sind, notifiziert der 
Entsendestaat dem Empfangsstaat so 
rechtzeitig, daß dieser, falls er es 
wünscht, die ihm in Artikel 23 Ab-
satz 3 gewährten Rechte ausüben kann. 

(3) Der Entsendestaat kann, wenn es 
seine Gesetze und sonstigen Rechts-
vorschriften erfordern, den Empfangs-
staat bitten, einem Konsularbeamten, 
der nicht Leiter einer konsularischen 
Vertretung ist, ein Exequatur zu er-
teilen. 

(4) Der Empfangsstaat kann, wenn 
es seine Gesetze und sonstigen Rechts-
vorschriften erfordern, einem Konsu-
larbeamten, der nicht Leiter einer 
konsularischen Vertretung ist, ein 
Exequatur erteilen. 

Artikel 20 

Personalbestand 
der konsularischen Vertretung 

Ist keine ausdrückliche Vereinba-
rung über den Personalbestand der 
konsularischen Vertretung getroffen 
worden, so kann der Empfangsstaat 
verlangen, daß dieser Bestand in den 
Grenzen gehalten wird, die er in An-
betracht der im Konsularbezirk vorlie-
genden Umstände und Verhältnisse 
sowie der Bedürfnisse der betreffen-
den konsularischen Vertretung für an-
gemessen und normal hält. 

Artikel 21 

Rangfolge der Konsularbeamten 
einer konsularischen Vertretung 

Die Rangfolge der Konsularbeamten 
einer konsularischen Vertretung und 
jede Änderung dieser Rangfolge noti-
fiziert die diplomatische Mission des 
Entsendestaats oder, wenn es eine 
solche im Empfangsstaat nicht gibt, 
der Leiter der konsularischen Vertre-
tung dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten des Empfangsstaats 
oder der von diesem Ministerium be-
zeichneten Behörde. 
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Article 22 

Nationality of consular officers 

1. Consular officers should, in prin-
ciple, have the nationality of the 
sending State. 

2. Consular officers may not be ap-
pointed from among persons having 
the nationality of the receiving State 
except with the express consent of 
that State which may be withdrawn at 
any time. 

3. The receiving State may reserve 
the same right with regard to nation-
als of a third State who are not also 
nationals of the sending State. 

Article 23 

Persons declared non grata 

1. The receiving State may at any 
time notify the sending State that a 
consular officer is persona non grata 
or that any other member of the con-
sular staff is not acceptable. In that 
event, the sending State shall, as the 
case may be, either recall the person 
concerned or terminate his functions 
with the consular post. 

2. If the sending State refuses or 
fails within a reasonable time to carry 
out its obligations under paragraph 1 
of this Article, the receiving State 
may, as the case may be, either with-
draw the exequatur from the person 
concerned or cease to consider him as 
a member of the consular staff. 

3. A person appointed as a member 
of a consular post may be declared 
unacceptable before arriving in the 
territory of the receiving State or, if 
already in the receiving State, before 
entering on his duties with the con-
sular post. In any such case, the 
sending State shall withdraw his ap-
pointment. 

4. In the cases mentioned in para-
graphs 1 and 3 of this Article, the 
receiving State is not obliged to give 
to the sending State reasons for its 
decision. 

Article 24 
Notification to the receiving State of 
appointments, arrivals and departures 

1. The Ministry for Foreign Affairs 
of the receiving State or the authority 

Article 22 

Nationalité des fonctionnaires 
consulaires 

1. Les fonctionnaires consulaires 
auront en principe la nationalité de 
l'Etat d'envoi. 

2. Les fonctionnaires consulaires ne 
peuvent être choisis parmi les ressor-
tissants de l'Etat de résidence qu'avec 
le consentement exprès de cet Etat, 
qui peut en tout temps le retirer. 

3. L'Etat de résidence peut se réser-
ver le même droit en ce qui concerne 
les ressortissants d'un Etat tiers qui 
ne sont pas également ressortissants 
de l'Etat d'envoi. 

Article 23 

Personne déclarée non grata 

1. L'Etat de résidence peut à tout 
moment informer l'Etat d'envoi qu'un 
fonctionnaire consulaire est persona 
non grata ou que tout autre membre 
du personnel consulaire n'est pas ac-
ceptable. L'Etat d'envoi rappellera 
alors la personne en cause ou mettra 
fin à ses fonctions dans ce poste con-
sulaire, selon le cas. 

2. Si l'Etat d'envoi refuse d'exécu-
ter ou n'exécute pas dans un délai 
raisonnable les obligations qui lui in-
combent aux termes du paragraphe 1 
du présent article, l'Etat de résidence 
peut, selon le cas, retirer l'exequatur 
à la personne en cause ou cesser de 
la considérer comme membre du per-
sonnel consulaire. 

3. Une personne nommée membre 
d'un poste consulaire peut être dé-
clarée non acceptable avant d'arriver 
sur le territoire de l'Etat de résidence 
ou, si elle s'y trouve déjà, avant d'en-
trer en fonctions au poste consulaire. 
L'Etat d'envoi doit, dans un tel cas, 
retirer la nomination. 

4. Dans les cas mentionnés aux 
paragraphes 1 et 3 du présent article, 
l'Etat de résidence n'est pas tenu de 
communiquer à l'Etat d'envoi les rai-
sons de sa décision. 

Article 24 
Notification à l'Etat de résidence 

des nominations, arrivées et départs 

1. Sont notifiés au ministère des af-
faires étrangères de l'Etat de rési- 
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Artículo 22 

Nacionalidad 
de los funcionarios consulares 

1. Los funcionarios consulares ha-
brán de tener, en principio, la nacio-
nalidad del Estado que envia. 

2. No podrá nombrarse funcionarios 
consulares a personas que tengan la 
nacionalidad del Estado receptor, ex-
cepto con el consentimiento expreso 
de ese Estado, que podrá retirarlo en 
cualquier momento. 

3. El Estado receptor podrá reser-
varse el mismo derecho respecto de 
los nacionales de un tercer Estado que 
no sean al mismo tiempo nacionales 
del Estado que envia. 

Artículo 23 

Persona declarada "non grata" 

1. El Estado receptor podrá comu-
nicar en todo momento al Estado que 
envia que un funcionario consular es 
persona non grata, o que cualquier 
otro miembro del personal ya no es 
aceptable. En ese caso, el Estado que 
envia retirará a esa persona, o pon-
drá término a sus funciones en la ofi-
cina consular, según proceda. 

2. Si el Estado que envia se negase 
a ejecutar o no ejecutase en un plazo 
razonable las obligaciones que le in-
cumben a tenor de lo dispuesto en el 
párrafo 1 de este artículo, el Estado 
receptor podrá retirar el exequátur 
a dicha persona, o dejar de considerar

-la como miembro del personal consu-
lar. 

3. Una persona designada miembro 
de la oficina consular podrá ser decla-
rada no aceptable antes de su llega-
da al territorio del Estado receptor, 
o antes de que inicie sus funciones en 
aquélla si está ya en dicho Estado. En 
cualquiera de esos casos el Estado que 
envia deberá retirar el nombramiento. 

4. En los casos a los que se refieren 
los párrafos 1 y 3 de este articulo, el 
Estado receptor no estará obligado a 
exponer al Estado que envia los mo-
tivos de su decisión. 

Artículo 24 
Notificación al Estado receptor 

de los nombramientos, 
llegadas y salidas 

1. Se notificarán al Ministerio de 
Relaciones Exteriores del Estado re- 

Artikel 22 

Staatsangehörigkeit 
der Konsularbeamten 

(1) Konsularbeamte sollen grund-
sätzlich Angehörige des Entsendestaats 
sein. 

(2) Angehörige des Empfangsstaats 
dürfen nur mit dessen ausdrücklicher 
Zustimmung zu Konsularbeamten be-
stellt werden; die Zustimmung kann 
jederzeit widerrufen werden. 

(3) Der Empfangsstaat kann sich dar 
gleiche Recht in bezug auf Angehörige 
eines dritten Staates vorbehalten, 
die nicht gleichzeitig Angehörige des 
Entsendestaats sind. 

Artikel 23 

Erklärung zur persona non greta 

(1) Der Empfangsstaat kann dem 
Entsendestaat jederzeit notifizieren, 
daß ein Konsularbeamter persona non 
grata oder daß ein anderes Mitglied 
des konsularischen Personals ihm nicht 
genehm ist. In diesen Fällen hat der 
Entsendestaat die betreffende Person 
entweder abzuberufen oder ihre dienst-
liche Tätigkeit bei der konsularischen 
Vertretung zu beenden. 

(2) Weigert sich der Entsendestaat 
oder unterläßt er es innerhalb einer an-
gemessenen Frist, seinen Verpflichtun-
gen auf Grund des Absatzes 1 nachzu-
kommen, so kann der Empfangsstaat 
entweder der betreffenden Person das 
Exequatur entziehen oder sie nicht 
weiterhin als Mitglied des konsulari-
schen Personals betrachten. 

(3) Eine zum Mitglied einer konsu-
larischen Vertretung bestellte Person 
kann als nicht genehm erklärt werden, 
bevor sie im Hoheitsgebiet des Emp-
fangsstaats eintrifft oder, wenn sie sich 
bereits dort be findet, bevor sie ihre 
dienstliche Tätigkeit in der konsulari-
schen Vertretung aufnimmt. In diesen 
Fällen hat der Entsendestaat die Be-
stellung rückgängig zu machen. 

(4) In den in den Absätzen 1 und 3 
genannten Fällen ist der Empfangs-
staat nicht verpflichtet, dem Entsende-
staat die Gründe für seine Entschei-
dung mitzuteilen. 

Artikel 24 
Notifizierung der Bestellungen, 

Ankünfte und Abreisen 
an den Empfangsstaat 

(1) Dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten des Empfangsstaats 
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designated by that Ministry shall be 
notified of: 

(a) the appointment of members of a 
consular post, their arrival after 
appointment to the consular post, 
their final departure or the ter-
mination of their functions and 
any other changes affecting their 
status that may occur in the course 
of their service with the consular 
post; 

(b) the arrival and final departure of 
a person belonging to the family 
of a member of a consular post 
forming part of his household and, 
where appropriate, the fact that a 
person becomes or ceases to be 
such a member of the family; 

(c) the arrival and final departure of 
members of the private staff and, 
where appropriate, the termination 
of their service as such; 

(d) the engagement and discharge of 
persons resident in the receiving 
State as members of a consular 
post or as members of the private 
staff entitled to privileges and 
immunities. 

2. When possible, prior notification 
of arrival and final departure shall 
also be given. 

SECTION II 

End of consular functions 

Article 25 

Termination of the functions of a 
member of a consular post 

The functions of a member of a 
consular post shall come to an end 
inter alia: 

(a) on noti fi cation by the sending 
State to the receiving State that 
his functions have come to an 
end; 

(b) on withdrawal of the exequatur; 

(c) on notification by the receiving 
State to the sending State that the 
receiving State has ceased to con-
sider him as a member of the con-
sular staff. 

dence ou à l'autorité désignée par ce 
ministère: 

a) la nomination des membres d'un 
poste consulaire, leur arrivée après 
leur nomination au poste consu-
laire, leur départ définitif ou la 
cessation de leurs fonctions, ainsi 
que tous autres changements inté-
ressant leur statut qui peuvent se 
produire au cours de leur service 
au poste consulaire; 

b) l'arrivée et le départ définitif d'une 
personne de la famille d'un mem-
bre d'un poste consulaire vivant 
à son foyer et, s'il y a lieu, le fait 
qu'une personne devient ou cesse 
d'être membre de la famille; 

c) l'arrivée et le départ définitif de 
membres du personnel privé et, 
s'il y a lieu, la fin de leur service 
en cette qualité; 

d) l'engagement et le licenciement de 
personnes résidant dans l'Etat de 
résidence en tant que membres du 
poste consulaire ou en tant que 
membres du personnel privé ayant 
droit aux privilèges et immunités. 

2. Chaque fois qu'il est possible, 
l'arrivée et le départ définitif doivent 
également faire l'objet d'une notifica-
tion préalable. 

SECTION II 

Fin des fonctions 
consulaires 

Article 25 

Fin des fonctions d'un membre 
d'un poste consulaire 

Les fonctions d'un membre d'un 
poste consulaire prennent fin notam-
ment par: 

a) la notification par l'Etat d'envoi à 
l'Etat de résidence du fait que ses 
fonctions ont pris fin; 

b) le retrait de l'exequatur; 

c) la notification par l'Etat de rési-
dence à l'Etat d'envoi qu'il a cessé 
de considérer la personne en ques-
tion comme membre du personnel 
consulaire. 
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ceptor, o a la autoridad que éste de-
signe: 

a) el nombramiento de los miembros 
de una oficina consular, su llegada 
una vez nombrados para la misma, 
su salida definitiva o la termina-
ción de sus funciones y los demás 
cambios de su condición jurídica 
que puedan ocurrir durante su ser

-

vicio en la oficina consular; 

b) la llegada y la salida definitiva de 
toda persona de la familia de un 
miembro de la oficina consular que 
viva en su casa y, cuando proce-
da, el hecho de que una persona 
entre a formar parte de esa familia 
o deje de pertenecer a la misma; 

c) la llegada y la salida definitiva de 
los miembros del personal privado 
y, cuando proceda, el hecho de 
que terminer sus servicios como 
tales; 

d) la contratación de personas resi-
dentes en el Estado receptor en 
calidad de miembros de una ofici-
na consular o de miembros del per-
sonal privado que tengan derecho 
a privilegios e inmunidades, asi 
como el despido de las mismas. 

2. La alegada y la salada definitiva 
se notificarán también con antelación, 
siempre que sea posible. 

SECCIÓN II 

Terminación de las 
funciones consulares 

Artículo 25 

Terminación de las funciones 
de un miembro de la oficina consular 

Las funciones de un miembro de la 
oficina consular terminarán inter alia: 

a) por la notificación del Estado que 
envia al Estado receptor de que 
se ha puesto término a esas fun-
ciones; 

b) por la revocación del exequátur; 

c) por la notificación del Estado re-
ceptor al Estado que envia de que 
ha cesado de considerar a la perso-
na de que se trate como miembro 
del personal consular. 

oder der von diesem Ministerium be-
zeichneten Behörde ist folgendes zu 
notifizieren: 

a) die Bestellung von Mitgliedern 
einer konsularischen Vertretung, 
ihre Ankunft nach dieser Bestellung, 
ihre endgültige Abreise oder die 
Beendigung ihrer dienstlichen Tä-
tigkeit sowie alle sonstigen ihre 
Stellung betreffenden Anderungen, 
die während ihrer Tätigkeit in der 
konsularischen Vertretung erfol-
gen; 

b) die Ankunft und die endgültige Ab-
reise eines im gemeinsamen Haus-
halt mit einem Mitglied einer kon-
sularischen Vertretung lebenden 
Familienangehörigen und gegebe-
nenfalls die Tatsache, daß eine Per-
son Familienangehöriger wird oder 
diese Eigenschaft verliert; 

c) die Ankunft und die endgültige Ab-
reise von Mitgliedern des Privat-
personals und gegebenenfalls ihr 
Ausscheiden aus diesem Dienst; 

d) die Anstellung und die Entlassung 
von im Empfangsstaat ansässigen 
Personen als Mitglied der konsula-
rischen Vertretung oder als Mit-
glied des Privatpersonals mit An-
spruch auf Vorrechte und Immuni-
täten. 

(2) Die Ankunft und die endgültige 
Abreise sind nach Möglichkeit im vor-
aus zu notifizieren. 

ABSCHNITT II 

Beendigung 
der konsularischen 

Tätigkeit 

Artikel 25 

Beendigung der dienstlichen Tätigkeit 
eines Mitglieds einer 

konsularischen Vertretung 

Die dienstliche Tätigkeit eines Mit-
glieds einer konsularischen Vertretung 
wird unter anderem dadurch beendet, 

a) daß der Entsendestaat dem Emp-
fangsstaat die Beendigung seiner 
dienstlichen Tätigkeit notifiziert, 

b) daß das Exequatur entzogen wird, 
oder 

c) daß der Empfangsstaat dem Ent-
sendestaat notifiziert, er betrachte 
die betreffende Person nicht mehr 
als Mitglied des konsularischen 
Personals. 
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Article 26 

Departure from the territory of the 
receiving State 

The receiving State shall, even in 
case of armed con fl ict, grant to mem-
bers of the consular post and mem-
bers of the private staff, other than 
nationals of the receiving State, and 
to members of their families forming 
part of their households irrespective 
of nationality, the necessary time and 
facilities to enable them to prepare 
their departure and to leave at the 
earliest possible moment after the 
termination of the functions of the 
members concerned. In particular, it 
shall, in case of need, place at their 
disposal the necessary means of trans-
port for themselves and their property 
other than property acquired in the 
receiving State the export of which is 
prohibited at the time of departure. 

Article 27 

Protection of consular premises and 
archives and of the interests of the 

sending State in exceptional 
circumstances 

1. In the event of the severance of 
consular relations between two States: 

(a) the receiving State shall, even in 
case of armed conflict, respect and 
protect the consular premises, to-
gether with the property of the 
consular post and the consular 
archives; 

(b) the sending State may entrust the 
custody of the consular premises, 
together with the property con-
tained therein and the consular 
archives, to a third State accept-
able to the receiving State; 

(c) the sending State may entrust the 
protection of its interests and 
those of its nationals to a third 
State acceptable to the receiving 
State. 

2. In the event of the temporary or 
permanent closure of a consular post, 
the provisions of sub-paragraph (a) of 
paragraph 1 of this Article shall apply. 
In addition, 

(a) if the sending State, although not 
represented in the receiving State 
by a diplomatic mission, has an-
other consular post in the ter-
ritory of that State, that consular 
post may be entrusted with the 
custody of the premises of the 
consular post which has been 
closed, together with the property 
contained therein and the consu- 

Article 26 

Départ du territoire de l'Etat 
de résidence 

L'Etat de résidence doit, même en 
cas de conflit armé, accorder aux 
membres du poste consulaire et aux 
membres du personnel privé autres 
que les ressortissants de l'Etat de 
résidence, ainsi qu'aux membres de 
leur famille vivant à leur foyer, quelle 
que soit leur nationalité, le temps et 
les facilités nécessaires pour préparer 
leur départ et quitter son territoire 
dans les meilleurs délais après la ces-
sation de leurs fonctions. Il doit en 
particulier, si besoin est, mettre à 
leur disposition les moyens de trans-
port nécessaires pour eux-mêmes et 
pour leurs biens, à l'exception des 
biens acquis dans l'Etat de résidence 
dont l'exportation est interdite au 
moment du départ. 

Article 27 

Protection des locaux et archives 
consulaires et des intérêts de l'Etat 

d'envoi dans des circonstances 
exceptionnelles 

1. En cas de rupture des relations 
consulaires entre deux Etats: 

a) l'Etat de résidence est tenu, même 
en cas de conflit armé, de respec-
ter et de protéger les locaux con-
sulaires, ainsi que les biens du 
poste consulaire et les archives 
consulaires; 

b) l'Etat d'envoi peut confier la garde 
des locaux consulaires, ainsi que 
des biens qui s'y trouvent et des 
archives consulaires, à un Etat tiers 
acceptable pour l'Etat de rési-
dence; 

c) l'Etat d'envoi peut confier la pro-
tection de ses intérêts et de ceux 
de ses ressortissants à un Etat tiers 
acceptable pour l'Etat de rési-
dence. 

2. En cas de fermeture temporaire 
ou définitive d'un poste consulaire, 
les dispositions de l'alinéa a) du para-
graphe 1 du présent article sont ap-
plicables. En outre, 
a) lorsque l'Etat d'envoi, bien que 

n'étant pas représenté dans l'Etat de 
résidence par une mission diplo-
matique, a un autre poste consu-
laire sur le territoire de l'Etat de 
résidence, ce poste consulaire peut 
être chargé de la garde des locaux 
du poste consulaire qui a été fer-
mé, des biens qui s'y trouvent et 
des archives consulaires, ainsi que, 
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Articulo 26 

Salida del territorio del Estado receptor 

Aun en caso de conflicto armado, 
el Estado receptor deberá dar a los 
miembros de la oficina consular y a 
los miembros del personal privado, 
que no sean nacionales del Estado re-
ceptor, y a los miembros de su familia 
que vivan en su casa, cualquiera que 
sea su nacionalidad, el plano necesario 
y las facilidades precisas para que 
puedan preparar su viaje y salir lo an-
tes posible, una vez que tales perso-
nas hayan terminado sus funciones. 
En especial, deberá poner a su dispo

-sición, si fuere necesario, los medios 
de transporte indispensables para 
dichas personas y sus bienes, con ex-
cepción de los adquiridos en el Esta-
do receptor cuva exportación esté pro-
hibida en el momento de la salida. 

Artículo 27 

Protección de los locales 
y archivos consulares 

y de los intereses del Estado que envia 
en circunstancias excepcionales 

1. En caso de ruptura de las relacio-
nes consulares entre dos Estados: 

a) el Estado receptor estará obligado 
a respetar y a proteger, incluso en 
caso de conflicto armado, los lo-
cales consulares, los bienes de la 
oficina consular y sus archivos; 

b) el Estado que envia podrá confiar 
la custodia de los locales consula-
res, de los bienes que en ellos se 
hallen y de los archivos, a un ter-
cer Estado que sea aceptable para 
el Estado receptor; 

c) el Estado que envia podrá confiar 
la protección de sus intereses y de 
los intereses de sus nacionales a un 
tercer Estado, que sea aceptable 
para el Estado receptor. 

2. En caso de clausura temporal o 
definitiva de una oficina consular, se 
aplicarás las disposiciones del apar-
tado a) del párrafo 1 de este articulo. 
Además, 

a) si el Estado que envia, aulique no 
estuviese representado en el Esta-
do receptor por una misión diplo-
mática, tuviera otra oficina con-
sular en el territorio de ese Esta-
do, se podrá encargar a la misma 
de la custodia de los locales con-
sulares que hayan sido clausura-
dos, de los bienes que en ellos se 
encuentren y de los archivos con- 

Artikel 26 

Abreise aus dem Hoheitsgebiet 
des Empfangsstaats 

Der Empfangsstaat gewährt, auch im 
Fall eines bewaffneten Konflikts, den 
Mitgliedern der konsularischen Ver-
tretung und des Privatpersonals, die 
nicht seine Staatsangehörigen sind, 
sowie den mit ihnen im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Familienmitglie-
dern ungeachtet ihrer Staatsangehö-
rigkeit die Zeit und die Erleichterun-
gen, die erforderlich sind, damit sie 
ihre Abreise vorbereiten und sein 
Hoheitsgebiet so bald wie möglich 
nach Beendigung ihrer dienstlichen 
Tätigkeit verlassen können. Insbeson-
dere stellt er ihnen im Bedarfsfall die 
benötigten Beförderungsmittel für sie 
selbst und ihre Vermögensgegenstände 
mit Ausnahme derjenigen zur Verfü-
gung, die im Empfangsstaat erworben 
worden sind und deren Ausfuhr im 
Zeitpunkt der Abreise verboten ist. 

Artikel 27 

Schutz der konsularischen 
Räumlichkeiten und Archive sowie der 

Interessen des Entsendestaats unter 
außergewöhnlichen Umständen 

(1) Werden die konsularischen Be-
ziehungen zwischen zwei Staaten ab-
gebrochen, 

a) so hat der Empfangsstaat, auch im 
Fall eines bewaffneten Konflikts, 
die konsularischen Räumlichkeiten, 
das Vermögen der konsularischen 
Vertretung und die konsularischen 
Archive zu achten und zu schützen; 

b) so kann der Entsendestaat einem 
dein Empfangsstaat genehmen drit-
ten Staat die Obhut der konsula-
rischen Räumlichkeiten, des darin 
befindlichen Vermögens und der 
konsularischen Archive übertragen; 

c) so kann der Entsendestaat einem 
dem Empfangsstaat genehmen drit-
ten Staat den Schutz seiner Inter-
essen und derjenigen seiner Ange-
hörigen übertragen. 

(2) Wird eine konsularische Vertre-
tung vorübergehend oder endgültig 
geschlossen, so findet Absatz 1 Buch-
stabe a Anwendung. Ferner gilt fol-
gendes: 
a) Besitzt der Entsendestaat, obwohl 

er im Empfangsstaat nicht durch 
eine diplomatische Mission vertre-
ten ist, in dessen Hoheitsgebiet 
noch eine andere konsularische 
Vertretung, so kann dieser die Ob-
hut der Räumlichkeiten der ge-
schlossenen konsularischen Vertre-
tung, des darin befindlichen Ver-
mögens und der konsularischen Ar- 
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lar archives, and, with the consent 
of the receiving State, with the 
exercise of consular functions in 
the district of that consular post; 
or 

(b) if the sending State has no diplo-
matic mission and no other consu-
lar post in the receiving State, the 
provisions of sub-paragraphs (b) 
and (c) of paragraph 1 of this Ar-
ticle shall apply. 

CHAPTER II 

Facilities, privileges 
and immunities relating 

to consular posts, 
career consular officers and 

other members of a consular post 

SECTION I 

Facilities, privileges 
and immunities relating 

to a consular post 

Article 28 

Facilities for the work of the 
consular post 

The receiving State shall accord full 
facilities for the performance of the 
functions of the consular post. 

Article 29 

Use of national flag and coat-of-arms 

1. The sending State shall have the 
right to the use of its national flag 
and coat-of-arms in the receiving State 
in accordance with the provisions of 
this Article. 

2. The national flag of the sending 
State may be flown and its coat-of-
arms displayed on the building oc-
cupied by the consular post and at 
the entrance door thereof, on the resi-
dence of the head of the consular post 
and on his means of transport when 
used on official business. 

3. In the exercise of the right ac-
corded by this Article regard shall be 
had to the laws, regulations and us-
ages of the receiving State. 

Article 30 
Accommodation 

1. The receiving State shall either 
facilitate the acquisition on its ter-
ritory, in accordance with its laws 

avec le consentement de l'Etat de 
résidence, de l'exercise des fonc-
tions consulaires dans la circons-
cription de ce poste consulaire; ou 

b) lorsque l'Etat d'envoi n'a pas de 
mission diplomatique ni d'autre 
poste consulaire dans l'Etat de 
résidence, les dispositions des ali-
néas b) et c) du paragraphe 1 du 
présent article sont applicables. 

CHAPITRE II 

Facilités, privilèges et immunités 
concernant les postes consulaires, 

les fonctionnaires consulaires 
de carrière et les autres membres 

d'un poste consulaire 

SECTION I 

Facilités, privilèges 
et immunités concernant 

le poste consulaire 

Article 28 

Facilités accordées au poste consulaire 
pour son activité 

L'Etat de résidence accorde toutes 
facilités pour l'accomplissement des 
fonctions du poste consulaire. 

Article 29 

Usage des pavillon et écusson 
nationaux 

1. L'Etat d'envoi a le droit d'utiliser 
son pavillon national et son écusson 
aux armes de l'Etat dans l'Etat de 
résidence conformément aux disposi-
tions du présent article. 

2. Le pavillon national de l'Etat 
d'envoi peut être arboré et l'écusson 
aux armes de l'Etat placé sur le bâti-
ment occupé par le poste consulaire 
et sur sa porte d'entrée, ainsi que sur 
la résidence du chef de poste consu-
laire et sur ses moyens de transport 
lorsque ceux-ci sont utilisés pour les 
besoins du service. 

3. Dans l'exercice du droit accordé 
par le présent article, il sera tenu 
compte des lois, règlements et usages 
de l'Etat de résidence. 

Article 30 
Logement 

1. L'Etat de résidence doit, soit fa-
ciliter l'acquisition sur son territoire, 
dans le cadre de ses lois et règle- 
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sulares y, con el consentimiento del 
Estado receptor, del ejercicio de 
las funciones consulares en la cir-
cunscripción de dicha oficina con-
sular; o 

b) si el Estado que envia no tiene mi-
sion diplomática ni otra oficina 
consular en el Estado receptor, se 
aplicarán Ias disposiciones de los 
apartados b) y c) del párrafo 1 de 
este articulo. 

CAPITULO II 

Facilidades, privilegios 
e inmunidades relativos 
a las oficinas consulares, 

a los funcionarios consulares 
de carrera y a otros miembros 

de la oficina consular 

SECCIÓN I 

Facilidades, privilegios 
e inmunidades relativos 

a la oficina consular 

Artículo 28 

Facilidades concedidas 
a la oficina consular para su labor 

El Estado receptor concederá todas 
las facilidades para el ejercicio de las 
funciones de la oficina consular. 

Artículo 29 

Uso de la bandera 
y del escudo nacionales 

1. El Estado que envia tendrá de-
recho a usar su bandera y su escudo 
nacionales en el Estado receptor, de 
conformidad con las disposiciones de 
este artículo. 

2. El Estado que envia podrá izar su 
bandera y poney su escudo en el edi-
ficio ocupado por la oficina consular, 
en su puerta de entrada, en la resi-
dencia del jefe de la oficina consular 
y en sus medios de transporte, Guando 
éstos se utilicen para asuntos oficia

-

les. 

3. Al ejercer los derechos reconoci-
dos por este artículo, se tendrán en 
cuenta las leyes, los reglamentos y 
los usos del Estado receptor. 

Artículo 30 

Locales 

1. El Estado receptor deberá facili-
tar, de conformidad con sus leyes y 
reglamentos, la adquisición en su te

-

chive sowie mit Zustimmung des 
Empfangsstaats die Wahrnehmung 
der konsularischen Aufgaben im 
Amtsbezirk der geschlossenen kon-
sularischen Vertretung übertragen 
werden; 

b) besitzt der Entsendestaat im Emp-
fangsstaat weder eine diplomati-
sche Mission noch eine andere 
konsularische Vertretung, so findet 
Absatz 1 Buchstaben b und c An-
wendung. 

KAPITEL II 

Erleichterungen, Vorrechte und 
Immunitäten für konsularische 
Vertretungen, Berufskonsular

-

beamte und 
sonstige Mitglieder einer 

konsularischen Vertretung 

ABSCHNITT I 

Erleichterungen, Vorrechte 
und Immunitäten für die 

konsularische Vertretung 

Artikel 28 

Erleichterungen für die Tätigkeit der 
konsularischen Vertretung 

Der Empfangsstaat gewährt der kon-
sularischen Vertretung jede Erleichte-
rung zur Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben. 

Artikel 29 

Benutzung der Nationalflagge 
und des Staatswappens 

(1) Der Entsendestaat ist berechtigt, 
seine Nationalflagge und sein Wappen 
nach Maßgabe dieses Artikels im Emp-
fangsstaat zu benutzen. 

(2) Die Nationalflagge und das Wap-
pen des Entsendestaats können an dem 
Gebäude, in welchem sich die konsula-
rische Vertretung befindet, und an des-
sen Eingangstür, an der Residenz des 
Leiters der konsularischen Vertretung 
sowie an seinen Beförderungsmitteln, 
wenn dienstlich benutzt, geführt wer-
den. 

(3) Bei der Ausübung des in diesem 
Artikel gewährten Rechts sind die Ge-
setze und sonstigen Rechtsvorschriften 
sowie die Übung des Empfangsstaats 
zu berücksichtigen. 

Artikel 30 
Unterbringung 

(1) Der Empfangsstaat erleichtert 
nach Maßgabe seiner Gesetze und son-
stigen Rechtsvorschriften dem Ent- 
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and regulations, by the sending State 
of premises necessary for its consular 
post or assist the latter in obtaining 
accommodation in some other way. 

2. It shall also, where necessary, 
assist the consular post in obtaining 
suitable accommodation for its mem-
bers. 

Article 31 

Inviolability of the consular premises 

1. Consular premises shall be in-
violable to the extent provided in this 
Article. 

2. The authorities of the receiving 
State shall not enter that part of the 
consular premises which is used ex-
clusively for the purpose of the work 
of the consular post except with the 
consent of the head of the consular 
post or of his designee or of the head 
of the diplomatic mission of the 
sending State. The consent of the head 
of the consular post may, however, be 
assumed in case of fire or other dis-
aster requiring prompt protective ac-
tion. 

3. Subject to the provisions of para-
graph 2 of this Article, the receiving 
State is under a special duty to take 
all appropriate steps to protect the 
consular premises against any intru-
sion or damage and to prevent any 
disturbance of the peace of the con-
sular post or impairment of its dignity. 

4. The consular premises, their fur-
nishings, the property of the consular 
post and its means of transport shall 
be immune from any form of requisi-
tion for purposes of national defence 
or public utility. If expropriation is 
necessary for such purposes, all pos-
sible steps shall be taken to avoid 
impeding the performance of consular 
functions, and prompt, adequate and 
effective compensation shall be paid 
to the sending State. 

Article 32 

Exemption from taxation of 
consular premises 

1. Consular premises and the resi-
dence of the career head of a consular 
post of which the sending State or 
any person acting on its behalf is the  

ments, par l'Etat d'envoi des locaux 
nécessaires au poste consulaire, soit 
aider l'Etat d'envoi à se procurer des 
locaux d'une autre manière. 

2. II doit également, s'il en est be-
soin, aider le poste consulaire à obte-
nir des logements convenables pour 
ses membres. 

Article 31 

Inviolabilité des locaux consulaires 

1. Les locaux consulaires sont in-
violables dans la mesure prévue par 
le présent article. 

2. Les autorités de l'Etat de rési-
dence ne peuvent pénétrer dans la 
partie des locaux consulaires que le 
poste consulaire utilise exclusivement 
pour les besoins de son travail, sauf 
avec le consentement du chef de poste 
consulaire, de la personne désignée 
par lui ou du chef de la mission di-
plomatique de l'Etat d'envoi. Toute-
fois, le consentement du chef de poste 
consulaire peut être présumé acquis 
en cas d'incendie ou autre sinistre 
exigeant des mesures de protection 
immédiates. 

3. Sous réserve des dispositions du 
paragraphe 2 du présent article, l'Etat 
de résidence a l'obligation spéciale 
de prendre toutes mesures appro-
priées pour empêcher que les locaux 
consulaires ne soient envahis ou en-
dommagés et pour empêcher que la 
paix du poste consulaire ne soit trou-
blée ou sa dignité amoindrie. 

4. Les locaux consulaires, leur 
ameublement et les biens du poste 
consulaire, ainsi que ses moyens de 
transport, ne peuvent faire l'objet 
d'aucune forme de réquisition à des 
fins de défense nationale ou d'utilité 
publique. Au cas où une expropriation 
serait nécessaire à ces mêmes fins, 
toutes dispositions appropriées seront 
prises afin d'éviter qu'il soit mis obs-
tacle à l'exercice des fonctions consu-
laires et une indemnité prompte, adé-
quate et effective sera versée à l'Etat 
d'envoi. 

Article 32 

Exemption fiscale des locaux 
consulaires 

L Les locaux consulaires et la rési-
dence du chef de poste consulaire de 
carrière dont l'Etat d'envoi ou toute 
personne agissant pour le compte de 
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rritorio por el Estado que envia de 
los locales necesarios para la oficina 
consular, o ayudarle a obtenerlos de 
alguna otra manera. 

2. Cuando sea necesario, ayudará 
también a la oficina consular a con-
seguir alojamiento adecuado para sus 
miembros. 

Artículo 31  

Inviolabilidad  
de los locales consulares  

1. Los locales consulares gozarán 
de la inviolabilidad que les concede 
este artículo. 

2. Las autoridades del Estado recep-
tor no podrán penetrar en la parte de 
los locales consulares que se utilice 
exclusivamente para el trabajo de la 
oficina consular, salvo con el consen-
timiento del jefe de la oficina consu-
lar, o de una persona que él designe, 
o del jefe de la misión diplomática del 
Estado que envia. Sin embargo, el 
consentimiento del jefe de oficina 
consular se presumirá en caso de in-
cendio, o de otra calamidad que re-
quiera la adopción inmediata de medi-
das de protección. 

3. Con sujeción a las disposiciones 
del párrafo 2 de este artículo el Esta-
do receptor tendrá la obligación espe-
cial de adoptar todas las medidas 
apropiadas para proteger los locales  
consulares, con arreglo a las disposi-
ciones de los párrafos anteriores, 
contra toda intrusión o dano y para 
evitar que se perturbe la tranquilidad 
de la oficina consular o se atente 
contra su dignidad. 

4. Los locales consulares, sus mue-
bles, los bienes de la oficina consular 
y sus medios de transporte, no podrán 
ser objeto de ninguna requisa, por 
razones de defensa nacional o de 
utilidad pública. Si para estos fines 
fuera necesaria la expropiación, se 
tomarán las medidas posibles para 
evitar que se perturbe el ejercicio de 
las funciones consulares y se pagará 
al Estado que envia una compensación 
inniediata, adecuada y efectiva. 

Articulo 32 

Exención fiscal de los locales  
consulares  

1. Los locales consulares y la resi-
dencia del jefe de la oficina consular 
de carrera de los que sea propietario  

o inquilino el Estado que envia, o  

sendestaat den Erwerb der für dessen 
konsularische Vertretung in seinem 
Hoheitsgebiet benötigten Räumlichkei-
ten oder hilft ihm, sich auf andere 
Weise Räumlichkeiten zu beschaffen. 

(2) Erforderlichenfalls hilft der Emp-
fangsstaat ferner der konsularischen 
Vertretung bei der Beschaffung geeig-
neten Wohnraums für ihre Mitglieder. 

Artikel 31  

Unverletzlichkeit der konsularischen  
Räumlichkeiten  

(1) Die konsularischen Räumlichkei-
ten sind in dem in diesem Artikel vor-
gesehenen Umfang unverletzlich. 

(2) Die Behörden des Empfangsstaats 
dürfen den Teil der konsularichen 
Räumlichkeiten, den die konsularische 
Vertretung ausschließlich für ihre 
dienstlichen Zwecke benutzt, nur mit 
Zustimmung des Leiters der konsula-
rischen Vertretung oder einer von ihm 
bestimmten Person oder des Chefs der 
diplomatischen Mission des Entsende-
staats betreten. Jedoch kann bei Feuer 
oder einem anderen Unglück, wenn 
sofortige Schutzmaßnahmen erforder-
lich sind, die Zustimmung des Leiters 
der konsularischen Vertretung vermu-
tet werden. 

(3) Vorbehaltlich des Absatzes 2 hat 
der Empfangsstaat die besondere 
Pflicht, alle geeigneten Maßnahmen zu 
treffen, um die konsularischen Räum-
lichkeiten vor jedem Eindringen und 
jeder Beschädigung zu schützen und 
um zu verhindern, daß der Friede der 
konsularischen Vertretung gestört oder 
ihre Würde beeinträchtigt wird. 

(4) Die konsularischen Räumlichkei-
ten, ihre Einrichtung, das Vermögen 
der konsularischen Vertretung und 
deren Beförderungsmittel genießen 
Immunität von jeder Beschlagnahme 
für Zwecke der Landesverteidigung 
oder des öffentlichen Wohls. Ist für 
solche Zwecke eine Enteignung not-
wendig, so werden alle geeigneten 
Maßnahmen getroffen, damit die 
Wahrnehmung der konsularischen Auf-
gaben nicht behindert wird; dem Ent-
sendestaat wird sofort eine angemes-
sene und wirksame Entschädigung ge-
zahlt. 

Artikel 32 

Befreiung der konsularischen  
Räumlichkeiten von der Besteuerung  

(1) Die konsularischen Räumlichkei-
ten und die Residenz des eine konsu-
larische Vertretung leitenden Berufs-
konsularbeamten, die im Eigentum 
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owner or lessee shall be exempt from 
all national, regional or municipal 
dues and taxes whatsoever, other than 
such as represent payment for specific 
services rendered. 

2. The exemption from taxation re-
ferred to in paragraph 1 of this Ar-
ticle shall not apply to such dues and 
taxes if, under the law of the receiv-
ing State, they are payable by the 
person who contracted with the send-
ing State or with the person acting on 
its behalf. 

Article 33 

Inviolability of the consular archives 
and documents 

The consular archives and docu-
ments shall be inviolable at all times 
and wherever they may be. 

Article 34 

Freedom of movement 

Subject to its laws and regulations 
concerning zones entry into which is 
prohibited or regulated for reasons of 
national security, the receiving State 
shall ensure freedom of movement and 
travel in its territory to all members 
of the consular post. 

Article 35 

Freedom of communication 

1. The receiving State shall permit 
and protect freedom of communication 
on the part of the consular post for 
all official purposes. In communicating 
with the Government, the diplomatic 
missions and other consular posts, 
wherever situated, of the sending 
State, the consular post may employ 
all appropriate means, including dip-
lomatic or Consular couriers, diplo-
matic or consular bags and messages 
in code or cipher. However, the con-
sular post may install and use a wire-
less transmitter only with the consent 
of the receiving State. 

2. The offi cial correspondence of the 
consular post shall be inviolable. Of-
ficial correspondence means all cor-
respondence relating to the consular 
post and its functions. 

3. The consular bag shall be neither 
opened nor detained. Nevertheless, if 
the competent authorities of the re

-

cet Etat est propriétaire ou locataire 
sont exempts de tous impôts et taxes 
de toute nature, nationaux, régionaux 
ou communaux, pourvu quil ne s'a-
gisse pas de taxes perçues en rému-
nération de services particuliers ren-
dus. 

2. L'exemption fiscale prévue au 
paragraphe 1 du présent article ne 
s'applique pas à ces impôts et taxes 
lorsque, d'après les lois et règlements 
de l'Etat de résidence, ils sont à la 
charge de la personne qui a contracté 
avec l'Etat d'envoi ou avec la per-
sonne agissant pour le compte de cet 
Etat. 

Article 33 

Inviolabilité des archives 
et documents consulaires 

Les archives et documents consu-
laires sont inviolables à tout moment 
et en quelque lieu qu'ils se trouvent. 

Article 34 

Liberté de mouvement 

Sous réserve de ses lois et règle-
ments relatifs aux zones dont l'accès 
est interdit ou réglementé pour des 
raisons de sécurité nationale, l'Etat 
de résidence assure la liberté de dé-
placement et de circulation sur son 
territoire à tous les membres du poste 
consulaire. 

Article 35 

Liberté de communication 

1. L'Etat de résidence permet et 
protège la liberté de communication 
du poste consulaire pour toutes fins 
officielles. En communiquant avec le 
gouvernement, les missions diplomati-
ques et les autres postes consulaires 
de l'Etat d'envoi, o ù qu'ils se trouvent, 
le poste consulaire peut employer 
tous les moyens de communication 
appropriés, y compris les courriers 
diplomatiques ou consulaires, la valise 
diplomatique ou consulaire et les 
messages en code ou en chiffre. Tou-
tefois, le poste consulaire ne peut 
installer et utiliser un poste émetteur 
de radio qu'avec l'assentiment de 
l'Etat de résidence. 

2. La correspondance officielle du 
poste consulaire est inviolable. L'ex-
pression « correspondance officielle » 
s'entend de toute la correspondance 
relative au poste consulaire et à ses 
fonctions. 

3. La valise consulaire ne doit être 
ni ouverte ni retenue. Toutefois, si les 
autorités compétentes de l'Etat de ré- 
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cualquiera persona que actúe en su 
representación, estarán exentos de 
todos los impuestos y gravámenes na-
cionales, regionales y municipales, ex-
cepto de los que constituyan el pago 
de determinados servicios prestados. 

2. La exención fiscal a que se re-
fiere el párrafo 1 de este artículo, 
no se aplicará a los impuestos y gravá-
menes que, conforme a la legislación 
del Estado receptor, Beba satisfacer la 
persona que contrate con el Estado 
que envia o con la persona que actúe 
en su representación. 

Artículo 33 

Inviolabilidad de los archivos 
y documentos consulares 

Los archivos y documentos consu-
lares son siempre inviolables donde

-quiera que se encuentren. 

Artículo 34 

Libertad de tránsito 

Sin perjuicio de lo dispuesto en sus 
leyes y reglamentos relativos a las 
zonas de acceso prohibido o limitado 
por razones de seguridad nacional, el 
Estado receptor garantizará la libertad 
de tránsito y de circulación en su 
territorio a todos los miembros de la 
oficina consular. 

Artículo 35 

Libertad de comunicación 

1. El Estado receptor permitirá y 
protegerá la libertad de comunicación 
de la oficina consular para todos los 
fines oficiales. La oficina consular 
podrá utilizar todos los medios de 
comunicación apropiados, entre eilos 
los correos diplomáticos o consulares, 
la valija diplomática o consular y los 
mensajes en clave o cifra, para co-
municarse con el gobierno, con las 
misiones diplomáticas y con los demás 
consulados del Estado que envia, 
dondequiera que se encuentren. Sin 
embargo, solamente con el consenti-
miento del Estado receptor, podrá la 
oficina consular instalar y utilizar una 
emisora de radio. 

2. La correspondencia oficial de la 
oficina consular será inviolable. Por 
correspondencia oficial se entenderá 
toda correspondencia relativa a la ofi-
cina consular y a sus funciones. 

3. La valija consular no podrá ser 
abierta ni retenida. No obstante, si 
las autoridades competentes del Esta

-

des Entsendestaats oder einer für 
diesen handelnden Person stehen oder 
von ihnen gemietet oder gepachtet 
sind, sind von allen staatlichen, regio-
nalen und kommunalen Steuern oder 
sonstigen Abgaben befreit, soweit 
diese nicht als Vergütung für be-
stimmte Dienstleistungen erhoben 
werden. 

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene 
Steuerbefreiung gilt nicht für diese 
Steuern und sonstigen Abgaben, wenn 
sie nach den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
von einer Person zu entrichten sind, 
die mit dem Entsendestaat oder der 
für diesen handelnden Person Ver-
träge geschlossen hat. 

Artikel 33 

Unverletzlichkeit der konsularischen 
Archive und Schriftstücke 

Die konsularischen Archive und 
Schriftstücke sind jederzeit unverletz-
lich, wo immer sie sich be fi nden. 

Artikel 34 

Bewegungsfreiheit 

Vorbehaltlich seiner Gesetze und 
sonstigen Rechtsvorschriften über Zo-
nen, deren Betreten aus Gründen der 
nationalen Sicherheit verboten oder 
geregelt ist, gewährleistet der Emp-
fangsstaat allen Mitgliedern der kon-
sularischen Vertretung volle Bewe-
gungs- und Reisefreiheit in seinem 
Hoheitsgebiet. 

Artikel 35 

Verkehrsfreiheit 

(1) Der Empfangsstaat gestattet und 
schützt den freien Verkehr der konsu-
larischen Vertretung für alle amtlichen 
Zwecke. Die konsularische Vertretung 
kann sich im Verkehr mit der Regie-
rung, den diplomatischen Missionen 
und den anderen konsularischen Ver-
tretungen des Entsendestaats, wo im-
mer sie sich be finden, aller geeigneten 
Mittel einschließlich diplomatischer 
oder konsularischer Kuriere, diplo-
matischen oder konsularischen Kurier-
gepäcks und verschlüsselter Nachrich-
ten bedienen. Das Errichten und Be-
treiben einer Funksendeanlage ist der 
konsularischen Vertretung jedoch nur 
mit Zustimmung des Empfangsstaats 
gestattet. 

(2) Die amtliche Korrespondenz der 
konsularischen Vertretung ist unver-
letzlich. Als „amtliche Korrespondenz" 
gilt die gesamte Korrespondenz, wel-
che die konsularische Vertretung und 
ihre Aufgaben betrifft. 

(3) Das konsularische Kuriergepäck 
darf weder geöffnet noch zurückgehal-
ten werden. Haben jedoch die zustän- 
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ceiving State have serious reason to 
believe that the bag contains some-
thing other than the correspondence, 
documents or articles referred to in 
paragraph 4 of this Article, they may 
request that the bag be opened in 
their presence by an authorized rep-
resentative of the sending State. If 
this request is refused by the author-
ities of the sending State, the bag 
shall be returned to its place of origin. 

4. The packages constituting the 
consular bag shall bear visible ex-
ternal marks of their character and 
may contain only official correspond-
ence and documents or articles in-
tended exclusively for official use. 

5. The consular courier shall be 
provided with an official document 
indicating his status and the number 
of packages constituting the consular 
bag. Except with the consent of the 
receiving State he shall be neither a 
national of the receiving State, nor, 
unless he is a national of the sending 
State, a permanent resident of the 
receiving State. In the performance of 
his functions he shall be protected by 
the receiving State. He shall enjoy 
personal inviolability and shall not be 
liable to any form of arrest or deten-
tion. 

6. The sending State, its diplomatic 
missions and its consular posts may 
designate consular couriers ad hoc. 
In such cases the provisions of para-
graph 5 of this Article shall also apply 
except that the immunities therein 
mentioned shall cease to apply when 
such a courier has delivered to the 
consignee the consular bag in his 
charge. 

7. A consular bag may be entrusted 
to the captain of a ship or of a com-
mercial aircraft scheduled to land at 
an authorized port of entry. He shall 
be provided with an official document 
indicating the number of packages 
constituting the bag, but he shall not 
be considered to be a consular cour-
ier. By arrangement with the appro-
priate local authorities, the consular 
post may send one of its members to 
take possession of the bag directly 
and freely from the captain of the 
ship or of the aircraft.  

sidence ont de sérieux motifs de 
croire que la valise contient d'autres 
objets que la correspondance, les 
documents et les objets visés au para-
graphe 4 du présent article, elles peu-
vent demander que la valise soit ou-
verte en leur présence par un repré-
sentant autorisé de l'Etat d'envoi. Si 
les autorités dudit Etat opposent un 
refus à la demande, la valise est ren-
voyée à son lieu d'origine. 

4. Les colis constituant la valise 
consulaire doivent porter des marques 
extérieures visibles de leur caractère 
et ne peuvent contenir que la corres-
pondance officielle, ainsi que des do-
cuments ou objets destinés exclusive-
ment à un usage officiel. 

5. Le courrier consulaire doit être 
porteur d'un document officiel attes-
tant sa qualité et précisant le nombre 
de colis constituant la valise consu-
laire. A moins que l'Etat de résidence 
n'y consente, il ne doit être ni un 
ressortissant de l'Etat de résidence, 
ni, sauf s'il est ressortissant de l'Etat 
d'envoi, un résident permanent de 
l'Etat de résidence. Dans l'exercice de 
ses fonctions, ce courrier est protégé 
par l'Etat de résidence. Il jouit de 
l'inviolabilité de sa personne et ne 
peut être soumis à aucune forme d'ar-
restation ou de détention. 

6. L'Etat d'envoi, ses missions 
diplomatiques et ses postes consulai-
res peuvent désigner des courriers 
consulaires ad hoc. Dans ce cas, les 
dispositions du paragraphe 5 du pré-
sent article sont également applica-
bles, sous réserve que les immunités 
qui y sont mentionnées cesseront de 
s'appliquer dès que le courrier aura 
remis au destinataire la valise consu-
laire dont il a la charge. 

7. La valise consulaire peut être 
confiée au commandant d'un navire 
ou d'un aéronef commercial qui doit 
arriver à un point d'entrée autorisé. 
Ce commandant doit être porteur 
d'un document officiel indiquant le 
nombre de colis constituant la valise, 
mais il n'est pas considéré comme un 
courrier consulaire. A la suite d'un 
arrangement avec les autorités loca-
les compétentes, le poste consulaire 
peut envoyer un de ses membres 
prendre, directement et librement, pos-
session de la valise des mains du 
commandant du navire ou de l'aéro-
nef. 
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do receptor tuviesen razones fundadas 
para creer que la valija contiene algo 
que no sea la correspondencia, los 
documentos o los objetos a los que se 
refiere el párrafo 4 de este artículo, 
podrán pedir que la valija sea abierta, 
en su presencia, por un representante 
autorizado del Estado que envia. Si 
las autoridades del Estado que envia 
rechazasen la petición, la valija será 
devuelta a su lugar de origen. 

4. Los bultos que constituyan la va-
lija consular deberán ir provistos de 
signos exteriores visibles, indicadores 
de su carácter, y sólo podrán contener 
correspondencia y documentos oficia-
les, u objetos destinados exclusiva-
mente al uso oficial. 

5. El correo consular deberá llevar 
consigo un documento oficial en el 
que se acredite su condición de tal 
y el número de bultos que consti-
tuyan la valija consular. Esa persona 
no podrá ser nacional del Estado re-
ceptor ni, a menos que sea nacional 
del Estado que envia, residente per-
manente en el Estado receptor, ex-
cepto si lo consiente dicho Estado. En 
el ejercicio de sus funciones estará 
protegida por el Estado receptor. 
Gozará de inviolabilidad personal y 
no podrá ser objeto de ninguna forma 
de detención o arresto. 

6. El Estado que envia, su misión 
diplomática y sus oficinas consulares 
podrán designar correos consulares 
especiales. En ese caso, serán también 
aplicables las disposiciones del pá-
rrafo 5 de este artículo, con la salve-
dad de que las inmunidades que en él 
se especifican dejarán de ser aplicables 
Guando dicho correo haya entregado 
la valija consular a su cargo al desti-
natario. 

7. La valija consular podrá ser con-
fiada al comandante de un buque, o de 
una aeronave comercial, que deberá 
aterrizar en un aeropuerto autorizado 
para la entrada. Este comandante lle

-

vará consigo un documento oficial en 
el que conste el número de bultos que 
constituyan la valija, pero no será 
considerado como correo consular. La 
oficina consular podrá enviar a uno 
de sus miembros a hacerse cargo de la 
valija, directa y libremente de manos 
del comandante del buque o de la 
aeronave, previo acuerdo con las au-
toridades locales competentes.  

digen Behörden des Empfangsstaats 
triftige Gründe für die Annahme, daß 
das Gepäck etwas anderes als Kor-
respondenz, Schriftstücke und Gegen-
stände im Sinne von Absatz 4 enthält, 
so können sie verlangen, daß ein er-
mächtigter Vertreter des Entsende-
staats es in ihrer Gegenwart öffnet. 
Lehnen die Behörden des Entsende-
staats dieses Verlangen ab, so wird 
das Gepäck an seinen Ursprungsort 
zurückbefördert. 

(4) Gepäckstücke, die das konsulari-
sche Kuriergepäck bilden, müssen 
äußerlich sichtbar als solches gekenn-
zeichnet sein; sie dürfen nur die amt-
liche Korrespondenz sowie ausschließ-
lich für den amtlichen Gebrauch be-
stimmte Schriftstücke oder Gegen-
stände enthalten. 

(5) Der konsularische Kurier muß 
ein amtliches Schriftstück mit sich füh-
ren, aus dem seine Stellung und die 
Anzahl der Gepäckstücke ersichtlich 
sind, die das konsularische Kurierge-
päck bilden. Außer mit Zustimmung 
des Empfangsstaats darf er weder ein 
Angehöriger des Empfangsstaats noch, 
wenn er nicht Angehöriger des Ent-
sendestaats ist, im Empfangsstaat stän-
dig ansässig sein. Bei der Wahrneh-
mung seiner Aufgaben wird dieser 
Kurier vom Empfangsstaat geschützt. 
Er genießt persönliche Unverletzlich-
keit und unterliegt keiner Festnahme 
oder Haft irgendwelcher Art. 

(6) Der Entsendestaat, seine diplo-
matischen Missionen und seine konsu-
larischen Vertretungen können konsu-
larische Kuriere ad hoc ernennen. 
Auch in diesen Fällen gilt Absatz 5; 
jedoch finden die darin erwähnten Im-
munitäten keine Anwendung mehr, so-
bald der Kurier das ihm anvertraute 
konsularische Kuriergepäck dem Emp-
fänger ausgehändigt hat. 

(7) Konsularisches Kuriergepäck 
kann dem Kapitän eines Seeschiffes 
oder eines gewerblichen Luftfahrzeugs 
anvertraut werden, dessen Bestim-
mungsort ein zugelassener Einreise-
hafen oder -flugplatz ist. Der Kapitän 
muß ein amtliches Schriftstück mit sich 
führen, aus dem die Anzahl der Ge-
päckstücke ersichtlich ist, die das Ku-
riergepäck bilden; er gilt jedoch nicht 
als konsularischer Kurier. Auf Grund 
einer Abmachung mit den zuständigen 
Ortsbehörden kann die konsularische 
Vertretung eines ihrer Mitglieder ent-
senden, um das Kuriergepäck unmittel-
bar und ungehindert von dem Kapitän 
des Seeschiffes oder Luftfahrzeugs ent-
gegenzunehmen. 
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Article 36 

Communication and contact with 
nationals of the sending State 

1. With a view to facilitating the 
exercise of consular functions relating 
to nationals of the sending State: 

(a) consular officers shall be free to 
communicate with nationals of the 
sending State and to have access 
to them. Nationals of the sending 
State shall have the same freedom 
with respect to communication 
with and access to consular of-
ficers of the sending State; 

(b) if he so requests, the competent 
authorities of the receiving State 
shall, without delay, inform the 
consular post of the sending State 
if, within its consular district, a 
national of that State is arrested 
or committed to prison or to cus-
tody pending trial or is detained 
in any other manner. Any com-
municatior addressed to the con-
sular post by the person arrested, 
in prison, custody or detention 
shall also be forwarded by the 
said authorities without delay. The 
said authorities shall inform the 
person concerned without delay 
of his rights under this sub-para-
graph; 

(c) consular officers shall have the 
right to visit a national of the 
sending State who is in prison, 
custody or detention, to converse 
and correspond with him and to 
arrange for his legal representa-
tion. They shall also have the 
right to visit any national of the 
sending State who is in prison, 
custody or detention in their dis-
trict in pursuance of a judgment. 
Nevertheless, consular officers 
shall refrain from taking action 
on behalf of a national who is in 
prison, custody or detention if he 
expressly opposes such action. 

2. The rights referred to in para-
graph 1 of this Article shall be exer-
cised in conformity with the laws and 
regulations of the receiving State, 
subject to the proviso, however, that 
the said laws and regulations must 

Article 36 

Communication avec les ressortissants 
de l'Etat d'envoi 

1. Afin que l'exercice des fonctions 
consulaires relatives aux ressortis-
sants de l'Etat d'envoi soit facilité: 

a) les fonctionnaires consulaires doi-
vent avoir la liberté de communi-
quer avec les ressortissants de l'Etat 
d'envoi et de se rendre auprès 
d'eux. Les ressortissants de l'Etat 
d'envoi doivent avoir la même 
liberté de communiquer avec les 
fonctionnaires consulaires et de se 
rendre auprès d'eux; 

b) si l'intéressé en fait la demande, 
les autorités compétentes de l'Etat 
de résidence doivent avertir sans 
retard le poste consulaire de l'Etat 
d'envoi lorsque, dans sa circons-
cription consulaire, un ressortis-
sant de cet Etat est arrêté, incar-
céré ou mis en état de détention 
préventive ou toute autre forme 
de détention. Toute communication 
adressée au poste consulaire par 
la personne arrêtée, incarcérée ou 
mise en état de détention préven-
tive ou toute autre forme de dé-
tention doit également être trans-
mise sans retard par lesdites auto-
rités. Celles-ci doivent sans retard 
informer l'intéressé de ses droits 
aux termes du présent alinéa; 

c) les fonctionnaires consulaires ont 
le droit de se rendre auprès d'un 
ressortissant de l'Etat d'envoi qui 
est incarcéré, en état de détention 
préventive ou toute autre forme 
de détention, de s'entretenir et de 
correspondre avec lui et de pour-
voir à sa représentation en justice. 
Ils ont également le droit de se 
rendre auprès d'un ressortissant de 
l'Etat d'envoi qui, dans leur cir-
conscription, est incarcéré ou dé-
tenu en exécution d'un jugement. 
Néanmoins, les fonctionnaires con-
sulaires doivent s'abstenir d'inter-
venir en faveur d'un ressortissant 
incarcéré ou mis en état de déten-
tion préventive ou toute autre for-
me de détention lorsque l'inté-
ressé s'y oppose expressément. 

2. Les droits visés au paragraphe 1 
du présent article doivent s'exercer 
dans le cadre des lois et règlements 
de l'Etat de résidence, étant entendu, 
toutefois, que ces lois et règlements 
doivent permettre la pleine réalisation 
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Artículo 36 

Comunicación con los nacionales 
del Estado que envia 

1. Con el fin de facilitar el ejer-
cicio de las funciones consulares re-
lacionadas con los nacionales del 
Estado que envia: 

a) los funcionarios consulares podrán 
comunicarse libremente con los 
nacionales del Estado que envia y 
visitarlos. Los nacionales del Esta-
do que envia deberán terrer la 
misma libertad de comunicarse con 
los funcionarios consulares de ese 
Estado y de visitarlos; 

b) si el interesado lo solicita, las 
autoridades competentes del Estado 
receptor deberán informar sin re-
traso alguno a la oficina consular 
competente en ese Estado cuando, 
en su circunscripción, un nacional 
del Estado que envia sea arrestado 
de cualquier forma, detenido o 
puesto en prisión preventiva. Cual-
quier comunicación dirigida a la 
oficina consular por la persona 
arrestada, detenida o puesta en 
prisión preventiva, le será asimis-
mo transmitida sin demora por 
dichas autoridades, las cuales 
habrán de informar sin dilación a 
la persona interesada acerca de los 
derechos que se le reconocen en 
este apartado; 

c) los funcionarios consulares tendrán 
derecho a visitar al nacional del 
Estado que envia que se halle 
arrestado. detenido o en prisión 
preventiva, a conversar con él y a 
organizar su defensa ante los tri-
bunales. Asimismo, tendrán derecho 
a visitar a todo nacional del Estado 
que envia que, en su circunscrip-
ción, se halle arrestado, detenido o 
preso en cumplimiento de una sen-
tencia. Sin embargo, los funciona

-

rios consulares se abstendrán de 
intervenir en favor del nacional 
detenido, cuando éste se oponga 
expresamente a ello. 

2. Las prerrogativas a las que se 
refiere el párrafo 1 de este artículo 
se ejercerán con arreglo a las leyes 
y reglamentos del Estado receptor, 
debiendo entenderse, sin embargo, que 
dichas leyes y reglamentos no impedi- 

Artikel 36 

Verkehr mit Angehörigen 
des Entsendestaats 

(1) Um die Wahrnehmung konsula-
rischer Aufgaben in bezug auf Ange-
hörige des Entsendestaats zu erleich-
tern, gilt folgendes: 

a) Den Konsularbeamten steht es frei, 
mit Angehörigen des Entsende-
staats zu verkehren und sie aufzu-
suchen. Angehörigen des Entsen-
destaats steht es in gleicher Weise 
frei, mit den Konsularbeamten 
ihres Staates zu verkehren und sie 
aufzusuchen; 

b) die zuständigen Behörden des Emp-
fangsstaats haben die konsulari-
sche Vertretung des Entsendestaats 
auf Verlangen des Betroffenen un-
verzüglich zu unterrichten, wenn in 
deren Konsularbezirk ein Angehö-
riger dieses Staates festgenommen, 
in Straf- oder Untersuchungshaft 
genommen oder ihm anderweitig 
die Freiheit entzogen ist. Jede von 
dem Betroffenen an die konsulari-
sche Vertretung gerichtete Mittei-
lung haben die genannten Behör-
den ebenfalls unverzüglich weiter-
zuleiten. Diese Behörden haben den 
Betroffenen unverzüglich über seine 
Rechte auf Grund dieser Bestim-
mung zu unterrichten; 

c) Konsularbeamte sind berechtigt, 
einen Angehörigen des Entsende-
staats aufzusuchen, der sich in 
Straf- oder Untersuchungshaft be-
findet oder dem anderweitig die 
Freiheit entzogen ist, mit ihm zu 
sprechen und zu korrespondieren 
sowie für seine Vertretung in recht-
licher Hinsicht zu sorgen. Sie sind 
ferner berechtigt, einen Angehöri-
gen des Entsendestaats aufzusu-
chen, der sich in ihrem Konsular-
bezirk auf Grund eines Urteils in 
Strafhaft be findet oder dem auf 
Grund einer gerichtlichen Entschei-
dung anderweitig die Freiheit ent-
zogen ist. Jedoch dürfen Konsular-
beamte nicht für einen Staatsange-
hörigen tätig werden, der in Straf-
oder Untersuchungshaft genommen 
oder dem anderweitig die Freiheit 
entzogen ist, wenn er ausdrücklich 
Einspruch dagegen erhebt. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Rechte 
sind nach Maßgabe der Gesetze und 
sonstigen Rechtsvorschriften des Emp-
fangsstaats auszuüben; hierbei wird 
jedoch vorausgesetzt, daß diese Ge-
setze und sonstigen Rechtsvorschriften 
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enable full effect to be given to the 
purposes for which the rights accorded 
under this Article are intended. 

Article 37 

Information in cases of deaths, 
guardianship or trusteeship, wrecks 

and air accidents 

If the relevant information is avail-
able to the competent authorities of 
the receiving State, such authorities 
shall have the duty: 

(a) in the case of the death of a na-
tional of the sending State, to 
inform without delay the consular 
post in whose district the death 
occurred; 

(b) to inform the competent consular 
post without delay of any case 
where the appointment of a guard-
ian or trustee appears to be in the 
interests of a minor or other per-
son lacking full capacity who is a 
national of the sending State. The 
giving of this information shall, 
however, be without prejudice to 
the operation of the laws and 
regulations of the receiving State 
concerning such appointments; 

(c) if a vessel, having the nationality 
of the sending State, is wrecked 
or runs aground in the territorial 
sea or internal waters of the re-
ceiving State, or if an aircraft 
registered in the sending State 
suffers an accident on the terri-
tory of the receiving State, to 
inform without delay the consular 
post nearest to the scene of the 
occurrence. 

Article 38 

Communication with the authorities 
of the receiving State 

In the exercise of their functions, 
consular officers may address: 

(a) the competent local authorities of 
their consular district; 

(b) the competent central authorities 
of the receiving State if and to the 
extent that this is allowed by the 
laws, regulations and usages of 
the receiving State or by the rele-
vant international agreements. 

Article 39 
Consular fees and charges 

1. The consular post may levy in 
the territory of the receiving State the  

des fins pour lesquelles les droits sont 
accordés en vertu du présent article. 

Article 37 

Renseignements en cas de décès, 
de tutelle ou de curatelle, de naufrage 

et d'accident aérien 

Si les autorités compétentes de 
l'Etat de résidence possèdent les ren-
seignements correspondants, elles sont 
tenues: 

a) en cas de décès d'un ressortissant 
de l'Etat d'envoi, d'informer sans 
retard le poste consulaire dans la 
circonscription duquel le décès a 
eu lieu; 

b) de notifier sans retard au poste 
consulaire compétent tous les cas 
où il y aurait lieu de pourvoir à 
la nomination d'un tuteur ou d'un 
curateur pour un ressortissant mi-
neur ou incapable de l'Etat d'envoi. 
L'application des lois et règlements 
de l'Etat de résidence demeure 
toutefois réservée en ce qui con-
cerne la nomination de ce tuteur 
ou de ce curateur; 

c) lorsqu'un navire ou un bateau 
ayant la nationalité de l'Etat d'en-
voi fait naufrage ou échoue dans 
la mer territoriale ou les eaux in-
térieures de l'Etat de résidence ou 
lorsqu'un avion immatriculé dans 
l'Etat d'envoi subit un accident sur 
le territoire de l'Etat de résidence, 
d'informer sans retard le poste 
consulaire le plus proche de l'en-
droit où l'accident a eu lieu. 

Article 38 

Communication avec les autorités 
de l'Etat de résidence 

Dans l'exercise de leurs fonctions, 
les fonctionnaires consulaires peuvent 
s'adresser: 

a) aux autorités locales compétentes 
de leur circonscription consulaire; 

b) aux autorités centrales compéten-
tes de l'Etat de résidence si et 
dans la mesure où cela est admis 
par les lois, règlements et usages 
de l'Etat de résidence ou par les ac-
cords internationaux en la matière. 

Article 39 
Droits et taxes consulaires 

1. Le poste consulaire peut perce-
voir sur le territoire de l'Etat de rési- 
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rán que tengan pleno efecto los de

-

rechos reconocidos por este artículo. 

Artículo 37 

Información en casos de defunción, 
tutela, curatela, naufragio y accidentes 

aéreos 

Cuando las autoridades competentes 
del Estado receptor posean la informa-
ción correspondiente, dichas autori-
dades estarán obligadas: 

a) a informar sin retraso, en caso de 
defunción de un nacional del Esta-
do que envia, a la oficina consular 
en cuva circunscripción ocurra el 
fallecimiento; 

b) a comunicar sin retraso, a la ofi-
cina consular competente, todos los 
casos en que el nombramiento de 
tutor o de curador sea de interés 
para un menor o un incapacitado 
nacional del Estado que envia. El 
hecho de que se facilite esa infor-
mación, no será obstáculo para la 
debida aplicaciòn de las leyes y 
reglamentos relativos a esos nom-
bramientos; 

c) a informar sin retraso, a la oficina 
consular más próxima al lugar del 
accidente, cuando un buque, que 
tenga la nacionalidad del Estado 
que envia, naufrague o encolle en 
el mar territorial o en las aguas 
interiores del Estado receptor, o 
Guando un avion matriculado en el 
Estado que envia sufra un acci-
dente en territorio del Estado re-
ceptor. 

Artículo 38 

Comunicación con las autoridades 
del Estado receptor 

Los funcionarios consulares podrán 
dirigirse en el ejercicio de sus fun-
ciones: 

a) a las autoridades locales compe-
tentes de su circunscripción con-
sular;  

b) a las autoridades centrales compe-
tentes de su circunscripción con 
que sea posible y en la medida que 
lo permitan sus leyes, reglamentos 
y usos y los acuerdos internacio-
nales correspondientes. 

Artículo 39 

Derechos y aranceles consulares 

1. La oficina consular podrá percibir 
en el territorio del Estado receptor  

es ermöglichen müssen, die Zwecke 
vollständig zu verwirklichen, für 
welche die in diesem Artikel vor-
gesehenen Rechte eingeräumt werden. 

Artikel 37 
Benachrichtigung bei Todesfällen, 

Vormundschaften oder Pflegschaf ten, 
 bei Schiffbruch und Flugzeugunglücken 

Verfügen die zuständigen Behörden 
des Empfangsstaats über die entspre-
chenden Auskünfte, so sind sie ver-
pflichtet, 

a) beim Tod eines Angehörigen des 
Entsendestaats unverzüglich die 
konsularische Vertretung zu be-
nachrichtigen, in deren Amtsbezirk 
der Todesfall eingetreten ist; 

b) die zuständige konsularische Ver-
tretung unverzüglich von allen 
Fällen zu benachrichtigen, in de-
nen die Bestellung eines Vor-
munds oder Pflegers im Interesse 
eines minderjährigen oder anderen 
nicht voll geschäftsfähigen Ange-
hörigen des Entsendestaats ange-
bracht erscheint. Die Benachrichti-
gung läßt jedoch die Anwendung 
der Gesetze und sonstigen Rechts-
vorschriften des Empfangsstaats 
auf diese Bestellung unberührt; 

c) unverzüglich die dem Ort des Un-
glücks am nächsten gelegene kon-
sularische Vertretung zu benach-
richtigen, wenn ein Schiff, das die 
Staatszugehörigkeit des Entsende-
staats besitzt, im Küstenmeer oder 
in den inneren Gewässern des 
Empfangsstaats Schiffbruch erlei-
det oder auf Grund läuft oder 
wenn ein im Entsendestaat regi-
striertes Luftfahrzeug im Hoheits-
gebiet des Empfangsstaats verun-
glückt. 

Artikel 38 

Verkehr mit den Behörden 
des Empfangsstaats 

Bei der Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben können sich die Konsular-
beamten 

a) an die zuständigen örtlichen Be-
hörden ihres Konsularbezirks sowie 

b) an die zuständigen Zentralbehörden 
des Empfangsstaats wenden, wenn 
und soweit letzteres auf Grund der 
Gesetze und sonstigen Rechtsvor-
schriften sowie der Übung des 
Empfangsstaats oder auf Grund 
entsprechender internationaler 
Übereinkünfte zulässig ist. 

Artikel 39 

Konsulargebühren und -kosten 

(1) Die konsularische Vertretung 
kann im Hoheitsgebiet des Empfangs- 
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fees and charges provided by the laws 
and regulations of the sending State 
for consular acts. 

2. The sums collected in the form 
of the fees and charges referred to in 
paragraph 1 of this Article  and the 
receipts for such fees and charges, 
shall be exempt from all dues and 
taxes in the receiving State. 

SECTION II 

Facilities, privileges 
and immunities relating 

to career consular officers 
and other members 
of a consular post 

Article 40 

Protection of consular officers 

The receiving State shall treat con-
sular officers with due respect and 
shall take all appropriate steps to 
prevent any attack on their person, 
freedom or dignity. 

Article 41 

Personal inviolability of 
consular officers 

1. Consular officers shall not be 
liable to arrest or detention pending 
trial, except in the case of a grave 
crime and pursuant to a decision by 
the competent judicial authority. 

2. Except in the case specified in 
paragraph 1 of this Article, consular 
officers shall not be committed to 
prison or liable to any other form of 
restriction on their personal freedom 
save in execution of a judicial deci-
sion of final effect. 

3. If criminal proceedings are insti-
tuted against a consular officer, he 
must appear before the competent 
authorities. Nevertheless, the pro-
ceedings shall be conducted with the 
respect due to him by reason of his 
official position and, except in the 
case specified in paragraph 1 of this 
Article, in a manner which will ham-
per the exercise of consular functions 
as little as possible. When, in the 
circumstances mentioned in para-
graph 1 of this Article, it has become 
necessary to detain a consular offi-

dence les droits et taxes que les lois 
et règlements de l'Etat d'envoi pré-
voient pour les actes consulaires. 

2. Les sommes perçues au titre 
des droits et taxes prévus au para-
graphe 1 du présent article et les 
reçus y afférents sont exempts de 
tous impôts et taxes dans l'Etat de ré-
sidence. 

SECTION II 

Facilités, privilèges 
et immunités concernant 

les fonctionnaires 
consulaires de carrière 
et les autres membres 
du poste consulaire 

Article 40 

Protection des fonctionnaires 
consulaires 

L'Etat de résidence traitera les fonc-
tionnaires consulaires avec le respect 
qui leur est dú et prendra toutes me-
sures appropriées pour empêcher toute 
atteinte à leur personne, leur liberté 
et leur dignité. 

Article 41 

Inviolabilité personnelle des 
fonctionnaires consulaires 

1. Les fonctionnaires consulaires ne 
peuvent être mis en état d'arrestation 
ou de détention préventive qu'en cas 
de crime grave et à la suite d'une 
décision de l'autorité judiciaire com-
pétente. 

2. A l'exception du cas prévu au 
paragraphe 1 du présent article, les 
fonctionnaires consulaires ne peuvent 
pas être incarcèrés ni soumis à aucune 
autre forme de limitation de leur 
liberté personnelle, sauf en exécution 
d'une décision judiciaire définitive. 

3. Lorsqu'une procédure pénale est 
engagée contre un fonctionnaire con-
sulaire, celui-ci est tenu de se présen-
ter devant les autorités compétentes. 
Toutefois, la procédure doit être con-
duite avec les égards qui sont dus au 
fonctionnaire consulaire en raison de 
sa position officielle et, à l'exception 
du cas prévu au paragraphe 1 du pré-
sent article, de manière à gêner le 
moins possible l'exercice des fonctions 
consulaires. Lorsque, dans les circons-
tances mentionnées au paragraphe 1 
du présent article, il est devenu né- 
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los derechos y aranceles que establez-
can las leyes y reglamentos del Estado 
que envia para las actuaciones consu-
lares. 

2. Las castidades percibidas en con-
cepto de los derechos y aranceles 
previstos en el párrafo 1 de este ar-
tículo y los recibos correspondientes, 
estarán exentos de todo impuesto y 
gravamen en el Estado receptor. 

SECCION II 

Facilidades, privilegios 
e inmunidades relativos 

a los funcionarios 
consulares de carrera 

y a los demas miembros 
de la oficina consular 

Artículo 40 

Protección de los funcionarios 
consulares 

El Estado receptor deberá tratar a 
los funcionarios consulares con la Be-
bida deferencia y adoptará todas las 
medidas adecuadas para evitar cual-
quier atentado contra su persona, su 
libertad o su dignidad. 

Artículo 41 

Inviolabilidad personal de los 
funcionarios consulares 

1. Los funcionarios consulares no 
podrán ser detenidos o puestos en 
prisión preventiva sino cuando se 
trate de un delito grave y por decisión 
de  la autoridad judicial competente. 

2. Excepto en el caso previsto en el 
párrafo 1 de este articulo, los funcio-
narios consulares no podrán ser de-
tenidos ni sometidos a ninguna otra 
forma de limitación de su libertad 
personal, sino en virtud de sentencia 
firme. 

3. Cuando se instruya un procedi
-miento penal contra un funcionario 

consular, éste estará obligado a com-
parecer ante las autoridades compe-
tentes. Sin embargo, las diligencias se 
practicarán con la deferencia Bebida 
al funcionario consular en razón de su 
posición oficial y, excepto en el caso 
previsto en el párrafo 1 de este ar-
ticulo, de manera que perturbe lo 
menos posible el ejercicio de las fun-
ciones consulares. Cuando en las 
circunstancias previstas en el pá

-rrafo 1 de este articulo sea necesario  

staats die in den Gesetzen und son-
stigen Rechtsvorschriften des Ent-
sendestaats für konsularische Amts-
handlungen vorgesehenen Gebühren 
und Kosten erheben. 

(2) Die vereinnahmten Beträge der 
in Absatz 1 genannten Gebühren und 
Kosten und die hierüber ausgestellten 
Quittungen sind im Empfangsstaat 
von allen Steuern und sonstigen Ab-
gaben befreit. 

ABSCHNITT II 

Erleichterungen, 
Vorrechte und Immunitäten 
für Berufskonsularbeamte 

und andere Mitglieder der 
konsularischen Vertretung 

Artikel 40 

Schutz der Konsularbeamten 

Der Empfangsstaat behandelt die 
Konsularbeamten mit gebührender 
Achtung und trifft alle geeigneten 
Maßnahmen, um jeden Angriff auf 
ihre Person, ihre Freiheit oder ihre 
Würde zu verhindern. 

Artikel 41 

Persönliche Unverletzlichkeit 
der Konsularbeamten 

(1) Konsularbeamte unterliegen kei-
ner Festnahme oder Untersuchungs-
haft, es sei denn wegen einer schwe-
ren strafbaren Handlung und auf Grund 
einer Entscheidung der zuständigen 
Justizbehörde. 

(2) Außer in dem in Absatz 1 ge-
nannten Fall dürfen Konsularbeamte 
weder inhaftiert noch auf andere 
Weise in ihrer persönlichen Freiheit 
beschränkt werden, es sei denn in 
Vollstreckung einer rechtskräftigen 
gerichtlichen Entscheidung. 

(3) Wird gegen einen Konsular-
beamten ein Strafverfahren eingeleitet, 
so hat er vor den zuständigen Behör-
den zu erscheinen. Jedoch ist das Ver-
fahren mit der ihm auf Grund seiner 
amtlichen Stellung gebührenden Rück-
sicht und, außer in dem in Absatz 1 
vorgesehenen Fall, in einer Weise zu 
führen, welche die Wahrnehmung der 
konsularischen Aufgaben möglichst 
wenig beeinträchtigt. Ist es unter den 
in Absatz 1 genannten Umständen not-
wendig geworden, einen Konsular-
beamten in Untersuchungshaft zu neh- 
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cer, the proceedings against him shall 
be instituted with the minimum of 
delay. 

Article 42 

Notification of arrest, detention 
or prosecution 

In the event of the arrest or de-
tention, pending trial, of a member 
of the consular staff, or of criminal 
proceedings being instituted against 
him, the receiving State shall prompt-
ly notify the head of the consular 
post. Should the latter be himself the 
object of any such measure, the re-
ceiving State shall notify the sending 
State through the diplomatic channel. 

Article 43 

Immunity from jurisdiction 

1. Consular officers and consular 
employees shall not be amenable to 
the jurisdiction of the judicial or ad-
ministrative authorities of the receiv-
ing State in respect of acts performed 
in the exercise of consular functions. 

2. The provisions of paragraph 1 
of this Article shall not, however, 
apply in respect of a civil action 
either: 
(a) arising out of a contract conclud-

ed by a consular officer or a 
consular employee in which he 
did not contract expressly or 
impliedly as an agent of the send-
ing State; or 

(b) by a third party for damage aris-
ing from an accident in the re-
ceiving State caused by a vehicle, 
vessel or aircraft. 

Article 44 

Liability to give evidence 

1. Members of a consular post may 
be called upon to attend as witnesses 
in the course of judicial or administra-
tive proceedings. A consular employee 
or a member of the service staff shall 
not, except in the cases mentioned in 
paragraph 3 of this Article, decline 
to give evidence. If a consular officer 
should decline to do so, no coercive 
measure or penalty may be applied to 
him.  

cessaire de mettre un fonctionnaire 
consulaire en état de détention pré-
ventive, la procédure dirigée contre 
lui doit être ouverte dans le délai le 
plus bref. 

Article 42 

Notification des cas d'arrestation, de 
détention ou de poursuite 

En cas d'arrestation, de détention 
préventive d'un membre du personnel 
consulaire ou de poursuite pénale en-
gagée contre lui, l'Etat de résidence 
est tenu d'en prévenir au plus töt le 
chef de poste consulaire. Si ce dernier 
est lui-même visé par l'une de ces 
mesures, l'Etat de résidence doit en 
informer l'Etat d'envoi par la voie di-
plomatique. 

Article 43 

Immunité de juridiction 

1. Les fonctionnaires consulaires et 
les employés consulaires ne sont pas 
justiciables des autorités judiciaires 
et administratives de l'Etat de rési-
dence pour les actes accomplis dans 
l'exercice des fonctions consulaires. 

2. Toutefois, les dispositions du 
paragraphe 1 du présent article ne 
s'appliquent pas en cas d'action civile: 

a) résultant de la conclusion d'un 
contrat passé par un fonctionnaire 
consulaire ou un employé consu-
laire qu'il n'a pas conclu expres-
sément ou implicitement en tant 
que mandataire de l'Etat d'envoi; 
ou 

b) intenté par un tiers pour un dom-
mage résultant d'un accident causé 
dans l'Etat de résidence par un 
véhicule, un navire ou un aéronef. 

Article 44 

Obligation de répondre comme témoin 

1. Les membres d'un poste consu-
laire peuvent être appelés à répondre 
comme témoins au cours de procé-
dures judiciaires et administratives. 
Les employés consulaires et les mem-
bres du personnel de service ne doi-
vent pas refuser de répondre comme 
témoins, si ce n'est dans les cas men-
tionnés au paragraphe 3 du présent 
article. Si un fonctionnaire consulaire 
refuse de témoigner, aucune mesure 
coercitive ou autre sanction ne peut 
lui être appliquée. 
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detener a un funcionario consular, el 
corespondiente procedimiento contra 
61 deberá iniciarse sin la menor di-
lación. 

Articulo 42 

Comunicación en caso de arresto, 
detención preventiva o instrucción 

de un procedimiento penal 

Cuando se arreste o detenga preven-
tivamente a un miembro del personal 
consular, o se le instruya un proce-
dimiento penal, el Estado receptor 
estará obligado a comunicarlo sin 
demora al jefe de oficina consular. 
Si esas medidas se aplicasen a este 
último, el Estado receptor deberá 
poner el hecho en conocimiento del 
Estado que envia, por via diplomática. 

Artículo 43 

Inmunidad de jurisdicción 

1. Los funcionarios consulares y los 
empleados consulares no estarán 
sometidos a la jurisdicción de las 
autoridades judiciales y administra-
tivas del Estado receptor por los actos 
ejecutados en  el  ejercicio de las fun-
ciones consulares. 

2. Las disposiciones del párrafo 1 
de este artículo no se aplicarán en el 
caso de un procedimiento civil: 

a) que resulte de un contrato que el 
funcionario consular, o el empleado 
consular, no haya concertado, ex-
plícita o implicitamente, como 
agente del Estado que envia, o 

b) que sea entablado por un tercero 
como consecuencia de danos cau-
sados por un accidente de vehiculo, 
buque o avión, ocurrido en el 
Estado receptor. 

Artículo 44 

Obligación de comparecer 
como testigo 

1. Los miembros del consulado 
podrán ser llamados a comparecer 
como testigos en procedimientos judi-
ciales o administrativos. Un empleado 
consular o un miembro del personal 
de servicio no podrá negarse, excepto 
en el caso al que se refiere el pá-
rrafo 3 de este artículo, a deponer 
como testigo. Si un funcionario con-
sular se negase a hacerlo, no se le 
podrá aplicar ninguna medida co

-

activa o sanción.  

men, so ist das Verfahren gegen ihn 
in kürzester Frist einzuleiten. 

Artikel 42 

Benachrichtigung über Festnahme, 
Untersuchungshaft 

oder Strafverfolgung 

Wird ein Mitglied des konsulari-
schen Personals festgenommen, in 
Untersuchungshaft genommen oder 
wird ein Strafverfahren gegen dieses 
Mitglied eingeleitet, so hat der Emp-
fangsstaat sofort den Leiter der kon-
sularischen Vertretung zu benachrich-
tigen. Ist dieser selbst von einer der 
genannten Maßnahmen betroffen, so 
hat der Empfangsstaat den Entsende-
staat auf diplomatischem Wege zu 
benachrichtigen. 

Artikel 43 

Immunität von der Gerichtsbarkeit 

(1) Konsularbeamte sowie Bedien-
stete des Verwaltungs- oder techni-
schen Personals unterliegen wegen 
Handlungen, die sie in Wahrnehmung 
konsularischer Aufgaben vorgenom-
men haben, weder der Gerichtsbarkeit 
des Empfangsstaats noch Eingriffen 
seiner Verwaltungsbehörden. 

(2) Absatz 1 wird jedoch nicht an-
gewendet bei Zivilklagen, 

a) wenn diese aus einem Vertrag ent-
stehen, den ein Konsularbeamter 
oder ein Bediensteter des Verwal-
tungs- oder technischen Personals 
geschlossen hat, ohne dabei aus-
drücklich oder sonst erkennbar im 
Auftrag des Entsendestaats zu 
handeln, oder 

b) wenn diese von einem Dritten 
wegen eines Schadens angestrengt 
werden, der aus einem im Emp-
fangsstaat durch ein Land-, Was-
ser- oder Luftfahrzeug verursach-
ten Unfall entstanden ist. 

Artikel 44 

Zeugnispflicht 

(1) Mitglieder einer konsularischen 
Vertretung können in einem Gerichts-
oder Verwaltungsverfahren als Zeugen 
geladen werden. Bedienstete des Ver-
waltungs- oder technischen Personals 
oder Mitglieder des dienstlichen Haus-
personals dürfen nur in den in Ab-
satz 3 genannten Fällen das Zeugnis 
verweigern. Weigert sich ein Konsu-
larbeamter auszusagen, so darf gegen 
ihn keine Zwangs- oder Strafmaß-
nahme getroffen werden. 
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2. The authority requiring the evi-
dence of a consular officer shall avoid 
interference with the performance of 
his functions. It may, when possible, 
take such evidence at his residence 
or at the consular post or accept a 
statement from him in writing. 

3. Members of a consular post are 
under no obligation to give evidence 
concerning matters connected with 
the exercise of their functions or to 
produce official correspondence and 
documents relating thereto. They are 
also entitled to decline to give evi-
dence as expert witnesses with re-
gard to the law of the sending State. 

Article 45 

Waiver of privileges and immunities 

1. The sending State may waive, 
with regard to a member of the con-
sular post, any of the privileges end 

 immunities provided for in Articles 
41, 43 and 44. 

2. The waiver shall in all cases be 
express, except as provided in para-
graph 3 of this Article, and shall be 
communicated to the receiving State 
in writing. 

3. The initiation of proceedings by 
a consular officer or a consular 
employee in a matter where he might 
enjoy immunity from jurisdiction 
under Article 43 shall preclude him 
from invoking immunity from juris-
diction in respect of any counter-
claim directly connected with the 
principal claim. 

4. The waiver of immunity from 
jurisdiction for the purposes of civil 
or administrative proceedings shall 
not be deemed to imply the waiver 
of immunity from the measures of 
execution resulting from the judicial 
decision; in respect of such measures, 
a separate waiver shall be necessary. 

Article 46 
Exemption from registration of aliens 

and residence permits 

1. Consular officers and consular 
employees and members of their 
families forming part of their house-
holds shall be exempt from all ob-
ligations under the laws and regula-
tions of the receiving State in regard 
to the registration of aliens and 
residence permits. 

2. L'autorité qui requiert le témoi-
gnage doit éviter de gêner un fonc-
tionnaire consulaire dans l'accom-
plissement de ses fonctions. Elle peut 
recueillir son témoignage à sa rési-
dence ou au poste consulaire, ou ac-
cepter une déclaration écrite de sa 
part, toutes les fois que cela est pos-
sible. 

3. Les membres d'un poste consu-
laire ne sont pas tenus de déposer sur 
des faits ayant trait à l'exercice de 
leurs fonctions et de produire la cor-
respondance et les documents officiels 
y relatifs. Ils ont également le droit 
de refuser de témoigner en tant 
qu'experts sur le droit national de 
l'Etat d'envoi. 

Article 45 

Renonciation aux privilèges 
et immunités 

t. L'Etat d'envoi peut renoncer à 
l'égard d'un membre du poste consu-
laire aux privilèges et immunités pré-
vus aux articles 41, 43 et 44. 

2. La renonciation doit toujours 
être expresse, sous réserve des dispo-
sitions du paragraphe 3 du présent 
article, et doit être communiquée par 
écrit à l'Etat de résidence. 

3. Si un fonctionnaire consulaire ou 
un employé consulaire, dans une ma-
tière où il bénéficierait de l'immunité 
de juridiction en vertu de l'article 43, 
engage une procédure, il n'est pas 
recevable à invoquer l'immunité de 
juridiction à l'égard de toute deman-
de reconventionnelle directement liée 
à la demande principale. 

4. La renonciation à l'immunité de 
juridiction pour une action civile ou 
administrative n'est pas censée impli-
quer la renonciation à l'immunité 
quant aux mesures d'exécution du 
jugement, pour lesquelles une renon-
ciation distincte est nécessaire. 

Article 46 
Exemption d'immatriculation des 
étrangers et de permis de séjour 

1. Les fonctionnaires consulaires et 
les employés consulaires, ainsi que les 
membres de leur famille vivant à leur 
foyer, sont exempts de toutes les 
obligations prévues par les lois et 
règlements de l'Etat de résidence en 
matière d'immatriculation des étran-
gers et de permis de séjour. 
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2. La autoridad que requiera el testi-
monio deberá evitar que se perturbe 
al funcionario consular en el ejercicio 
de sus funciones. Podrá recibir el 
testimonio del funcionario consular en 
su domicilio o en la oficina consular, 
o aceptar su declaración por escrito, 
siempre que sea posible. 

3. Los miembros de una oficina con-
sular no estarán obligados a deponer 
sobre hechos relacionados con el ejer-
cicio de sus funciones, ni a exhibir 
la correspondencia y los documentos 
oficiales referentes a aquéllos. Asimis-
mo, podrán negarse a deponer como 
expertos respecto de las leyes del 
Estado que envia. 

Artículo 45 

Renuncia a los privilegios 
e inmunidades 

1. El Estado que envia podrá re-
nunciar, respecto de un miembro de la 
oficina consular, a cualquiera de los 
privilegios e inmunidades establecidos 
en los artículos 41, 43 y 44. 

2. La renuncia habrá de ser siempre 
expresa, excepto en el caso previsto 
en el párrafo 3 de este artículo, y 
habrá de comunicarse por escrito al 
Estado receptor. 

3. Si un funcionario consular o un 
empleado consular entablase una ac-
ción judicial en una materia en que 
goce de inmunidad de jurisdicción 
conforme al artículo 43, no podrá 
alegar esa inmunidad en relación con 
cualquier demanda reconvencional que 
esté directamente ligada a la deman-
da principal. 

4. La renuncia a la inmunidad de 
jurisdicción respecto de acciones ci-
viles o administrativas no implicará, 
en principio, la renuncia a la inmuni-
dad en cuanto a las medidas de eje-
cución de la resolución que se dicte, 
que requerirán una renuncia especial. 

Artículo 46 
Exención de la inscripción de 
extranjeros y del permiso de 

residencia 

1. Los funcionarios y empleados 
consulares y los miembros de su fa-
milia que vivan en su casa, estarán 
exentos de todas las obligaciones pres-
critas por las leyes y reglamentos del 
Estado receptor relativos a la inscrip-
ción de extranjeros y al permiso de 
residencia. 

(2) Die Behörde, welche das Zeugnis 
eines Konsularbeamten verlangt, darf 
ihn nicht bei der Wahrnehmung seiner 
Aufgaben behindern. Sie kann, soweit 
möglich, seine Aussage in seiner Woh-
nung oder in den Räumlichkeiten der 
konsularischen Vertretung, oder aber 
eine schriftliche Erklärung von ihm 
entgegennehmen. 

(3) Mitglieder einer konsularischen 
Vertretung sind nicht verpflichtet, 
Zeugnis über Angelegenheiten zu ge-
ben, die mit der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben zusammenhängen, oder die 
darauf bezüglichen amtlichen Korre-
spondenzen und Schriftstücke vorzu-
legen. Sie sind auch berechtigt, die 
Aussage als Sachverständige über das 
Recht des Entsendestaats zu verwei-
gern. 

Artikel 45 

Verzicht auf Vorrechte 
und Immunitäten 

(1) Der Entsendestaat kann hinsicht-
lich eines Mitglieds der konsularischen 
Vertretung auf die in den Artikeln 41, 
43 und 44 vorgesehenen Vorrechte 
und Immunitäten verzichten. 

(2) Der Verzicht muß vorbehaltlich 
des Absatzes 3 stets ausdrücklich er-
klärt und dem Empfangsstaat schrift-
lich mitgeteilt werden. 

(3) Strengt ein Konsularbeamter 
oder ein Bediensteter des Verwaltungs-
oder technischen Personals ein Ge-
richtsverfahren in einer Sache an, in 
der er nach Maßgabe des Artikels 43 
Immunität von der Gerichtsbarkeit ge-
nießen würde, so kann er sich in bezug 
auf eine Widerklage, die mit der 
Hauptklage in unmittelbarem Zusam-
menhang steht, nicht auf die Immuni-
tät von der Gerichtsbarkeit berufen. 

(4) Der Verzicht auf die Immunität 
von der Gerichtsbarkeit in einem 
Zivil- oder Verwaltungsgerichtsver-
fahren gilt nicht als Verzicht auf die 
Immunität von der Urteilsvolistrek-
kung; hierfür ist ein besonderer Ver-
zicht erforderlich. 

Artikel 46 
Befreiung 

von der Ausländermeldepflicht 
und der Aufenthaltsgenehmigung 

(1) Konsularbeamte und Bedienstete 
des Verwaltungs- oder technischen Per-
sonals sowie die mit ihnen im gemein-
samen Haushalt lebenden Familien-
mitglieder sind von allen in den 
Gesetzen und sonstigen Rechtsvor-
schriften des Empfangsstaats vorge-
sehenen Verpflichtungen in bezug auf 
die Ausländermeldepflicht und die 
Aufenthaltsgenehmigung befreit. 
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2. The provisions of paragraph 1 
of this Article shall not, however, 
apply to any consular employee who 
is not a permanent employee of the 
sending State or who carries on any 
private gainful occupation in the re-
ceiving State or to any member of 
the family of any such employee. 

Article 47 

Exemption from work permits 

1. Members of the consular post 
shall, with respect to services ren-
dered for the sending State, be 
exempt from any obligations in re-
gard to work permits imposed by the 
laws and regulations of the receiving 
State concerning the employment of 
foreign labour. 

2. Members of the private staff of 
consular officers and of consular 
employees shall, if they do not carry 
on any other gainful occupation in 
the receiving State, be exempt from 
the obligations referred to in para-
graph 1 of this Article. 

Article 48 

Social security exemption 

1. Subject to the provisions of 
paragraph 3 of this Article, members 
of the consular post with respect to 
services rendered by them for the 
sending State, and members of their 
families forming part of their house-
holds, shall be exempt from social 
security provisions which may be in 
force in the receiving State. 

2. The exemption provided for in 
paragraph 1 of this Article shall 
apply also to members of the private 
staff who are in the sole employ of 
members of the consular post, on 
condition: 

(a) that they are not nationals of or 
permanently resident in the re-
ceiving State; and 

(b) that they are covered by the so-
cial security provisions which are 
in force in the sending State or a 
third State. 

3. Members of the consular post 
who employ persons to whom the 
exemption provided for in paragraph 
2 of this Article does not apply shall 
observe the obligations which the 

2. Toutefois, les dispositions du 
paragraphe 1 du présent article ne 
s'appliquent ni à l'employé consulaire 
qui n'est pas un employé permanent 
de l'Etat d'envoi ou qui exerce une 
activité privée de caractère lucratif 
dans l'Etat de résidence, ni à un mem-
bre de sa famille. 

Article 47 

Exemption de permis de travail 

1. Les membres du poste consulaire 
sont, en ce qui concerne les services 
rendus à l'Etat d'envoi, exempts des 
obligations que les lois et règlements 
de l'Etat de résidence relatifs à l'em-
ploi de la main-d'œuvre étrangère im-
posent en matière de permis de tra-
vail. 

2. Les membres du personnel privé 
des fonctionnaires consulaires et em-
ployés consulaires, s'ils n'exercent 
aucune autre occupation privée de 
caractère lucratif dans l'Etat de rési-
dence, sont exempts des obligations 
visées au paragraphe 1 du présent 
article. 

Article 48 

Exemption du régime de sécurité 
sociale 

1. Sous réserve des dispositions du 
paragraphe 3 du présent article, les 
membres du poste consulaire, pour ce 
qui est des services qu'ils rendent à 
l'Etat d'envoi, et les membres de leur 
famille vivant à leur foyer, sont 
exemptés des dispositions de sécurité 
sociale qui peuvent être en vigueur 
dans l'Etat de résidence. 

2. L'exemption prévue au para-
graphe 1 du présent article s'applique 
également aux membres du personnel 
privé qui sont au service exclusif des 
membres du poste consulaire, à con-
dition: 

a) qu'ils ne soient pas ressortissants 
de l'Etat de résidence ou n'y aient 
pas leur résidence permanente; et 

b) qu'ils soient soumis aux disposi-
tions de sécurité sociale qui sont 
en vigueur dans l'Etat d'envoi ou 
dans un Etat tiers. 

3. Les membres du poste consulaire 
qui ont à leur service des personnes 
auxquelles l'exemption prévue au 
paragraphe 2 du présent article ne 
s'applique pas doivent observer les 
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2. Sin embargo, las disposiciones del 
párrafo 1 de este artículo no se apli-
carán a los empleados consulares que 
no sean empleados permanentes del 
Estado que envia o que ejerzan en 
el Estado receptor una actividad pri-
vada de carácter lucrativo, ni a los 
miembros de la familia de esos em

-pleados. 

Articulo 47 

Exención del permiso de trabajo 

1. Los miembros de la oficina con-
sular estarán exentos, respecto de los 
servicios que presten al Estado que 
envia, de cualquiera de las obliga-
ciones relativas a permisos de trabajo 
que impongan las leves y reglamen-
tos del Estado receptor referentes al 
empleo de trabajadores extranjeros. 

2. Los miembros del personal priva-
do de los funcionarios y empleados 
consulares estarán exentos de las obli-
gaciones a las que se refiere el pá

-rrafo 1 de este artículo, siempre que 
no ejerzan en el Estado receptor nin-
guna otra ocupación lucrativa. 

Artículo 48 

Exención del regimen de seguridad 
social 

1. Sin perjuicio de lo dispuesto en 
el párrafo 3 de este artículo, los 
miembros de la oficina consular y los 
miembros de su familia que vivan en 
su casa estarán exentos, en cuanto 
a los servicios que presten al Estado 
que envia, de las disposiciones sobre 
seguridad social que estén en vigor 
en el Estado receptor. 

2. La exención prevista en el pá
-rrafo 1 de este artículo se aplicará 

también a los miembros del personal 
privado que estén al servicio exclu-
sivo de los miembros de la oficina con-
sular, siempre que: 

a) no sean nacionales o residentes 
permanentes del Estado receptor; 
Y 

b) estén protegidos por las normas 
sobre seguridad social, en vigor en 
el Estado que envia o en un tercer 
Estado. 

3. Los miembros de la oficina con-
sular que empleen a personas a 
quienes no se aplique la exención pre-
vista en el párrafo 2 de este artículo 
habrán de cumplir las obligaciones 

(2) Absatz 1 gilt jedoch weder für 
Bedienstete des Verwaltungs- und 
technischen Personals, die nicht stän-
dige Bedienstete des Entsendestaats 
sind oder die eine private Erwerbs-
tätigkeit im Empfangsstaat ausüben, 
noch für ihre Familienmitglieder. 

Artikel 47 

Befreiung von der Arbeitserlaubnis 

(1) Mitglieder der konsularischen 
Vertretung sind in bezug auf ihre 
Dienste für den Entsendestaat von 
allen in den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
vorgesehenen Verpflichtungen hin-
sichtlich der Arbeitserlaubnis für aus-
ländische Arbeitskräfte befreit. 

(2) Mitglieder des Privatpersonals 
der Konsularbeamten und der Bedien-
steten des Verwaltungs- oder techni-
schen Personals sind, wenn sie im 
Empfangsstaat keine andere private 
Erwerbstätigkeit ausüben, von den in 
Absatz 1 erwähnten Verpflichtungen 
befreit. 

Artikel 48 

Befreiung vom System 
der sozialen Sicherheit 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes 3 
sind die Mitglieder der konsulari-
schen Vertretung in bezug auf ihre 
Dienste für den Entsendestaat und 
die mit ihnen im gemeinsamen Haus-
halt lebenden Familienangehörigen 
von den im Empfangsstaat geltenden 
Vorschriften über soziale Sicherheit 
befreit. 

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene Be-
freiung gilt auch für die Mitglieder 
des Privatpersonals, die ausschließlich 
bei Mitgliedern der konsularischen 
Vertretung beschäftigt sind, sofern sie 

a) weder Angehörige des Empfangs-
staats noch dort ständig ansässig 
sind und 

b) den im Entsendestaat oder in 
einem dritten Staat geltenden Vor-
schriften über soziale Sicherheit 
unterstehen. 

(3) Beschäftigen Mitglieder der kon-
sularischen Vertretung Personen, auf 
welche die in Absatz 2 vorgesehene 
Befreiung keine Anwendung findet, 
so haben sie die Verpflichtungen zu 
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social security provisions of the 
receiving State impose upon em-
ployers. 

4. The exemption provided for in 
paragraphs 1 and 2 of this Article 
shall not preclude voluntary partici-
pation in the social security system 
of the receiving State, provided that 
such participation is permitted by that 
State. 

Article 49 

Exemption from taxation 

1. Consular officers and consular 
employees and members of their 
families forming part of their house-
holds shall be exempt from all dues 
and taxes, personal or real, national, 
regional or municipal, except: 

(a) indirect taxes of a kind which are 
normally incorporated in the 
price of goods or services; 

(b) dues or taxes on private immov-
able property situated in the 
territory of the receiving State, 
subject to the provisions of Ar-
ticle 32; 

(c) estate, succession or inheritance 
duties, and duties on transfers, 
levied by the receiving State, sub-
ject to the provisions of para-
graph (b) of Article 51; 

(d) dues and taxes on private income, 
including capital gains, having its 
source in the receiving State and 
capital taxes relating to invest-
ments made in commercial or 
financial undertakings in the re-
ceiving State; 

(e) charges levied for specific serv-
ices rendered; 

(f) registration, court or record fees, 
mortgage dues and stamp duties, 
subject to the provisions of Ar-
ticle 32. 

2. Members of the service staff 
shall be exempt from dues and taxes 
on the wages which they receive for 
their services. 

3. Members of the consular post 
who employ persons whose wages or 
salaries are not exempt from in-
come tax in the receiving State shall 
observe the obligations which the 
laws and regulations of that State  

obligations que les dispositions de sé-
curité sociale de l'Etat de résidence 
imposent à l'employeur. 

4. L'exemption prévue aux para-
graphes 1 et 2 du présent article n'ex-
clut pas la participation volontaire au 
régime de sécurité sociale de l'Etat de 
résidence, pour autant qu'elle est ad-
mise par cet Etat. 

Article 49 

Exemption fiscale 

1. Les fonctionnaires consulaires et 
les employés consulaires ainsi que les 
membres de leur famille vivant à leur 
foyer sont exempts de tous impôts et 
taxes, personnels ou réels, nationaux, 
régionaux et communaux, à l'excep-
tion: 

a) des impôts indirects d'une nature 
telle qu'ils sont normalement incor-
porés dans le prix des marchan-
dises ou des services; 

b) des impôts et taxes sur les biens 
immeubles privés situés sur le ter-
ritoire de l'Etat de résidence, sous 
réserve des dispositions de l'ar-
ticle 32; 

c) des droits de succession et de muta-
tion perçus par l'Etat de résidence, 
sous réserve des dispositions du 
paragraphe b) de l'article 51; 

d) des impôts et taxes sur les revenus 
privés, y compris les gains en 
capital, qui ont leur source dans 
l'Etat de résidence, et des impôts 
sur le capital prélevés sur les in-
vestissements effectués dans des 
entreprises commerciales ou finan-
cières situées dans l'Etat de rési-
dence; 

e) des impôts et taxes perçus en ré-
munération de services particuliers 
rendus; 

f) des droits d'enregistrement, de 
greffe, d'hypothèque et de timbre, 
sous réserve des dispositions de 
l'article 32. 

2. Les membres du personnel de 
service sont exempts des impôts et 
taxes sur les salaires qu'ils reçoivent 
du fait de leurs services. 

3. Les membres du poste consulaire 
qui emploient des personnes dont les 
traitements ou salaires ne sont pas 
exemptés de l'impôt sur le revenu 
dans l'Etat de résidence doivent res-
pecter les obligations que les lois et 
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que las disposiciones de seguridad 
social del Estado receptor impongan 
a los empleadores. 

4. La exención prevista en los pá
-rrafos 1 y 2 de este artículo no im-

pedirá la participación voluntaria en 
el régimen de seguridad social del 
Estado receptor, siempre que sea per-
mitida por ese Estado. 

Artículo 49 

Exención fiscal 

1. Los funcionarios y empleados 
consulares, y los miembros de su 
familia que vivan en su casa, estarán 
exentos de todos los impuestos y 
gravámenes personales o reales, nacio-
nales, regionales y municipales, con 
excepción: 

a) de aquellos impuestos indirectos 
que están normalmente incluidos 
en el precio de las mercancias y 
de los servidos; 

b) de los impuestos y gravámenes 
sobre los bienes inmuebles priva-
dos que radiqueis en el territorio 
del Estado receptor, salvo lo dis-
puesto en el artículo 32; 

c) de los impuestos sobre las sucesio-
nes y las transmisiones exigibles 
por el Estado receptor, a reserva 
de lo dispuesto en el apartado b) 
del articulo 51; 

d) de los impuestos y gravámenes 
sobre los ingresos privados in-
cluidas las ganancias de capital, 
que tengan su origen en el Estado 
receptor y de los impuestos sobre 
el capital correspondientes a las 
inversiones realizadas en empresas 
comerciales o financieras en ese 
mismo Estado; 

e) de los impuestos y gravámenes 
exigibles por determinados ser

-vicios prestados; 

f) de los derechos de registro, aran-
celes judiciales, hipoteca y timbre, 
a reserva de lo dispuesto en el 
artículo 32. 

2. Los miembros del personal de ser

-

vicio estarán exentos de los impuestos 
y gravámenes sobre los salarios que 
perciban por sus servidos. 

3. Los miembros de la oficina con-
sular, a cuyo servicio se hallen per-
sonas cuyos sueldos o salarios no 
estén exentos en el Estado receptor 
de los impuestos sobre los ingresos, 
cumplirán las obligaciones que las  

beachten, welche die Vorschriften des 
Empfangsstaats über soziale Sicher-
heit den Arbeitgebern auferlegen. 

(4) Die in den Absätzen 1 und 2 
vorgesehene Befreiung schließt die 
freiwillige Beteiligung am System der 
sozialen Sicherheit des Empfangs-
staats nicht aus, sofern dieser eine 
solche Beteiligung zuläßt. 

Artikel 49 

Befreiung von der Besteuerung 

(1) Konsularbeamte und Bedienstete 
des Verwaltungs- und technischen Per-
sonals sowie die mit ihnen im ge-
meinsamen Haushalt lebenden Fami-
lienmitglieder sind von allen staatli-
chen, regionalen und kommunalen Per-
sonal- und Realsteuern oder -abgaben 
befreit; ausgenommen hiervon sind 

a) die normalerweise im Preis von 
Waren oder Dienstleistungen ent-
haltenen indirekten Steuern; 

b) Steuern und sonstige Abgaben von 
privatem, im Hoheitsgebiet des 
Empfangsstaats gelegenem unbe-
weglichem Vermögen, jedoch vor-
behaltlich des Artikels 32 ;  

c) Erbschaftsteuern und Abgaben 
vom Vermögensübergang, die der 
Empfangsstaat erhebt, jedoch vor-
behaltlich des Artikels 51 Buch-
stabe b; 

d) Steuern und sonstige Abgaben von 
privaten Einkünften einschließlich. 
Veräußerungsgewinnen, deren 
Quelle sich im Empfangsstaat be-
findet, sowie Vermögensteuern 
von Kapitalanlagen in gewerblichen 
oder Finanzunternehmen, die im 
Empfangsstaat gelegen sind; 

e) Steuern, Gebühren und sonstige 
Abgaben, die als Vergütung für 
bestimmte Dienstleistungen erho-
ben werden; 

f) Eintragungs-, Gerichts-, Beurkun-
dungs-, Beglaubigungs-, Hypothe-
ken- und Stempelgebühren, jedoch 
vorbehaltlich des Artikels 32. 

(2) Die Mitglieder des dienstlichen 
Hauspersonals sind von Steuern und 
sonstigen Abgaben auf ihre Dienst-
bezüge befreit. 

(3) Beschäftigen Mitglieder der kon-
sularischen Vertretung Personen, de-
ren Bezüge nicht von der Einkommen-
steuer im Empfangsstaat befreit sind, 
so haben sie die Verpflichtungen ein-
zuhalten, welche die Gesetze und son- 
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impose upon employers concerning 
the levying of income tax. 

Article 50 

Exemption from customs duties 
and inspection 

1. The receiving State shall, in 
accordance with such laws and reg-
ulations as it may adopt, permit 
entry of and grant exemption from 
all customs duties, taxes, and related 
charges other than charges for 
storage, cartage and similar services, 
on: 

(a) articles for the official use of the 
consular post; 

(b) articles for the personal use of 
a consular officer or members 
of his family forming part of his 
household, including articles in-
tended for his establishment. The 
articles intended for consumption 
shall not exceed the quantities 
necessary for direct utilization by 
the persons concerned. 

2. Consular employees shall enjoy 
the privileges and exemptions spec-
ified in paragraph 1 of this Article 
in respect of articles imported at the 
time of first installation. 

3. Personal baggage accompanying 
consular officers and members of their 
families forming part of their house-
holds shall be exempt from inspec-
tion. It may be inspected only if 
there is serious reason to believe that 
it contains articles other than those 
referred to in sub-paragraph (b) of 
paragraph 1 of this Article, or articles 
the import or export of which is 
prohibited by the laws and regula-
tions of the receiving State or which 
are subject to its quarantine laws and 
regulations. Such inspection shall be 
carried out  in the presence of the 
consular officer or member of his 
family concerned. 

Article 51 

Estate of a member of the consular 
post or of a member of his family 

In the event of the death of a 
member of the consular post or of 
a member of his family forming part 
of his household, the receiving State: 

(a) shall permit the export of the mov-
able property of the deceased, 

règlements dudit Etat imposent aux 
employeurs en matière de perception 
de l'impôt sur le revenu. 

Article 50 

Exemption des droits de douane 
et de la visite douanière 

1. Suivant les dispositions législati-
ves et réglementaires qu'il peut adop-
ter, l'Etat de résidence autorise l'en-
trée et accorde l'exemption de tous 
droits de douane, taxes et autres rede-
vances connexes autres que frais d'en-
trepôt, de transport et frais afférents 
à des services analogues, pour: 

a) les objets destinés à l'usage offi-
ciel du poste consulaire; 

b) ies objets destinés à l'usage per-
sonnel du fonctionnaire consulaire 
et des membres de sa famille vi-
vant à son foyer, y compris les 
effets destinés à son établissement. 
Les articles de consommation ne 
doivent pas dépasser les quantités 
nécessaires pour leur utilisation 
directe par les intéressés. 

2. Les employés consulaires bénéfi-
cient des privilèges et exemptions 
prévus au paragraphe 1 du présent 
article pour ce qui est des objets im-
portés lors de leur première installa-
tion. 

3. Les bagages personnels accom-
pagnés des fonctionnaires consulaires 
et des membres de leur famille vivant 
à leur foyer sont exemptés de la visite 
douanière, Ils ne peuvent être soumis 
à la visite que s'il y a de sérieuses 
raisons de supposer qu'ils contiennent 
des objets autres que ceux mention-
nés à l'alinéa b) du paragraphe 1 du 
présent article ou des objets dont l'im-
portation ou l'exportation est interdite 
par les lois et règlements de l'Etat de 
résidence ou soumise à ses lois et 
règlements de quarantaine. Cette vi-
site ne peut avoir lieu qu'en présence 
du fonctionnaire consulaire ou du 
membre de sa famille intéressé. 

Article 51 

Succession d'un membre du poste 
consulaire ou d'un membre de sa 

famille 

En cas de décès d'un membre du 
poste consulaire ou d'un membre de 
sa famille qui vivait à son foyer, 
l'Etat de résidence est tenu: 

a) de permettre l'exportation des 
biens meubles du défunt, à l'excep- 
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leyes y reglamentos de ese Estado 
impongan a los empleadores en cuanto 
a la exacción de dichos impuestos. 

Articulo 50 

Franquicia aduanera y exención 
de inspección aduanera 

1. El Estado receptor permitirá, con 
arreglo a las leyes y reglamentos que 
promulgue, la entrada, con exención 
de todos los derechos de aduana, im-
puestos y gravámenes conexos, salvo 
los gastos de almacenaje, acarreo y 
servidos análogos, de los objetos des-
tinados: 

a) al uso oficial de la oficina con-
sular; 

b) al uso personal del funcionario 
consular y de los miembros de su 
familia que vivan en su casa, in-
cluidos los efectos destinados a su 
instalación. Los artículos de con-
sumo no deberán exceder de las 
santidades que esas personas ne-
cesiten para su consumo directo. 

2. Los empleados consulares goza
-rán de los privilégios y exenciones 

previstos en el párrafo 1 de este ar-
tículo, en relación con los objetos im-
portados al efectuar su primera insta

-lación. 

3. El equipaje personal que lleven 
consigo los funcionarios consulares y 
los miembros de su familia que vivan 
en su casa estará exento de inspección 
aduanera. Sólo se lo podrá inspeccio-
nar suando baya motivos fundados 
para suponer que contiene objetos di-
ferentes de los indicados en el apar-
tado b) del párrafo 1 de este artículo, 
o cuya importación o exportación 
esté prohibida por las leyes y regla-
mentos del Estado receptor, o que 
estén sujetos a medidas de cuarentena 
por parte del mismo Estado. Esta ins-
pección sólo podrá efectuarse en pre-
sencia del funcionario consular o del 
miembro de su familia interesado. 

Artículo 51 

Sucesión de un miembro del consulado 
o de un miembro de su familia 

En caso de defunción de un miembro 
de la oficina consular o de un miem

-bro de su familia que viva en su casa, 
el Estado receptor estará obligado: 

a) a permitir la exportación de los 
bienes muebles propiedad del falle

-

stigen Rechtsvorschriften dieses Staa-
tes den Arbeitgebern in bezug auf die 
Erhebung der Einkommensteuer auf-
erlegen. 

Artikel 50 

Befreiung 
von Zöllen und Zollkontrollen 

(1) Nach Maßgabe seiner gelten-
den Gesetze und sonstigen Rechts-
vorschriften gestattet der Empfangs-
staat die Einfuhr der nachstehend ge-
nannten Gegenstände und befreit sie 
von allen Zöllen, Steuern und ähn-
lichen Abgaben mit Ausnahme von 
Gebühren für Einlagerung, Beförde-
rung und ähnlicher Dienstleistungen: 

a) Gegenstände für den amtlichen 
Gebrauch der konsularischen Ver-
tretung; 

b) Gegenstände für den persönlichen 
Gebrauch des Konsularbeamten und 
der mit ihm im gemeinsamen Haus-
halt lebenden Familienmitglieder, 
einschließlich der für seine Einrich-
tung vorgesehenen Gegenstände. 
Die zum Verbrauch bestimmten Ge-
genstände dürfen die für die un-
mittelbare Verwendung durch die 
Beteiligten erforderliche Menge 
nicht überschreiten. 

(2) Die Bediensteten des Verwal-
tungs- oder technischen Personals ge-
nießen die in Absatz 1 vorgesehenen 
Vorrechte und Befreiungen in bezug 
auf Gegenstände, die anläßlich ihrer 
Ersteinrichtung eingeführt werden. 

(3) Konsularbeamte und die mit ih-
nen im gemeinsamen Haushalt leben-
den Familienmitglieder genießen Be-
freiung von der Zollkontrolle ihres 
mitgeführten persönlichen Gepäcks. Es 
darf nur kontrolliert werden, wenn 
triftige Grande für die Vermutung vor-
liegen, daß es Gegenstände enthält, die 
in Absatz 1 Buchstabe b nicht bezeich-
net sind oder deren Ein- oder Ausfuhr 
nach den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
verboten ist oder die dessen Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften über 
Quarantäne unterliegen. In solchen 
Fällen darf die Kontrolle nur in An-
wesenheit des Konsularbeamten oder 
des betreffenden Familienmitglieds 
stattfinden. 

Artikel 51 

Nachlaß eines Mitglieds 
der konsularischen Vertretung 

oder eines seiner Familienangehörigen 

Stirbt ein Mitglied der konsulari-
schen Vertretung oder ein mit ihm im 
gemeinsamen Haushalt lebender Fa-
milienangehöriger, so ist der Emp-
fangsstaat verpflichtet, 
a) die Ausfuhr des beweglichen Ver-

mögens des Verstorbenen mit Aus- 
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with the exeption of any such prop-
erty acquired in the receiving 
State the export of which was 
prohibited at the time of his 
death; 

(b) shall not levy national, regional 
or municipal estate, succession or 
inheritance duties, and duties on 
transfers, on movable property 
the presence of which in the re-
ceiving State was due solely to 
the presence in that State of the 
deceased as a member of the 
consular post or as a member of 
the family of a member of the 
consular post. 

Article 52 

Exemption from personal services 
and contributions 

The receiving State shall exempt 
members of the consular post and 
members of their families forming part 
of their households from all personal 
services, from all public service of 
a v kind whatsoever, and from mil-
itary obligations such as those con-
nected with requisitioning, military 
contributions and billeting. 

Article 53 

Beginning and end of consular 
privileges and immunities 

1. Every member of the consular 
post shall enjoy the privileges and 
immunities provided in the present 
Convention from the moment he 
enters the territory of the receiving 
State on proceeding to take up his 
post or, if already in its territory, 
from the moment when he enters on 
his duties with the consular post. 

2. Members of the family of a 
member of the consular post forming 
part of his household and members 
of his private staff shall receive the 
privileges and immunities provided 
in the present Convention from the 
date from which he enjoys privileges 
and immunities in accordance with 
paragraph 1 of this Article or from 
the date of their entry into the ter-
ritory of the receiving State or from 
the date of their becoming a member 
of such family or private staff, which-
ever is the latest. 

3. When the functions of a member 
of the consular post have come to 
an end, his privileges and immunities 
and those of a member of his family 
forming part of his household or a 

tion de ceux qui ont été acquis 
clans l'Etat de résidence et qui font 
l'objet d'une prohibition d'exporta-
tion au moment du décès; 

b) de ne pas prélever de droits natio-
naux, régionaux ou communaux de 
succession ni de mutation sur les 
biens meubles dont la présence 
dans l'Etat de résidence était due 
uniquement à la présence dans cet 
Etat du défunt en tant que membre 
du poste consulaire ou membre de 
la famille d'un membre du poste 
consulaire. 

Article 52 

Exemption des prestations 
personnelles 

L'Etat de résidence doit exempter 
les membres du poste consulaire et les 
membres de leur famille vivant à leur 
foyer de toute prestation personnelle 
et de tout service d'intérêt public, de 
quelque nature qu'il soit, et des char-
ges militaires telles que les réquisi-
tions, contributions et logements mili-
taires. 

Article 53 

Commencement et fin des privilèges 
et immunités consulaires 

1. Tout membre du poste consulaire 
bénéficie des privilèges et immunités 
prévus par la présente Convention dès 
son entrée sur le territoire de l'Etat 
de résidence pour gagner son poste 
ou, s'il se trouve déjà sur ce territoire, 
dès son entrée en fonction au poste 
consulaire, 

2. Les membres de la famille d'un 
membre du poste consulaire vivant à 
son foyer, ainsi que les membres de 
son personnel privé, bénéficient des 
privilèges et immunités prévus dans 
la présente Convention à partir de la 
dernière des dates suivantes: celle à 
partir de laquelle ledit membre du 
poste consulaire jouit des privilèges 
et immunités conformément au para-
graphe 1 du présent article, celle de 
leur entrée sur le territoire de l'Etat 
de résidence ou celle à laquelle ils 
sont devenus membres de ladite fa-
mille ou dudit personnel privé. 

3. Lorsque les fonctions d'un mem-
bre du poste consulaire prennent fin, 
ses privilèges et immunités, ainsi que 
ceux des membres de sa famille vivant 
à son foyer ou des membres de son 
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cido, excepto de los que baya ad-
quirido en el Estado receptor y 
cuva exportación estuviera prohi-
bida en el momento de la defun-
ción; 

h) a no exigir impuestos nacionales, 
municipales o regionales sobre la 
sucesión ni sobre la transmisión de 
los bienes muebles, Guando éstos 
se encuentren en el Estado receptor 
como consecuencia directa de ha-
ber vivido alli el causante de la 
sucesión, en calidad de miembro 
de la oficina consular o de la fa-
milia de un miembro de dicha ofi-
cina consular. 

Artículo 52 

Exención de prestaciones personales 

El Estado receptor deberá eximir 
a los miembros de la oficina consular 
y a los miembros de su familia que 
vivan en su casa de toda prestación 
personal, de todo servicio de carácter 
público, cualquiera que sea su natura-
leza, y de cargas militares, tales como 
requisas, contribuciones y alojamien-
tos militares. 

Artículo 53 

Principio y fin de los privilegios 
e inmunidades consulares 

1. Los miembros de la oficina con-
sular gozarán de los privilegios e in-
munidades regulados por la presente 
Convención, desde el momento en que 
entren en el territorio del Estado re-
ceptor para tomar posesión de su 
cargo o, si se encuentran ya en ese 
territorio, desde el momento en que 
asuman sus funciones en la oficina 
consular. 

2. Los miembros de la familia de un 
miembro de la oficina consular que 
vivan en su casa, y los miembros de 
su personal privado, gozarán de los 
privilegios e inmunidades previstos 
en la presente Convención, desde la 
fecha en que el miembro del consula-
do goce de privilegios e inmunidades 
con arreglo al párrafo 1 de este artí-
culo, o desde su entrada en el territo-
rio del Estado receptor o desde el dia 
en que lleguen a formar parte de la 
familia o del personal privado del 
miembro de la oficina consular. De 
esas fechas regirá la que sea más pos-
terior. 

3. Cuando terminera las funciones 
de un miembro de la oficina consular, 
cesarán sus privilegios e inmunidades 
asi como los de cualquier miembro de 
su familia que viva en su casa y los 

nahme von im Empfangsstaat er-
worbenen Vermögensgegenständen, 
deren Ausfuhr im Zeitpunkt des 
Todesfalles verboten war, zu ge-
statten, 

b) von dem beweglichen Vermögen, 
das sich nur deshalb im Empfangs-
staat befindet, weil sich der Ver-
storbene als Mitglied der konsula-
rischen Vertretung oder als Fami-
lienangehöriger eines solchen in 
diesem Staat aufhielt, keine staat-
lichen, regionalen oder kommuna-
len Erbschaftsteuern oder Abgaben 
vom Vermögensübergang zu erhe-
ben. 

Artikel 52 

Befreiung 
von persönlichen Dienstleistungen 

und Auflagen 

Der Empfangsstaat befreit die Mit-
glieder der konsularischen Vertretung 
und die zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder von allen persön-
lichen Dienstleistungen, von allen 
öffentlichen Dienstleistungen jeder Art 
und von militärischen Auflagen wie 
zum Beispiel Beschlagnahmen, Kontri-
butionen und Einquartierungen. 

Artikel 53 

Beginn und Ende 
konsularischer Vorrechte 

und Immunitäten 

(1) Die in diesem Übereinkommen 
vorgesehenen Vorrechte und Immu-
nitäten stehen den Mitgliedern der 
konsularischen Vertretung von dem 
Zeitpunkt an zu, in dem sie in das 
Hoheitsgebiet des Empfangsstaats ein-
reisen, um dort ihren Posten anzutre-
ten, oder, wenn sie sich bereits in 
seinem Hoheitsgebiet befinden, von 
dem Zeitpunkt an, in dem sie ihre 
dienstliche Tätigkeit in der konsulari-
schen Vertretung aufnehmen. 

(2) Den im gemeinsamen Haushalt 
mit einem Mitglied der konsularischen 
Vertretung lebenden Familienangehö-
rigen sowie den Mitgliedern seines 
Privatpersonals stehen die in diesem 
Übereinkommen vorgesehenen Vor-
rechte und Immunitäten von dem Zeit-
punkt an zu, in dem das Mitglied der 
konsularischen Vertretung nach Ab-
satz 1 in den Genuß der Vorrechte und 
Immunitäten kommt oder in dem die 
Mitglieder der Familie oder des Pri-
vatpersonals in das Hoheitsgebiet des 
Empfangsstaats einreisen oder in dem 
sie Mitglied der Familie oder des 
Privatpersonals werden, je nachdem, 
welcher Zeitpunkt am spätesten liegt. 

(3) Ist die dienstliche Tätigkeit eines 
Mitglieds einer konsularischen Ver-
tretung beendet, so werden seine Vor-
rechte und Immunitäten sowie die-
jenigen der mit ihm im gemeinsamen 
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member of his private staff shall 
normally cease at the moment when 
the person concerned leaves the 
receiving State or on the expiry of a 
reasonable period in which to do so, 
whichever is the sooner, but shall 
subsist until that time, even in case 
of armed conflict. In the case of the 
persons referred to in paragraph 2 
of this Article, their privileges and 
immunities shall come to an end 
when they cease to belong to the 
household or to be in the service of 
a member of the consular post pro-
vided, however, that if such persons 
intend leaving the receiving State 
within a reasonable period thereafter, 
their privileges and immunities shall 
subsist until the time of their depar-
ture. 

4. However, with respect to acts 
performed by a consular officer or 
a consular employee in the exercise 
of his functions, immunity from juris-
diction shall continue to subsist 
without limitation of time. 

5. In the event of the death of a 
member of the consular post, the 
members of his family forming part 
of his household shall continue to 
enjoy the privileges and immunities 
accorded to them until they leave the 
receiving State or until the expiry of 
a reasonable period enabling them to 
do so, whichever is the sooner. 

Article 54 

Obligations of third States 

1. If a consular officer passes 
through or is in the territory of a 
third State, which has granted him a 
visa if a visa was necessary, while 
proceeding to take up or return to 
his post or when returning to the 
sending State, the third State shall 
accord to him all immunities provided 
for by the other Articles of the pres-
ent Convention as may be required 
to ensure his transit or return. The 
same shall apply in the case of any 
member of his family forming part 
of his household enjoying such privi-
leges and immunities who are accom-
panying the consular officer or trav-
elling separately to join him or to 
return to the sending State. 

2. In circumstances similar to those 
specified in paragraph 1 of this Arti-
cle, third States shall not hinder the  

personnel privé, cessent normalement 
à la première des dates suivantes: 
au moment où la personne en ques-
tion quitte le territoire de l'Etat de 
résidence ou à l'expiration d'un délai 
raisonnable qui lui aura été accordé à 
cette fin, mais ils subsistent jusqu'à ce 
moment, même en cas de conflit armé. 
Quant aux personnes visées au para-
graphe 2 du présent article, leurs pri-
vilèges et immunités cessent dès 
qu'elles-mêmes cessent d'appartenir 
au foyer ou d'être au service d'un 
membre du poste consulaire, étant 
toutefois entendu que, si ces person-
nes ont l'intention de quitter le terri-
toire de l'Etat de résidence dans un 
délai raisonnable, leurs privilèges et 
immunités subsistent jusqu'au moment 
de leur départ. 

4. Toutefois, en ce qui concerne les 
actes accomplis par un fonctionnaire 
consulaire ou un employé consulaire 
dans l'exercice de ses fonctions, l'im-
munité de juridiction subsiste sans 
limitation de durée. 

5. En cas de décès d'un membre du 
poste consulaire, les membres de sa 
famille vivant à son foyer continuent 
de jouir des privilèges et immunités 
dont ils bénéficient, jusqu'à la pre-
mière des dates suivantes: celle où 
ils quittent le territoire de l'Etat de 
résidence, ou à l'expiration d'un délai 
raisonnable qui leur aura été accordé 
à cette fin. 

Article 54 

Obligations des Etats tiers 

1. Si le fonctionnaire consulaire tra-
verse le territoire ou se trouve sur le 
territoire d'un Etat tiers qui lui a ac-
cordé un visa au cas où ce visa est 
requis, pour aller assumer ses fonc-
tions ou rejoindre son poste ou pour 
rentrer dans l'Etat d'envoi, l'Etat tiers 
lui accordera les immunités prévues 
dans les autres articles de la présente 
Convention que peuvent être néces-
saires pour permettre son passage ou 
son retour. L'Etat tiers fera de même 
pour les membres de la famille vivant 
à son foyer et bénéficiant des privi-
lèges et immunités qui accompagnent 
le fonctionnaire consulaire ou qui 
voyagent séparément pour le rejoin-
dre ou pour rentrer dans l'Etat d'en-
voi. 

2. Dans les conditions similaires à 
celles qui sont prévues au paragra-
phe 1 du présent article, les Etat tiers 
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de su personal privado; normalmente 
ello ocurrirá en el momento mismo en 
que la persona interesada abandone 
el territorio del Estado receptor o en 
cuanto expire el plazo razonable que 
se le conceda para ello, determinán-
dose el cese por la fecha más anterior, 
aunque subsistirán hasta ese momento 
incluso en caso de conflicto armado. 
Los privilegios e inmunidades de las 
personas a las que se refiere el pá

-rrafo 2 de este artículo terminarán en 
el momento en que esas personas de-
jen de pertenecer a la familia o de 
estar al servicio de un miembro de la 
oficina consular. Sin embargo, Guando 
esas personas se dispongan a salir del 
Estado receptor dentro de un plazo de 
tiempo razonable, sus privilegios e in-
munidades subsistirán hasta el mo-
mento de su salida. 

4. No obstante, por lo que se re

-

fiere a los actos ejecutados por un 
funcionario consular o un empleado 
consular en el ejercicio de sus funcio-
nes, la inmunidad de jurisdicción sub-
sistirá indefinidamente. 

5. En caso de fallecimiento de un 
miembro de la oficina consular, los 
miembros de su familia que vivan en 
su casa seguirán gozando de los pri-
vilegios e inmunidades que les corres

-pondan hasta que salgan del Estado 
receptor, o hasta la expiración de un 
plazo prudencial que les permita 
abandonarlo. De estas fechas regirá la 
que sea más anterior. 

Artículo 54 

Obligaciones de los terceros Estados 

1. Si un funcionario consular atra
-viesa el territorio o se encuentra en 

el territorio de un tercer Estado que, 
de ser necesario, le hava concedido 
un visado, para ir a asumir sus fun-
ciones o reintegrarse a su oficina con-
sular o regresar al Estado que envia, 
dicho tercer Estado le concederá todas 
las inmunidades reguladas por los de-
más artículos de la presente Conven-
ción que seau necesarias para facili-
tarle el paso o el regreso. La misma 
disposición será aplicable a los miem

-bros de su familia que vivan en su 
casa y gocen de esos privilegios e in-
munidades, tanto si acompañan al fun-
cionario consular, como si viajan se-
paradamente para reunirse con él o 
regresar al Estado que envia. 

2. En condiciones análogas a las 
previstas en el párrafo 1 de este ar-
tículo, los terceros Estados no debe- 

Haushalt lebenden Familienangehöri-
gen und der Mitglieder seines Privat-
personals normalerweise im Zeitpunkt 
der Ausreise des Betreffenden aus 
dem Empfangsstaat oder nach Ablauf 
einer hierfür gewährten angemesse-
nen Frist hinfällig, je nachdem, wel-
cher Zeitpunkt früher liegt; bis zu 
diesem Zeitpunkt bleiben sie bestehen, 
und zwar auch im Fall eines bewaffne-
ten Konflikts. Die Vorrechte und Immu-
nitäten der in Absatz 2 bezeichneten 
Personen werden beim Ausscheiden 
aus dem Haushalt oder dem Privat-
personal eines Mitglieds der konsula-
rischen Vertretung hinfällig; beabsich-
tigen sie jedoch, innerhalb einer an-
gemessenen Frist aus dem Empfangs-
staat auszureisen, so bleiben ihre Vor-
rechte und Immunitäten bis zu ihrer 
Ausreise bestehen. 

(4) In bezug auf die von einem 
Konsularbeamten oder einem Bedien-
steten des Verwaltungs- oder techni-
schen Personals in Wahrnehmung sei-
ner Aufgaben vorgenommenen Hand-
lungen bleibt jedoch die Immunität 
von der Gerichtsbarkeit auf unbe-
grenzte Zeit bestehen. 

(5) Stirbt ein Mitglied der konsulari-
schen Vertretung, so genießen die mit 
ihm im gemeinsamen Haushalt leben-
den Familienangehörigen weiterhin 
die ihnen zustehenden Vorrechte und 
Immunitäten bis zu ihrer Ausreise aus 
dem Empfangsstaat oder bis zum Ab-
lauf einer hierfür gewährten angemes-
senen Frist, je nachdem, welcher Zeit-
punkt früher liegt. 

Artikel 54 

Verpflichtungen dritter Staaten 

(1) Reist ein Konsularbeamter, um 
sein Amt anzutreten oder um auf sei-
nen Posten oder in den Entsendestaat 
zurückzukehren, durch das Hoheitsge-
biet eines dritten Staates oder be findet 
er sich aus einem der genannten Grün-
de im Hoheitsgebiet dieses Staates, der 
ihm erforderlichenfalls einen Sichtver-
merk erteilt hat, so gewährt ihm dieser 
Staat alle in den anderen Artikeln 
dieses Übereinkommens vorgesehenen 
Immunitäten, soweit sie für seine 
sichere Durchreise oder Rückkehr er-
forderlich sind. Das gleiche gilt, wenn 
im gemeinsamen Haushalt mit dem 
Konsularbeamten lebende Familienan-
gehörige, denen Vorrechte und Immu-
nitäten zustehen, ihn begleiten oder 
wenn sie getrennt von ihm reisen, um 
sich zu ihm zu begeben oder in den 
Entsendestaat zurückkehren. 

(2) Unter den Voraussetzungen des 
Absatzes 1 dürfen dritte Staaten auch 
die Reise anderer Mitglieder der kon- 
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transit through their territory of other 
members of the consular post or of 
members of their families forming 
part of their households. 

3. Third States shall accord to of fi
-cial correspondence and to other offi
-cial communications in transit, in-

cluding messages in code or cipher, 
the same freedom and protection as 
the receiving State is bound to accord 
under the present Convention. They 
shall accord to consular couriers who 
have been granted a visa, if a visa 
was necessary, and to consular bags 
in transit, the same inviolability and 
protection as the receiving State is 
bound to accord under the present 
Convention. 

4. The obligations of third States 
under paragraphs 1, 2 and 3 of this 
Article shall also apply to the persons 
mentioned respectively in those para-
graphs, and to official communications 
and to consular bags, whose presence 
in the territory of the third State is 
due to force majeure. 

Article 55 

Respect for the laws and regulations 
of the receiving State 

1. Without prejudice to their privi-
leges and immunities, it is the duty 
of all persons enjoying such privileges 
and immunities to respect the laws 
and regulations of the receiving State. 
They also have a auty not to interfere 
in the internal affairs of the State. 

2. The consular premises shall not 
be used in any manner incompatible 
with the exercise of consular func-
tions. 

3. The provisions of paragraph 2 
of this Article shall not exclude the 
possibility of offices of other institu-
tions or agencies being installed in 
part of the building in which the con-
sular premises are situated, provided 
that the premises assigned to them 
are separate from those used by the 
consular post. In that event, the said 
offices shall not, for the purposes of 
the present Convention, be considered 
to form part of the consular premises. 

Article 56 
Insurance against third party risks 

Members of the consular post shall 
comply with any requirement imposed  

ne doivent pas entraver le passage sur 
leur territoire des autres membres du 
poste consulaire et des membres de 
leur famille vivant à leur foyer. 

3. Les Etats tiers accorderont à la 
correspondance officielle et aux au-
tres communications officielles en 
transit, y compris les messages en 
code ou en chiffre, la même liberté et 
la même protection que l'Etat de rési-
dence est tenu d'accorder en vertu de 
la présente Convention. Ils accorde-
ront aux courriers consulaires, aux-
quels un visa a été accordé s'il était 
requis, et aux valises consulaires en 
transit, la même inviolabilité et la 
même protection que l'Etat de rési-
dence est tenu d'accorder en vertu de 
la présente Convention. 

4. Les obligations des Etats tiers en 
vertu des paragraphes 1, 2 et 3 du 
présent article s'appliquent également 
aux personnes mentionnées respecti-
vement dans ces paragraphes, ainsi 
qu'aux communications officielles et 
aux valises consulaires, lorsque leur 
présence sur le territoire de l'Etat 
tiers est due à un cas de force ma-
jeure. 

Article 55 

Respect des lois et règlements 
de l'Etat de résidence 

1. Sans préjudice de leurs privilèges 
et immunités, toutes les personnes qui 
bénéficient de ces privilèges et immu-
nités ont le devoir de respecter les 
lois et règlements de l'Etat de rési-
dence. Elles ont également le devoir 
de ne pas s'immiscer dans les affaires 
intérieures de cet Etat. 

2. Les locaux consulaires ne seront 
pas utilisés d'une manière incompa-
tible avec l'exercice des fonctions 
consulaires. 

3. Les dispositions du paragraphe 2 
du présent article n'excluent pas la 
possibilité d'installer, dans une partie 
du bâtiment où se trouvent les locaux 
du poste consulaire, les bureaux d'au-
tres organismes ou agences, à condi-
tion que les locaux affectés à ces 
bureaux soient séparés de ceux qui 
sont utilisés par le poste consulaire. 
Dans ce cas, lesdits bureaux ne sont 
pas considérés, aux fins de la présente 
Convention, comme faisant partie des 
locaux consulaires. 

Article 56 
Assurance contre les dommages 

causés aux tiers 
Les membres du poste consulaire 

doivent se conformer à toutes les obli- 
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rán dificultar el paso por su territorio 
de los demás miembros de la oficina 
consular y de los miembros de la fa-
milia que vivan en su casa. 

3. Los terceros Estados concederán 
a la correspondencia oficial y a las 
demás comunicaciones oficiales en 
tránsito, incluso a los despachos en 
clave o en cifra, la misma libertad y 
protección que el Estado receptor está 
obligado a concederles con arreglo a 
la presente Convención. Concederán 
a los correos consulares, a los cuales, 
de ser necesario, se les extenderá un 
visado, y a las valijas consulares en 
tránsito, la misma inviolabilidad y 
protección que el Estado receptor está 
obligado a concederles de conformi-
dad con la presente Convención. 

4. Las obligaciones que prescriben 
los párrafos 1, 2 y 3 de este artículo 
para los terceros Estados, se aplicarán 
asimismo a las personas mencionadas 
respectivamente en dichos párrafos, 
y también a las comunicaciones ofi-
ciales y valijas consulares, cuya pre-
sencia en el territorio del tercer Esta-
do se deba a un caso de fuerza mayor. 

Artículo 55 
Respeto de las leyes y reglamentos 

del Estado receptor 

1. Sin perjuicio de sus privilegios 
e inmunidades, todas las personas que 
gocen de esos privilegios e inmuni-
dades deberán respetar las leyes y 
reglamentos del Estado receptor. 
También estarán obligadas a no in-
miscuirse en los asuntos internos de 
dicho Estado. 

2. Los locales consulares no serán 
utilizados de manera incompatible con 
el ejercicio de las funciones consula-
res. 

3. Lo dispuesto en el párrafo 2 de 
este artículo no excluirá la posibili-
dad de instalar en parte del edificio 
en que se hallen los locales consulares 
las oficinas de otros organismos o de-
pendencias, siempre que los locales 
destinados a las mismas estén sepa-
rados de los que utilice la oficina con-
sular. En este caso, dichas oficinas no 
se considerarán, a los efectos de la 
presente Convención, como parte in-
tegrante de los locales consulares. 

Artículo 56 
Seguro contra danos causados 

a terceros 
Los miembros de la oficina consular 

deberán cumplir todas las obligaciones  

sularischen Vertretung oder der mit 
ihnen im gemeinsamen Haushalt leben-
den Familienangehörigen durch ihr 
Hoheitsgebiet nicht behindern. 

(3) Dritte Staaten gewähren in be-
zug auf die amtliche Korrespondenz 
und sonstige amtliche Mitteilungen im 
Durchgangsverkehr, einschließlich ver-
schlüsselter Nachrichten, die gleiche 
Freiheit und den gleichen Schutz, die 
der Empfangsstaat auf Grund dieses 
Übereinkommens zu gewähren ver-
pflichtet ist. Konsularischen Kurieren, 
denen erforderlichenfalls ein Sichtver-
merk erteilt worden ist, und konsu-
larischem Kuriergepäck im Durchgangs-
verkehr gewähren sie die gleiche Un-
verletzlichkeit und den gleichen Schutz, 
die der Empfangsstaat auf Grund die-
ses Übereinkommens zu gewähren 
verpflichtet ist. 

(4) Die Verpflichtungen dritter Staa-
ten auf Grund der Absätze 1, 2 und 3 
gelten gegenüber den in jenen Ab-
sätzen bezeichneten Personen sowie in 
bezug auf amtliche Mitteilungen und 
das konsularische Kuriergepäck auch 
dann, wenn sie sich infolge höherer 
Gewalt im Hoheitsgebiet des dritten 
Staates befinden. 

Artikel 55 

Beachtung der Gesetze 
und sonstigen Rechtsvorschriften 

des Empfangsstaats 
(1) Alle Personen, die Vorrechte und 

Immunitäten genießen, sind unbescha-
det derselben verpflichtet, die Gesetze 
und sonstigen Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaats zu beachten. Sie sind 
ferner verpflichtet, sich nicht in dessen 
innere Angelegenheiten einzumischen. 

(2) Die konsularischen Räumlichkei-
ten dürfen nicht in einer Weise benutzt 
werden, die mit der Wahrnehmung der 
konsularischen Aufgaben unvereinbar 
ist. 

(3) Absatz 2 schließt die Möglichkeit 
nicht aus, daß Büros anderer Insti-
tutionen oder Dienststellen in einem 
Teil des Gebäudes untergebracht wer-
den, in dem sich die konsularischen 
Räumlichkeiten befinden; Vorausset-
zung hierfür ist, daß die Räumlichkei-
ten dieser Büros von den Räumlichkei-
ten getrennt sind, welche die konsula-
rische Vertretung benutzt. In diesem 
Falle gelten diese Büros nicht als Teil 
der konsularischen Räumlichkeiten im 
Sinne dieses Übereinkommens. 

Artikel 56 
Haftpflichtversicherung 

Die Mitglieder der konsularischen 
Vertretung haben allen Verpflichtun- 
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by the laws and regulations of the 
receiving State in respect of insurance 
against third party risks arising from 
the use of any vehicle, vessel or air-
craft. 

Article 57 

Special provisions concerning private 
gainful occupation 

1. Career consular officers shall not 
carry on for personal profit any pro-
fessional or commercial activity in 
the receiving State. 

2. Privileges and immunities pro-
vided in this Chapter shall not be 
accorded: 

(a) to consular employees or to mem-
bers of the service staff who carry 
on any private gainful occupation 
in the receiving State; 

(b) to members of the family of a 
person referred to in sub-para-
graph (a) of this paragraph or to 
members of his private staff; 

(c) to members of the family of a 
member of a consular post who 
themselves carry on any private 
gainful occupation in the receiving 
State. 

CHAPTER III 

Regime relating to honorary 
consular officers and consular 
posts headed by such officers 

Article 58 

General provisions relating to facili

-

ties, privileges and immunities 

1. Articles 28, 29, 30, 34, 35, 36, 37, 
38 and 39, paragraph 3 of Article 54 
and paragraphs 2 and 3 of Article 55 
shall apply to consular posts headed 
by an honorary consular officer. In 
addition, the facilities, privileges and 
immunities of such consular posts 
shall be governed by Articles 59, 60, 
61 and 62. 

2. Articles 42 and 43, paragraph 3 
of Article 44, Articles 45 and 53 and 
paragraph 1 of Article 55 shall apply 
to honorary consular officers. In addi-
tion, the facilities, privileges and  

gations imposées par les lois et règle-
ments de l'Etat de résidence en ma-
tière d'assurance de responsabilité 
civile pour l'utilisation de tout véhi-
cule, bateau ou aéronef. 

Article 57 

Dispositions spéciales relatives à l'oc

-
cupation privée de caractère lucratif 

1. Les fonctionnaires consulaires de 
carrière n'exerceront dans l'Etat de 
résidence aucune activité profession-
nelle ou commerciale pour leur profit 
personnel. 

2. Les privilèges et immunités pré-
vus au présent chapitre ne sont pas ac-
cordés: 

a) aux employés consulaires et aux 
membres du personnel de service 
qui exercent dans l'Etat de rési-
dence une occupation privée de 
caractère lucratif; 

b) aux membres de la famille d'une 
personne mentionnée à l'alinéa a) 
du présent paragraphe et aux mem-
bres de son personnel privé; 

c) aux membres de la famille d'un 
membre du poste consulaire qui 
exercent eux-mêmes dans l'Etat de 
résidence une occupation privée de 
caractère lucratif. 

CHAPITRE III 

Régime applicable 
aux fonctionnaires consulaires 

honoraires et aux postes 
consulaires dirigés par eux 

Article 58 

Dispositions générales concernant les 
facilités, privilèges et immunités 

1. Les articles 28, 29, 30, 34, 35, 36, 37, 
38 et 39, le paragraphe 3 de l'article 
54 et les paragraphes 2 et 3 de l'article 
55 s'appliquent aux postes consulaires 
dirigés par un fonctionnaire consu-
laire honoraire. En outre, les facilités, 
privilèges et immunités de ces postes 
consulaires sont réglés par les articles 
59, 60, 61 et 62. 

2. Les articles 42 et 43, le para-
graphe 3 de l'article 44, les articles 45 
et 53 et le paragraphe 1 de l'article 55 
s'appliquent aux fonctionnaires consu-
laires honoraires. En outre, les facili- 
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que impongan las leves y reglamentos 
del Estado receptor relativas al seguro 
de responsabilidad civil por danos 
causados a terceros por la utilización 
de vehículos, buques o aviones. 

Artículo 57 

Disposiciones especiales 
sobre las actividades privadas 

de carácter lucrativo 

1. Los funcionarios consulares de 
carrera no ejercerán en provecho pro-
pio ninguna actividad profesional o 
comercial en el Estado receptor. 

2. Los privilegios e inmunidades 
previstos en este capítulo no se con-
cederán: 

a) a los empleados consulares o a los 
miembros del personal de servicio 
que ejerzan una actividad privada 
de carácter lucrativo en el Estado 
receptor; 

b) a los miembros de la familia de las 
personas a que se refiere el apar-
tado a) de este párrafo, o a su per-
sonal privado; 

c) a los miembros de la familia del 
miembro de la oficina consular que 
ejerzan una actividad privada de 
carácter lucrativo en el Estado re-
ceptor. 

CAPITULO III 

Régimen aplicable 
a los funcionarios consulares 

honorarios y a las oficinas 
consulares dirigidas 

por los mismos 

Artículo 58 

Disposiciones generales relativas 
a facilidades, privilegios 

e inmunidades 

1. Los artículos 28, 29, 30, 34, 35, 
36, 37, 38 y 39, el párrafo 3 del artícu

-

lo 54 y los párrafos 2 y 3 del artícu 
lo 55 se aplicarán a las oficinas con

-

sulares dirigidas por un funcionario 
consular honorario. Además, las faci

-

lidades, los privileqios y las inmuni

-

dades de esas oficinas consulares se 
regirán por los artículos 59, 60, 61 
y 62. 

2. Los artículos 42 y 43, el párrafo 3 
del artículo 44, los artículos 45 y 53 
y el párrafo 1 del artículo 55 se apli-
carán a los funcionarios consulares 
honorarios. Además, las facilidades,  

gen nachzukommen, die in den Ge-
setzen und sonstigen Rechtsvorschrif-
ten des Empfangsstaats in bezug auf 
die Haftpflichtversicherung für die von 
ihnen benutzten Land-, Wasser- oder 
Luftfahrzeuge vorgesehen sind. 

Artikel 57 

Sonderbestimmungen 
über private Erwerbstätigkeit 

(1) Berufskonsularbeamte dürfen im 
Empfangsstaat keinen freien Beruf und 
keine gewerbliche Tätigkeit ausüben, 
die auf persönlichen Gewinn gerichtet 
sind. 

(2) Die in diesem Kapitel vorgesehe-
nen Vorrechte und Immunitäten wer-
den folgenden Personen nicht gewährt: 
a) Bediensteten des Verwaltungs- oder 

technischen Personals oder Mit-
gliedern des dienstlichen Hausper-
sonals, die im Empfangsstaat eine 
private Erwerbstätigkeit ausüben; 

b) Mitgliedern der Familie oder des 
Privatpersonals der unter Buch-
stabe a bezeichneten Personen; 

c) Familienangehörigen eines Mit-
glieds einer konsularischen Ver-
tretung, die im Empfangsstaat eine 
private Erwerbstätigkeit ausüben. 

KAPITEL III 

Regelung 
für Wahlkonsularbeamte 

und die von ihnen geleiteten 
konsularischen Vertretungen 

Artikel 58 

Allgemeine Bestimmungen 
über Erleichterungen, 

Vorrechte und Immunitäten 

(1) Die Artikel 28, 29, 30, 34, 35, 36, 
37, 38 und 39, Artikel 54 Absatz 3 und 
Artikel 55 Absätze 2 und 3 gelten für 
konsularische Vertretungen, die von 
Wahlkonsularbeamten geleitet werden. 
Außerdem bestimmen sich die Erleich-
terungen, Vorrechte und Immunitäten 
dieser konsularischen Vertretungen 
nach den Artikeln 59, 60, 61 und 62. 

(2) Die Artikel 42 und 43, Artikel 44 
Absatz 3, die Artikel 45 und 53 und 
Artikel 55 Absatz 1 gelten für Wahl-
konsularbeamte. Außerdem bestimmen 
sich die Erleichterungen, Vorrechte und 
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immunities of such consular officers 
shall be governed by Articles 63, 64, 
65, 66 and 67. 

3. Privileges and immunities pro-
vided in the present Convention shall 
not be accorded to members of the 
family of an honorary consular officer 
or of a consular employee employed 
at a consular post headed by an hon-
orary consular officer. 

4. The exchange of consular bags 
between two consular posts headed 
by honorary consular officers in dif-
ferent States shall not be allowed 
without the consent of the two re-
ceiving States concerned. 

Article 59 

Protection of the consular premises 

The receiving State shall take such 
steps as may be necessary to protect 
the consular premises of a consular 
post headed by an honorary consular 
officer against any intrusion or dam-
age and to prevent any disturbance 
of the peace of the consular post or 
impairment of its dignity. 

Article 60 

Exemption from taxation of consular 
premises 

1. Consular premises of a consular 
post headed by an honorary consular 
officer of which the sending State is 
the owner or lessee shall be exempt 
from all national, regional or munic-
ipal dues and taxes whatsoever, other 
than such as represent payment for 
specific services rendered. 

2. The exemption from taxation 
referred to in paragraph 1 of this 
Article shall not apply to such dues 
and taxes if, under the laws and 
regulations of the receiving State, 
they are payable by the person who 
contracted with the sending State. 

Article 61 

Inviolability of consular archives 
and documents 

The consular archives and docu-
ments of a consular post headed by 
an honorary consular officer shall be 
inviolable at all times and wherever  

tés, privilèges et immunités de ces 
fonctionnaires consulaires sont réglés 
par les articles 63, 64, 65, 66 et 67. 

3. Les privilèges et immunités pré-
vus dans la présente Convention ne 
sont pas accordés aux membres de la 
famille d'un fonctionnaire consulaire 
honoraire ou d'un employé consulaire 
qui est employé dans un poste consu-
laire dirigé par un fonctionnaire con-
sulaire honoraire. 

4. L'échange de valises consulaires 
entre deux postes consulaires situés 
dans des pays différents et dirigés par 
des fonctionnaires consulaires hono-
raires n'est admis que sous réserve du 
consentement des deux Etats de rési-
dence. 

Article 59 

Protection des locaux consulaires 

L'Etat de résidence prend les me-
sures nécessaires pour protéger les 
locaux consulaires d'un poste consu-
laire dirigé par un fonctionnaire con-
sulaire honoraire et empêcher qu'ils 
ne soient envahis ou endommagés et 
que la paix du poste consulaire ne 
soit troublée ou sa dignité amoindrie. 

Article 60 

Exemption fiscale des locaux 
consulaires 

1. Les locaux consulaires d'un poste 
consulaire dirigé par un fonctionnaire 
consulaire honoraire, dont l'Etat d'en-
voi est propriétaire ou locataire, sont 
exempts de tous impôts et taxes de 
toute nature, nationaux, régionaux ou 
communaux, pourvu qu'il ne s'agisse 
pas de taxes perçues en rémunération 
de services particuliers rendus. 

2. L'exemption fiscale prévue dans 
le paragraphe 1 du présent article ne 
s'applique pas à ces impôts et taxes 
lorsque, d'après les lois et règlements 
de l'Etat de résidence, ils sont à la 
charge de la personne qui a contracté 
avec l'Etat d'envoi. 

Article 61 

Inviolabilité des archives et documents 
consulaires 

Les archives et documents consulai-
res d'un poste consulaire dirigé par un 
fonctionnaire consulaire honoraire 
sont inviolables à tout moment et en 
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privilegios e inmunidades de esos fun-
cionarios consulares se regirán por 
los artículos 63, 64, 65, 66 y 67. 

3. Los privilegios e inmunidades 
establecidos en la presente Conven-
ción no se concederán a los miembros 
de la familia de un funcionario con-
sular honorario, ni a los de la familia 
de un empleado consular de una ofi-
cina consular dirigida por un funcio-
nario consular honorario. 

4. El intercambio de valijas consu-
lares entre dos oficinas consulares 
situadas en diferentes Estados y diri-
gidas por funcionarios consulares ho-
norarios no se admitirá sino con el 
consentimiento de los dos Estados re-
ceptores. 

Articulo 59 

Protección de los locales consulares 

El Estado receptor adoptará las me-
didas que seau necesarias para prote-
ger los locales consulares de una ofi-
cina consular, cuyo jefe sea un fun-
cionario consular honorario, contra 
toda intrusión o dano y para evitar 
que se perturbe la tranquilidad de 
Bicha oficina consular o se atente 
contra su dignidad. 

Articulo 60 

Exención fiscal 
de los locales consulares 

1. Los locales consulares de una ofi-
cina consular, cuyo jefe sea un fun-
cionario consular honorario y de los 
cuales sea propietario o inquilino el 
Estado que envia, estarán exentos de 
todos los impuestos y contribuciones 
nacionales, regionales y municipales, 
salvo de los exigibles en pago de de-
terminados servicios prestados. 

2. La exención fiscal a que se re-
fiere el párrafo 1 de este artículo no 
será aplicable a aquellos impuestos y 
contribuciones que, según las leyes y 
reglamentos del Estado receptor, ha-
brán de ser pagados por la persona 
que contrate con el Estado que envia. 

Artículo 61 

Inviolabilidad de los archivos 
y documentos consulares 

Los archivos y documentos consula-
res de una oficina consular, cuyo jefe 
sea un funcionario consular honora-
rio, serán siempre inviolables donde- 

Immunitäten dieser Konsularbeamten 
nach den Artikeln 63, 64, 65, 66 und 67. 

(3) Die in diesem Übereinkommen 
vorgesehenen Vorrechte und Immuni-
täten gelten nicht für Familienmitglie-
der eines Wahlkonsularbeamten oder 
eines Bediensteten des Verwaltungs-
oder technischen Personals, der in ei-
ner von einem Wahlkonsularbeamten 
geleiteten konsularischen Vertretung 
beschäftigt ist. 

(4) Der Austausch von konsulari-
schem Kuriergepäck zwischen zwei von 
Wahlkonsularbeamten geleiteten kon-
sularischen Vertretungen in verschie-
denen Staaten ist nur mit Zustimmung 
der beiden Empfangsstaaten zulässig. 

Artikel 59 

Schutz der konsularischen 
Räumlichkeiten 

Der Empfangsstaat trifft alle erfor-
derlichen Maßnahmen, um die konsu-
larischen Räumlichkeiten einer von 
einem Wahlkonsularbeamten geleite-
ten konsularischen Vertretung vor je-
dem Eindringen und jeder Beschädi-
gung zu schützen und um zu verhin-
dern, daß der Friede der konsulari-
schen Vertretung gestört oder ihre 
Würde beeinträchtigt wird. 

Artikel 60 

Befreiung der konsularischen 
Räumlichkeiten von der Besteuerung 

(1) Die konsularischen Räumlichkei-
ten einer von einem Wahlkonsular-
beamten geleiteten konsularischen 
Vertretung, die im Eigentum des Ent-
sendestaats stehen oder von diesem 
gemietet oder gepachtet sind, genie-
ßen Befreiung von allen staatlichen, 
regionalen und kommunalen Steuern 
oder sonstigen Abgaben, soweit diese 
nicht als Vergütung für bestimmte 
Dienstleistungen erhoben werden. 

(2) Die in Absatz 1 vorgesehene 
Steuerbefreiung gilt nicht für diese 
Steuern und sonstigen Abgaben, wenn 
sie nach den Gesetzen und sonstigen 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaats 
von einer Person zu entrichten sind, 
die mit dem Entsendestaat Verträge 
geschlossen hat. 

Artikel 61 

Unverletzlichkeit der konsularischen 
Archive und Schriftstücke 

Die konsularischen Archive und 
Schriftstücke einer von einem Wahl-
konsularbeamten geleiteten konsulari-
schen Vertretung sind jederzeit unver- 
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they may be, provided that they are 
kept separate from other papers and 
documents and, in particular, from 
the private correspondence of the 
head of a consular post and of any 
person working with him, and from 
the materials, books or documents 
relating to their profession or trade. 

Article 62 

Exemption from customs duties 

The receiving State shall, in ac-
cordance with such laws and regula-
tions as it may adopt, permit entry 
of and grant exemption from all cus-
toms duties, taxes, and related charges 
other than charges for storage, cartage 
and similar services on the following 
articles, provided that they are for 
the official use of a consular post 
headed by an honorary consular offi-
cer: coats-of-arms, flags, signboards, 
seals and stamps, books, official 
printed matter, office furniture, office 
equipment and similar articles sup-
plied by or at the instance of the 
sending State to the consular post. 

Article 63 

Criminal proceedings 

If criminal proceedings are insti-
tuted against an honorary consular 
officer, he must appear before the 
competent authorities. Nevertheless, 
the proceedings shall be conducted 
with the respect due to him by reason 
of his official position and, except 
when he is under arrest or detention, 
in a manner which will hamper the 
exercise of consular functions as little 
as possible. When it has become nec-
essary to detain an honorary con-
sular officer, the proceedings against 
him shall be instituted with the mini-
mum of delay. 

Article 64 

Protection of honorary consular 
officers 

The receiving State is under a duty 
to accord to an honorary consular 
officer such protection as may be re-
quired by reason of his official posi-
tion.  

quelque lieu qu'ils se trouvent, à con-
dition qu'ils soient séparés des autres 
papiers et documents et, en particu-
lier, de la correspondance privée du 
chef de poste consulaire et de toute 
personne travaillant avec lui ainsi 
que des biens, livres ou documents se 
rapportant à leur profession ou à leur 
commerce. 

Article 62 

Exemption douanière 

Suivant les dispositions législatives 
et réglementaires qu'il peut adopter, 
l'Etat de résidence accorde l'entrée 
ainsi que l'exemption de tous droits 
de douane, taxes et autres redevances 
connexes autres que frais d'entrepôt, 
de transport et frais afférents à des 
services analogues, pour les objets 
suivants, à condition qu'ils soient des-
tinés exclusivement à l'usage officiel 
d'un poste consulaire dirigé par un 
fonctionnaire consulaire honoraire: les 
écussons, pavillons, enseignes, sceaux 
et cachets, livres, imprimés officiels, le 
mobilier de bureau, le matériel et les 
fournitures de bureau et les objets 
analogues fournis au poste consulaire 
par l'Etat d'envoi ou sur sa demande. 

Article 63 

Procédure pénale 

Lorsqu'une procédure pénale est 
engagée contre un fonctionnaire con-
sulaire honoraire, celui-ci est tenu de 
se présenter devant les autorités com-
pétentes. Toutefois, la procédure doit 
être conduite avec les égards qui sont 
dus au fonctionnaire consulaire hono-
raire en raison de sa position officielle 
et, sauf si l'intéressé est en état d'ar-
restation ou de détention, de manière 
à gêner le moins possible l'exercice 
des fonctions consulaires. Lorsqu'il est 
devenu nécessaire de mettre un fonc-
tionnaire consulaire honoraire en état 
de détention préventive, la procédure 
dirigée contre lui doit être ouverte 
dans le délai le plus bref. 

Article 64 

Protection du fonctionnaire consulaire 
honoraire 

L'Etat de résidence est tenu d'ac-
corder au fonctionnaire consulaire ho-
noraire la protection qui peut être 
nécessaire en raison de sa position 
officielle. 
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quiera que se encuentren, a condición 
de que estén separados de otros pape

-

les y documentos y, en especial, de 
la correspondencia particular del jefe 
de la oficina consular y de la de toda 
persona que trabaje con él, y de los 
objetos, libros y documentos referen-
tes a su profesión o a sus negocios. 

Artículo 62 

Franquicia aduanera 

El Estado receptor, con arreglo a las 
leyes y reglamentos que promulgue, 
permitirá la entrada con exención de 
todos los derechos de aduana, impues-
tos y gravámenes conexos, salvo los 
gastos de almacenaje, acarreo y ser-
vicios análogos, de los siguientes ar-
tículos, Guando se destineis al uso ofi-
cial de una oficina consular dirigida 
por un funcionario consular honora

-

rio: escudos, banderas, letreros, tim-
bres y sellos, libros, impresos oficia

-

les, muebles y útiles de oficina y otros 
objetos análogos, que sean suministra-
dos a la oficina consular por el Estado 
que envia, o a instancia del mismo. 

Artículo 63 

Procedimiento penal 

Cuando se instruya un procedimien-
to penal contra un funcionario con-
sular honorario, éste estará obligado 
a comparecer ante las autoridades 
competentes. Sin embargo, las diligen-
cias se practicarán con la diferencia 
dehida a ese funcionario por rázon de 
su carácter oficial y, excepto en el 
caso de que esté detenido o puesto 
en prisión preventiva, de manera que 
se perturbe lo menos posible el ejer-
cicio de las funciones consulares. 
Cuando sea necesario detener a un 
funcionario consular honorario, se ini-
ciará el procedimiento contra él con 
el menor retraso posible. 

Artículo 64 

Protección de los funcionarios 
consulares honorarios 

El Estado receptor tendrá la obliga-
ción de conceder al funcionario con-
sular honorario la protección que 
pueda necesitar por razón de su ca-
rácter oficial.  

letzlich, wo immer sie sich befinden, 
sofern sie von anderen Papieren und 
Schriftstücken getrennt gehalten wer-
den, insbesondere von der Privatkor-
respondenz des Leiters der konsulari-
schen Vertretung und seiner Mitarbei-
ter sowie von den Gegenständen, Bü-
chern oder Schriftstücken, die sich auf 
ihren Beruf oder ihr Gewerbe bezie-
hen. 

Artikel 62 

Befreiung von Zöllen 

Nach Maßgabe seiner geltenden Ge-
setze und sonstigen Rechtsvorschriften 
gestattet der Empfangsstaat die Ein-
fuhr der nachstehend genannten Ge-
genstände, sofern sie für den amtlichen 
Gebrauch einer von einem Wahlkon-
sularbeamten geleiteten konsulari-
schen Vertretung bestimmt sind, und 
befreit sie von allen Zöllen, Steuern 
und ähnlichen Abgaben mit Ausnah-
me von Gebühren für Einlagerung, 
Beförderung und ähnliche Dienstlei-
stungen: Wappen, Flaggen, Schilder, 
Siegel und Stempel, Bücher, amtliche 
Drucksachen, Büromöbel, Büromaterial 
und ähnliche Gegenstände, die der 
konsularischen Vertretung vom Ent-
sendestaat oder auf dessen Veranlas-
sung geliefert werden. 

Artikel 63 

Strafverfahren 

Wird gegen einen Wahlkonsular-
beamten ein Strafverfahren eingeleitet, 
so hat er vor den zuständigen Behör-
den zu erscheinen. Jedoch ist das Ver-
fahren mit der ihm auf Grund seiner 
amtlichen Stellung gebührenden Rück-
sicht und, außer wenn der Betroffene 
festgenommen oder inhaftiert ist, in 
einer Weise zu führen, welche die 
Wahrnehmung der konsularischen Auf-
gaben möglichst wenig beeinträchtigt. 
Ist es notwendig geworden, einen 
Wahlkonsularbeamten in Unter-
suchungshaft zu nehmen, so ist das 
Verfahren gegen ihn in kürzester Frist 
einzuleiten. 

Artikel 64 

Schutz des Wahlkonsularbeamten 

Der Empfangsstaat ist verpflichtet, 
dem Wahlkonsularbeamten den auf 
Grund seiner amtlichen Stellung etwa 
erforderlichen Schutz zu gewähren. 
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Article 65 

Exemption from registration of aliens 
and residence permits 

Honorary consular officers, with the 
exception of those who carry on for 
personal profi t any professional or 
commercial activity in the receiving 
State, shall be exempt from all obliga-
tions under the laws and regulations 
of the receiving State in regard to 
the registration of aliens and resi-
dence permits. 

Article 66 

Exemption from taxation 

An honorary consular officer shall 
be exempt from all dues and taxes 
on the remuneration and emoluments 
which he receives from the sending 
State in respect of the exercise of 
consular functions. 

Article 67 

Exemption from personal services 
and contributions 

The receiving State shall exempt 
honorary consular officers from all 
personal services and from all public 
services of any kind whatsoever and 
from military obligations such as those 
connected with requisitioning, mili-
tary contributions and billeting. 

Article 68 

Optional character of the institution 
of honorary consular officers 

Each State is free to decide whether 
it will appoint or receive honorary 
consular officers. 

CHAPTER IV 

General provisions 

Article 69 

Consular agents who are not heads of 
consular posts 

1. Each State is free to decide 
whether it will establish or admit 
consular agencies conducted by con-
sular agents not designated as heads 
of consular post by the sending State. 

2. The conditions under which the 
consular agencies referred to in para-
graph 1 of this Article may carry 

Article 65 

Exemption d'immatriculation des 
étrangers et de permis de séjour 

Les fonctionnaires consulaires hono-
raires, à l'exception de ceux qui exer-
cent dans l'Etat de résidence une ac-
tivité professionnelle ou commerciale 
pour leur profit personnel, sont 
exempts de toutes les obligations pré-
vues par les lois et règlements de 
l'Etat de résidence en matière d'imma-
triculation des étrangers et de permis 
de séjour. 

Article 66 

Exemption fiscale 

Le fonctionnaire consulaire hono-
raire est exempt de tous impôts et 
taxes sur les indemnités et les émo-
luments qu'il reçoit de l'Etat d'envoi 
en raison de l'exercice des fonctions 
consulaires. 

Article 67 

Exemption des prestations 
personnelles 

L'Etat de résidence doit exempter 
les fonctionnaires consulaires honorai-
res de toute prestation personnelle et 
de tout service d'intérêt public, de 
quelque nature qu'il soit, ainsi que 
des charges militaires telles que les 
réquisitions, contributions et loge-
ments militaires. 

Article 68 

Caractère facultatif de l'institution des 
fonctionnaires consulaires honoraires 

Chaque Etat est libre de décider s'il 
nommera ou recevra des fonctionnai-
res consulaires honoraires. 

CHAPITRE IV 

Dispositions générales 

Article 69 

Agents consulaires non chefs de poste 
consulaire 

1. Chaque Etat est libre de décider 
s'il établira ou admettra des agences 
consulaires gérées par des agents con-
sulaires n'ayant pas été désignés 
comme chefs de poste consulaire par 
l'Etat d'envoi. 

2. Les conditions dans lesquelles les 
agences consulaires au sens du para-
graphe 1 du présent article peuvent 
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Artículo 65 

Exención de la inscripción 
de extranjeros y del permiso 

de residencia 

Los funcionarios consulares honora-
rios, salvo aquellos que ejerzan en el 
Estado receptor cualquier profesión o 
actividad comercial en provecho pro-
pio, estarán exentos de las obligacio-
nes prescritas por las leyes y regla-
mentos de ese Estado referentes a la 
inscripción de extranjeros y a permi-
sos de residencia. 

Articulo 66 

Exención fiscal 

Los funcionarios consulares hono-
rarios estarán exentos de todos los 
impuestos y gravámenes sobre las 
retribuciones y los emolumentos que 
perciban del Estado que envia como 
consecuencia del ejercicio de funcio-
nes consulares. 

Artículo 67 

Exención de prestaciones personales 

El Estado receptor eximirá a los fun-
cionarios consulares honorarios de to-
da prestación personal y de todo ser-
vicio público, cualquiera que sea su 
naturaleza, y de las obligaciones de 
carácter militar, especialmente de las 
relativas a requisas, contribuciones y 
alojamientos militares. 

Artículo 68 

Carácter facultativo 
de la institución de los funcionarios 

consulares honorarios 

Todo Estado podrá decidir libre

-

mente si ha de nombrar o recibir fun-
cionarios consulares honorarios. 

CAPITULO IV 

Disposiciones generales 

Artículo 69 

Agentes consulares que no sean jefes 
de oficina consular 

1. Los Estados podrán decidir libre

-

mente si establecen o aceptan agen-
cias consulares dirigidas por agentes 
consulares que no hayan sido designa-
dos como jefes de oficina consular 
por el Estado que envia. 

2. Las condiciones en las cuales po-
drán ejercer su actividad las agencias 
consulares a las que se refiere el pá- 

Artikel 65 

Befreiung von der 
Ausländermeldepflicht und der 

Aufenthaltsgenehmigung 

Wahlkonsularbeamte mit Ausnahme 
derjenigen, die im Empfangsstaat einen 
freien Beruf oder eine gewerbliche 
Tätigkeit ausüben, welche auf persön-
lichen Gewinn gerichtet sind, genießen 
Befreiung von allen in den Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaats vorgesehenen Ver-
pflichtungen in bezug auf die Aus-
ländermeldepflicht und die Aufenthalts-
genehmigung. 

Artikel 66 

Befreiung von der Besteuerung 

Ein Wahlkonsularbeamter ist von 
allen Steuern und sonstigen Abgaben 
auf die Bezüge jeder Art befreit, die 
er vom Entsendestaat für die Wahr-
nehmung konsularischer Aufgaben er-
hält. 

Artikel 67 

Befreiung von persönlichen 
Dienstleistungen und Auflagen 

Der Empfangsstaat befreit die Wahl-
konsularbeamten von allen persön-
lichen Dienstleistungen, von allen 
öffentlichen Dienstleistungen jeder Art 
und von militärischen Auflagen wie 
zum Beispiel Beschlagnahmen, Kontri-
butionen und Einquartierungen. 

Artikel 68 

Fakultativer Charakter der 
Institution des Wahlkonsularbeamten 

Jeder Staat kann nach freiem Er-
messen entscheiden, ob er Wahlkonsu-
larbeamte bestellen oder empfangen 
will. 

KAPITEL IV 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 69 

Konsularagenten, die nicht Leiter einer 
konsularischen Vertretung sind 

(1) Jeder Staat kann nach freiem 
Ermessen entscheiden, ob er Konsular-
agenturen errichten oder zulassen will, 
denen Konsularagenten vorstehen, 
welche der Entsendestaat nicht zum 
Leiter der konsularischen Vertretung 
bestellt. 

(2) Die Bedingungen, unter denen 
Konsularagenturen im Sinne von Ab-
satz 1 ihre Tätigkeit ausüben können, 
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on their activities and the privileges 
and immunities which may be enjoyed 
by the consular agents in charge of 
them shall be determined by agree-
ment between the sending State and 
the receiving State. 

Article 70 

Exercise of consular functions by 
diplomatic missions 

1. The provisions of the present 
Convention apply also, so far as the 
context permits, to the exercise of 
consular functions by a diplomatic 
mission. 

2. The names of members of a 
diplomatic mission assigned to the 
consular section or otherwise charged 
with the exercise of the consular 
functions of the mission shall be noti-
fied to the Ministry for Foreign Affairs 
of the receiving State or to the au-
thority designated by that Ministry. 

3. In the exercise of consular func-
tions a diplomatic mission may ad-
dress: 
(a) the local authorities of the con-

sular district; 

(b) the central authorities of the re-
ceiving State if this is allowed by 
the laws, regulations and usages 
of the receiving State or by rele-
vant international agreements. 

4. The privileges and immunities of 
the members of a diplomatic mission 
referred to in paragraph 2 of this 
Article shall continue to be governed 
by the rules of international law con-
cerning diplomatic relations. 

Article 71 

Nationals or permanent residents 
of the receiving State 

1. Except in so far as additional 
facilities, privileges and immunities 
may be granted by the receiving 
State, consular officers who are nation-
als of or permanently resident in the 
receiving State shall enjoy only im-
munity from jurisdiction and personal 
inviolability in respect of official acts 
performed in the exercise of their 
functions, and the privilege provided 
in paragraph 3 of Article 44. So far 
as these consular officers are con-
cerned, the receiving State shall like-
wise be bound by the obligation laid 
down in Article 42. If criminal pro-
ceedings are instituted against such a  

exercer leur activité, ainsi que les pri-
vilèges et immunités dont peuvent 
jouir les agents consulaires qui les 
gèrent, sont fixés par accord entre 
l'Etat (l'envoi et l'Etat de résidence. 

Article 70 

Exercice de fonctions consulaires par 
une mission diplomatique 

1. Les dispositions de la présente 
Convention s'appliquent également, 
dans la mesure où le contexte le per-
met, à l'exercice de fonctions consu-
laires par une mission diplomatique. 

2. Les noms des membres de la mis-
sion diplomatique attachés à la section 
consulaire ou autrement chargés de 
l'exercice des fonctions consulaires de 
la mission sont notifiés au ministère 
des affaires étrangères de l'Etat de ré-
sidence ou à l'autorité désignée par 
ce ministère. 

3. Dans l'exercice de fonctions con-
sulaires, la mission diplomatique peut 
s'adresser: 
a) aux autorités locales de la circons-

cription consulaire; 

b) aux autorités centrales de l'Etat de 
résidence si les lois, règlements et 
usages de l'Etat de résidence ou les 
accords internationaux en la ma-
tière le permettent. 

4. Les privilèges et immunités des 
membres de la mission diplomatique, 
mentionnés au paragraphe 2 du pré-
sent article, demeurent déterminés par 
les règles du droit international con-
cernant les relations diplomatiques. 

Article 71 

Ressortissants ou résidents permanents 
de l'Etat de résidence 

1. A moins que des facilités, privi-
lèges et immunités supplémentaires 
n'aient été accordés par l'Etat de rési-
dence, les fonctionnaires consulaires 
qui sont ressortissants ou résidents 
permanents de l'Etat de résidence ne 
bénéficient que de l'immunité de juri-
diction et de l'inviolabilité personnel-
le pour les actes officiels accomplis 
dans l'exercice de leurs fonctions et 
du privilège prévu au paragraphe 3 
de l'article 44. En ce qui concerne ces 
fonctionnaires consulaires, l'Etat de 
résidence est également tenu par l'o-
bligation prévue à l'article 42. Lors-
qu'une action pénale est engagée con- 
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rrafo 1 de este artículo, y los privi-
legios e inmunidades que podrán dis-
frutar los agentes consulares que las 
dirijan, se determinarás de común 
acuerdo entre el Estado que envia y 
el Estado receptor. 

Artículo 70 

Ejercicio de funciones consulares 
por las misiones diplomáticas 

1. Las disposiciones de la presente 
Convención se aplicarán también, en 
la medida que sea procedente, al ejer-
cicio de funciones consulares por una 
misión diplomática. 

2. Se comunicarás al Ministerio de 
Relaciones Exteriores del Estado re-
ceptor o a la autoridad designada por 
Bicho Ministerio los nombres de los 
miembros de la misión diplomática 
que estén agregados a la sección con-
sular, o estén encargados del ejerci-
cio de las funciones consulares en 
dicha misión. 

3. En el ejercicio de las funciones 
consulares, la misión diplomática po-
drá dirigirse: 

a) a las autoridades locales de la cir-
cunscripción consular; 

b) a las autoridades centrales del Es-
tado receptor, siempre que lo per-
mitan las leyes, los reglamentos y 
los usos de ese Estado o los acuer-
dos internacionales aplicables. 

4. Los privilegios e inmunidades de 
los miembros de la misión diplomática 
a los que se refiere el párrafo 2 de 
este artículo, seguirán rigiéndose por 
las normas de derecho internacional 
relativas a las relaciones diplomáticas. 

Articulo 71 

Nacionales o residentes permanentes 
del Estado receptor 

1. Excepto en el caso de que el Es-
tado receptor conceda otras facilida-
des, privilegios e inmunidades, los 
funcionarios consulares que sean na-
cionales o residentes permanentes del 
Estado receptor sólo gozarán de in-
munidad de jurisdicción y de inviola-
bilidad personal por los actos oficiales 
realizados en el ejercicio de sus fun-
ciones, y del privilegio establecido en 
el párrafo 3 del artículo 44. Por lo que 
se refiere a estos funcionarios consu-
lares, el Estado receptor deberá tam-
bién cumplir la obligación prescrita en 
el articulo 42. Cuando se instruya un 
procedimiento penal contra esos fun-

und die Vorrechte und Immunitäten, 
welche die ihnen vorstehenden Kon-
sularagenten genießen sollen, werden in 
gegenseitigem Einvernehmen zwischen 
dem Entsendestaat und dem Empfangs-
staat festgesetzt. 

Artikel 70 

Wahrnehmung konsularischer 
Aufgaben durch eine diplomatische 

Mission 

(1) Dieses Übereinkommen gilt, so-
weit der Zusammenhang es erlaubt, 
auch für die Wahrnehmung konsula-
rischer Aufgaben durch eine diploma-
tische Mission. 

(2) Die Namen der Mitglieder einer 
diplomatischen Mission, die der Kon-
sularabteilung zugeteilt oder sonst mit 
der Wahrnehmung der konsularischen 
Aufgaben der Mission beauftragt sind, 
werden dem Ministerium für Auswär-
tige Angelegenheiten des Empfangs-
staats oder der von diesem Ministe-
rium bezeichneten Behörde notifiziert. 

(3) Bei der Wahrnehmung konsula-
rischer Aufgaben kann sich die diplo-
matische Mission 

a) an die örtlichen Behörden des Kon-
sularbezirks sowie 

b) an die Zentralbehörden des Emp-
fangsstaats wenden, sofern letzte-
res auf Grund der Gesetze und 
sonstigen Rechtsvorschriften sowie 
der Übung des Empfangsstaats oder 
auf Grund entsprechender inter-
nationaler Übereinkünfte zulässig 
ist. 

(4) Die Vorrechte und Immunitäten 
der in Absatz 2 bezeichneten Mitglie-
der der diplomatischen Mission richten 
sich auch weiterhin nach den Regeln 
des Völkerrechts über diplomatische 
Beziehungen. 

Artikel 71 

Angehörige des Empfangsstaats und 
Personen, die dort ständig ansässig sind 

(1) Soweit der Empfangsstaat nicht 
zusätzliche Erleichterungen, Vorrechte 
und Immunitäten gewährt, genießen 
Konsularbeamte, die Angehörige des 
Empfangsstaats oder dort ständig an-
sässig sind, lediglich Immunität von 
der Gerichtsbarkeit und persönliche 
Unverletzlichkeit wegen ihrer in Wahr-
nehmung ihrer Aufgaben vorgenom-
menen Amtshandlungen sowie das in 
Artikel 44 Absatz 3 vorgesehene Vor-
recht. Hinsichtlich dieser Konsular-
beamten ist der Empfangsstaat ferner 
durch die in Artikel 42 festgelegte 
Verpflichtung gebunden. Wird gegen 
einen solchen Konsularbeamten ein 
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consular officer, the proceedings shall, 
except when he is under arrest or 
detention, be conducted in a manner 
which will hamper the exercise of 
consular functions as little as pos-
sible. 

2. Other members of the consular 
post who are nationals of or per-
manently resident in the receiving 
State and members of their families, 
as well as members of the families 
of consular officers referred to in 
paragraph 1 of this Article, shall 
enjoy facilities, privileges and im-
munities only in so far as these are 
granted to them by the receiving 
State. Those members of the families 
of members of the consular post and 
those members of the private staff 
who are themselves nationals of or 
permanently resident in the receiving 
State shall likewise enjoy facilities, 
privileges and immunities only in so 
far as these are granted to them by 
the receiving State. The receiving 
State shall, however, exercise its 
jurisdiction over those persons in such 
a way as not to hinder unduly the 
performance of the functions of the 
consular post. 

Article 72 

Non-discrimination 

1. In the application of the pro-
visions of the present Convention the 
receiving State shall not discriminate 
as between States. 

2. However, discrimination shall 
not be regarded as taking place: 

(a) where the receiving State applies 
any of the provisions of the pres-
ent Convention restrictively be-
cause of a restrictive application 
of that provision to its consular 
posts in the sending State; 

(b) where by custom or agreement 
States extend to each other more 
favourable treatment than is re-
quired by the provisions of the 
present Convention. 

Article 73 

Relationship between the present 
Convention and other international 

agreements 

1. The provisions of the present 
Convention shall not affect other  

tre un tel fonctionnaire consulaire, la 
procédure doit être conduite, sauf si 
l'intéressé est en état d'arrestation ou 
de détention, de manière à gêner le 
moins possible l'exercice des fonc-
tions consulaires. 

2. Les autres membres du poste con-
sulaire qui sont ressortissants ou ré-
sidents permanents de l'Etat de rési-
dence et les membres de leur famille 
ainsi que les membres de la famille 
des fonctionnaires consulaires visés 
au paragraphe 1 du présent article, ne 
bénéficient des facilités, privilèges et 
immunités que dans la mesure où cet 
Etat les leur reconnaît, Les membres 
de la famille d'un membre du poste 
consulaire et les membres du person-
nel privé qui sont eux-mêmes ressor-
tissants ou résidents permanents de 
l'Etat de résidence ne bénéficient éga-
lement des facilités, privilèges et im-
munités que dans la mesure où cet 
Etat les leur reconnaît. Toutefois, 
l'Etat de résidence doit exercer sa ju-
ridiction sur ces personnes de façon 
à ne pas entraver d'une manière ex-
cessive l'exercice des fonctions du 
poste consulaire. 

Article 72 

Non-discrimination 

1. En appliquant les dispositions de 
la présente Convention, l'Etat de rési-
dence ne fera pas de discrimination 
entre les Etats. 

2. Toutefois, ne seront pas considé-
rés comme discriminatoires: 

a) le fait pour l'Etat de résidence 
d'appliquer restrictivement l'une 
des dispositions de la présente Con-
vention parce qu'elle est ainsi ap-
pliquée à ses postes consulaires 
dans l'Etat d'envoi; 

b) le fait pour des Etats de se faire 
mutuellement bénéficier, par cou-
tume ou par voie d'accord, d'un 
traitement plus favorable que ne le 
requièrent les dispositions de la 
présente Convention. 

Article 73 

Rapport entre la présente Convention 
et les autres accords internationaux 

1. Les dispositions de la présente 
Convention ne portent pas atteinte 
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cionarios consulares, las diligencias se 
practicarán, salvo en el caso en que 
el funcionario esté arrestado o dete-
nido, de manera que se perturbe lo 
menos posible el ejercicio de las fun-
ciones consulares. 

2. Los demás miembros de la oficina 
consular que sean nacionales o resi-
dentes permanentes del Estado recep-
tor y los miembros de su familia, así 
como los miembros de la familia de 
los funcionarios consulares a los que 
se refiere el párrafo 1 de este artículo, 
gozarán de facilidades, privilegios e 
inmunidades sólo en la medida en que 
el Estado receptor se los conceda. Las 
personas de la familia de los miembros 
de la oficina consular y los miembros 
del personal privado que sean naciona-
les o residentes permanentes del Es-
tado receptor, gozarán asimismo de fa-
cilidades, privilegios e inmunidades, 
pero sólo en la medida en que este 
Estado se los otorgue. Sin embargo, 
el Estado receptor deberá ejercer su 
jurisdicción sobre esas personas, de 
manera que no se perturbe indebida-
mente el ejercicio de las funciones de 
la oficina consular. 

Artículo 72 

No discriminación entre los Estados 

1. El Estado receptor no hard dis-
criminación alguna entre los Estados 
al aplicar las disposiciones de la pre-
sente Convención. 

2. Sin embargo, no se considerará 
discriminatorio: 

a) que el Estado receptor aplique res-
trictivamente cualquiera de las dis-
posiciones de la presente Conven-
ción, porque a sus oficinas consu-
lares en el Estado que envia les 
sean aquéllas aplicadas de manera 
restrictiva; 

h) que por costumbre o acuerdo, los 
Estados se concedais recíproca

-

mente un trato más favorable que 
el establecido en las disposiciones 
de la presente Convención. 

Articulo 73 

Relación entre la presente Convención 
y otros acuerdos internacionales 

1. Las disposiciones de la presente 
Convención no afectarán a otros 

Strafverfahren eingeleitet, so ist die-
ses, außer wenn der Betroffene fest-
genommen oder inhaftiert ist, in einer 
Weise zu führen, welche die Wahr-
nehmung der konsularischen Auf-
gaben möglichst wenig beeinträchtigt. 

(2) Anderen Mitgliedern der konsu-
larischen Vertretung, die Angehörige 
des Empfangsstaats oder dort ständig 
ansässig sind, und ihren Familienmit-
gliedern sowie den Familienmitglie-
dern der in Absatz 1 bezeichneten Kon-
sularbeamten stehen Erleichterungen, 
Vorrechte und Immunitäten nur in dem 
vom Empfangsstaat zugelassenen Um-
fang zu. Denjenigen Familienangehö-
rigen von Mitgliedern der konsula-
rischen Vertretung und denjenigen 
Mitgliedern des Privatpersonals, die 
Angehörige des Empfangsstaats oder 
dort ständig ansässig sind, stehen 
ebenfalls Erleichterungen, Vorrechte 
und Immunitäten nur in dem vom 
Empfangsstaat zugelassenen Umfang 
zu. Der Empfangsstaat darf jedoch 
seine Hoheitsgewalt über diese Per-
sonen nur so ausüben, daß er die 
Wahrnehmung der Aufgaben der kon-
sularischen Vertretung nicht ungebühr-
lich behindert. 

Artikel 72 

Nichtdiskriminierung 

(1) Bei der Anwendung dieses Über-
einkommens unterläßt der Empfangs-
staat jede diskriminierende Behand-
lung von Staaten. 

(2) Es gilt jedoch nicht als Diskri-
minierung, 

a) wenn der Empfangsstaat eine Be-
stimmung dieses Übereinkommens 
deshalb einschränkend anwendet, 
weil sie im Entsendestaat auf seine 
eigenen konsularischen Vertretun-
gen einschränkend angewandt wird; 

b) wenn Staaten auf Grund von Ge-
wohnheit oder Vereinbarung ein-
ander eine günstigere Behandlung 
gewähren, als es nach diesem Über-
einkommen erforderlich ist. 

Artikel 73 

Verhältnis zwischen diesem 
Übereinkommen und anderen 
internationalen Übereinkiinften 

(1) Dieses Übereinkommen läßt an-
dere internationale Übereinkünfte un- 
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international agreements in force as 
between States parties to them. 

2. Nothing in the present Conven-
tion shall preclude States from con-
cluding international agreements con-
firming or supplementing or extending 
or amplifying the provisions thereof. 

CHAPTER V 

Final provisions 

Article 74 

Signature 

The present Convention shall be 
open for signature by all States Mem-
bers of the United Nations or of any 
of the specialized agencies or Parties 
to the Statute of the International 
Court of Justice, and by any other 
State invited by the General Assembly 
of the United Nations to become a 
Party to the Convention, as follows 
until 31 October 1963 at the Federal 
Ministry for Foreign Affairs of the 
Republic of Austria and subsequently, 
until 31 March 1964, at the United 
Nations Headquarters in New York. 

Article 75 

Ratification 

The present Convention is subject 
to ratification. The instruments of 
ratification shall be deposited with 
the Secretary-General of the United 
Nations. 

Article 76 

Accession 

The present Convention shall re-
main open for accession by any State 
belonging to any of the four cate-
gories mentioned in Article 74. The 
instruments of accession shall be 
deposited with the Secretary-General 
of the United Nations. 

Article 77 

Entry into force 

1. The present Convention shall enter 
into force on the thirtieth day fol-
lowing the date of deposit of the 
twenty-second instrument of ratifica-
tion or accession with the Secretary

-

General of the United Nations. 

2. For each State ratifying or ac-
ceding to the Convention after the 
deposit of the twenty-second instru-
ment of ratification or accession, the  

aux autres accords internationaux en 
vigueur dans les rapports entre les 
Etats parties à ces accords. 

2. Aucune disposition de la présente 
Convention ne saurait empêcher les 
Etats de conclure des accords interna-
tionaux confirmant, complétant ou dé-
veloppant ses dispositions, ou éten-
dant leur champ d'application. 

CHAPITRE V 

Dispositions finales 

Article 74 

Signature 

La présente Convention sera ouver-
te à la signature de tous les Etats 
Membres de l'Organisation des Na-
tions Unies ou d'une institution spé-
cialisée, ainsi que de tout Etat Partie 
au Statut de la Cour internationale de 
Justice et de tout autre Etat invité par 
l'Assemblée générale de l'Organisa-
tion des Nations Unies à devenir Par-
tie à la Convention, de la manière sui-
vante: jusqu'au 31 octobre 1963, au 
Ministère fédéral des Affaires étran-
gères de la République d'Autriche, et 
ensuite, jusqu'au 31 mars 1964, au Siè-
ge de l'Organisation des Nations Unies 
à New York. 

Article 75 

Ratification 

La présente Convention sera sou-
mise à ratification. Les instruments de 
ratification seront déposés auprès du 
Secrétaire général de l'Organisation 
des Nations Unies. 

Article 76 

Adhésion 

La présente Convention restera ou-
verte à l'adhésion de tout Etat appar-
tenant à l'une des quatre catégories 
mentionnées à l'article 74. Les instru-
ments d'adhésion seront déposés au-
près du Secrétaire général de l'Orga-
nisation des Nations Unies. 

Article 77 

Entrée en vigueur 

1. La présente Convention entrera 
en vigueur le trentième jour qui sui-
vra la date du dépôt auprès du Secré-
taire général de l'Organisation des Na-
tions Unies du vingt-deuxième instru-
ment de ratification ou d'adhésion. 

2. Pour chacun des Etats qui ratifie-
ront la Convention ou y adhéreront 
après le dépôt du vingt-deuxième ins-
trument de ratification ou d'adhésion, 
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acuerdos internacionales en vigor 
entre los Estados que sean parte en 
los mismos. 

2. Ninguna de las disposiciones de 
la presente Convención impedirá que 
los Estados concierten acuerdos inter-
nacionales que confirmen, completen, 
extiendan o amplien Ias disposiciones 
de aquélla. 

CAPITULO V 

Disposiciones finales 

Artículo 74 

Firma 

La presente Convención estará 
abierta a la firma de todos los Esta-
dos Miembros de las Naciones Unidas 
o de algún organismo especializado, 
así como de todo Estado Parte en el 
Estatuto de la Corte Internacional de 
Justicia y de cualquier otro Estado in-
vitado por la Asamblea General de las 
Naciones Unidas a ser Parte en la 
Convención, de la manera siguiente: 
hasta el 31 de octubre de 1963, en el 
Ministerio Federal de Relaciones Ex-
teriores de la República de Austria; 
y después, hasta el 31 de marzo de 
1964, en la Sede de las Naciones Uni-
das de Nueva York. 

Artículo 75 

Ratificación 

La presente Convención está sujeta 
a ratificación. Los instrumentos de ra-
tificación se depositarán en poder del 
Secretario General de la Naciones Uni-
das. 

Artículo 76 

Adhesión 

La presente Convención quedará 
abierta a la adhesión de los Estados 
pertenecientes a alguna de las cuatro 
categorias mencionadas en el artícu-
lo 74. Los instrumentos de adhesión 
se depositarán en poder del Secretario 
General de las Naciones Unidas. 

Artículo 77 

Entrada en vigor 

1. La presente Convención entrará 
en vigor el trigésimo dia a partir de 
la fecha en que haya sido depositado 
en poder del Secretario General de 
las Naciones Unidas el vigesimosegun-
do instrumento de ratificación o de 
adhesión. 

2. Para cada Estado que ratifique la 
Convención o se adhiera a ella des-
pués de haber sido depositado el vi-
gesimosegundo instrumento de ratifi-

berührt, die zwischen deren Vertrags-
staaten in Kraft sind. 

(2) Dieses Übereinkommen hindert 
Staaten nicht daran, internationale 
Übereinkünfte zu schließen, die seine 
Bestimmungen bestätigen, ergänzen, 
vervollständigen oder deren Geltungs-
bereich erweitern. 

KAPITEL V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 74 

Unterzeichnung 

Dieses Übereinkommen liegt für alle 
Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen 
oder einer ihrer Sonderorganisationen, 
für Vertragsstaaten der Satzung des 
Internationalen Gerichtshofs und für 
jeden anderen Staat, den die General-
versammlung der Vereinten Nationen 
einlädt, Vertragspartei des Überein-
kommens zu werden, wie folgt zur 
Unterzeichnung auf: bis zum 31. Ok-
tober 1963 im Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten der Re-
publik Österreich und danach bis zum 
31. März 1964 am Sitz der Vereinten 
Nationen in New York. 

Artikel 75 

Ratifizierung 

Dieses Übereinkommen bedarf der 
Ratifizierung. Die Ratifikationsurkun-
den sind beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zu hinterlegen. 

Artikel 76 

Beitritt 

Dieses Übereinkommen liegt zum 
Beitritt für jeden Staat auf, der einer 
der in Artikel 74 bezeichneten vier 
Kategorien angehört. Die Beitritts-
urkunden sind beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen zu hinterlegen, 

Artikel 77 

Inkrafttreten 

(1) Dieses Übereinkommen tritt am 
dreißigsten Tag nach Hinterlegung der 
zweiundzwanzigsten Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde beim Generalsekretär 
der Vereinten Nationen in Kraft. 

(2) Für jeden Staat, der nach Hinter-
legung der zweiundzwanzigsten Rati-
fikations- oder Beitrittsurkunde das 
Übereinkommen ratifiziert oder ihm 
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Convention shall enter into force on 
the thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of ratification 
or accession. 

Article 78 

Noti fications by the Secretary-General 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States be-
longing to any of the four categories 
mentioned in Article 74: 

(a) of signatures to the present Con-
vention and of the deposit of 
instruments of ratification or ac-
cession, in accordance with Arti-
cles 74, 75 and 76; 

(b) of the date on which the present 
Convention will enter into force, 
in accordance with Article 77. 

Article 79 

Authentic texts 

The original of the present Conven-
tion, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send certi-
fied copies thereof to all States be-
longing to any of the four categories 
mentioned in Article 74. 

IN WITNESS WHEREOF the under-
signed Plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Convention. 

DONE at Vienna, this twenty-fourth 
day of April, one thousand nine hun-
dred and sixty-three. 

For AFGHANISTAN: 

For ALBANIA: 

For ALGERIA: 

For ARGENTINA: 

E. Quintana 

For AUSTRALIA: 

D.  McCarthy 
31. 3. 1964 

For AUSTRIA: 

Kreisky 

la Convention entrera en vigueur le 
trentième jour après le dépôt par cet 
Etat de son instrument de ratification 
ou d'adhésion. 

Article 78 

Notifications par le Secrétaire général 

Le Secrétaire général de l'Organisa-
tion des Nations Unies notifiera à tous 
les Etats appartenant à l'une des qua-
tre catégories mentionnées à l'ar-
ticle 74: 

a) les signatures apposées à la pré-
sente Convention et le dépôt des 
instruments de ratification ou d'ad-
hésion, conformément aux articles 
74, 75 et 76; 

b) la date à laquelle la présente Con-
vention entrera en vigueur, confor-
mément à l'article 77. 

Article 79 

Textes faisant foi 

L'original de la présente Conven-
tion, dont les textes anglais, chinois, 
espagnol, français et russe font égale-
ment foi, sera déposé auprès du Secré-
taire général de l'Organisation des Na-
tions Unies, qui en fera tenir copie 
certifiée conforme à tous les Etats ap-
partenant à l'une des quatre catégo-
ries mentionnées à l'article 74. 

EN FOI DE QUOI les plénipoten-
tiaires soussignés, dûment autorisés 
par leurs gouvernements respectifs, 
ont signé la présente Convention. 

FAIT à Vienne, le vingt-quatre avril 
mil neuf cent soixante-trois. 

Pour l'AFGHANISTAN: 

Pour l'ALBANIE: 

Pour l'ALGÉRIE: 

Pour l'ARGENTINE: 

Pour l'AUSTRALIE: 

Pour l'AUTRICHE: 
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cación o de adhesion, la Convención 
entrará en vigor el trigésimo dia a 
partir de la fecha en que tal Estado 
haya depositado su instrumento de ra-
tificación o de adhesion. 

Artículo 78 

Comunicaciones 
por el Secretario General 

El Secretario General de las Nacio-
nes Unidas comunicará a todos los 
Estados pertenecientes a calquiera de 
las cuatro categorias mencionadas en 
el artículo 74: 

a) las firmas de la presente Conven-
cion y  el  depósito de instrumentos 
de ratificación o adhesión, de con-
formidad con lo dispuesto en los 
artículos 74, 75 y 76; 

b) la fecha en que entre en vigor la 
presente Convención, de conformi-
dad con lo dispuesto en el artícu-
lo 77. 

Artículo 79 

Textos auténticos 

El original de la presente Conven-
cion, cuyos textos en chino, español, 
francés, inglés y ruso son igualmente 
auténticos, será depositado en poder 
del Secretario General de las Nacio-
nes Unidas, quien enviará copia cer-
tificada a todos los Estados pertene-
cientes a cualquiera de las cuatro ca-
tegorias mencionadas en el articu-
lo 74. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
infrascritos plenipotenciarios, debida-
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, firman la presente Conven-
cion. 

HECHA en Viena, el dia veinti-
cuatro de abril de mil novecientos se

-

senta y tres. 

Por el AFGANISTAN: 

Por ALBANIA: 

Por ARGELIA: 

Por la ARGENTINA: 

E. Quintana 

Por AUSTRALIA: 

D. McCarthy 
31. 3. 1964 

Por AUSTRIA: 

Kreisky 

beitritt, tritt es am dreißigsten Tag 
nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 

Artikel 78 

Notifikationen durch den 
Generalsekretär 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
einer der in Artikel 74 bezeichneten 
vier Kategorien angehören, 

a) die Unterzeichnungen dieses Über-
einkommens und die Hinterlegung 
der Ratifikations- oder Beitritts-
urkunden gemäß den Artikeln 74, 
75 und 76; 

b) den Tag, an dem dieses Überein-
kommen gemäß Artikel 77 in Kraft 
tritt. 

Artikel 79 

Verbindliche Wortlaute 

Die Urschrift dieses Übereinkom-
mens, dessen chinesischer, englischer, 
französischer, russischer und spanischer 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, 
wird beim Generalsekretär der Ver-
einten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen Staaten, die einer 
der in Artikel 74 bezeichneten vier 
Kategorien angehören, beglaubigte 
Abschriften. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, von ihren Regierun-
gen hierzu gehörig befugten Bevoll-
mächtigten dieses Übereinkommen un-
terschrieben. 

GESCHEHEN zu Wien am 24. April 
1963. 

Für AFGHANISTAN: 

Für ALBANIEN: 

Für ALGERIEN: 

Für ARGENTINIEN: 

Für AUSTRALIEN: 

Für OSTERREICH: 
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For BELGIUM: 

Walter Loridan 
31. 3. 1964 

For BOLIVIA: 

Emilio Pollak 
6. 8. 1963 

For BRAZIL: 

Mário Gibson Alves Ba  r b o z a 

Geraldo Eulálio do  Nascimento 
e Silva 

Carlos Frederico Duarte 
Gonçalves da Rocha 

For BULGARIA: 

For BURMA: 

For BURUNDI: 

For the 
BYELORUSSIAN SOVIET 

SOCIALIST REPUBLIC: 

For CAMBODIA: 

For CAMEROON: 

R. N'Thepe 
21. 8. 1963 

For CANADA: 

For the 
CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 

C. Kalenzaga 

For CEYLON: 

For CHAD: 

For CHILE: 

A. Marambio 

For CHINA: 

Wu Nan-ju 
Chang Weitse 

For COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 

Daniel Henao-Henao 

For the CONGO (BRAZZAVILLE): 

R. Mahouata 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE): 

S.-P. Tshimbalanga 

For COSTA RICA: 

Ad referendum 
Erich M. Zeilinger 

6. 6. 1963 

For CUBA: 

Luis Orlando Rodriguez 
Amado Palenque 

Pour la BELGIQUE: 

Pour la BOLIVIE: 

Pour le BRÉSIL: 

Pour la BULGARIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour le BURUNDI: 

Pour la 
RÉPUBLIQUE SOCIALISTE 

SOVIËTIQUE DE BIÉLORUSSIE: 

Pour le CAMBODGE: 

Pour le CAMEROUN: 

Pour le CANADA: 

Pour la 
RÉPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Pour CEYLAN: 

Pour le TCHAD: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la COLOMBIE: 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour le CONGO (LÉOPOLDVILLE): 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 
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Por BÉLGICA: 

Walter Loridan 
31. 3. 1964 

Por BOLIVIA: 

Emilio Pollak 
6. 8. 1963 

Por el BRASIL: 

Mário Gibson Alves B a r b o z a 

Geraldo Eulálio do Nascimento 
e Silva 

Carlos Frederico Duarte 
Gonçalves da Rocha 

Por BULGARIA: 

Por BIRMANIA: 

Por BURUNDI: 

Por la 
REPÚBLICA SOCIALISTA 

SOVIÉTICA DE BIELORRUSIA: 

Por CAMBOYA: 

Por el  CAMERON:  

R. N'Thepe 
21. 8. 1963 

Por el CANADA: 

Por la 
REPÚBLICA CENTROAFRICANA: 

C. Kalenzaga 

Por CEILAN: 

Por el CHAD: 

Por CHILE: 

A. Marambio 

Por la CHINA: 

Wu Nan-ju 

Chang Weitse 

Por COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 

Daniel Henao-Henao 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE) : 

R. Mahouata 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE): 

S.-P. Tschimbalanga 

Por COSTA RICA: 

Ad referendum 

Erich M. Zeilinger 
6. 6. 1963 

Por CUBA: 

Luis Orlando Rodriguez 

Amado Palenque 

Für BELGIEN: 

Für BOLIVIEN: 

Für BRASILIEN: 

Für BULGARIEN: 

Für BIRMA: 

Für BURUNDI: 

Für die 
WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 

SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA: 

Für die 
ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Für CEYLON: 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für KONGO (BRAZZAVILLE) : 

Für KONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Für COSTA RICA: 

Für KUBA: 
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For CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

With the attached declaration: 

"Contrary to the principle of sovereign 
equality of States and to the right of all States 
to participate in general multilateral treaties 
Articles 74 and 76 of the Vienna Convention 
on Consular Relations deprive certain States 
of their undeniable right to become parties 
to a treaty of a general character, concerning 
matters of legitimate interest of any State, 
which according to its preamble should con-
tribute to the development of friendly relations 
among nations irrespective of their differing 
constitutional and social systems." 

Jiri Hájek 
31.3. 1964 

For DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

For DENMARK: 

H.H. Schroder 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 

Alain Stuchly 

Theodor Schmidt 

 For ECUADOR: 

Leopoldo Benites 
25. 3. 1964 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

For the FEDERATION OF MALAYA: 

For FINLAND: 

Otso Var tiovaara 
28. 10. 1963 

For FRANCE: 

B. de Menthon 

For GABON: 

C. Kalenzaga 

For GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For GUINEA: 

For HAITI: 

For the HOLY SEE: 
Agostino Ca saroli 

G. Prigione 

Pour CHYPRE: 

Pour la TCHÉCOSLOVAQUIE: 

Pour le DAHOMEY: 

Pour le DANEMARK: 

Pour la RÉPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour l'ETHIOPIE: 

Pour la REPUBLIQUE 
FEDERALE D'ALLEMAGNE: 

Pour la FEDERATION DE MALAISIE: 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRÈCE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINÉE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIÈGE: 
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Por CHIPRE: 

Por CHECOESLOVAQUIA: 

Jiri  Hájek 
31.3. 1964 

Por el DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schroder 

Por la REPÚBLICA DOMINICANA: 

Alain Stuchly 

Theodor Schmidt 

Por el ECUADOR: 

Leopoldo Benites 
25.3 1964 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPIA: 

Por la REPÚBLICA 
FEDERAL DE ALEMANIA: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

Por la FEDERACIÓN MALAYA: 

Por FINLANDIA: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

Por FRANCIA: 

B. de Menthon 

Por el GABON: 

C. Kalenzaga 

Por GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA: 

Por GUINEA: 

Por HAITI: 

Por la SANTA SEDE: 

Agostino Casaroli 

G. Prigione 

Für ZYPERN: 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 

Mit der anliegenden Erklärung: 
Entgegen dem Grundsatz der souveränen 

Gleichheit der Staaten und dem Recht aller 
Staaten auf Teilnahme an allgemeinen mehr-
seitigen Verträgen entziehen die Artikel 74 
und 76 des Wiener Übereinkommens über kon-
sularische Beziehungen bestimmten Staaten ihr 
unbestreitbares Recht, Parteien eines allgemein 
gehaltenen Vertrags zu werden, der Fragen von 
berechtigtem Interesse für jeden Staat betrifft 
und der gemäß seiner Präambel ungeachtet 
der unterschiedlichen Verfassungs- und Sozial-
ordnungen der Nationen zur Entwicklung 
freundschaftlicher Beziehungen zwischen ihnen 
beitragen soll." 

Für DAHOME: 

Für DÄNEMARK: 

Für die 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für den MALAIISCHEN BUND: 

Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Für GABUN: 

Für GHANA: 

Für GRIECHENLAND: 

Für GUATEMALA: 

Für GUINEA: 

Für HAITI: 

Für den HEILIGEN STUHL: 
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For HONDURAS: 

For HUNGARY: 

For ICELAND: 

For INDIA: 

For INDONESIA: 

For IRAN: 

H. Davoudi 

For IRAQ: 

For IRELAND: 

W. Warnock 

D P. Waldron 

For ISRAEL: 

Michael Comay 
25. 2. 1964 

For ITALY: 

Vittorio Z o p p i 
22. 11. 1963 

For the IVORY COAST: 

C. Kalenzaga 

For JAMAICA: 

For JAPAN: 

For JORDAN: 

For KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 
10. 1. 1964 

For LAOS: 

For LEBANON: 

E. Donato 

For LIBERIA: 

Nathan Barnes 
Herbert R. W. Br ewer 

James E. Morgan 

For LIBYA: 

For LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

For LUXEMBOURG: 

M. Steinmetz 
24. 3. 1964 

For MADAGASCAR: 

For MALI: 

For MAURITANIA: 

Pour le HONDURAS: 

Pour la HONGRIE: 

Pour l'ISLANDE: 

Pour l'INDE: 

Pour l'INDONÉSIE: 

Pour l'IRAN: 

Pour l'IRAK: 

Pour l'IRLANDE: 

Pour ISRAEL: 

Pour l'ITALIE: 

Pour la COTE-D'IVOIRE: 

Pour la JAMAÏQUE: 

Pour le JAPON: 

Pour la JORDANIE: 

Pour le KOWEIT: 

Pour le LAOS: 

Pour le LIBAN: 

Pour le LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

Pour le LIECHTENSTEIN: 

Pour le LUXEMBOURG: 

Pour MADAGASCAR: 

Pour le MALI: 

Pour la MAURITANIE: 
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Por HONDURAS: 

Por HUNGRIA: 

Por ISLANDIA: 

Por la INDIA: 

Por INDONESIA: 

Por IRAN: 

H. Davoudi 

Por IRAK: 

Por IRLANDA: 

W. Warnock 

D. P. Waldron 

Por ISRAEL: 

Michael Coma y 
25. 2. 1964 

Por ITALIA: 

Vittorio Zoppi 
22. 11. 1963 

Por la COSTA DE MARFIL: 

C. Kalenzaga 

Por JAMAICA: 

Por el JAPÓN: 

Por JORDANIA: 

Por KUWEIT: 

Rashid Al-Rashid 
10. 1. 1964 

Por LAOS: 

Por el LIBANO: 

E. Donato 

Por LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Por LIBIA: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Por LUXEMBURGO: 

M. Steinmetz 
24. 3. 1964 

Por MADAGASCAR: 

Por MALI: 

Por MAURITANIA: 

Für HONDURAS: 

Für UNGARN: 

Für ISLAND: 

Für INDIEN: 

Für INDONESIEN: 

Für IRAN: 

Für IRAK: 

Für IRLAND: 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 

Für JAMAIKA: 

Für JAPAN: 

Für JORDANIEN: 

Für KUWAIT: 

Für LAOS: 

Für LIBANON: 

Für LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für LIECHTENSTEIN: 

Für LUXEMBURG: 

Für MADAGASKAR: 

Für MALI: 

Für MAURETANIEN: 
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Pour le MEXIQUE: 

Pour MONACO: 

Pour la MONGOLIE: 

Pour le MAROC: 

Pour le NÉPAL: 

Pour les PAYS-BAS: 

our la NOUVELLE-ZÉLANDE: 

Pour le NICARAGUA: 

Pour le NIGER: 

Pour la NIGERIA: 

Pour la NORVÈGE: 

Pour le PAKISTAN. 

Pour le PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Pour le PÉROU: 

Pour les PHILIPPINES: 

For MEXICO: 

Manuel Cabrera  Macla 

For MONACO: 

For MONGOLIA: 

For MOROCCO: 

For NEPAL: 

For the NETHERLANDS: 

For NEW ZEALAND: 

For NICARAGUA: 

For the NIGER: 

C. Kalenzaga 

For NIGERIA: 

For NORWAY: 

Egil Amlie 

For PAKISTAN: 

For PANAMA: 

César A. Quintero 
4. 12. 1963 

For PARAGUAY: 

For PERU: 

E. Letts S. 

For the PHILIPPINES: 

T. G. de Castro 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 	Drucksache V/3449 

Por MÉXICO: 

Manuel Cabrera Macia, 

Embajador de México acreditado ante el Go-
bierno de la República Federal de Austria, fi r-
ma la Convención de Viena sobre Relaciones 
Consulares de 24 de abril de 1963, en su carác-
ter de Plenipotenciario, sujets a la ratificación 
de su Gobierno y con la reserva de que Méxi-
co no acepta la parte del articulo 31, párra-
fo 4 de la misma, que se refiere al derecho de 
expropiación de los locales consulares, funda-
mentalmente porque este párrafo, al contem-
plar la posibilidad de que sean expropiados los 
locales consulares por el Estado receptor, pre-
supone que el Estado que envia es propietario 
de ellos, lo que en la República Mexicana no 
puede ocurrir conforme a las disposiciones del 
Articulo 27 de la Constitución Política de los 
Estados Unidos Mexicanos, según las cuales 
los Estados extranjeros solo  pueden adquirir, 
en el lugar permanente de la residencia de los 
Poderes  Federates,  la propiedad privada de 
bienes inmuebles necesarios para el servicio 
directo de sus embajadas o legaciones. 

Viena 7 de octubre de 1963 

Por MONACO: 

Por MONGOLIA: 

Por MARRUECOS: 

Por NEPAL: 

Por los PAISES BAJOS: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por NICARAGUA: 

Por el NIGER: 

C. Kalenzaga 

Por NIGERIA: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Por el PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

César A. Quintero 
4. 12. 1963 

Por el PARAGUAY: 

Por el PERÚ: 

E. Letts S. 

Por FILIPINAS: 

T. G. de Castro 

Für MEXIKO: 

Manuel Cabrera M a c í a, 

bei der Bundesrepublik Osterreich akkreditier-
ter Botschafter Mexikos, unterzeichnet als Be-
vollmächtigter das der Ratifizierung durch seine 
Regierung unterliegende Wiener Übereinkom-
men über konsularische Beziehungen vom 
24. April 1963 mit dem Vorbehalt, daß Mexiko 
denjenigen Teil von Artikel 31 Absatz 4, der 
sich auf das Recht zur Enteignung der konsula-
rischen Räumlichkeiten bezieht, grundsätzlich 
deswegen nicht annimmt, weil dieser Absatz 
bei der Berücksichtigung der Möglichkeit einer 
Enteignung der konsularischen Räumlichkeiten 
durch den Empfangsstaat von der Vorausset-
zung ausgeht, daß der Entsendestaat Eigen-
tümer dieser Räumlichkeiten ist, was in der 
Mexikanischen Republik nach Artikel 27 der 
Politischen Verfassung der Vereinigten Mexika-
nischen Staaten nicht eintreten kann, demzu-
folge fremde Staaten lediglich am ständigen 
Sitz der Bundesgewalten das private Eigentum 
an den für den unmittelbaren Dienstbetrieb 
ihrer Botschaften oder Gesandtschaften not-
wendigen Immobilien erwerben können. 

Wien, den 7. Oktober 1963 

Für MONACO: 

Für die MONGOLEI: 

Für MAROKKO: 

Für NEPAL: 

Für die NIEDERLANDE: 

Für NEUSEELAND: 

Für NICARAGUA: 

Für NIGER: 

Für NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Für PAKISTAN: 

Für PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Für PERU: 

Für die PHILIPPINEN: 
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For POLAND: 

B. Lewandowski 
20. 3. 1964 

For PORTUGAL: 

For the REPUBLIC OF KOREA: 

For the REPUBLIC OF VIET-NAM: 

For ROMANIA: 

For RWANDA: 

For SAN MARINO: 

For  SAUDI ARABIA: 

For SENEGAL: 

For SIERRA LEONE: 

For SOMALIA: 

For SOUTH AFRICA: 

For SPAIN: 

For the SUDAN: 

For SWEDEN: 

Z.S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

For SWITZERLAND: 

Paul Ruegger 
R. Bindschedler 

23. 10. 1963 

For SYRIA: 

For TANGANYIKA: 

For THAILAND: 

For TOGO: 

For TRINIDAD AND TOBAGO: 

For TUNISIA: 

For TURKEY: 

For UGANDA: 

For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

Pour la POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 

Pour la RÉPUBLIQUE DE CORÉE: 

Pour la RÉPUBLIQUE DU VIET-NAM: 

Pour la ROUMANIE: 

Pour le RWANDA: 

Pour SAINT-MARIN: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 

Pour le SÉNÉGAL: 

Pour le SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Pour l'AFRIQUE DU SUD: 

Pour l'ESPAGNE: 

Pour le SOUDAN: 

Pour la SUEDE:  

Pour la SUISSE: 

Pour la SYRIE: 

Pour  le TANGANYIKA: 

Pour la THAÏLANDE: 

Pour le TOGO: 

Pour la TRINITÉ ET TOBAGO: 

Pour la TUNISIE: 

Pour la TURQUIE: 

Pour l'OUGANDA: 

Pour la RÉPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIÉTIQUE D'UKRAINE: 

Pour l'UNION DES RÉPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIÉTIQUES: 

Pour la RÉPUBLIQUE ARABE UNIE: 
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Por POLONIA: 

B. Lewandowski 
20. 3. 1964 

Por PORTUGAL: 

Por la REPÚBLICA DE COREA: 

Por la REPÚBLICA DE VIE T-NAM: 

Por RUMANIA: 

Por RWANDA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

Por SIERRA LEONA: 

Por SOMALIA: 

Por SUDAFRICA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN: 

Por SUÉCIA: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

Por SUIZA: 

Paul Ruegger 

R. Bindschedler 
23. 10. 1963 

Por SIRIA: 

Por TANGANYIKA: 

Por TAILANDIA: 

Por el TOGO: 

Por TRINIDAD Y TABACO: 

Por TÚNEZ: 

Por TURQUIA: 

Por UGANDA: 

Por la REPÚBLICA SOCIALISTA 
SOVIÉTICA DE UCRANIA: 

Por la UNION DE REPÚBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIÉTICAS: 

Por la REPÚBLICA ARABE UNIDA: 

Für POLEN: 

Für PORTUGAL: 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN: 

Für RWANDA: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Für SÜDAFRIKA: 

Für SPANIEN: 

Für SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ: 

Für SYRIEN: 

Für TANGANJIKA: 

Für THAILAND: 

Für TOGO: 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

Für die TÜRKEI: 

Für UGANDA: 

Für die 
UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 

SOWJETREPUBLIK: 

Für die 
UNION DER SOZIALISTISCHEN 

SOWJETREPUBLIKEN: 

Für die 
VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 
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Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Pour les 
ETATS-UNIS D'AMÉRIQUE: 

Pour la HAUTE-VOLTA: 

Pour l'URUGUAY: 

Pour le VENEZUELA: 

Pour le SAMOA-OCCIDENTAL: 

Pour le YEMEN:  

Pour la YOUGOSLAVIE: 

For the UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

With attached declaration: 

The United Kingdom will interpret the 
exemption accorded to members of a consular 
post by paragraph 3 of Article 44 from liability 
to give evidence concerning matters connected 
with the exercise of their functions as relating 
only to acts in respect of which consular offi-
cers and consular employees enjoy immunity 
from the jurisdiction of the judicial or ad-
ministrative authorities of the receiving State 
in accordance with the provisions of Article 43 
of the Convention." 

Patrick  Dean 
27. 3. 1964 

For the 
UNITED STATES OF AMERICA: 

Warde M. Cameron 

For the UPPER VOLTA: 

C. Kalenzaga 

For URUGUAY: 

Munoz Moratorio 

For VENEZUELA: 

P. Silveira Barrios 

For WESTERN SAMOA: 

For YEMEN: 

For YUGOSLAVIA: 

Milan Bartoš 
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Por el REINO UNIDO DE GRAN 
BRETANA E IRLANDA DEL NORTE: 

Patrick Dean 
27.3.1964 

Por los 
ESTADOS UNIDOS DE AMÉRICA: 

Warde M. Cameron 

Por el ALTO VOLTA: 

C. Kalenzaga 

Por el URUGUAY: 

Munoz Moratoria 

Por VENEZUELA: 

Con reserva de los artículos 3, 17 (párrafo 2), 
35 (párrafo 5), 41, 43, 49, 50 (párrafo 2) y 70 
por Ias rezones expuestas por la Delegación 
de Venezuela, durante los debates ocurridos 
en la Conferencia y que costae en las Actas. 
Se reserva igualmente et articulo 71, por ser 
contrario al principio constitucional de Vene-
zuela de igualdad de los venezolanos ante la 
ley. 

P. Silveira Barrios 

Por SAMOA OCCIDENTAL: 

Por el  YEMEN: 

Por YUGOESLAVIA: 

Milan Bartoš 

Für das VEREINIGTE KONIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Mit der beigefügten Erklärung: 
.Das Vereinigte Königreich wird die den Mit-

gliedern einer konsularischen Vertretung in 
Artikel 44 Absatz 3 gewährte Befreiung von 
der Verpflichtung, Zeugnis über Angelegen-
heiten zu geben, die mit der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben zusammenhängen, so auslegen, 
als beziehe sie sich nur auf Handlungen, für 
die Konsularbeamte sowie Bedienstete des 
Verwaltungs- oder technischen Personals nach 
Artikel 43 des Ubereinkommens Immunität von 
der Gerichtsbarkeit des Empfangsstaats und 
von Eingriffen seiner Verwaltungsbehörden 
genießen." 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für OBERVOLTA: 

Für URUGUAY: 

Für VENEZUELA: 

Vorbehaltlich der Artikel 3, 17 (Absatz 2), 35 
(Absatz 5), 41, 43, 49, 50 (Absatz 2) und 70 aus 
den während der Beratungen der Konferenz 
von der Delegation Venezuelas zum Ausdruck 
gebrachten Gründen, die in den Protokollen 
niedergelegt sind. Ferner wird ein Vorbehalt 
hinsichtlidi des Artikels 71 gemacht, der dem 
venezolanischen Verfassungsgrundsatz der 
Gleidiheit der Venezolaner vor dem Gesetz zu-
widerläuft. 

Für WESTSAMOA: 

Für JEMEN: 

Für JUGOSLAWIEN: 
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Optional Protocol concerning Acquisition of Nationality 

Protocole de signature facultative concernant l'acquisition de la nationalité 

THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT PROTOCOL AND TO THE 
VIENNA CONVENTION ON CON-
SULAR RELATIONS, hereinafter re-
ferred to as "the Convention", adopted 
by the United Nations Conference 
held at Vienna from 4 March to 
22 April 1963, 

EXPRESSING THEIR WISH to es-
tablish rules between them concern-
ing acquisition of nationality by mem-
bers of the consular post and by mem-
bers of their families forming part of 
their households, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article I 

For the purposes of the present 
Protocol, the expression "members of 
the consular post" shall have the 
meaning assigned to it in sub-para-
graph (g) of paragraph 1 of Article 1 
of the Convention, namely, "consular 
officers, consular employees and mem-
bers of the service staff". 

Article II 

Members of the consular post not 
being nationals of the receiving State, 
and members of their families forming 
part of their households, shall not, 
solely by the operation of the law of 
the receiving State, acquire the nation-
ality of that State. 

Article III 

The present Protocol shall be open 
for signature by all States which may 
become Parties to the Convention, as 
follows: until 31 October 1963 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of the Republic of Austria and, subse-
quently, until 31 March 1964, at the 
United Nations Headquarters in New 
York. 

Article IV 

The present Protocol is subject to 
rati fication. The instruments of ratifi- 

LES ETATS PARTIES AU PRÉSENT 
PROTOCOLE ET A LA CONVEN-
TION DE VIENNE SUR LES RELA-
TIONS CONSULAIRES, ci-après dé-
nommée « la Convention », qui a été 
adoptée par la Conférence des Nations 
Unies tenue à Vienne du 4 mars au 
22 avril 1963, 

EXPRIMANT LEUR DÉSIR d'etablir 
entre eux des normes relatives à l'ac-
quisition de la nationalité par les 
membres du poste consulaire et les 
membres de leur famille vivant à 
leur foyer, 

SONT CONVENUS DES DISPOSI-
TIONS SUIVANTES: 

Article premier 

Aux fins du présent Protocole, l’ ex-
pression « membres du poste consu-
laire » a le sens qui lui est donné dans 
l'alinéa g) du paragraphe 1 de l'ar-
ticle premier de la Convention, c'est-
à-dire qu'elle s'entend des « fonction-
naires consulaires, employés consu-
laires et membres du personnel de 
service». 

Article II 

Les membres du poste consulaire 
qui n'ont pas la nationalité de l'Etat 
de résidence et les membres de leur 
famille vivant à leur foyer n'acquiè-
rent pas la nationalité de cet Etat par 
le seul effet de sa législation. 

Article III 

Le présent Protocole sera ouvert à 
la signature de tous les Etats qui de-
viendront Parties à la Convention de 
la manière suivante: jusqu'au 31 octo-
bre 1963 au Ministère fédéral des Af-
faires étrangères de la République 
d'Autriche, et ensuite, jusqu'au 31 
mars 1964 au Siège de l'Organisation 
des Nations Unies à New York. 

Article IV 

Le présent Protocole sera ratifié. 
Les instruments de ratification seront 
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Fakultativprotokoll über den Erwerb der Staatsangehörigkeit 

Protocolo de firma facultativa sobre adquisición de Nacionalidad 

LOS ESTADOS PARTE EN EL PRE-
SENTE PROTOCOLO Y EN LA CON-
VENCION DE VIENA SOBRE RELA-
CIONES CONSULARES, que se deno-
mina en este decumento "la Conven-
ción", aprobada por la Conferencia 
de las Naciones Unidas celebrada en 
Viena del 4 de marzo al 22 de abril 
de 1963, 

EXPRESANDO SU DESEO de esta-
blecer entre ellos normas sobre adqui-
sición de nacionalidad por los miem

-bros de la oficina consular y los 
miembros de su familia que vivan 
en su casa, 

HAN CONVENIDO LO SIGUIENTE: 

Artículo I 

A los efectos del presente Proto-
colo, la expresión "miembros de la 
oficina consular" tendrá el significado 
que se le asigna en el apartado g) 
del párrafo 1 del artículo 1 de la 
Convención, es decir "funcionarios y 
empleados consulares y miembros del 
personal de servico". 

Artículo II 

Los miembros del personal consular 
que no sean nacionales del Estado 
receptor y los miembros de su familia 
que vivan en su casa, no adquirirán 
la nacionalidad de dicho Estado por 
el solo efecto de la legislación de este 
último. 

Artículo Ill 

EI presente Protocolo estará abierto 
a la firma de todos los Estados que 
puedan ser Parte en la Convención, 
de la manera siguiente: hasta el 31 de 
octubre de 1963, en el Ministerio 
Federal de Relaciones Exteriores de 
la República de Austria; y después, 
hasta el 31 de marzo de 1964, en la 
Sede de las Naciones Unidas en Nue-
va York. 

Artículo IV 

El presente Protocolo está sujeto a 
ratificación. Los rati-  

(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
PROTOKOLLS UND DES WIENER 
ÜBEREINKOMMENS ÜBER KONSU-
LARISCHE BEZIEHUNGEN, im folgen-
den als „Übereinkommen" bezeichnet, 
das von der vom 4. März bis zum 
22. April 1963 in Wien abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen an-
genommen wurde — 

VON DEM WUNSCH GELEITET, 
untereinander Regeln über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit durch die Mit-
glieder ihrer konsularischen Vertre-
tungen und die mit ihnen im gemein-
samen Haushalt lebenden Familien-
angehörigen aufzustellen — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREIN-
GEKOMMEN: 

Artikel I 

Im Sinne dieses Protokolls hat der 
Ausdruck „Mitglieder der konsula-
rischen Vertretung" die ihm in Arti-
kel 1 Absatz 1 Buchstabe g des Über-
einkommens gegebene Bedeutung, 
nämlich „die Konsularbeamten, die Be-
diensteten des Verwaltungs- oder tech-
nischen Personals und die Mitglieder 
des dienstlichen Hauspersonals". 

Artikel II 

Mitglieder der konsularischen Ver-
tretung, die nicht Angehörige des 
Empfangsstaats sind, sowie die mit 
ihnen im gemeinsamen Haushalt le-
benden Familienangehörigen erwerben 
nicht lediglich kraft der Rechtsvor-
schriften des Empfangsstaats dessen 
Staatsangehörigkeit. 

Artikel III 

Dieses Protokoll liegt für alle Staa-
ten, die Vertragsparteien des Überein-
kommens werden, wie folgt zur Unter-
zeichnung auf: bis zum 31. Oktober 
1963 im Bundesministerium für Aus-
wärtige Angelegenheiten der Republik 
Osterreich und danach bis zum 31. März 
1964 am Sitz der Vereinten Nationen 
in New York. 

Artikel IV 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifi-
zierung. Die Ratifikationsurkunden sind 
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cation shall be deposited with the 
Secretary-General of the United 
Nations. 

Article V 

The present Protocol shall remain 
open for accession by all States which 
may become Parties to the Conven-
tion. The instruments of accession 
shall be deposited with the Secretary-
General of the United Nations. 

Article VI 

1. The present Protocol shall enter 
into force on the same day as the 
Convention or on the thirtieth day 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification of 
or accession to the Protocol with the 
Secretary-General of the United Na-
tions, whichever date is the later. 

2. For each State ratifying or ac-
ceding to the present Protocol after 
its entry into force in accordance 
with paragraph 1 of this Article, the 
Protocol shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of rati fication 
or accession. 

Article VII 

The Secretary-General of the United 
Nations shall inform all States which 
may become Parties to the Conven-
tion: 

(a) of signatures to the present Proto-
col and of the deposit of instru-
ments of ratification or accession, 
in accordance with Articles III, 
IV and V; 

(b) of the date on which the present 
Protocol will enter into force, in 
accordance with Article VI. 

Article VIII 

The original of the present Proto-
col, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send certi-
fied copies thereof to all States re-
ferred to in Article III. 

IN WITNESS WHEREOF the under-
signed plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Protocol. 

DONE at Vienna, this twenty-fourth 
day of April, one thousand nine hun-
dred and sixty-three.  

déposés auprès du Secrétaire général 
de l'Organisation des Nations Unies 

Article V 

Le présent Protocole restera ouvert 
à l'adhésion de tous les Etats qui de-
viendront Parties à la Convention. Les 
instruments d'adhésion seront déposés 
auprès du Secrétaire général de l'Or-
ganisation des Nations Unies. 

Article VI 

1. Le présent Protocole entrera en 
vigueur le même jour que la Conven-
tion ou, si cette seconde date est plus 
éloignée, le trentième jour suivant la 
date de dépôt du second instrument 
de ratification du Protocole ou d'ad-
hésion à ce Protocole auprès du Se-
crétaire général de l'Organisation des 
Nations Unies. 

2. Pour chaque Etat qui ratifiera le 
présent Protocole ou y adhérera après 
son entrée en vigueur conformément 
au paragraphe 1 du présent article, le 
Protocole entrera en vigueur le tren-
tième jour après le dépôt par cet 
Etat de son instrument de ratification 
ou d'adhésion. 

Article VII 

Le Secrétaire général de l'Organi-
sation des Nations Unies notifiera à 
tous les Etats qui peuvent devenir 
Parties à la Convention: 

a) les signatures apposées au présent 
Protocole et le dépôt des instru-
ments de ratification ou d'adhésion, 
conformément aux articles III, IV 
et V; 

b) la date à laquelle le présent Proto-
cole entrera en vigueur, conformé-
ment à l'article VI. 

Article VIII 

L'original du présent Protocole, dont 
les textes anglais, chinois, espagnol, 
français et russe font également foi, 
sera déposé auprès du Secrétaire gé-
néral de l'Organisation des Nations 
Unies, qui en adressera des copies cer-
tifiées conformes à tous les Etats vi-
sés à l'article III. 

EN FOI DE QUOI les plénipotenti-
aires soussignés, dûment autorisés par 
leurs gouvernemerts respectifs, ont 
signé le présent Protocole. 

FAIT a Vienne, le vingt-quatre avril 
mil neuf cent soixante-trois. 
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ficación se depositarán en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 

Artículo V 

El presente Protocolo quedará abier-
to a la adhesion de todos los Estados 
que puedan ser Parte en la Conven-
cion. Los instrumentos de adhesion 
se depositarán en poder del Secretario 
General de las Naciones Unidas. 

Artículo VI 

1. El presente Protocolo entrará en 
vigor el mismo dia que la Conven-
cion, o el trigésimo dia siguiente al 
de la fecha en que se haya depositado 
en poder del Secretario General de 
las Naciones Unidas el  segundo ins-
trumento de ratificación del Protocolo 
o de adhesion a él, si este dia fuera 
posterior. 

2. Para cada Estado que ratifique 
el presente Protocolo o se adhiera a 
61 una vez que entre en vigor de con-
formidad con lo dispuesto en el párra-
fo 1 de este artículo, el Protocolo 
entrará en vigor el trigésimo dia si-
guiente al de la fecha en que tal 
Estado haya depositado su instrumen-
to de ratificación o de adhesión. 

Articulo VII 

El Secretario General de las Nacio-
nes Unidas comunicará a todos los 
Estados que puedan ser Parte en la 
Convención: 
a) las firmas del presente Protocolo 

y el depósito de instrumentos de 
ratificación o adhesión, de confor-
midad con lo dispuesto en los artí-
culos III, IV y V; 

h) la fecha de entrada en vigor del 
presente Protocolo, de conformidad 
con lo dispuesto en el artículo VI. 

Artículo VIII 

El original del presente Protocolo, 
cuyos textos en chino, español, fran-
cés, inglés y ruso son igualmente au-
ténticos, será depositado en poder 
del Secretario General de las Nacio-
nes Unidas, quien enviará copia certi-
ficada a todos los Estados a que se 
refiere el articulo III. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
infrascritos plenipotenciarios, detida-
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, firman el presente Proto-
colo. 

HECHO en Viena, el dia veinti-
cuatro de abril de mil novecientos 
sesenta y tres.  

beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen zu hinterlegen. 

Artikel V 

Dieses Protokoll liegt zum Beitritt 
für alle Staaten auf, die Vertrags-
parteien des Übereinkommens werden. 
Die Beitrittsurkunden sind beim Gene-
ralsekretär der Vereinten Nationen zu 
hinterlegen. 

Artikel VI 

(1) Dieses Protokoll tritt an dem-
selben Tag wie das Übereinkommen 
oder aber am dreißigsten Tag nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, an dem die 
zweite Ratifikations- oder Beitritts-
urkunde zu dem Protokoll beim Gene-
ralsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, 
welcher Tag später liegt. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Pro-
tokoll nach seinem gemäß Absatz 1 
erfolgten Inkrafttreten ratifiziert oder 
ihm beitritt, tritt es am dreißigsten 
Tag nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 

Artikel VII 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
Vertragsparteien des Übereinkommens 
werden, 
a) die Unterzeichnungen dieses Pro-

tokolls und die Hinterlegung der 
Ratifikations- oder Beitrittsurkun-
den gemäß den Artikeln III, IV 
und V; 

b) den Tag, an dem dieses Protokoll 
gemäß Artikel VI in Kraft tritt. 

Artikel VIII 

Die Urschrift dieses Protokolls, 
dessen chinesischer, englischer, franzö-
sischer, russischer und spanischer 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist, wird beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen in Artikel III be-
zeichneten Staaten beglaubigte Ab-
schrif ten.  

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, von ihren Regierun-
gen hierzu gehörig befugten Bevoll-
mächtigten dieses Protokoll unter-
schrieben. 

GESCHEHEN zu Wien am 24. April 
1963. 
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For AFGHANISTAN: 

For ALBANIA: 

For ALGERIA: 

For ARGENTINA: 

For AUSTRALIA: 

For AUSTRIA: 

For BELGIUM: 

For BOLIVIA: 

For BRAZIL: 

Mário Gibson Alves Barboza 

Geraldo Eulálio do Na scimient 
e Silva 

Carlos Frederico D u a r te  
Gonçalves da Rocha 

For BULGARIA: 

For BURMA: 

For BURUNDI: 

For the 
BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

For CAMBODIA: 

For CAMEROON: 

R. N'Thepe 
21. 8. 1963 

For CANADA: 

For the 
CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 

For CEYLON: 

For CHAD: 

For CHILE: 

For CHINA: 

Wu Nan-ju 

Chang Weitse 

For COLOMBIA: 

Efraím Casas-Manrique 

Daniel Henao-Henao 

For the CONGO (BRAZZAVILLE) : 

R. Mahouata 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE): 

S.-P. Tshimbalanga 

For COSTA RICA: 

For CUBA: 

Pour l'AFGHANISTAN: 

Pour l'ALBANIE: 

Pour l'ALGÉRIE: 

Pour l'ARGENTINE: 

Pour l'AUSTRALIE: 

Pour l'AUTRICHE: 

Pour la BELGIQUE: 

Pour la BOLIVIE: 

Pour le BRÉSIL: 

Pour la BULGARIE: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour le BURUNDI: 

Pour la 
RÉPUBLIQUE SOCIALISTE 

SOVIÉTIQUE DE BIÉLORUSSIE: 

Pour le CAMBODGE: 

Pour le CAMEROUN: 

Pour le CANADA: 

Pour la 
RÉPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Pour CEYLAN: 

Pour le TCHAD: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la COLOMBIE: 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE): 

Pour le CONGO (LÉOPOLDVILLE): 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 
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Por el AFGANISTAN: 

Por ALBANIA: 

Por ARGÉLIA: 

Por la ARGENTINA: 

Por AUSTRALIA: 

Por AUSTRIA: 

Por BÉLGICA: 

Por BOLIVIA: 

Por el BRASIL: 

Mário Gibson Alves B a r b o z a 

Geraldo Eulálio do Nascimento 
e Silva 

Carlos Frederico Duarte 
Gonçalves da Rocha 

Por BULGARIA: 

Por BIRMANIA: 

Por BURUNDI: 

Por la 
REPÚBLICA SOCIALISTA 

SOVIÉTICA DE BIELORRUSIA: 

Por CAMBOYA: 

Por el CAMERON: 

R. N'Thepe 
21. 8. 1963 

Por el CANADA: 

Por la 
REPÚBLICA CENTROAFRICANA: 

Por CEILAN: 

Por el CHAD: 

Por CHILE: 

Por la CHINA: 

Wu Nan-ju 

Chang Weit se  

Por COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 

Daniel Henao-Henao 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE) : 

R. Mahouata 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE): 

S. -P. Tschimbalanga 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 

Für AFGFIANISTAN: 

Für ALBANIEN: 

Für ALGERIEN: 

Für ARGENTINIEN: 

Für AUSTRALIEN: 

Für ÖSTERREICH: 

Für BELGIEN: 

Für BOLIVIEN: 

Für BRASILIEN: 

Für BULGARIEN: 

Für BIRMA: 

Für BURUNDI: 

Für die 
WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 

SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA: 

Für die 
ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK. 

Für CEYLON: 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für KONGO (BRAZZAVILLE) : 

Für KONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Für COSTA RICA: 

Für KUBA: 
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For CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

For DAHOMEY: 

For DENMARK: 

H.H. Schreder 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 

Alain Stuchly 
Theodor Schmidt 

For ECUADOR: 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

For the FEDERATION OF MALAYA: 

For FINLAND: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

For FRANCE: 

For GABON: 

For GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For GUINEA: 

For HAITI: 

For the HOLY SEE: 

For HONDURAS: 

For HUNGARY: 

For ICELAND: 

For INDIA: 

For INDONESIA: 

For IRAN: 

For IRAQ: 

For IRELAND: 

For ISRAEL: 

For ITALY: 

Vittorio Zoppi 
22. 11. 1963 

For the IVORY COAST: 

Pour CHYPRE: 

Pour la TCHÉCOSLOVAQUIE: 

Pour le DAHOMEY: 

Pour le DANEMARK: 

Pour la RÉPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour l'ETHIOPIE: 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Pour la FÉDÉRATION DE MALAISIE: 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRÈCE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINÉE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIÈGE: 

Pour le HONDURAS: 

Pour la HONGRIE: 

Pour l'ISLANDE: 

Pour l'INDE: 

Pour l'INDONÉSIE: 

Pour l'IRAN: 

Pour l'IRAK: 

Pour l'IRLANDE: 

Pour ISRAËL: 

Pour l'ITALIE: 

Pour la CÔTE-D'IVOIRE: 
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Por CHIPRE: 

Por CHECOESLOVAQUIA: 

Por el DAHOMEY: 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schroder 

Por la REPÚBLICA DOMINICANA: 

Alain Stuchly 

Theodor Schmidt 

Por el ECUADOR: 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPIA: 

Por la REPÚBLICA 
FEDERAL DE ALEMANIA: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

Por la FEDERACIÓN MALAYA: 

Por FINLANDIA: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

Por FRANGIA: 

Por el GABON: 

Por GHANA: 

Emmanuel K. D a d z i e 

Por GRÉCIA: 

Por GUATEMALA: 

Por GUINEA: 

Por HAITI: 

Por la SANTA SEDE: 

Por HONDURAS: 

Por HUNGRIA: 

Por ISLANDIA: 

Por la INDIA: 

Por INDONESIA: 

Por IRAN: 

Por IRAK: 

Por IRLANDA: 

Por ISRAEL: 

Por ITALIA: 

Vittorio Z o p p i 

22. 11. 1963 

Por la COSTA DE MARFIL:  

Für ZYPERN: 

Für die TSCHECIIOSLOWAKEI: 

Für DAHOME: 

Für DÄNEMARK: 

Für die 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für den MALAIISCHEN BUND: 

Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Für GABUN: 

Für GHANA: 

Für GRIECHENLAND: 

Für GUATEMALA: 

Für GUINEA: 

Für HAITI: 

Für den HEILIGEN STUHL: 

Für HONDURAS: 

Für UNGARN: 

Für ISLAND: 

Für INDIEN: 

Für INDONESIEN: 

Für IRAN: 

Für IRAK: 

Für IRLAND: 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 
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For JAMAICA: 

For JAPAN: 

For JORDAN: 

For KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 
10. 1. 1964 

For LAOS: 

For LEBANON: 

For LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 
James E. Morgan 

For LIBYA: 

For LIECHTENSTEIN: 

For LUXEMBOURG: 

For MADAGASCAR: 

For MALI: 

For MAURITANIA: 

For MEXICO: 

For MONACO: 

For MONGOLIA: 

For MOROCCO: 

For NEPAL: 

For the NETHERLANDS: 

For NEW ZEALAND: 

For NICARAGUA: 

For the NIGER: 

For NIGERIA: 

For NORWAY: 

Egil Amlie 

For PAKISTAN: 

For PANAMA: 

César A. Quintero 
4. 12. 1963 

For PARAGUAY: 

For PERU: 

For the PHILIPPINES: 

For POLAND: 

For PORTUGAL: 

Pour la JAMAÏQUE: 

Pour le JAPON: 

Pour la JORDANIE: 

Pour le KOWEIT: 

Pour le LAOS: 

Pour le LIBAN: 

Pour le LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

Pour le LIECHTENSTEIN: 

Pour le LUXEMBOURG: 

Pour MADAGASCAR: 

Pour le MALI: 

Pour la MAURITANIE: 

Pour le MEXIQUE: 

Pour MONACO: 

Pour la MONGOLIE: 

Pour le MAROC: 

Pour le NÉPAL: 

Pour les PAYS-BAS: 

our la NOUVELLE-ZÉLANDE: 

Pour le NICARAGUA: 

Pour le NIGER: 

Pour la NIGERIA: 

Pour la NORVÈGE: 

Pour le PAKISTAN: 

Pour le PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Pour le PÉROU: 

Pour les PHILIPPINES: 

Pour la POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 
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Por JAMAICA: 

Por el JAPÓN: 

Por JORDANIA: 

Por KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 
10. 1. 1964 

Por LAOS: 

Por el LIBANO: 

Por LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Por LIBIA: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Por LUXEMBURGO: 

Por MADAGASCAR: 

Por MALI: 

Por MAURITANIA: 

Por MÉXICO: 

Por MÓNACO: 

Por MONGOLIA: 

Por MARRUECOS: 

Por NEPAL: 

Por los PAISES BAJOS: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por NICARAGUA: 

Por el NIGER: 

Por NIGERIA: 

Por NORUEGA: 

Egil  Amue  

Por el PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

César A. Quintero 

4. 12. 1963 

Por el PARAGUAY: 

Por el PERÚ: 

Por FILIPINAS: 

Por POLONIA: 

Por PORTUGAL: 

Für JAMAIKA: 

Für JAPAN: 

Für JORDANIEN: 

Für KUWAIT: 

Für LAOS: 

Für LIBANON: 

Für LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für LIECHTENSTEIN: 

Für LUXEMBURG: 

Für MADAGASKAR: 

Für MALI: 

Für MAURETANIEN: 

Für MEXIKO: 

Für MONACO: 

Für die MONGOLEI: 

Für MAROKKO: 

Für NEPAL: 

Für die NIEDERLANDE: 

Für NEUSEELAND: 

Für NICARAGUA: 

Für NIGER: 

Für NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Für PAKISTAN: 

Für PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Für PERU: 

Für die PHILIPPINEN: 

Für POLEN: 

Für PORTUGAL: 
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For the REPUBLIC OF KOREA: 

For the REPUBLIC OF VIETNAM: 

For ROMANIA: 

For RWANDA: 

For SAN MARINO: 

For SAUDI ARABIA: 

For SENEGAL: 

For SIERRA LEONE: 

For SOMALIA: 

For SOUTH AFRICA: 

For SPAIN: 

For the SUDAN: 

For SWEDEN: 

Z.S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

For SWITZERLAND: 

For SYRIA: 

For TANGANYIKA: 

For THAILAND: 

For TOGO: 

For TRINIDAD AND TOBAGO: 

For TUNISIA: 

For TURKEY: 

For UGANDA: 

For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

For the UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

For the 
UNITED STATES OF AMERICA: 

For the UPPER VOLTA: 

For URUGUAY: 

For VENEZUELA: 

Pour la RÉPUBLIQUE DE CORÉE: 

Pour la RÉPUBLIQUE DU VIETNAM: 

Pour la ROUMANIE: 

Pour le RWANDA: 

Pour SAINT-MARIN: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 

Pour le SÉNÉGAL: 

Pour le SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Pour l'AFRIQUE DU SUD: 

Pour l'ESPAGNE: 

Pour le SOUDAN: 

Pour la SUEDE: 

Pour la SUISSE: 

Pour la SYRIE: 

Pour le TANGANYIKA: 

Pour la THAÏLANDE: 

Pour le TOGO: 

Pour la TRINITÉ ET TOBAGO: 

Pour la TUNISIE: 

Pour la TURQUIE: 

Pour l'OUGANDA: 

Pour la RÉPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIÉTIQUE D'UKRAINE: 

Pour l'UNION DES RÉPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIÉTIQUES: 

Pour la RÉPUBLIQUE ARABE UNIE: 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Pour les 
ETATS-UNIS D'AMÉRIQUE: 

Pour la HAUTE-VOLTA: 

Pour l'URUGUAY: 

Pour le VENEZUELA: 
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Por la REPÚBLICA DE COREA: 

Por la REPÚBLICA DE VIET-NAM: 

Por RUMANIA: 

Por RWANDA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

Por SIERRA LEONA: 

Por SOMALIA: 

Por SUDAFRICA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN: 

Por SUÉCIA: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

Por SUIZA: 

Por SIRIA: 

Por TANGANYIKA: 

Por TAILANDIA: 

Por el TOGO: 

Por TRINIDAD Y TABAGO: 

Por TÚNEZ: 

Por TURQUIA: 

Por UGANDA: 

Por la REPÚBLICA SOCIALISTA 
SOVIÉTICA DE UCRANIA: 

Por la UNIÓN DE REPÚBLICAS 
SOCIALISTAS SOVÍTICAS: 

Por la REPÚBLICA ARABE UNIDA: 

Por el REINO UNIDO DE GRAN 
BRETANA E IRLANDA DEL NORTE: 

Por los 
ESTADOS UNIDOS DE AMÉRICA: 

Por el ALTO VOLTA: 

Por el URUGUAY: 

Por VENEZUELA: 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN: 

Für RWANDA: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Für SÜDAFRIKA: 

Für SPANIEN: 

Für SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ: 

Für SYRIEN: 

Für TANGANJIKA: 

Für THAILAND: 

Für TOGO: 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

Für die TÜRKEI: 

Für UGANDA: 

Für die 
UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 

SOWJETREPUBLIK: 

Für die 
UNION DER SOZIALISTISCHEN 

SOWJETREPUBLIKEN: 

Für die 
VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für OBERVOLTA: 

Für URUGUAY: 

Für VENEZUELA: 
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For WESTERN SAMOA: 

For YEMEN: 

For YUGOSLAVIA: 

Milan Bartoš 

Pour le SAMOA-OCCIDENTAL: 

Pour le YÉMEN: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 



Por SAMOA OCCIDENTAL: 

Por el YEMEN: 

Por YUGOESLAVIA: 

Milan Bartoš 

Für WESTSAMOA: 

Für JEMEN: 

Für JUGOSLAWIEN: 

Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 	Drucksache  V/3449  
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Optional Protocol concerning the Compulsory Settlement of Disputes 

Protocole de signature facultative concernant le règlement obligatoire 
des différends 

THE STATES PARTIES TO THE 
PRESENT PROTOCOL AND TO THE 
VIENNA CONVENTION ON CON-
SULAR RELATIONS, hereinafter re-
ferred to as "the Convention", adopted 
by the United Nations Conference 
held at Vienna from 4 March to 
22 April 1963, 

EXPRESSING THEIR WISH to re-
sort in all matters concerning them in 
respect of any dispute arising out of 
the interpretation or application of 
the Convention to the compulsory 
jurisdiction of the International Court 
of Justice, unless some other form 
of settlement has been agreed upon 
by the parties within a reasonable 
period, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article I 

Disputes arising out of the inter-
pretation or application of the Con-
vention shall lie within the compul-
sory jurisdiction of the International 
Court of Justice and may accordingly 
be brought before the Court by an 
application made by any party to 
the dispute being a Party to the pres-
ent Protocol. 

Article II 

The parties may agree, within a 
period of two months after one party 
has notified its opinion to the other 
that a dispute exists, to resort not to 
the International Court of Justice but 
to an arbitral tribunal. After the ex-
piry of the said period, either party 
may bring the dispute before the 
Court by an application. 

Article III 

1. Within the same period of two 
months, the parties may agree to 
adopt a conciliation procedure before 
resorting to the International Court 
of Justice. 

2. The conciliation commission shall 
make its recommendations within 
five months after its appointment. If 
its recommendations are not accepted 
by the parties to the dispute within 

LES ETATS PARTIES AU PRÉSENT 
PROTOCOLE ET A LA CONVENTION 
DE VIENNE SUR LES RELATIONS 
CONSULAIRES, ci-après dénommée 
« la Convention », qui a été adoptée 
par la Conférence des Nations Unies 
tenue à Vienne du 4 mars au 22 avril 
1963, 

EXPRIMANT LEUR DËSIR de re-
courir, pour ce qui les concerne, à la 
juridiction obligatoire de la Cour 
internationale de Justice pour la solu-
tion de tous différends touchant l'in-
terprétation ou l'application de la 
Convention, à moins qu'un autre 
mode de règlement n'ait été accepté 
d'un commun accord par les parties 
dans un délai raisonnable. 

SONT CONVENUS DES DISPOSI-
TIONS SUIVANTES: 

Article premier 

Les différends relatifs à l'interpréta-
tion ou à l'application de la Conven-
tion relèvent de la compétence obliga-
toire de la Cour internationale de 
Justice qui, à ce titre, pourra être 
saisie par une requête de toute partie 
au différend qui sera elle-même Par-
tie au présent Protocole. 

Article II 

Les parties peuvent convenir, dans 
un délai de deux mois après notifica-
tion par une partie à l'autre qu'il 
existe à son avis un litige, d'adopter 
d'un commun accord, au lieu du re-
cours à la Cour internationale de Jus-
tice, une procédure devant un tribunal 
d'arbitrage. Ce délai étant écoulé, cha-
que partie peut, par voie de requête, 
saisir la Cour du différend. 

Article III 

1. Les parties peuvent également 
convenir d'un commun accord, dans 
le même délai de deux mois, de re-
courir à une procédure de concilia-
tion avant d'en appeler à la Cour in-
ternationale de Justice. 

2. La Commission de conciliation 
devra formuler ses recommandations 
dans les cinq mois suivant sa constitu-
tion. Si celles-ci ne sont pas acceptées 
par les parties au litige dans l'espace 
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Fakultativprotokoll über die obligatorische Beilegung von Streitigkeiten 

Protocolo de firma facultativa sobre jurisdicción obligatoria para la solución 
de controversias 

LOS ESTADOS PARTE EN EL PRE-
SENTE PROTOCOLO Y EN LA CON-
VENCION DE VIENA SOBRE RELA-
CIONES CONSULARES, que se deno-
mina en este documento "la Conven-
ción", aprobada por la Conferencia 
de las Naciones Unidas celebrada en 
Viena del 4 de marzo al 22 de abril 
de 1963, 

EXPRESANDO SU DESEO de re-
currir a la jurisdicción obligatoria de 
la Corte Internacional de Justicia en 
todo lo que les afecte y se refiera a 
la solución de cualquier controversia 
originada por la interpretación o 
aplicación de la Convención, a menos 
que las partes convengan, dentro de 
un plazo razonable, otra forma de 
solución, 

HAN CONVENIDO LO SIGUIENTE: 

Artículo I 

Las controversias originadas por la 
interpretación o aplicación de la Con-
vención se someterán obligatoriamen-
te a la Corte Internacional de Justi-
cia, que a este título podrá entender 
en ellas a instancia de cualquiera de 
las partes en la controversia que sea 
Parle en el presente Protocolo. 

Artículo II 

Las partes podrán convenir, dentro 
de un plazo de dos meses desde que 
una de ellas noti fi que a la otra que, 
en su opinión, existe un litigio, en 
recurrir a un tribunal de arbitraje, 
en vez de hacerlo ante la Corte Inter-
nacional de Justicia. Una vez expira-
do ese plazo, se podrá someter la 
controversia a la Corte, a instancia de 
cualquiera de las partes. 

Artículo III 

1. Dentro del mismo plazo de dos 
meses, las partes podrán convenir en 
adoptar un procedimiento de concilia-
ción, antes de acudir a la Corte Inter-
nacional de Justicia. 

2. La comisión de conciliación de-
berá formular sus recomendaciones 
dentro de los cinco meses siguientes 
a su constitución. Si sus recomenda

-ciones no fueran aceptadas por las  

(Übersetzung) 

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESES 
PROTOKOLLS UND DES WIENER 
ÜBEREINKOMMENS ÜBER KONSU-
LARISCHE BEZIEHUNGEN, im fol-
genden als „Übereinkommen" bezeich-
net, das von der vom 4. März bis zum 
22. April 1963 in Wien abgehaltenen 
Konferenz der Vereinten Nationen an-
genommen wurde — 

VON DEM WUNSCH GELEITET, 
zur Regelung aller sie betreffenden 
Streitigkeiten über die Auslegung oder 
Anwendung des Übereinkommens die 
obligatorische Gerichtsbarkeit des In-
ternationalen Gerichtshofs in Anspruch 
zu nehmen, sofern die Parteien sich 
nicht innerhalb einer angemessenen 
Frist über eine andere Form der Bei-
legung geeinigt haben — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE-
KOMMEN: 

Artikel I 

Streitigkeiten über die Auslegung 
oder Anwendung des Übereinkom-
mens unterliegen der obligatorischen 
Gerichtsbarkeit des Internationalen 
Gerichtshofs und können diesem daher 
durch Klage einer Streitpartei unter-
breitet werden, die Vertragspartei 
dieses Protokolls ist. 

Artikel II 

Binnen zwei Monaten, nachdem eine 
Partei der anderen notifiziert hat, daß 
nach ihrer Auffassung eine Streitigkeit 
vorliegt, können die Parteien über-
einkommen, diese nicht dem Inter-
nationalen Gerichtshof, sondern einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Nach 
Ablauf der genannten Frist kann jede 
Partei die Streitigkeit im Klagewege 
dem Gerichtshof unterbreiten. 

Artikel III 

(1) Innerhalb derselben Frist von 
zwei Monaten können die Parteien 
vereinbaren, vor Anrufung des Inter-
nationalen Gerichtshofs ein Vergleichs-
verfahren einzuleiten. 

(2) Die Vergleichskommission hat 
binnen fünf Monaten nach ihrer Ein-
setzung ihre Empfehlungen abzugehen. 
Nehmen die Streitparteien diese Emp-
fehlungen nicht binnen zwei Monaten 
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two months after they have been de-
livered, either party may bring the 
dispute before the Court by an appli-
cation. 

Article IV 

States Parties to the Convention, to 
the Optional Protocol concerning 
Acquisition of Nationality, and to the 
present Protocol may at any time 
declare that they will extend the pro-
visions of the present Protocol to 
disputes arising out of the interpre-
tation or application of the Optional 
Protocol concerning Acquisition of 
Nationality. Such declarations shall 
be notified to the Secretary-General 
of the United Nations. 

Article V 

The present Protocol shall be open 
for signature by all States which may 
become Parties to the Convention as 
follows: until 31 October 1963 at the 
Federal Ministry for Foreign Affairs 
of the Republic of Austria and, subse-
quently, until 31 March 1964, at the 
United Nations Headquarters in New 
York. 

Article VI 

The present Protocol is subject to 
ratification. The instruments of rati-
fication shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na-
tions. 

Article VII 

The present Protocol shall remain 
open for accession by all States 
which may become Parties to the 
Convention. The instruments of acces-
sion shall be deposited with the 
Secretary-General of the United Na-
tions. 

Article VIII 

1. The present Protocol shall enter 
into force on the same day as the 
Convention or on the thirtieth day 
following the date of deposit of the 
second instrument of ratification or 
accession to the Protocol with the 
Secretary-General of the United Na-
tions, whichever date is the later. 

2. For each State ratifying or ac-
ceding to the present Protocol after 
its entry into force in accordance 
with paragraph 1 of this Article, the 
Protocol shall enter into force on the 
thirtieth day after deposit by such 
State of its instrument of ratification 
or accession.  

de deux mois après leur énoncé, cha

-

que partie sera libre de saisir la 
Cour du différend par voie de requête. 

Article IV 

Les Etats parties à la Convention, 
au Protocole de signature facultative 
concernant l'acquisition de la natio-
nalité et au présent Protocole peuvent 
à tout moment déclarer étendre les 
dispositions du présent Protocole aux 
différends résultant de l'interprétation 
ou de l'application du Protocole de 
signature facultative concernant l'ac-
quisition de la nationalité. Ces décla-
rations seront notifiées au Secrétaire 
général de l'Organisation des Nations 
Unies. 

Article V 

Le présent Protocole sera ouvert à 
la signature de tous les Etats qui de-
viendront Parties à la Convention, de 
la manière suivante: jusqu'au 31 octo-
bre 1963 au Ministère fédéral des Af-
faires étrangères de la République 
d'Autriche, et ensuite, jusqu'au 31 
mars 1964 au Siège de l'Organisation 
des Nations Unies à New York, 

Article VI 

Le présent Protocole sera ratifié. Les 
instruments de ratification seront dé-
posés auprès du Secrétaire général de 
l'Organisation des Nations Unies. 

Article VII 

Le présent Protocole restera ouvert 
à l'adhésion de tous les Etats qui de-
viendront Parties à la Convention. Les 
instruments d'adhésion seront déposés 
auprès du Secrétaire général de l'Or-
ganisation des Nations Unies. 

Article VIII 

1. Le présent Protocole entrera en 
vigueur le même jour que la Conven-
tion ou, si cette seconde date est plus 
éloignée, le trentième jour suivant la 
date de dépôt du second instrument 
de ratification du Protocole ou d'ad-
hésion à ce Protocole auprès du Se-
crétaire général de l'Organisation des 
Nations Unies. 

2. Pour chaque Etat qui ratifiera le 
présent Protocole ou y adhérera après 
son entrée en vigueur conformément 
au paragraphe 1 du présent article, le 
Protocole entrera en vigueur le tren-
tième jour après le dépôt par cet Etat 
de son instrument de ratification ou 
d'adhésion. 
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partes en litigio dentro de un plazo 
de dos meses a partir de la fecha de 
su formulación, se podrá someter la 
controversia a la Corte, a instancia 
de cualquiera de las partes. 

Artículo IV 

Los Estados Parte en la Convención, 
en el Protocolo de firma facultativa 
sobre adquisición de la nacionalidad 
y en el presente Protocolo, podrán, 
en cualquier momento, declarar que 
desean extender las disposiciones del 
presente Protocolo a las controversies 
originadas por la interpretación o 
aplicación del Protocolo de firma fa-
cultativa sobre adquisición de la na-
cionalidad. Tales declaraciones serán 
comunicadas al Secretario General de 
ias Naciones Unidas. 

Articulo V 

El presente Protocolo estará abierto 
a la firma de todos los Estados que 
puedan ser Parte en la Convención, 
de la manera siguiente: hasta el 31 de 
octubre de 1963, en el Ministerio 
Federal de Relaciones Exteriores de 
la República de Austria; y después, 
hasta el 31 de marzo de 1964, en la 
Sede de ias Naciones Unidas en Nue-
va York. 

Artículo VI 

El presente Protocolo está sujeto a 
ratificación. Los instrumentos de rati-
ficación se depositarán en poder del 
Secretario General de las Naciones 
Unidas. 

Artículo VII 

El presente Protocolo quedará abler-
to a la adhesión de todos los Estados 
que puedan ser Parte en la Conven-
ción. Los instrumentos de adhesión se 
depositarán en poder del Secretario 
General de las Naciones Unidas. 

Articulo VIII 

1. El presente Protocolo entrará en 
vigor el raismo dia que la Convención, 
o el trigésimo dia siguiente al de la 
fecha en que se haya depositado en 
poder del Secretario General de las 
Naciones Unidas el segundo instru-
mento de ratificación del Protocolo o 
de adhesión a él, si este dia fuera 
posterior. 

2. Para cada Estado que retifique 
el presente Protocolo o se adhiera a 
él una vez que entre en vigor de con-
formidad con lo dispuesto en el párra-
fo 1 de este articulo, el Protocolo en-
trará en vigor el trigésimo dica si-
guiente al de la fecha en que tal 
Estado haya depositado su instrumen-
to de ratificación o de adhesión.  

nach ihrer Abgabe an, so kann jede 
Partei die Streitigkeit im Klagewege 
dem Gerichtshof unterbreiten. 

Artikel IV 

Vertragsstaaten des Übereinkom-
mens, des Fakultativprotokolls über 
den Erwerb der Staatsangehörigkeit 
sowie des vorliegenden Protokolls 
können jederzeit erklären, daß sie 
dieses Protokoll auch auf Streitigkeiten 
anwenden werden, die sich aus der 
Auslegung oder Anwendung des Fa-
kultativprotokolls über den Erwerb 
der Staatsangehörigkeit ergeben. Diese 
Erklärungen sind dem Generalsekretär 
der Vereinten Nationen zu notifizieren. 

Artikel V 

Dieses Protokoll liegt für alle 
Staaten, die Vertragsparteien des Über-
einkommens werden, wie folgt zur 
Unterzeichnung auf: bis zum 31. Okto-
ber 1963 im Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten der Re-
publik Österreich und danach bis zum 
31. März 1964 am Sitz der Vereinten 
Nationen in New York. 

Artikel VI 

Dieses Protokoll bedarf der Ratifizie-
rung. Die Ratifikationsurkunden sind 
beim Generalsekretär der Vereinten 
Nationen zu hinterlegen. 

Artikel VII 

Dieses Protokoll liegt zum Beitritt 
für alle Staaten auf, die Vertragspar-
teien des Übereinkommens werden. 
Die Beitrittsurkunden sind beim Gene-
ralsekretär der Vereinten Nationen zu 
hinterlegen. 

Artikel VIII 

(1) Dieses Protokoll tritt an dem-
selben Tag wie das Übereinkommen 
oder aber am dreißigsten Tag nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, an dein die 
zweite Ratifikations- oder Beitritts-
urkunde zu dem Protokoll beim Gene-
ralsekretär der Vereinten Nationen 
hinterlegt worden ist, je nachdem, 
welcher Tag später liegt. 

(2) Für jeden Staat, der dieses Pro-
tokoll nach seinem gemäß Absatz 1 
erfolgten Inkrafttreten ratifiziert oder 
ihm beitritt, tritt es am dreißigsten 
Tag nach Hinterlegung seiner eigenen 
Ratifikations- oder Beitrittsurkunde in 
Kraft. 
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Article IX 

The Secretary-General of the Unit-
ed Nations shall inform all States 
which may become Parties to the 
Convention: 

(a) of signatures to the present Pro-
tocol and of the deposit of instru-
ments of ratification or accession, 
in accordance with Articles V, VI 
and VII; 

(b) of declarations made in accord-
ance with Article IV of the pres-
ent Protocol; 

(c) of the date on which the present 
Protocol will enter into force, in 
accordance with Article VIII. 

Article X 

The original of the present Proto-
col, of which the Chinese, English, 
French, Russian and Spanish texts are 
equally authentic, shall be deposited 
with the Secretary-General of the 
United Nations, who shall send certi-
fied copies thereof to all States re-
ferred to in Article V. 

IN WITNESS WHEREOF the under-
signed plenipotentiaries, being duly 
authorized thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Protocol. 

DONE at Vienna, this twenty-fourth 
day of April, one thousand nine hun-
dred and sixty-three. 

For AFGHANISTAN: 

For ALBANIA: 

For ALGERIA: 

For ARGENTINA: 

E. Quintana 

For AUSTRALIA: 

For AUSTRIA: 

Kreisky 

For BELGIUM: 

Walter Loridan 
31. 3. 1964 

For BOLIVIA: 

For BRAZIL: 

For BULGARIA: 

Article IX 

Le Secrétaire général de l'Organisa-
tion des Nations Unies notifiera à tous 
les Etats qui peuvent devenir Parties 
à la Convention: 

a) les signatures apposées au présent 
Protocole et le dépôt des instru-
ments de ratification ou d'adhésion, 
conformément aux articles V, VI 
et VII; 

b) les déclarations faites conformé-
ment à l'article IV du présent Pro-
tocole; 

c) la date à laquelle le présent Proto-
cole entrera en vigueur, conformé-
ment à l'article VIII. 

Article X 

L'original du présent Protocole, dont 
les textes anglais, chinois, espagnol, 
français et russe font également foi, 
sera déposé auprès du Secrétaire gé-
néral de l'Organisation des Nations 
Unies, qui en adressera des copies 
certifiées conformes à tous les Etats 
visés à l'article V. 

EN FOI DE QUOI les plénipoten-
tiaires soussignés, dûment autorisés 
par leurs gouvernements respectifs, 
ont signé le présent Protocole. 

FAIT a Vienne, le vingt-quatre avril 
mil neuf cent soixante-trois. 

Pour l'AFGHANISTAN: 

Pour l'ALBANIE: 

Pour l'ALGÉRIE: 

Pour l'ARGENTINE: 

Pour l'AUSTRALIE: 

Pour l'AUTRICHE: 

Pour la BELGIQUE: 

Pour la BOLIVIE: 

Pour le BRÉSIL: 

Pour la BULGARIE: 
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Artículo IX 

El Secretario General de las Nacio-
nes Unidas comunicará a todos los 
Estados que puedan ser Parte en la 
Convención: 

a) las firmas del presente Protocolo 
y el depósito de instrumentos de 
ratificación o adhesión, de confer-
midad con lo dispuesto en los artí-
culos V, VI y VII; 

b) las declaraciones hechas de con-
formidad con lo dispuesto en el 
artículo IV del presente Protocolo; 

c) Ia fecha de entrada en vigor del 
presente Protocolo, de conformidad 
con lo dispuesto en el artículo VIII. 

Articulo X 

El original del presente Protocolo, 
cuyos textos en chino, español, fran-
cés, inglés y ruso son igualmente au-
ténticos, será depositado en poder 
del Secretario General de las Nacio-
nes Unidas, quien enviará copia certi-
ficada a todos los Estados a que se 
refiere el artículo V. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL los 
infrascritos plenipotenciarios, debida-
mente autorizados por sus respectivos 
Gobiernos, firman el presente Proto-
colo. 

HECHO en Viena, el dia veinti-
cuatro de abril de mil novecientos 
sesenta y tres. 

Por el  AFGANISTAN: 

Por ALBANIA: 

Por ARGÉLIA: 

Por la ARGENTINA: 

E. Quintana 

Por AUSTRALIA: 

Por AUSTRIA: 

Kreisky 

Por BÉLGICA: 

Walter Loridan 
31. 3. 1964 

Por BOLIVIA: 

Por el BRASIL: 

Por BULGARIA: 

Artikel IX 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen notifiziert allen Staaten, die 
Vertragsparteien des Übereinkommens 
werden, 

a) die Unterzeichnungen dieses Proto-
kolls und die Hinterlegung der 
Ratifikations- und Beitrittsurkunden 
gemäß den Artikeln V, VI und VII; 

b) die gemäß Artikel IV abgegebenen 
Erklärungen; 

c) den Tag, an dem dieses Protokoll 
gemäß Artikel VIII in Kraft tritt. 

Artikel X 

Die Urschrift dieses Protokolls, des-
sen chinesischer, englischer, französi-
scher, russischer und spanischer Wort-
laut gleichermaßen verbindlich ist, 
wird beim Generalsekretär der Ver-
einten Nationen hinterlegt; dieser 
übermittelt allen in Artikel V bezeich-
neten Staaten beglaubigte Abschriften. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, von ihren Regierun-
gen hierzu gehörig befugten Bevoll-
mächtigten dieses Protokoll unter-
schrieben. 

GESCHEHEN zu Wien am 24. April 
1963. 

Für AFGHANISTAN: 

Für ALBANIEN: 

Für ALGERIEN: 

Für ARGENTINIEN: 

Für AUSTRALIEN: 

Für ÖSTERREICH: 

Für BELGIEN: 

Für BOLIVIEN: 

Für BRASILIEN: 

Für BULGARIEN: 
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For BURMA: 

For BURUNDI: 

For the 
BYELORUSSIAN SOVIET 
SOCIALIST REPUBLIC: 

For CAMBODIA: 

For CAMEROON: 

R. N'Thepe 
21.8. 1963 

For CANADA: 

For the 
CENTRAL AFRICAN REPUBLIC: 

C. Kalenzaga 

For CEYLON: 

For CHAD: 

For CHILE: 

A. Marambio 

For CHINA: 

Wu Nan-ju 

Chang W e i t s e 

For COLOMBIA: 

Efraím Casas-Manrique 
Daniel Henao-Henao 

For the CONGO (BRAZZAVILLE) : 

R. Mahouata 

For the CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

S.-P. Tshimbalanga 

For COSTA RICA: 

For CUBA: 

For CYPRUS: 

For CZECHOSLOVAKIA: 

For DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

For DENMARK: 

H.H. Schrøder 

For the DOMINICAN REPUBLIC: 

Alain Stuchly 
Theodor Schmidt 

 For ECUADOR: 

For EL SALVADOR: 

For ETHIOPIA: 

Pour la BIRMANIE: 

Pour le BURUNDI: 

Pour la 
REPUBLIQUE SOCIALISTE 

SOVIÉTIQUE DE BIÉLORUSSIE: 

Pour le CAMBODGE: 

Pour le CAMEROUN: 

Pour le CANADA: 

Pour la 
REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE: 

Pour CEYLAN: 

Pour le TCHAD: 

Pour le CHILI: 

Pour la CHINE: 

Pour la COLOMBIE: 

Pour le CONGO (BRAZZAVILLE) : 

Pour le CONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Pour le COSTA RICA: 

Pour CUBA: 

Pour CHYPRE: 

Pour la TCHÉCOSLOVAQUIE: 

Pour le DAHOMEY: 

Pour le DANEMARK: 

Pour la RÉPUBLIQUE DOMINICAINE: 

Pour l'EQUATEUR: 

Pour le SALVADOR: 

Pour l'ETHIOPIE: 
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Por BIRMANIA: 

Por BURUNDI: 

Por la 
REPÚBLICA SOCIALISTA 

SOVIÉTICA DE BIELORRUSIA: 

Por CAMBOYA: 

Por el CAMERÚN: 

R. N'Thepe 
21. 8. 1963 

Por el CANADA: 

Por la 
REPÚBLICA CENTROAFRICANA: 

C. Kalenzaga 

Por CEILAN: 

Por el CHAD: 

Por CHILE: 

A. Marambio 

Por la CHINA: 

Wu Nan-ju 
Chang Weitse 

Por COLOMBIA: 

Efraim Casas-Manrique 

Daniel Henao-Henao 

Por el CONGO (BRAZZAVILLE) : 

R. Mahouata 

Por el CONGO (LEOPOLDVILLE): 

S.-P. Tschimbalanga 

Por COSTA RICA: 

Por CUBA: 

Por CHIPRE: 

Por CHECOESLOVAQUIA: 

Por el DAHOMEY: 

C. Kalenzaga 

Por DINAMARCA: 

H. H. Schroder 

Por la REPÚBLICA DOMINICANA: 

Alain Stuchly 

Theodor  Schmidt 

 Por el ECUADOR: 

Por EL SALVADOR: 

Por ETIOPIA: 

Für BIRMA: 

Für BURUNDI: 

Für die 
WEISSRUSSISCHE SOZIALISTISCHE 

SOWJETREPUBLIK: 

Für KAMBODSCHA: 

Für KAMERUN: 

Für KANADA: 

Für die 
ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK: 

Für CEYLON: 

Für TSCHAD: 

Für CHILE: 

Für CHINA: 

Für KOLUMBIEN: 

Für KONGO (BRAZZAVILLE) : 

Für KONGO (LEOPOLDVILLE) : 

Für COSTA RICA: 

Für KUBA: 

Für ZYPERN: 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 

Für DAHOME: 

Für DÄNEMARK: 

Für die 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Für ECUADOR: 

Für EL SALVADOR: 

Für ÄTHIOPIEN: 
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For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

For the FEDERATION OF MALAYA: 

For FINLAND: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

For FRANCE: 

B. de Menthon 

For GABON: 

C. Kalenzaga 

For GHANA: 

Emmanuel K. Dadzie 

For GREECE: 

For GUATEMALA: 

For GUINEA: 

For HAITI: 

For the HOLY SEE: 

For HONDURAS: 

For HUNGARY: 

For ICELAND: 

For INDIA: 

For INDONESIA: 

For IRAN: 

For IRAQ: 

For IRELAND: 

Warnock 
D. P. Waldron 

For ISRAEL: 

For ITALY: 

Vittorio Zoppi 
22. 11. 1963 

For the IVORY COAST: 

C. Kalenzaga 

For JAMAICA: 

For JAPAN: 

For JORDAN: 

For KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 
10. 1. 1964 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Pour la FÉDÉRATION DE MALAISIE: 

Pour la FINLANDE: 

Pour la FRANCE: 

Pour le GABON: 

Pour le GHANA: 

Pour la GRÈCE: 

Pour le GUATEMALA: 

Pour la GUINÉE: 

Pour HAITI: 

Pour le SAINT-SIÈGE: 

Pour le HONDURAS: 

Pour la HONGRIE: 

Pour l'ISLANDE: 

Pour l'INDE: 

Pour l'INDONÉSIE: 

Pour l'IRAN: 

Pour l'IRAK: 

Pour l'IRLANDE: 

Pour ISRAËL: 

Pour l'ITALIE: 

Pour la COTE D'IVOIRE: 

Pour la JAMAÏQUE: 

Pour le JAPON: 

Pour la JORDANIE: 

Pour le KOWEIT: 
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Por la REPÚBLICA 
FEDERAL DE ALEMANIA: 

G. von Haeften 
31. 10. 1963 

Por la FEDERACIÓN MALAYA: 

Por FINLANDIA: 

Otso Vartiovaara 
28. 10. 1963 

Por FRANGIA: 

B. de Menthon 

Por el GABON: 

C. Kalenzaga 

Por GHANA: 

Emmanuel K. Da d z i e 

Por GRECIA: 

Por GUATEMALA: 

Por GUINEA: 

Por HAITÍ: 

Por la SANTA SEDE: 

Por HONDURAS: 

Por HUNGRIA: 

Por ISLANDIA: 

Por la INDIA: 

Por INDONESIA: 

Por IRAN: 

Por IRAK: 

Por IRLANDA: 

W. Warnock 

D. P. Waldron 

Por ISRAEL: 

For ITALIA: 

Vittorio Zoppi 
22. 11. 1963 

Por la COSTA DE MARFIL: 

C. Kalenzaga 

Por JAMAICA: 

Por el JAPÓN: 

Por JORDANIA: 

Por KUWAIT: 

Rashid Al-Rashid 
10. 1. 1964 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für den MALAIISCHEN BUND: 

Für FINNLAND: 

Für FRANKREICH: 

Für GABUN: 

Für GHANA: 

Für GRIECHENLAND: 

Für GUATEMALA: 

Für GUINEA: 

Für HAITI: 

Für den HEILIGEN STUHL: 

Für HONDURAS: 

Für UNGARN: 

Für ISLAND: 

Für INDIEN: 

Für INDONESIEN: 

Für IRAN: 

Für IRAK: 

Für IRLAND: 

Für ISRAEL: 

Für ITALIEN: 

Für die ELFENBEINKÜSTE: 

Für JAMAIKA: 

Für JAPAN: 

Für JORDANIEN: 

Für KUWAIT: 
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For LAOS: 

For LEBANON: 

E. Donato 

For LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Br ewer 

James E. Morgan 

For LIBYA: 

For LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein  

For LUXEMBOURG: 

M. Steinmetz 
24. 3. 1964 

For MADAGASCAR: 

For MALI: 

For MAURITANIA: 

For MEXICO: 

For MONACO: 

For MONGOLIA: 

For MOROCCO: 

For NEPAL: 

For the NETHERLANDS: 

For NEW ZEALAND: 

For NICARAGUA: 

For the NIGER: 

C. Kalenzaga 

For NIGERIA: 

For NORWAY: 

Egil Amlie 

For PAKISTAN: 

For PANAMA: 

César A. Quintero 
4. 12. 1963 

For PARAGUAY: 

For PERU: 

E. Letts S. 

For the PHILIPPINES: 

T. G. de Castro 

For POLAND: 

For PORTUGAL: 

Pour le LAOS: 

Pour le LIBAN: 

Pour le LIBERIA: 

Pour la LIBYE: 

Pour le LIECHTENSTEIN: 

Pour le LUXEMBOURG: 

Pour MADAGASCAR: 

Pour le MALI: 

Pour la MAURITANIE: 

Pour le MEXIQUE: 

Pour MONACO: 

Pour la MONGOLIE: 

Pour le MAROC: 

Pour le NEPAL: 

Pour le PAYS-BAS: 

Pour la NOUVELLE-ZÉLANDE: 

Pour le NICARAGUA: 

Pour le NIGER: 

Pour la NIGERIA: 

Pour la NORVÈGE: 

Pour le PAKISTAN: 

Pour le PANAMA: 

Pour le PARAGUAY: 

Pour le PÉROU: 

Pour les PHILIPPINES: 

Pour la POLOGNE: 

Pour le PORTUGAL: 
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Por LAOS: 

Por el LÍBANO: 

E. Donato 

Pox LIBERIA: 

Nathan Barnes 

Herbert R. W. Brewer 

James E. Morgan 

Por LIBIA: 

Por LIECHTENSTEIN: 

Heinrich Prinz von Liechtenstein 

Por LUXEMBURGO: 

M. Steinmetz 
24. 3. 1964 

Por MADAGASCAR: 

Por MALI: 

Por MAURITANIA: 

Por MÉXICO: 

Poi  MÓNACO: 

Por MONGOLIA: 

Por MARRUECOS: 

Por NEPAL: 

Por los PAISES BAJOS: 

Por NUEVA ZELANDIA: 

Por NICARAGUA: 

Por el NIGER: 

C. Kalenzaga 

Por NIGERIA: 

Por NORUEGA: 

Egil Amlie 

Por el PAKISTAN: 

Por PANAMA: 

César A. Quintero 
4. 12. 1963 

Por el PARAGUAY: 

Por el PERÚ: 

E. Letts S. 

Por FILIPINAS: 

T. G. de Castro 

Por POLONIA: 

Por PORTUGAL: 

Für LAOS: 

Für LIBANON: 

Für LIBERIA: 

Für LIBYEN: 

Für LIECHTENSTEIN: 

Für LUXEMBURG: 

Für MADAGASKAR: 

Für MALI: 

Für MAURETANIEN: 

Für MEXIKO: 

Für MONACO: 

Für die MONGOLEI: 

Für MAROKKO: 

Für NEPAL: 

Für die NIEDERLANDE: 

Für NEUSEELAND: 

Für NICARAGUA: 

Für NIGER: 

Für NIGERIA: 

Für NORWEGEN: 

Für PAKISTAN: 

Für PANAMA: 

Für PARAGUAY: 

Für PERU: 

Für die PHILIPPINEN: 

Für POLEN: 

Für PORTUGAL: 
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For the REPUBLIC OF KOREA: 

For the REPUBLIC OF VIETNAM: 

For ROMANIA: 

For RWANDA: 

For SAN MARINO: 

For SAUDI ARABIA: 

For SENEGAL: 

For SIERRA LEONE: 

For SOMALIA: 

For SOUTH AFRICA: 

For SPAIN: 

For the SUDAN: 

For SWEDEN: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

For SWITZERLAND: 

Paul Ruegger 
R. Bindschedler 

23. 10. 1963 

For SYRIA: 

For TANGANYIKA: 

For THAILAND: 

For TOGO: 

For TRINIDAD AND TOBAGO: 

For TUNISIA: 

For TURKEY: 

For UGANDA: 

For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 

For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 

For the UNITED ARAB REPUBLIC: 

For the UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

Patrick  Dean 
27. 3. 1964 

For the 
UNITED STATES OF AMERICA: 

Warde M. Cameron 

Pour la RÉPUBLIQUE DE CORSE: 

Pour la RÉPUBLIQUE DU VIET-NAM: 

Pour la ROUMANIE: 

Pour le RWANDA: 

Pour SAINT-MARIN: 

Pour l'ARABIE SAOUDITE: 

Pour le SENEGAL: 

Pour le SIERRA LEONE: 

Pour la SOMALIE: 

Pour l'AFRIQUE DU SUD: 

Pour l'ESPAGNE: 

Pour le SOUDAN: 

Pour la SUÈDE: 

Pour la SUISSE: 

Pour la SYRIE: 

Pour le TANGANYIKA: 

Pour la THAÏLANDE: 

Pour le TOGO: 

Pour la TRINITÉ ET TOBAGO: 

Pour la TUNISIE: 

Pour la TURQUIE: 

Pour l'OUGANDA: 

Pour la RÉPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIÉTIQUE D'UKRAINE: 

Pour l'UNION DES RÉPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIÉTIQUES: 

Pour la RÉPUBLIQUE ARABE UNIE: 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Pour les 
ETATS-UNIS D'AMÉRIQUE: 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 	 Drucksache V/3449 

Por la REPÚBLICA DE COREA: 

Por la REPÚBLICA DE VIET-NAM: 

Por RUMANIA: 

Por RWANDA: 

Por SAN MARINO: 

Por ARABIA SAUDITA: 

Por el SENEGAL: 

Por SIERRA LEONA: 

Por SOMALIA: 

Por SUDAFRICA: 

Por ESPANA: 

Por el SUDAN: 

Por SUECIA: 

Z. S. Przybyszewski Westrup 
8. 10. 1963 

Por SUIZA: 

Paul Ruegger 

R. Bindschedler 
23. 10. 1963 

Por SIRIA: 

Por TANGANYIKA: 

Por TAILANDIA: 

Por el TOGO: 

Por TRINIDAD Y TABAGO: 

Por TONEZ: 

Por TURQUIA: 

Por UGANDA: 

Por la REPÚBLICA SOCIALISTA 
SOVIÉTICA DE UCRANIA: 

Por la UNIÓN DE REPÚBLICAS 
SOCIALISTAS SOVIÉTICAS: 

Por la REPÚBLICA ARABE UNIDA: 

Por el REINO UNIDO DE GRAN 
BRETANA E IRLANDA DEL NORTE: 

Patrick D e a n 
27. 3. 1964 

Por los 
ESTADOS UNIDOS DE AMIRICA: 

Warde M. Cameron 

Für die REPUBLIK KOREA: 

Für die REPUBLIK VIETNAM: 

Für RUMÄNIEN: 

Für RWANDA: 

Für SAN MARINO: 

Für SAUDI-ARABIEN: 

Für SENEGAL: 

Für SIERRA LEONE: 

Für SOMALIA: 

Für SÜDAFRIKA: 

Für SPANIEN: 

Für SUDAN: 

Für SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZ: 

Für SYRIEN: 

Für TANGANJIKA: 

Für THAILAND: 

Für TOGO: 

Für TRINIDAD UND TOBAGO: 

Für TUNESIEN: 

Für die TÜRKEI: 

Für UGANDA: 

Für die 
UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 

SOWJETREPUBLIK: 

Für die 
UNION DER SOZIALISTISCHEN 

SOWJETREPUBLIKEN: 

Für die 
VEREINIGTE ARABISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 
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For the UPPER VOLTA: 

C. Kalenzaga 

For URUGUAY: 

Munoz Moratorio 

For VENEZUELA: 

For WESTERN SAMOA: 

For YEMEN: 

For YUGOSLAVIA: 

Milan Bartoš 

Pour la HAUTE-VOLTA: 

Pour l'URUGUAY: 

Pour le VENEZUELA: 

Pour le SAMOA-OCCIDENTAL: 

Pour le YÉMEN: 

Pour la YOUGOSLAVIE: 



Por el ALTO VOLTA: 

C. Kalenzaga 

Por el URUGUAY: 

Munoz Moratorio 

Por VENEZUELA: 

Por SAMOA OCCIDENTAL: 

Por el YEMEN: 

Por YUGOESLAVIA: 

Milan Bartoš 

Für OBERVOLTA: 

Für URUGUAY: 

Für VENEZUELA: 

Für WESTSAMOA: 

Für JEMEN: 

Für JUGOSLAWIEN: 
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Denkschrift 
zu dem Übereinkommen und den Fakultativ-Protokollen 

I. Allgemeines 

Auf Grund der Resolution 1685 (XVI) der Vollver-
sammlung der Vereinten Nationen vom 18. Dezem-
ber 1961 fand in Wien vom 4. März bis 22. April 
1963 die Konferenz der Vereinten Nationen über 
konsularische Beziehungen statt. 

Auf der Konferenz waren 92 Staaten vertreten, 
davon sieben Nichtmitglieder der Vereinten Natio-
nen, nämlich die Bundesrepublik Deutschland, der 
Heilige Stuhl, die Republik Korea, die Schweiz und 
die Republik Vietnam als Mitglieder von Sonder-
organisationen, sowie Liechtenstein und San Marino 
als Parteien des Statuts des Internationalen Gerichts-
hofs. Außerdem hatten Bolivien, Guatemala und 
Paraguay Beobachter entsandt. Die Internationale 
Arbeitsorganisation, die Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation, die Atomenergie-Organisation 
und der Europarat nahmen durch Beobachter teil. 

Als Arbeitsunterlage lag der Konferenz der von der 
Völkerrechtskommission der Vereinten Nationen 
auf ihrer 13. Tagung im Jahre 1961 beschlossene und 
aus 71 Artikeln bestehende Entwurf eines Überein-
kommens über konsularische Beziehungen vor. 

Von der Konferenz wurden folgende Texte ausge-
arbeitet: 
a) Schlußakte der Konferenz 
b) Wiener Ubereinkommen über konsularische Be-

ziehungen 
c) Fakultativ-Protokoll über den Erwerb der Staats-

angehörigkeit 
d) Fakultativ-Protokoll über die obligatorische Bei-

legung von Streitigkeiten 
e) Resolutionen über die Flüchtlingsfrage, Ehrung 

der Völkerrechtskommission, Ehrung der Regie-
rung und des Volkes der Republik Osterreich. 

Die Schlußakte der Konferenz wurde am 24. April 
1963 in Wien von der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichnet. 

Der deutsche Delegierte hat am 31. Oktober 1963 in 
Wien im Namen der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichnet: 
a) das Wiener Übereinkommen über konsularische 

Beziehungen 
b) das Fakultativ-Protokoll über die obligatorische 

Beilegung von Streitigkeiten 
c) das Fakultativ-Protokoll über den Erwerb der 

Staatsangehörigkeit. 

Folgende Staaten haben das Wiener Übereinkom-
men sowie die beiden Fakultativ-Protokolle unter-
zeichnet: 
1. Wiener Übereinkommen über konsularische Be-

ziehungen vom 24. April 1963 
Argentinien 	 24. April 1963 
Australien 	 31. März 1964 
Belgien 	 31. März 1964 
Bolivien 	 6. August 1963  

Brasilien 	 24. April 1963 
Chile 	 24. April 1963 
China 	 24. April 1963 
Costa Rica 	 6. Juni 1963 
Dänemark 	 24. April 1963 
Dahome 	 24. April 1963 
Bundesrepublik Deutschland 	31. Oktober 1963 
Dominikanische Republik 	24. April 1963 
Ecuador 	 25. März 1964 
Elfenbeinküste 	 24. April 1963 
Finnland 	 28. Oktober 1963 
Frankreich 	 24. April 1963 
Gabun 	 24. April 1963 
Ghana 	 24. April 1963 
Heiliger Stuhl 	 24. April 1963 
Iran 	 24. April 1963 
Irland 	 24. April 1963 
Israel 	 25. Februar 1964 
Italien 	 22. November 1963 
Jugoslawien 	 24. April 1963 
Kamerun 	 21. August 1963 
Kolumbien 	 24. April 1963 
Kongo (Brazzaville) 	 24. April 1963 
Kongo (Demokratische Republik) 24. April 1963 
Kuba 	 24. April 1963 
Kuwait 	 10. Januar 1964 
Libanon 	 24. April 1963 
Liberia 	 24. April 1963 
Liechtenstein 	 24. April 1963 
Luxemburg 	 24. März 1964 
Mexiko 	 7. Oktober 1963 

Vorbehalt für Mexiko: 

Manuel Cabrera Macía, bei der Bundesrepublik Oster-
reich akkreditierter Botschafter Mexikos, unterzeichnet 
als Bevollmächtigter das der Ratifizierung durch seine 
Regierung unterliegende Wiener Übereinkommen über 
konsularische Beziehungen vorn 24. April 1963 mit dem 
Vorbehalt, daß Mexiko denjenigen Teil von Artikel 31 
Abs. 4, der sich auf das Recht zur Enteignung der 
konsularischen Räumlichkeiten bezieht, grundsäztlich 
deswegen nicht annimmt, weil dieser Absatz bei der 
Berücksichtigung der Möglichkeit einer Enteignung der 
konsularischen Räumlichkeiten durch den Empfangs-
staat von der Voraussetzung ausgeht, daß der Ent-
sendestaat Eigentümer dieser Räumlichkeiten ist, was 
in der Mexikanischen Republik nach Artikel 27 der 
Politischen Verfassung der Vereinigten Mexikanischen 
Staaten nicht in Frage kommen kann, demzufolge 
fremde Staaten lediglich am ständigen Sitz der Bundes-
gewalten das private Eigentum an den für den unmit-
telbaren Dienstbetrieb ihrer Botschaften oder Gesandt-
schaften notwendigen Immobilien erwerben können. 

Niger 	 24. April 1963 
Norwegen 	 24. April 1963 
Obervolta 	 24. April 1963 
Österreich 	 24. April 1963 
Panama 	 4. Dezember 1963 
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Peru 	 24. April 1963 

Philippinen 	 24. April 1963 

Polen 	 20. März 1964 

Schweden 	 8. Oktober 1963 

Schweiz 	 23. Oktober 1963 

Tschechoslowakei 	 31. März 1964 

Uruguay 	 24. April 1963 

Venezuela 	 24. April 1963 

Vereinigtes Königreich 	27. März 1964 

Vorbehalt: 

Das Vereinigte Königreich wird die den Mitgliedern 
einer konsularischen Vertretung in Artikel 44 Ab-
satz 3 gewährte Befreiung von der Verpflichtung, 
Zeugnis über Angelegenheiten zu gehen, die mit der 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben zusammenhängen, so 
auslegen, als beziehe sie sich nur auf Handlungen, für 
die Konsularbeamte sowie Bedienstete des Verwal-
tungs- oder technischen Personals nach Artikel 43 des 

Übereinkommens Immunität von der Gerichtsbarkeit 
des Empfangsstaats und von Eingriffen seiner Verwal-
tungsbehörden genießen. 

Vereinigte Staaten 	 24. April 1963 

Zentralafrikanische Republik 	24. April 1963 

2. Fakultativ-Protokoll über die obligatorische Bei

-

legung von Streitigkeiten vom 24. April 1963 

Argentinien 	 24. April 1963 

Belgien 	 31. März 1964 

Chile 	 24. April 1963 

China 	 24. April 1963 

Dänemark 	 24. April 1963 

Dahome 	 24. April 1963 

Bundesrepublik Deutschland 	31. Oktober 1963 

Dominikanische Republik 	24. April 1963 

Elfenbeinküste 	 24. April 1963 

Finnland 	 28. Oktober 1963 

Frankreich 	 24. April 1963 

Gabun 	 24. April 1963 

Ghana 	 24. April 1963 

Irland 	 24. April 1963 

Italien 	 22. November 1963 

Jugoslawien 	 24. April 1963 
Kamerun 	 21. August 1963 
Kolumbien 	 24. April 1963  

Kongo (Brazzaville) 	 24. April 1963 

Kongo (Demokratische Republik) 24. April 1963 

Kuwait 	 10. Januar 1964 

Libanon 	 24. April 1963 

Liberia 	 24. April 1963 

Liechtenstein 	 24. April 1963 

Luxemburg 	 24. März 1964 

Niger 	 24. April 1963 

Norwegen 	 24. April 1963 

Obervolta 	 24. April 1963 

Österreich 	 24. April 1963 

Panama 	 4. Dezember 1963 

Peru 	 24. April 1963 

Philippinen 	 24. April 1963 

Schweden 	 8. Oktober 1963 

Schweiz 	 23. Oktober 1963 

Uruguay 	 24. April 1963 

Vereinigtes Königreich 	27. März 1964 

Vereinigte Staaten 	 24. April 1963 

Zentralafrikanische Republik 	24. April 1963 

3. FakultativProtokoll über den Erwerb der Staats-
angehörigkeit vom 24. April 1963 

Brasilien 	 24. April 1963 

Bundesrepublik Deutschland 	31. Oktober 1963 

China 	 24. April 1963 

Dänemark 	 24. April 1963 

Dominikanische Republik 	24. April 1963 

Finnland 	 28. Oktober 1963 

Ghana 	 24. April 1963 

Italien 	 22. November 1963 

Jugoslawien 	 24. April 1963 

Kamerun 	 21. August 1963 

Kolumbien 	 24. April 1963 

Kongo (Brazzaville) 	 24. April 1963 

Kongo (Demokratische Republik) 24, April 1963 

Kuwait 	 10. Januar 1964 

Liberia 	 24. April 1963 

Norwegen 	 24. April 1963 

Panama 	 4. Dezember 1963 

Schweden 	 8. Oktober 1963 

Folgende Staaten haben das Übereinkommen und die Fakultativ-Protokolle ratifiziert oder ihren 
Beitritt erklärt: 

Übereinkommen 

1. Ratifikationen: 

Argentinien 	 7. März 1967 

Brasilien 	 11. Mai 1967 
Chile 	 9. Januar 1968 
Costa Rica 	 29. Dezember 1966 

Dominikanische Republik 	 4. März 1964 

Ecuador 	 11. März 1965 

Gabun 	 23. Februar 1965 

Ghana 	 4. Oktober 1963 
Irland 	 10. Mai 1967 

Fakultativ-Protokoll Fakultativ-Protokoll 
über Staats- über die obligatorische 

angehörigkeits- Beilegung von 
fragen Streitigkeiten 

4. März 1964 4. März 1964 

- 23. Februar 1965 

4. Oktober 1963 - 
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FakultativProtokoll Fakultativ-Protokoll 

Übereinkommen über Staats- über die obligatorische 
angehörigkeits- Beilegung von 

fragen Streitigkeiten 

Jugoslawien 8. Februar 1965 - - 
Kamerun 22. Mai 1967 - - 
Kuba 15. Oktober 1965 - - 
Liechtenstein 18. Mai 1966 - 18. Mai 1966 
Mexiko 16. Juni 1965 - - 
Niger 26. April 1966 - - 
Obervolta 11. August 1964 - 11. August 1964 
Panama 28. August 1967 28. August 1967 28. August 1967 
Philippinen 15. November 1965 - 15. November 1965 
Schweiz 3. Mai 1965 - 3. Mai 1965 
Tschechoslowakei 13. März 1968 - - 
Venezuela 27. Oktober 1965 - - 

Fakultativ-Protokoll Fakultativ-Protokoll 

Übereinkommen über Staats- über die obligatorische 
angehörigkeits- Beilegung von 

2. Beitrittserklärungen: fragen Streitigkeiten 

Algerien 14. April 1964 - - 
Gabun - 23. Februar 1965 - 
Honduras  13. Februar 1968 - - 
Kenia 1. Juli 1965 1. Juli 1965 1. Juli 1965 
Madagaskar 17. Februar 1967 17. Februar 1967 17. Februar 1967 
Nepal 28. September 1965 28. September 1965 28. September 1965 
Nigeria 22. Januar 1968 - - 
Philippinen - 15. November 1965 - 
Senegal 29. April 1966 29. April 1966 29. April 1966 
Somalia 29. März 1968 - - 
Trinidad  und Tobago 19. Oktober 1965 - - 
Tunesien 8. Juli 1964 24. Januar 1968 - 
Vereinigte 

Arabische Republik 21. Juni 1965 21. Juni 	1965 - 

Vorbehalt: 

„(1) Es wird unterstellt, daß der Beitritt zu diesem 
Übereinkommen keine Anerkennung Israels durch die 
Regierung der Vereinigten Arabischen Republik bedeu-
tet. Außerdem entstehen keine vertraglichen Beziehun-
gen zwischen der Vereinigten Arabischen Republik und 
Israel. 
(2) Artikel 46 Absatz 1 betreffend die Befreiung von 
der Ausländermeldepflicht und der Aufenthaltsgeneh-
migung findet keine Anwendung auf Bedienstete des 
Verwaltungs- und technischen Personals. 
(3) Artikel 49 betreffend die Befreiung von der Be-
steuerung findet nur auf Konsularbeamte, ihre Ehe-
gatten und ihre minderjährigen Kinder Anwendung. 
Diese Befreiung kann nicht auf Bedienstete des Ver-
waltungs- und technischen Personals und auf Mit-
glieder des dienstlichen Hauspersonals ausgedehnt 
werden. 

(4) Artikel 62 betreffend die Befreiung von Zöllen und 
Steuern für Gegenstände, die für den amtlichen Ge-
brauch einer von einem Wahlkonsularbeamten gelei-
teten konsularischen Vertretung bestimmt sind, findet 
keine Anwendung. 

(5) Artikel 65 wird nicht angenommen. Wahlkonsular-
beamte können nicht von der Ausländermeldepflicht 
und der Aufenthaltsgenehmigung befreit werden. 
(6) Nach Auffassung der Vereinigten Arabischen Repu-
blik werden die in diesem Übereinkommen bezeich-
neten Vorrechte und Immunitäten nur den Konsular-
beamten, ihren Ehegatten und ihren minderjährigen 
Kindern gewährt und können nicht auf andere Fami-
lienmitglieder erstreckt werden." 

II. Besonderes 

Während sich das Wiener Übereinkommen über 
diplomatische Beziehungen (WÜD), das für die Bun-
desrepublik Deutschland am 11. Dezember 1964 in 
Kraft getreten ist, überwiegend auf die Kodifikation 
des Gewohnheitsrecht3 im Gesandtschaftsrecht be-
schränken konnte, liegt die allgemeine Bedeutung 
des Wiener Übereinkommens über konsularische 

Beziehungen (WÜK) in der weiteren Ausgestaltung 
des auf diesem Gebiet noch wenig entwickelten 
Völkergewohnheitsrechts. Bei der Ausarbeitung des 
Entwurfs konnte die Völkerrechtskommission der 
Vereinten Nationen auf die verschiedenen Übungen 
der einzelnen Staaten und auf zweiseitige Konsular-
verträge, soweit diese allgemeine Grundsätze ent- 
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hielten, zurückgreifen. Entsprechend der schnell 
wachsenden Bedeutung der konsularischen Bezie-
hungen enthält das Übereinkommen mehrere 
Schwerpunkte. Mit den detaillierten Bestimmungen 
über die konsularischen Funktionen wurde der Auf-
gabenbereich konsularischer Vertretungen nicht nur 
genauer bezeichnet, sondern auch erheblich erwei-
tert — wie beispielsweise bei der Ausübung des 
konsularischen Schutzes für die Staatsangehörigen 
des Entsendestaats. Die konsularischen Vorrechte 
und Befreiungen konnten hinsichtlich der persön-
lichen Unverletzlichkeit des Konsularbeamten sowie 
der Unverletzlichkeit der konsularischen Grund-
stücke dem diplomatischen Status angenähert wer-
den. Schließlich ist die Rechtsstellung der Wahlkon-
sularbeamten entsprechend dem Wunsche — vor 
allem — der kleineren Staaten geklärt worden. 

Die besondere Bedeutung des WÜK für die Bundes-
republik Deutschland liegt darin, daß ihre konsula-
rischen Beziehungen, auch soweit sie von den diplo-
matischen Missionen wahrgenommen werden, auf 
eine allgemein gültige rechtliche Grundlage gestellt 
werden. Dies gilt vor allem im Verhältnis zu den 
zahlreichen Staaten, mit denen die Bundesrepublik 
Deutschland bisher keinen Konsularvertrag abge-
schlossen hat. 

Das Übereinkommen gliedert sich in die Präambel 
und die in 5 Kapiteln zusammengefaßten 79 Artikel. 
Das erste Kapitel behandelt die konsularischen Be-
ziehungen im allgemeinen (Artikel 2 bis 27) ; es 
folgen Kapitel über Erleichterungen, Vorrechte und 
Befreiungen für konsularische Vertretungen, Berufs-
konsularbeamten und sonstige Mitglieder einer kon-
sularischen Vertretung (Artikel 28 bis 57) und über 
die Wahlkonsularbeamten und die von ihnen gelei-
teten konsularischen Vertretungen (Artikel 58 bis 
68). Die beiden letzten Kapitel enthalten allgemeine 
Bestimmungen (Artikel 69 bis 73) und Schluß-
bestimmungen (Artikel 74 bis 79). 

In der Präambel wird hervorgehoben, daß die im 
Übereinkommen nicht geregelten Fragen weiterhin 
nach dem Völkergewohnheitsrecht zu beurteilen 
sind. Es wird ferner betont, daß die Vorrechte und 
Befreiungen lediglich im Interesse der wirksamen 
Wahrnehmung der konsularischen Aufgaben ge-
währt werden. Das Übereinkommen ist damit der 
Funktionstheorie gefolgt, die den Rechtsgrund für 
die Gewährung von Vorrechten und Befreiungen 
ausschließlich in der wirksamen Ausübung konsula-
rischer Funktionen sieht. 

Artikel 1 enthält die Definition der im Überein-
kommen verwendeten Begriffe, die sich terminolo-
gisch im allgemeinen an die des WÜD anlehnen. 
Sachlich abweichend vom WÜD wird die Residenz 
des Chefs der konsularischen Vertretung nicht in 
die konsularische Vertretung einbezogen, während 
eine Definition der konsularischen Archive zusätz-
lich aufgenommen wurde. Die Personenkategorien 
in Artikel 1 (Konsularbeamter, Bediensteter des 
Verwaltungs- und technischen Personals, Mitglieder 

.des dienstlichen Hauspersonals) lehnen sich an die-
jenigen des WÜD an. Neu ist der völkerrechtliche 
Begriff „Konsularbeamter", der in einem multilate-
ralen Abkommen zum ersten Mal erscheint. Die 

Bundesregierung hat sich dazu entschlossen, diese 
Bezeichnung für den englischen Ausdruck „consular 
officer" und den französischen Ausdruck „fonction-
naire consulair" als Übersetzung zu wählen, da sie 
dem Begriff sachlich und sprachlich am nächsten 
kommt. Nach Artikel 1 Abs. 1 Buchstabe d ist der 
Konsularbeamte eine Person, die in dieser Eigen-
schaft mit der Wahrnehmung konsularischer Auf-
gaben beauftragt ist. „In dieser Eigenschaft" bedeu-
tet, daß es auf die Anmeldung gegenüber dem Emp-
fangsstaat und auf die Zulassung durch ihn ent-
scheidend ankommt; die Anmeldung wiederum liegt 
weitgehend im Ermessen des Entsendestaats. Nicht 
unter den Begriff „Konsularbeamter" fallen demnach 
Außenstehende, vorübergehend Beauftragte, Ver-
trauensleute, aber auch Mitglieder des Verwaltungs-
und technischen Personals der konsularischen Ver-
tretungen. Wie sich aus Artikel 43 Abs. 1 ergibt, 
können letztere jedoch konsularische Funktionen 
wahrnehmen. Der Begriff „Konsularbeamter" ist ein 
auf das Völkerrecht beschränkter Begriff, der die 
Ausgestaltung des innerstaatlichen Rechts nicht prä-
judiziert. 

Eine Übereinstimmung über den Begriff „Familie" 
konnte auf der Konsularkonferenz ebensowenig 
erzielt werden wie auf der diplomatischen Konfe-
renz im Frühjahr 1961. Probleme in diesem Zusam-
menhang werden weiter nach dem Gewohnheits-
recht und der örtlichen Übung zu lösen sein. 

Artikel 2 bestätigt den Grundsatz, daß die Auf-
nahme konsularischer Beziehungen zwischen zwei 
Staaten im gegenseitigen Einvernehmen erfolgt. In 
Absatz 2 wird klargestellt, daß normalerweise in 
der Aufnahme diplomatischer Beziehungen auch die 
Zustimmung zur Aufnahme konsularischer Bezie-
hungen liegt, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde. Der Abbruch der diplomatischen Beziehun-
gen hat nicht ohne weiteres den Abbruch der kon-
sularischen Beziehungen zur Folge, ein Grundsatz, 
den die Staatenpraxis der letzten Jahre wiederholt 
bestätigt hat. 

Nach Artikel 4 werden die Errichtung sowie Sitz, 
Rang und Konsularbezirk einer konsularischen Ver-
tretung im Einvernehmen zwischen dem Empfangs-
staat und dem Entsendestaat festgelegt. Die Zustim-
mung des Empfangsstaats muß auch zur Änderung 
des Sitzes und des Ranges einer konsularischen 
Vertretung sowie zur Änderung des Konsular-
bezirks, zur Errichtung eines Vizekonsulats oder 
einer Konsularagentur oder eines zu einer konsula-
rischen Vertretung gehörenden Büros an einem 
anderen Ort als dem Sitz eingeholt werden. 

Artikel 5, eine der wichtigsten Bestimmungen des 
Übereinkommens, enthält einen Katalog der kon-
sularischen Aufgaben, zu denen auch Funktionen 
auf wirtschaftlichem, kulturellem und wissenschaft-
lichem Gebiet gehören. Ihre Wahrnehmung wird 
zum Teil durch das allgemeine Völkerrecht, zum 
Teil aber auch durch das Recht des Empfangsstaates 
begrenzt. Insbesondere die konsularischen Funk-
tionen in Buchstabe f, g, h, i und j des Artikels 5 
dürfen nur im Rahmen der im Empfangsstaat gelten-
den Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften aus- 
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geübt werden .  Da naturgemäß die Aufzählung der 
konsularischen Aufgaben nicht vollständig sein 
konnte, enthält Buchstabe m eine Generalklausel 
für alle anderen der konsularischen Vertretung zu-
gewiesenen Aufgaben, Sie können unter den in 
Buchstabe m genannten Voraussetzungen wahr-
genommen werden. 

Nach Artikel 7 und 8 kann eine konsularische 
Vertretung auch in  einem anderen Staat als dem 
Empfangsstaat oder für einen anderen als den Ent-
sendestaat konsularische Aufgaben wahrnehmen, 
sofern dies vorher dem Empfangsstaat notifiziert 
wurde und er keinen Einspruch erhebt. 

In Artikel 9 werden die 4 Klassen der Leiter kon-
sularischer Vertretungen erwähnt: Generalkonsuln, 
Konsuln, Vizekonsuln und Konsularagenten. Ab-
satz 2 stellt sicher, daß das Recht jeder Vertrags-
partei, die Amtsbezeichnung der Konsularbeamten, 
die nicht Leiter konsularischer Vertretungen sind, 
festzusetzen, nicht eingeschränkt wird. 

Nach Artikel 11 wird der Leiter einer konsula-
rischen Vertretung mit einem Bestallungsschreiben 
versehen, das seine amtliche Eigenschaft bescheinigt 
und in der Regel den Namen des Leiters der konsu-
larischen Vertretung, die Klasse, den Konsular-
bezirk und den Sitz der Vertretung angibt. 

Artikel 12 befaßt sich mit der Ermächtigung des 
Leiters einer konsularischen Vertretung zur Wahr-
nehmung seiner Aufgaben durch den Empfangsstaat 
(Exequatur), die grundsätzlich vor Aufnahme der 
Tätigkeit in mündlicher oder schriftlicher Form 
erteilt werden muß. Die Ablehnung der Erteilung 
des Exequaturs braucht (entsprechend der Regelung 
im WUD für das Agrément) vom Empfangsstaat 
nicht begründet zu werden. Nach allgemeinem Völ-
kerrecht deckt das Exequatur die gesamte konsula-
rische Tätigkeit der Vertretung. 

Artikel 15 trifft eine Regelung für den Fall, daß 
der Leiter einer konsularischen Vertretung außer-
stande ist, seine Aufgaben wahrzunehmen und vor-
übergehend ein amtierender Leiter an seine Stelle 
tritt. Mit Zustimmung des Empfangsstaats kann als 
amtierender Leiter eine Person zugelassen werden, 
die weder Konsularbeamter noch Diplomat des Ent-
sendestaates im Empfangsstaat ist. 

Gemäß Artikel 16 richtet sich die Rangfolge der 
Leiter konsularischer Vertretungen gleicher Klasse 
nach dem Tag der Erteilung des Exequaturs. 

Artikel 17, der besonders für kleinere Staaten 
von Bedeutung ist, räumt den Konsularbeamten 
unter gewissen Bedingungen das Recht ein, auch di-
plomatische Amtshandlungen mit Zustimmung des 
Empfangsstaats vorzunehmen, sofern der Entsende-
staat nicht durch eine eigene oder eine fremde 
diplomatische Mission im Empfangsstaat vertreten 
wird. Durch die Wahrnehmung diplomatischer Auf-
gaben wird der Status als Konsularbeamter nicht 
berührt. 

Artikel 19 behandelt die Bestellung der Mitglie-
der des konsularischen Personals. 

Artikel 20 gibt dem Empfangsstaat eine Hand-
habe gegen eine zu große Ausweitung des Personal-
bestandes einer konsularischen Vertretung. 

Nach Artikel 22 sollen Konsularbeamte grund-
sätzlich Staatsangehörige des Entsendestaats sein, 
doch lassen die Absätze 2 und 3 Ausnahmen zu. 

Artikel 23 führt die Bezeichnung „persona non 
grata" in das Konsularrecht ein. Die Erklärung des 
Konsularbeamten zur „persona non grata" bedarf 
keiner Begründung, eine Regelung, die entspre-
chend der bisherigen Praxis dazu beiträgt, inter-
nationale Verwicklungen zu vermeiden. Für die 
übrigen Mitglieder der konsularischen Vertretung 
gilt Entsprechendes. Sie können als „nicht genehm" 
erklärt werden. 

In Artikel 25 werden zunächst die Gründe der 
Beendigung der konsularischen Tätigkeit aufgezählt. 

In Artikel 26 wird der Schutz der Mitglieder der 
konsularischen Vertretungen durch den Empfangs-
staat auch im Falle eines bewaffneten Konflikts für 
die Zeit von der Beendigung ihrer Tätigkeit bis zur 
Abreise geregelt. 

In Artikel 27 wird dieser Schutz auch auf die 
konsularischen Räumlichkeiten und Archive aus-
gedehnt. 

Nach Artikel 29 steht dem Entsendestaat das Recht 
zu, seine Nationalflagge und sein Wappen am Ge-
bäude des Konsulats, an der Residenz des Leiters 
der konsularischen Vertretung und an den dienstlich 
benutzten Beförderungsmitteln zu führen, allerdings 
nur nach Maßgabe der Gesetze des Empfangsstaats, 
eine Einschränkung, die im WÜD nicht enthalten ist. 

In Artikel 30 wird die Pflicht zur Hilfe des Emp-
fangsstaats beim Erwerb von Räumlichkeiten in das 
Konsularrecht eingeführt. 

Artikel 31 sieht die Unverletzlichkeit der konsula-
rischen Räumlichkeiten in weiterem Umfang als bis-
her vor. Hierin liegt eine Annäherung an das Recht 
diplomatischer Missionen. 

Artikel 32 befreit die konsularischen Räumlich-
keiten von Steuern und sonstigen Abgaben, soweit 
diese nicht als Vergütung für bestimmte Dienst-
leistungen erhoben werden. 

Artikel 33 bestätigt den Grundsatz der Unverletz-
lichkeit der konsularischen Archive und Schrift-
stücke in weitgehendem Umfang. 

Artikel 34 gewährt den Mitgliedern der konsula

-

rischen Vertretung die volle Bewegungs- und Reise

-

freiheit in gleichem Umfang wie Artikel 26 WUD. 

Artikel 35 gibt den konsularischen Vertretungen 
das Recht, sich aller geeigneten Mittel zum Verkehr 
einschließlich diplomatischer und konsularischer 
Kuriere für amtliche Zwecke zu bedienen. Das kon-
sularische Kuriergepäck ist unverletzlich. Im Gegen-
satz zum diplomatischen Kuriergepäck kann aber 
hier bei Verdacht von Mißbrauch die Öffnung durch 
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einen ermächtigten Vertreter des Entsendestaats 
verlangt werden. Der konsularische Kurier selbst 
genießt Unverletzlichkeit. 

Artikel 36, der sachlich zu den konsularischen 
Funktionen gehört, regelt den Verkehr der Konsu-
larbeamten mit den Angehörigen des Entsende-
staats. Er war auf der Konferenz der Vereinten 
Nationen am meisten umstritten. Seine jetzige Fas-
sung wurde gegen heftigen Widerstand des Sowjet-
blocks auf Vorschlag der afro-asiatischen Staaten 
angenommen. Absatz 1 Buchst. a gibt den Konsular-
beamten das Recht, mit den Angehörigen des Ent-
sendestaats zu verkehren und sie aufzuzusuchen. 
Die Angehörigen des Entsendestaats haben ihrer-
seits das Recht, die Konsularbeamten aufzusuchen. 
Absatz 1 Buchst. b verpflichtet die Behörden, die 
konsularische Vertretung von einer Festnahme oder 
jeder anderen Freiheitsentziehung eines Angehöri-
gen des Entsendestaats, falls dieser es verlangt, zu 
benachrichtigen und Mitteilungen des Festgenomme-
nen an die konsularische Vertretung weiterzuleiten. 
Konsularbeamte können nach Absatz 1 Buchst. c 
auch mit dem Festgenommenen verkehren, es sei 
denn, daß dieser ausdrücklich Einspruch dagegen 
erhebt. Absatz 2 bestimmt, daß die Konsularbeam-
ten bei dem Verkehr mit dem Festgenommenen 
zwar die Gesetze des Empfangsstaats zu beachten 
haben, diese dürfen andererseits das Recht des Kon-
sularbeamten auf Verkehr nicht wirkungslos 
machen. 

Nach Artikel 37 sind die Behörden des Empfangs-
staats gehalten, die konsularische Vertretung bei 
Todesfällen, Vormundschaftsfällen und Pflegschafts-
fällen sowie bei Schiffs- und Flugzeugunglücken zu 
benachrichtigen. 

Nach Artikel 38 wenden sich die Konsularbeamten 
bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben an die zu-
ständigen örtlichen Behörden, doch können sie ge-
mäß den Gesetzen des Empfangsstaats auch mit den 
Zentralbehörden verkehren. 

Artikel 39 stipuliert die steuerfreie Erhebung von 
Gebühren durch die konsularischen Vertretungen. 

Artikel 41 erkennt den Konsularbeamten in Er-
weiterung des bisherigen Rechts grundsätzlich die 
Unverletzlichkeit der Person zu, die aber gegenüber 
der Unverletzlichkeit der Diplomaten insofern ein-
geschränkt ist, als ihre persönliche Freiheit wegen 
einer schweren strafbaren Handlung auf Grund 
einer Entscheidung der zuständigen Justizbehörden 
und in Vollstreckung einer rechtskräftigen gericht-
lichen Entscheidung beschränkt werden kann. 

Artikel 42 verpflichtet den Empfangsstaat, den 
Leiter der konsularischen Vertretung sofort zu be-
nachrichtigen, wenn ein Mitglied des konsularischen 
Personals festgenommen, in Untersuchungshaft ge-
nommen oder ein Strafverfahren gegen dieses Mit-
glied eingeleitet wird. 

Nach Artikel 43 unterliegen sowohl Konsular-
beamte als auch Bedienstete des Verwaltungs- und 
technischen Personals wegen Handlungen, die sie in 

Wahrnehmung konsularischer Aufgaben vorgenom-
men haben, weder der Gerichtsbarkeit des Emp-
fangsstaats noch Eingriffen der Verwaltungsbehör-
den. Damit hat das Übereinkommen die völker-
gewohnheitsrechtliche Regel de Amtsimmunität 
bestätigt. Ausnahmen von dieser Regel sind in 
Absatz 2 von Artikel 43 vorgesehen. Sie betreffen 
Zivilklagen aus einem Vertrag, den ein Konsular-
beamter oder ein Bediensteter des Verwaltungs-
oder technischen Personals geschlossen hat, ohne 
dabei ausdrücklich oder sonst erkennbar im Auftrag 
des Entsendestaats zu handeln, und Zivilklagen 
gegen den bevorrechtigten Personenkreis wegen 
eines Schadens, der aus einem im Empfangsstaat 
durch ein Land-, Wasser- oder Luftfahrzeug ver-
ursachten Unfall entstanden ist. Obwohl das Über-
einkommen in Artikel 56 vorsieht, daß die Mitglie-
der der konsularischen Vertretung allen Verpflich-
tungen nachzukommen haben, die in  den  Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften des Empfangs-
staats in bezug auf die Haftpflichtversicherung für 
die von ihnen benutzten Land-, Wasser- und Luft-
fahrzeuge vorgesehen sind, war die große Mehrheit 
der in Wien vertretenen Staaten der Auffassung, die 
Entwicklung des Verkehrs und die Häufigkeit der 
Unfälle rechtfertigten eine ausdrückliche Abwei-
chung von dem Grundsatz der Amtsimmunität. 

Nach Artikel 44 können die Mitglieder einer kon-
sularischen Vertretung grundsätzlich als Zeugen 
vor Gericht geladen werden. Weigert sich ein Kon-
sularbeamter auszusagen, so darf gegen ihn keine 
Zwangs- oder Strafmaßnahme getroffen werden. In 
bezug auf seine dienstlichen Aufgaben kann der 
genannte Personenkreis die Aussage verweigern. 

Artikel 45 behandelt den Verzicht des Entsende-
staats auf die Vorrechte und Befreiungen nach Ar-
tikel 41, 43, 44. Er ist schriftlich zu erklären. Für die 
Vollstreckung im zivil- oder verwaltungsgericht-
lichen Verfahren bedarf es eines besonderen Ver-
zichts. 

Artikel 46 befreit Konsularbeamte und mit ge-
wissen Einschränkungen Bedienstete des Verwal-
tungs- und technischen Personals und die dazu-
gehörigen Familienangehörigen von dem Erforder-
nis der Aufenthaltsgenehmigung und der Ausländer-
meldepflicht. Nach Artikel 47 besteht auch die 
Befreiung von der Arbeitserlaubnis. 

Artikel 48 behandelt die Befreiung von den Vor-
schriften des Empfangsstaats über die soziale Sicher-
heit. 

Artikel 49 regelt die Befreiung von Steuern. 
Grundsätzlich sind die Konsularbeamten, die Be-
diensteten des Verwaltungs- und technischen Per-
sonals sowie die zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder von Steuern befreit. Dieser 
Grundsatz erleidet Ausnahmen in bezug auf a) 
indirekte Steuern, b) Steuern und Abgaben von 
unbeweglichem, im Empfangsstaat gelegenem Ver-
mögen, c) Steuern und Abgaben von privaten Ein-
künften, deren Quelle sich im Empfangsstaat befin-
det, d) Gebühren, die als Gegenleistung für Dienst-
leistungen gelten, einschließlich Beurkundungs- 
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gebühren und dergleichen. Die Absätze 2 und 3 
behandeln die Steuerpflicht des Hauspersonals. Mit-
glieder der konsularischen Vertretung unterliegen 
nach Artikel 49 Absatz 3, sofern sie Personen be-
schäftigen, die nach dem Recht des Empfangsstaats 
nicht von der Steuer befreit sind, den Einkommen-
steuergesetzen des Empfangsstaates in ihrer Eigen-
schaft als Arbeitgeber. 

Artikel 50 gewährt in Erweiterung des bisherigen 
Völkergewohnheitsrechts, aber in Anlehnung an 
eine weitverbreitete Übung, Befreiung von Zöllen 
und anderen Abgaben auf Gegenstände für den amt-
lichen Gebrauch und den persönlichen Gebrauch des 
Konsularbeamten und gewisser Familienmitglieder. 
In diesem Umfang wird auch Befreiung von der 
Zollkontrolle des vom Konsularbeamten und gewis-
sen Familienmitgliedern mitgeführten persönlichen 
Gepäcks gewährt. Die Mitglieder des Verwaltungs-
und technischen Personals genießen Zollfreiheit nur 
in bezug auf Gegenstände, die anläßlich ihrer Erst-
einrichtung eingeführt werden. Die deutsche Dele-
gation hat sich, wie bereits auf der Konferenz der 
Vereinten Nationen über diplomatische Beziehun-
gen im Frühjahr 1961, für eine zollrechtliche Gleich-
stellung des Verwaltungs- und technischen Perso-
nals mit den Konsularbeamten eingesetzt, zumal 
dies § 68 der Allgemeinen Zollordnung vom 29. No-
vember 1961 entspricht. Obwohl der deutsche Vor-
schlag u. a. von den USA, Frankreich, Großbritan-
nien und der UdSSR unterstützt wurde, fand er 
nicht die notwendige Mehrheit. 

Artikel 51 behandelt gewisse Befreiungen in be-
zug auf den Nachlaß eines Mitglieds der konsula-
rischen Vertretung oder eines seiner Familienmit-
glieder. 

Artikel 52 stellt die Mitglieder der konsularischen 
Vertretung von persönlichen Dienstleistungen und 
Auflagen frei. 

Nach Artikel 53 stehen Mitgliedern der konsula-
rischen Vertretung die Vorrechte und Befreiungen 
von dem Zeitpunkt an zu, in dem sie zur Aufnahme 
ihrer Tätigkeit in das Hoheitsgebiet des Empfangs-
staats einreisen oder, falls sie sich bereits im Emp-
fangsstaat befinden, sobald sie ihre Tätigkeit auf-
nehmen. Die Vorrechte und Befreiungen enden nor-
malerweise mit der Ausreise. Doch bleibt die Be-
freiung von der Gerichtsbarkeit (Amtsimmunität) 
auch nach der Ausreise auf unbegrenzte Zeit be-
stehen. 

Artikel 54 befaßt sich mit den Verpflichtungen 
dritter Staaten, durch die Mitglieder konsularischer 
Vertretungen vom Empfangsstaat zum Entsende-
staat oder umgekehrt reisen. Auch dritte Staaten 
haben gewisse Verpflichtungen gegenüber Kurieren, 
die sich auf der Durchreise befinden. Das gleiche gilt 
für amtliche Mitteilungen im Durchgangsverkehr. 

Artikel 55 stipuliert die Verpflichtung für alle 
bevorrechtigten Personen, die Gesetze und sonsti-
gen Rechtsvorschriften des Empfangsstaats zu 
beachten. Diese Personen dürfen sich auch nicht in 
die inneren Angelegenheiten des Empfangsstaats 
einmischen. 

Artikel 56 stellt klar, daß insbesondere alle Vor-
schriften über die Haftpflichtversicherung von Fahr-
zeugen im Empfangsstaat für die Mitglieder der 
konsularischen Vertretungen gelten. 

Nach Artikel 57 dürfen Berufskonsularbeamte 
neben ihrer dienstlichen Tätigkeit keiner privaten 
Erwerbstätigkeit nachgehen. 

Artikel 58 wendet gewisse Bestimmungen, die für 
berufskonsularische Vertretungen gelten, auch für 
die Wahlkonsulate an. Dazu gehören u. a. die fl ag-
genrechtliche Vorschrift des Artikels 29, Artikel 30 
betreffend die Unterstützung des Empfangsstaates 
bei der Unterbringung der Vertretung, Artikel 34 
(Bewegungsfreiheit), Artikel 35 (Freiheit des Ver-
kehrs für amtliche Zwecke, insbesondere das Kurier-
recht). 

Ferner wird u. a. auf Artikel 36 verwiesen, der den 
Verkehr mit Angehörigen des vertretenen Staats 
regelt, auf Artikel 37 betreffend die Benachrichti-
gungspflicht der Behörden des Empfangsstaats bei 
Todesfällen, Vormundschalts- und Pflegschaftställen 
und bei Unglücken, sowie schließlich auf Artikel 38, 
der den Verkehr mit den Behörden des Empfangs-
staats regelt. 

Die Erleichterungen für Berufkonsularbeamte gemäß 
Artikel 42 (Benachrichtigung durch den Empfangs-
staat im Falle von Festnahmen, Untersuchungshaft 
und Strafverfolgung) und die Vorrechte gemäß 
Artikel 43 (Immunität von der Gerichtsbarkeit) und 
gemäß Artikel 44 Absatz 3 (Befreiung von der 
Zeugnispflicht in konsularischen Angelegenheiten) 
gelten auch für Wahlkonsularbeamte. 

Die Familienangehörigen eines Wahlkonsularbeam-
ten oder eines Bediensteten des Verwaltungs- und 
technischen Personals in einem Wahlkonsulat ge-
nießen nicht die Vorrechte und Befreiungen, die den 
Familienangehörigen der Mitglieder von Berufskon-
sulaten zustehen. 

Nach Artikel 59 hat der Empfangsstaat alle erfor-
derlichen Maßnahmen zum Schutz der konsula-
rischen Räumlichkeiten zu treffen und unbefugtes 
Eindringen oder Beschädigung zu verhüten. Die 
konsularischen Archive und Korrespondenzen, nicht 
hingegen  die Räumlichkeiten, sind nach Artikel 61 
unter der Voraussetzung unverletzlich, daß sie 
gesondert geführt und von den privaten Papieren 
des Wahlkonsularbeamten, der in den meisten Fäl-
len einer Erwerbstätigkeit nachgeht, getrennt gehal-
ten werden. 

Artikel 60 gewährt für die konsularischen Räum-
lichkeiten die Befreiung von allen Steuern und 
sonstigen Abgaben, sofern diese nicht als Vergü-
tung für bestimmte Dienste erhoben werden. 

Die in Artikel 62 vorgesehene Zollbefreiung für 
die wahlkonsularische Vertretung ist — wie sich 
aus der Natur der Sache ergibt — sehr viel enger 
als die Zollfreiheit für Berufkonsulate. Die zollfrei 
einzuführenden und hier abschließend aufgezählten 
Gegenstände sind solche, die für den Bürobetrieb 
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eines Konsulats notwendig sind. Eine Zollbefreiung 
zugunsten der Mitglieder des Wahlkonsulats ist 
nicht vorgesehen. 

Artikel 63 verpflichtet die Behörden des Emp-
fangsstaats, in einem Strafverfahren gegen einen 
Wahlkonsularbeamten auf seine Stellung und Funk-
tion Rücksicht zu nehmen. 

Nach Artikel 65 ist der Wahlkonsularbeamte, der 
gleichzeitig im Empfangsstaat eine gewerbliche Tä-
tigkeit oder einen freien Beruf ausübt, verpflichtet, 
die Vorschriften über die Ausländermeldepflicht 
und Aufenthaltsbewilligung zu beachten. 

Artikel 66 befreit den Wahlkonsularbeamten nur 
insoweit von Steuern, als es sich um Bezüge han-
delt, die er vom Entsendestaat für die Wahrneh-
mung konsularischer Aufgaben erhält. 

Artikel 67 befreit den  Wahlkonsularbeamten von 
allen persönlichen und öffentlichen Dienstleistungen 
sowie militärischen Auflagen wie Beschlagnahmen, 
Einquartierungen und dergleichen. 

Artikel 68 stellt es in das freie Ermessen eines 
jeden Staates, Wahlkonsularbeumte zu besttellen 
oder zu empfangen. Die USA bestellen z. B. keine 
Wahlkonsularbeamten, wahrend die UdSSR auch 
keine Wahlkonsularbeamten empfängt. Andere 
Staaten bedienen sich in großem Umfang der Wahl-
konsularbeamten. An ihrer Spitze steht Norwegen 
(etwa 559 Wahlkonsulate). Auch die Bundesrepublik 
Deutschland hat zur Zeit etwa 235 Wahlkonsular-
beamte. Die Zahl der Wahlkonsulate in der Bundes-
republik Deutschland beträgt gegenwärtig etwa 324. 

Artikel 69 behandelt die Konsularagenturen. 
Während in Artikel 9 Konsularagenten auch als 
Leiter konsularischer Vertretungen vorgesehen sind, 
überläßt es Artikel 69 der zwischenstaatlichen 

Praxis, auch Konsularagenturen einzurichten, denen 
zwar Konsularagenten vorstehen, die aber dem 
Leiter der übergeordneten konsularischen Vertre-
tung unterstehen. Die Bundesrepublik Deutschland 
unterhält keine Konsularagenturen. 

Artikel 70 regelt Konsequenzen, die sich aus dem 
in Artikel 3 niedergelegten Grundsatz ergeben, daß 
konsularische Aufgaben auch von diplomatischen 
Missionen durchgeführt werden können. Soweit es 
der Zusammenhang erlaubt, gilt das Übereinkom-
men auch für diese Tätigkeit der diplomatischen 
Missionen. In erster Linie ist hierbei an die konsula-
rischen Aufgaben gedacht, während die Vorrechte 
und Befreiungen nach dem WÜD weiterhin gewährt 
werden. Die Namen der Mitglieder der diploma-
tischen Mission, die konsularische Aufgaben wahr-
nehmen, werden dem Ministerium für auswärtige 
Angelegenheiten notifiziert. Eines besonderen Exe-
quaturs bedarf es im Gegensatz zu der bisherigen 
Übung mancher Empfangsstaaten nicht. 

Artikel 71 betrifft die Konsularbeamten, die An-
gehörige des Empfangsstaats oder dort ständig an-
sässig sind. Dabei geht es in erster Linie um die 
Wahlkonsularbeamten. Dies hat zur Folge, daß die 

in Artikel 58 ff. vorgesehenen Vorrechte und Befrei-
ungen in der Staatenpraxis auf den in Artikel 71 
vorgesehenen Umfang beschränkt werden. Diesem 
Personenkreis stehen die Immunität von der Ge-
richtsbarkeit und die persönliche Unverletzlichkeit 
wegen ihrer in Wahrnehmung ihrer Aufgaben vor-
genommenen Amtshandlungen sowie die Befreiung 
von der Zeugnispflicht über konsularische Angele-
genheiten zu. Andere Vergünstigungen, die im 
Übereinkommen vorgesehen sind, stehen im Ermes-
sen des Empfangsstaats. 

Artikel 72, der auf deutschen Antrag entsprechend 
Artikel 47 WÜD eingefügt wurde, verpflichtet den 
Empfangsstaat, bei der Anwendung des Überein-
kommens keinen Staat gegenüber anderen Staaten 
zu diskriminieren. Das Diskriminierungsverbot 
schließt aber nicht aus, daß bei der Anwendung die 
Gegenseitigkeit beobachtet wird. Wird clas Über-
einkommen im Entsendestaat einschränkend aus-
gelegt, so kann dies auch im Empfangsstaat gesche-
hen, ohne das Diskriminierungsverbot zu verletzen, 
Es gilt auch nicht als Diskriminierung, wenn sich 
Staaten out Grund von Gewohnheit oder Verein-
barung gegenseitig mehr Rechte einräumen, als im 
Übereinkommen vorgesehen sind. 

Artikel 73 behandelt das Verhältnis des Überein-
kommens zu sonstigen internationalen Überein-
künften. Absatz 2 stellt klar, daß durch bilaterale 
und multilaterale Übereinkünfte die Bestimmungen 
dieses Übereinkommens präzisiert, vervollständigt 
oder erweitert werden können. 

Das Fakultativ-Protokoll über den Er-
werb der Staatsangehörigkeit hat den 
Zweck, Regeln über den Erwerb der Staatsangehö-
rigkeit durch die Mitglieder der konsularischen Ver-
tretungen und der zu ihrem Haushalt gehörenden 
Familienmitglieder aufzustellen. Nach Artikel 2 des 
Fakultativ-Protokolls erwirbt dieser Personenkreis 
unter der Voraussetzung, daß es sich nicht um An-
gehörige des Emptangsstaats handelt, nicht lediglich 
kraft der Rechtsvorschriften des Empfangsstaats des-
sen Staatsangehörigkeit. Diese Bestimmung hat vor 
allem für jene Empfangsstaaten Bedeutung, deren 
Staatsangehörigkeitsrecht dem „ius soli" folgt. 
Artikel III bis VIII enthalten die üblichen Schluß-
klauseln, die sich an das Wiener Übereinkommen 
materiellrechtlich anschließen. 

Das-  Fakultativ-Protokoll über die obliga-
torische Beilegung von Streitigkeiten 
sieht vor, daß Streitigkeiten über die Auslegung 
oder Anwendung des Übereinkommens der obliga-
torischen Gerichtsbarkeit des Internationalen Ge-
richtshofs unterliegen und diesem daher auf Antrag 
einer Streitpartei, die Vertragspartei dieses Proto-
kolls ist, unterbreitet werden können (Artikel I). 

Nach Artikel II des Protokolls können die Parteien 
jedoch auch übereinkommen, eine zwischen ihnen 
bestehende Streitigkeit nicht dem Internationalen 
Gerichtshof, sondern einem Schiedsgericht zu unter-
breiten. Sie können ferner vereinbaren, vor Anru-
fung des Internationalen Gerichtshofs ein Ver-
gleichsverfahren einzuleiten (Artikel III). 
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Nach Artikel IV können die Vertragsparteien jeder-
zeit erklären, daß sie dieses Protokoll auch auf 
Streitigkeiten anwenden werden, die sich aus der 
Auslegung oder Anwendung des Fakultativ-Proto-
kolls über den Erwerb der Staatsangehörigkeit 
ergeben. 

Die Artikel V bis X enthalten die üblichen Schluß-
klauseln. 

Da die Bundesrepublik Deutschland weder Mitglied 
der Vereinten Nationen ist, noch zu den Partnern 
des Statuts des Internationalen Gerichtshofs gehört, 

ist es nach Artikel 35 Abs. 2 des Statuts des Inter-
nationalen Gerichtshofs und nach der Entschließung 
des Sicherheitsrats vom 15. Oktober 1946 über die 
Bedingungen, unter welchen Staaten, die nicht Par-
teien des Statuts sind, Zutritt zum Internationalen 
Gerichtshof erhalten, erforderlich, daß die Bundes-
republik Deutschland dem Internationalen Gerichts-
hof gegenüber eine Erklärung abgibt, in der sie die 
Zuständigkeit des Gerichtshofs für die in dem Proto-
koll genannten Streitfälle anerkennt und sich ver-
pflichtet, die Entscheidungen des Gerichtshofs bona 
fide auszuführen. 


